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Editorial 


Ein turbulentes Jahr 2008 geht zu Ende und ein 
vermutlich nicht weniger turbulentes Jahr 2009 steht 
vor der Tür. Zeit für einen kurzen Rückblick und den 


Leserkommentar des Jahres. 


008 war zumindest im Hin- 
2 blick auf die Grafikkarten 
wieder ein spannendes 


Jahr. Mit der HD-4000-Serie hatte 
AMD ein Comeback im Grafikkar- 
tenmarkt geschafft und Nvidia un- 
ter Druck gesetzt. Ähnliches erhofft 
sich die Firma auch vom Phenom 
II, um Intel besser Paroli bieten zu 
können (siehe Seite 36). Das Jahr 
2008 ging aus CPU-Sicht jeden- 
falls klar an Intel. Wie auch immer 
das Rennen 2009 weitergeht: Die 
Redaktion hofft, dass die weltweit 
vorherrschende Finanzkrise nicht 
den notwendigen Innovationszy- 
klus lähmt. Wir hoffen weiterhin, 
dass die Games-Publisher 2009 
wieder richtig gute und bugfreie 
Spiele auf den Markt bringen - 
trotz aktuell schlechter Zahlen und 
des Schließens diverser Studios. 


Ansonsten möchte ich dieses Edito- 
rial nutzen, um einen Kommentar 
von PCGH-Extreme-User Karnstein 
in Auszügen zu veröffentlichen 
(komplettes Posting: WEBCODE 
262A). Er bringt die aktuelle Situa- 
tion in der Redaktion sehr gut auf 
den Punkt: 


„Die Jungs von PCGH sind meiner 
Meinung nach in einer interessan- 
ten Zwickmühle, die sich durch 


Vorschau: Im Februar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 03/2009 erscheint turnusgemäß am 
4.2.2009. In der Extended-Ausgabe suchen wir das beste Windows 
für Spieler. Die Themen sind unter anderem: Windows 7 schon heu- 
te, Windows schneller starten und beenden sowie die besten Tools 
und Desktop-Erweiterungen. Die Premium-Ausgabe von PCGH 
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die Verbreitung des Internets er- 
geben hat. Wer auch nur halbwegs 
gescheit googeln kann, findet viel 
kostenlosen Content im Netz zu 
PC-Hardware. Sich komplett davon 
abzuschotten, ist als Zeitschriften- 
verlag quasi Selbstmord. Das ist üb- 
rigens ein Zustand, der auch für an- 
dere Printmedienbereiche gilt. Die 
Zwickmühle ergibt sich für die Re- 
dakteure nun in folgendem Dilem- 
ma: Wie pflege ich eine Webpage, 
die meine Leser dazu animiert, die 
PCGH im Print (weiterhin) zu kau- 
fen? [...] Der Großteil der Redaktion 
dürfte seinen Job nicht einfach nur 
als Job verstehen, der Umgang mit 
Hardware & Spielen ist eher Pas- 
sion und Hobby zugleich. Mit der 
Pflege der Webseite tragen die Re- 
dakteure sicherlich mit zum Erhalt 
ihres Arbeitsplatzes bei, aber sie 
haben noch ein Printmedium ne- 
benher zu erzeugen, können also 
während der Arbeitszeit nicht 60 
min/h das Forum überwachen und 
auf Beiträge reagieren. Wenn sie 
dann daheim sind, gibt es da noch 
den Faktor Partner/Familie und 
ich finde es deswegen mehr als 
löblich, wenn Redakteure nach Ar- 
beitsende noch auf Beiträge einge- 
hen oder gar daheim irgendwelche 
Sachen auf dem privaten Rechner 
nachstellen [...]. Das ist eine Sache, 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


die man nicht hoch genug bewer- 
ten kann und die sicherlich keine 
Selbstverständlichkeit ist. 


Deswegen sind die Vergleiche zu 
Hardware-Seiten wie Computer- 
base und Co. ab einem gewissen 
Punkt unfair, weil der ‚Job‘ ein 
anderer ist. Jemand, der nebenher 
eine Webpage betreibt oder sich 
allein über deren Werbung finan- 
ziert, kann mit dem Angebot auf 
seiner Seite ganz anders umgehen 
als die PCGH-Redaktion; und das 
sollte man ihnen nicht übel neh- 
men. Würde alles schon online ste- 
hen, was uns hier so interessiert, 
warum sollten wir uns noch die 
Zeitung kaufen? [...]* 


In diesem Sinne, Ihr 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgh.de 


widmet sich WoW: Wrath of the Lich King und kommt mit einem 
Shakes в Fidget-Mauspad. Seit dem 17.12.2008 ist außerdem eine 
neue Ausgabe von PCGH Extreme im Handel. Die Ausgabe 01/2009 
thematisiert CPU-Overclocking, High-End-Gehäuse, Monster-Radia- 
toren und X58-Mainboards. 
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Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


Komplettpreis nur € 4 ) ), 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino - mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lósung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 

imposantes Sound-Erlebnis 


Y 


ompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


v 


Fünf identische High End-Micro- 

Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
usikwiedergabe 


» Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 


uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


|: Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


QETTEITIDEIS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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www.euronics.de 


euestes 15,0 Display 
mit 16:9 HD Auflösung 


3072 MB DDR Speicher 
`  3206B Festplatte 
| Numerischer Tastenblock 


ek 


ACER 5535-603G32MN 
15,6“ WXGA HD Display mit 16:9 (1366 x 768 Punkte), AMD Athlon™ X2 01-60 Dual-Core Mobile 
Prozessor (1,90GHz), 3072MB DDR2 RAM Hauptspeicher, 320GB Festplatte SATA (5.400 U/Min.), DVD+- 
RW Brenner mit Double Layer, Grafikkarte ATi Radeon HD 3200 mit bis zu 1024 MB RAM, 3x USB 
2.0, ExpressCard Slot, WLAN b/g, 5inl Kartenleser, WebCam, Tastatur mit separatem Nummernblock, 
Microsoft® Windows Vista? Home Premium", MS Works, Microsoft Works & Office Trial Edition (30 Tage), 
nur 2,7 KG Gewicht, 2 Jahre Garantie durch den Hersteller • Art.-Nr. 301 999 


KEINE MITNAHMEGARANTIE. Wenn nicht vorhanden, bestellen wir umgehend. Irrtümer, 
Preis- oder technische Anderungen der Geräte sind vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht! Alle Preise Abhol- 
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Videos, Spiele, An- Universal Combat 
wendungen - unsere 


Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 

das Beste des Silberlings vor. 


Shooter, Flugsimulation oder Weltraum- 
Epos - es fällt schwer, das extrem kom- 
plexe Universal Combat einem einzelnen 
Genre zuzuordnen. Auf jeden Fall gibt's viel 
Action in einer gewaltigen Science-Fiction- 
Welt, in der Sie 22 Waffen benutzen sowie 
über 100 Vehikel und Raumschiffe steuern 
kónnen. Das erfordert zwar ein wenig Ein- 
arbeitung, unterhált aber für Monate. 


I Titel: Universal Combat 


E" b rà ll Genre: 3D-Kampfsimulation 
Die DVD im Uberblick 8 Empfohlenes System: Athlon 64 oder 
Pentium 4 (2 GHz), 256 MiByte RAM 
Vollversionen und Demos 
I Vollversion Winoptimizer 5 — Seite 1 
E Vollversion Paragon Drive Backup 9.0 Express — Seite 1 П Im! 
I Vollversion Universal Combat — Seite 1 Winoptimizer 2 
I Testversion Norton Antivirus 2009 (90 Tage) — Seite 1 
# Demo Alarm für Cobra 11 — Burning Wheels — Seite 1 
E Demo Crazy Machines 2+ (mit Physx-Unterstützung) — Seite 1 


Der Winoptimizer ist die Rundumlósung 
für XP und Vista: Einstellungen optimie- 
ren, Performance messen, Ballast entfer- 
nen, Netzverbindung beschleunigen ... Das 
Programm kann fast alles und bleibt dabei 
leicht zu bedienen. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung 
beim Entwickler nótig. Unter Vista 64 ste- 
hen nicht alle Optionen zur Verfügung. 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Specials — Seite 1 

I Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 1 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

ll Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber —————— 
E Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele Bir Winoptimizer 5 
9 y Е Ша 9 2 : - I Art: Windows-Tuning-Programm 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 ES I Läuft unter Windows XP und Vista 


Il Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 1 I Programm auf DVD-Seite 1 
# Online-Registrierung nötig 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, _ 
darunter Fotos, Tools, Videos oder — PCGH-exklusives Testvideo 


passende Artikel im PDF-Format. — Praxisanleitung im PDF-Format 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie і 
— Praktische Tools 


stets dieses Symbol hin. 


17 Orimarga saapa Fetter 


Auf Wunsch untersucht der Winoptimizer das Sie können die einzelnen Tuning-Module aber 
gesamte System nach Schwachstellen. auch separat starten und konfigurieren. 


1 i DER [ -  " N Y = 
и lii iusi-sos | хе: 
"8 Э gyliintel-Chipsatz 8x TréiberzA 


PCGH in Gefah : Daniel Waadt lässt ` PCGH-Speicher: Daniel Móllendorf hilft beim Treiber- vs. Spiele-AA: Kantenglättung im Rückblick PCGH 02/04: Henner Schröder 


Hummer gegen Hardware antreten. Optimieren des PCGH-DDR2-Speichers. Detail — Näheres verrät der Praxisartikel. nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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Drive Backup 9.0 Express 


Drive Backup 9.0 Express ist ein exzellen- 
tes Imaging-Programm. PCGH-Leser erhal- 
ten auf das erweiterte Drive Backup 9.0 
Pro 30 Prozent Rabatt: Besuchen Sie bis 
23.02.2009 auf www.paragon-software.de 
den Onlineshop, wählen Sie ‚Drive Back- 8.51 Professional in der Limited Edition samt 
up 9.0 Professional‘ als „Digital Down- 2 Gigabyte großem USB-Stick. Weitere Infor- 
load“ und fügen Sie dem Warenkorb den mationen finden Sie unter www.paragon- 
Gutscheincode „РССНЖОВОРКО“ hinzu. software.de. 


I Titel: Paragon Drive Backup 9.0 Express X 
I Art: Festplatten-Imaging-Programm 


ll Freischaltung erforderlich 
ll Programm auf DVD-Seite 1 


Die Funktionen von Drive Backup 9.0 
Express reichen Ihnen nicht? Kein Problem: 
Gemeinsam mit Paragon verlosen wir fünf 
Mal das Imaging-Programm Drive Backup 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


м pe keep ap | 
асн a Wen befragt Marco Albert im extralangen Rückblick-Video 
Lt бә iban in cnt o en roi Фа ena rer nn be 6. nu 
PE SS See „100 Ausgaben PCGH" zuletzt? 
Зора РИ : m ER o 
je б Lë Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-02", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 

Die Express-Version beschränkt sich aufs We- Über den Paragon-Onlineshop gelangen Sie Teilnahmeschluss ist der 3. Februar 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
sentliche: Images erstellen und zurückspielen. günstig an die erweiterte Pro-Version. benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh. 


de mit dem WEBCODE 26U5 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix PCGH-Special: AMD 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


Passend zum großen Phenom-I-Test 
in dieser Ausgabe sowie zum neuen 
PCGH-PC auf Dragon-Basis haben wir 
ein AMD-Special zusammengestellt: 
Die AMD-eigenen Tuning-Programme 
Fusion for Gaming und Overdrive sind 
ebenso dabei wie Desktop-Hinter- 
grundbilder, Patches, Treiber, Artikel 
und die DX10.1-Demo ,Tropical". 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 I Titel: PCGH-Special AMD 

Ill Bootet direkt von DVD (Seite 2) В Auf DVD-Seite 1 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System Е Sammlung von Tools, PDF-Artikeln etc. 
I Weitere Informationen in der Readme.txt I Passende Artikel in diesem Heft 


100 Ausgaben PCGH: Anlässlich des runden 100 Ausgaben PCGH: ... und lässt dabei GTA 4: Die Qualitätseinstellungen des Prince of Persia: Die Grafik des Prinzenaben- 
Heftjubiläums blickt Marco Albert zurück ... auch seine Kollegen zu Wort kommen. Rockstar-Titels im Direktvergleich. teuers bei unterschiedlichen Detailstufen. 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Mozilla Firefox 3.0.5: Asus P6T6 WS: 
Sicherheit und Stabilität бх PCI-E.-x16 


Die Entwickler der Mozilla- Das Asus P6T6 WS Revolution 
Stiftung haben acht Sicher- mit X58-Chipsatz bietet satte 
heitslücken behoben und sechs Steckplätze für Grafikkar- 
gleichzeitig die Stabilität ten im PCI-Express-x16-Format. 
des freien Browsers verbes- Allerdings sind trotz des Zusatz- 
sert, daher sollten Sie unbe- chips NF200 SLI nur drei Steck- 
dingt Ihre Firefox-Version plätze x16-fähig, zwei weitere 
aktualisieren, falls Sie dies mit je acht Bahnen angebunden 
und der letzte schließlich nur 
noch mit vier Lanes. (dm/cs) 
www.asus.de | www.pcgh.de 
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Kommentar 


noch nicht getan haben. 
Zudem werden jetzt wei- 
tere Sprachen wie Benga- 
lisch, Esperanto oder Hindi 
unterstützt. 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Dieses Mal will ich mich nicht über irgendet- 

was aufregen! Der Redaktionsschluss lag kurz 
vor Weihnachten und wenn Sie dieses Heft 
in Напдеп halten, ist gerade das neue Jahr 
angebrochen. Also zur Abwechslung mal etwas 


Der Download des aktua- 
lisierten Internetbrowsers 
liegt wie üblich für die 
meisten populären Be- 
triebssysteme vor - neben 
Windows natürlich auch 
für Linux und Mac OS X. 
Wenn Sie bereits Firefox 3.x 
einsetzen, können Sie Ihren 
Browser einfach über die 
integrierte Update-Funkti- 
on auf den aktuellen Stand 
bringen. (fj/cs) 

www.mozilla.org 


Positives — auch wenn das für eine Kolumne 
eher untypisch ist. 


= 


Ich freue mich auf die neuen Grafikkartenge- 
nerationen des náchsten Jahres — zumindest 
auf die, welche in 40-Nanometer-Technik her- 
gestellt werden. Einfacher Grund: Diese Karten 
sollten im ersten Halbjahr 2009 verfügbar wer- 
den und setzen voraussichtlich noch nicht auf 
Direct X 11. Doch warum ist das nun so toll, 
dass ich mich extra darauf freuen sollte? Ganz 
einfach: Durch die wesentlich hóhere Transis- 


tordichte und -leistungsfáhigkeit des neuen 


Firefox 


ФУ Coreto Ай уча нету Гийок 
ard бе fron gos se tadema: of he Mosie 
Foundation. A mit когу ей 

Мозйл/ Dierche L. Windows NT $1 

тї 305] Gecko/20081 201 27 Fest] 0' 


PCGH übergibt Spenden-PCs an Jugendtreffs 


im ersten Jahr kaum jemand ernsthaft nu 
dürfte sich ein erheblicher Leistungssprung bei 
klassischen Titeln einstellen. Und selbst wenn 


Prozesses sowie den Verzicht auf Features, die 
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Die PCGH-Redaktion hat wie 
im Vorjahr auch 2008 eine 
Spendenaktion für die Ju- 
gendarbeit der Stadt Fürth 


Nach kleineren Problemen 
liefen die Vista-Rechner am 
Ende aber wie geplant und 
die Jugendlichen konnten 


die PCs mit in die einzelnen 
Einrichtungen der Fürther Ju- 
gendarbeit nehmen. (та/сз) 
www.pcgh.de 


durchgeführt - auch Spen- 
den vonseiten unserer Leser 
kamen hierbei zum Einsatz. 


ich mich táusche: Immerhin waren die ersten 
DX10-Karten auch die schnellsten DX9-Karten 
— warum sollte das beim Wechsel von DX10 


auf DX11 anders sein? Die PCs wurden in Einzeltei- 


len an den Bestimmungsort, 
das Jugendhaus Fürth Hard- 
hóhe, gebracht und dort von 
den Redakteuren Daniel Möl- 
lendorf, Henner Schröderund 
Marco Albert gemeinsam mit 
den Jugendlichen montiert. 


Lesertest: 30 x Zockermaus Roccat Kone 


oder auf unserer Webseite 
veröffentlicht - die Mäuse 


Sie wollten schon immer 


Hardware-Redakteur 


werden Sie mit allen nötigen 


einmal Informationen zur Teilnahme 
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sein? PC Games Hardware gibt 
Ihnen in Zusammenarbeit mit 
Roccat die Gelegenheit dazu. 
30 Leser testen die High-End- 
Spielermaus Roccat Kone und 
verfassen einen Bericht über 
ihre Erfahrungen. Die bes- 
ten Artikel werden im Heft 


verbleiben selbstverständlich 
bei den Testern. Sie möchten 
gerne teilnehmen? Besuchen 
Sie einfach unsere Webseite 
unter www.pcgh.de, geben 
Sie im Feld Suche" den WEB- 
CODE 2626 ein und klicken 
Sie dann auf „Webcode“. So 


am Lesertest von Roccat und 
PCGH versorgt. (ms) 
www.pcgh.de | www.roccat.de 


Nvidias Produktoffensive 


Kurz vor dem Jahreswechsel gab 
Nvidia noch einmal richtig Gas. 
Neben der Dual-GPU-Karte GTX 
295 konnte man die ersten ,rich- 
tigen“ Spiele mit GPU-Physx- 
Unterstützung | (Mirror's Edge, 
Cryostasis) zeigen. Dazu kommt 
die Wiedereinführung von 3D- 
Brillen, die in Kombination 
mit 120-Hertz-LCDs Stereoskopie, 
also „echtes“ 3D ermöglichen sol- 


Nvidia lon-Plattform 


len. Zudem stellte Nvidia mit Ion 
eine Plattform für Intels Atom- 
CPU vor, die im Referenzdesign 
in einem nur 0,6 Liter umschlie- 
ßenden Gehäuse Platz findet und 
dank GF-9400-IGP ruckelfreie 
Wiedergabe extern zugespielter 
Blu-ray-Discs ermöglicht. Über 
AMDs Stream-Technologie berich- 
teten wir in Ausgabe 01/2009. 
www.nvidia.de | www.pcgh.de 


Geforce 3D Vision 


Fortschritt: 
Folding@Home 


Vijay Pande, Leiter des Folding@ 
Home-Projektes, teilte kurz vor 
Weihnachten in seinem Blog mit, 
dass die Bemühungen des verteil- 
ten Rechnens zur Erforschung der 
Faltung von Proteinen möglicher- 
weise auf die Spur eines Medika- 
mentes gegen Alzheimer führen. 
Details zu Folding@Home und wie 
Sie beim PCGH-Team 70335 mit- 
machen erfahren sie unter www. 
pcgh.de/go/folding. (fj/cs) 


Eee-PC mit 
Touchscreen 


Laut Internet-Gerüchteküche 
Fudzilla will Asus zur im Januar 
in Las Vegas stattfindenden Con- 
sumer Electronics Show (CES) 
zwei Eee-PCs mit 8,9- respektive 
10,2-Zoll grofsen Touchscreens 
vorstellen. Die Winzlinge mit der 
Modellbezeichnung M912 sollen 
mit Touchscreen-optimierten An- 
wendungen zur Freihandzeich- 
nung geliefert werden. (mt/cs) 
www.fudzilla.com 


Demnächst Radeon-Grafik- 
karten auch von Xfx 


Wie die Webseite Hexus.net be- 
richtet, will der bisher Nvidia- 
exklusive Hersteller Xfx ab 2009 
auch Grafikkarten auf Basis von 
AMDs Radeon-GPUs 
Angeblich wird es dabei die kom- 
plette Produktreihe von der HD- 
2000- bis zur HD-4000-Reihe ge- 
ben, was allerdings etwas gewagt 
erscheint, denn die HD-2000-Rei- 
he wurde mittlerweile komplett 


anbieten. 


www.pcgh.de 


durch neue Modelle abgelóst, 
welche bereits Direct X 10.1 un- 
terstützen. 


Xfx werde weiterhin auch Nvidia- 
Karten vertreiben, seine Haus- 
marke übertakteter Grafikkarten 
mit dem „XXX“-Label aber auf die 
Radeon-Modelle ausweiten, so 
Hexus weiter. (jt/cs) 
www.hexus.net 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


„Пе Se ай der Suche nach den 
реет Internet Unten де Gase" 
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Stand: 03.12.2008. 

Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Beispieltarif: Easybell easyminute1 der easybell GmbH, 

Sa-So 8-11 Uhr, 0,39 Ct./Min. zzgl. 9,70 Ct. Einwahlgebühr. 
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Transistorreport 


AMD rüstet auf und bringt neben dem Phenom Il auch 
einen neuen Mobilchip auf den Markt, während die 
Infineon-Tochter Qimonda vorläufig gerettet ist. 


Yukon im Notebook 


HP Pavilion dv2 


Ent inmen 
Notebook GN * 
-- 


Eines der ersten „ultraportablen” Notebooks, die mit AMDs Neo-Prozessor 
ausgestattet sein sollen, ist das HP Pavillon Dv2. (Quelle: AMD) 


Qimonda-Fabrik 


für die Endmontage von Speicherchips. 
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MD beginnt das neue Jahr 
mit einer wahren Produkt- 
offensive: Neben dem 
Phenom II, den wir auf den fol- 
genden Seiten ausführlich testen, 
arbeitet der Intel-Konkurrent nun 
endlich auch an einem Chip für 
die boomenden, preiswerten Mini- 
Notebooks. 


AMDs „Neo“-Prozessor basiert auf 
einem K8-Kern mit reduzierter 
Kernspannung. Der in 65-Nanome- 
ter-Technik hergestellte Chip ver- 
fügt über 512 KiByte L2-Cache und 
nur einen Kern. Neo erscheint als 
Teil der „Yukon“-Plattform, zu der 
neben dem Prozessor auch ein Gra- 
fikbaustein gehórt, der wahlweise 
einen X1250-Kern oder einen der 
3000er-Serie enthált. Doppelkern- 
Varianten sollen im Laufe des Jah- 
res folgen und Neo dann als Teil 
der Congo-Plattform erscheinen. 


In einem der ersten Produkte, ei- 
nem HP Pavilion Dv2, kommt der 
Neo nach Angaben von AMD auf 
eine thermische Verlustleistung 
von 15 Watt bei 1,6 Gigahertz 
Taktfrequenz. Aktuelle Turion-Mo- 
delle bis 2,0 GHz erreichen durch- 
schnittlich 30 Watt, allerdings auch 
mit zwei Kernen und höherer Takt- 
frequenz. Im HP-Notebook soll der 
Neo-Prozessor für eine Akkulauf- 
zeit von knapp 3,5 Stunden sorgen. 
Die Leistung liegt nach Angaben 
von AMD deutlich über der einer 
Atom-Plattform, aber unterhalb ei- 
nes Core 2 Duo. 


AMD hat mit der neuen Plattform 
nicht nur Intels erfolgreichen 
Atom im Blick. Stattdessen möch- 
te der Chiphersteller einen neu- 
en Markt erschließen, den der 
„ultradünnen“ Notebooks, die im 
Preisbereich von 500 bis 1.500 
Dollar (ca. 350 bis 1.100 Euro) 
angesiedelt sind. Neo wird daher 
weniger in einem Eee- oder Wind- 
PC anzutreffen sein als vielmehr 
in den Prospekten der Elektronik- 
Discounter - die setzen in jenem 
Marktsegment zurzeit vorwiegend 
auf Desktop-Prozessoren oder älte- 
re Mobilchips. 


AMD muss dagegen an anderer 
Stelle Rückschläge hinnehmen. 
Weil der AMD-Aktienkurs mit zwei 
Dollar auf einem historischen Tief 
angekommen ist, wollen die arabi- 
schen Investoren nun weniger für 
die Aufstockung ihres Anteils zah- 
len. Statt wie bisher geplant 300 
Millionen (das würde annähernd 
fünf Dollar pro Aktie entsprechen) 
sollen nun deutlich weniger Dollar 
fließen - wie viel genau, bleibt un- 
gewiss. Nach aktueller Bewertung 
wären rund 150 Millionen US-Dol- 
lar angemessen. 


AMD gibt zudem einige Stimm- 
rechte in der Foundry Company 
ab: Statt ursprünglich 44 Prozent 
hält der Chiphersteller nach den 
überarbeiteten Vertragsbedingun- 
gen nur noch rund 34 Prozent der 
Stimmrechte. Die Investitionszusa- 
gen für die Dresdener Chipwerke 
bleiben von den Nachverhandlun- 
gen unberührt. 


Gleich neben den Dresdener Fabri- 
ken liegt das Produktionsgelände 
von Infineon-Tochter Qimonda. 
Dort kämpften Mitarbeiter bei 
Redaktionsschluss für den Erhalt 
ihrer Arbeitsplätze - die Speicher- 
chipfirma steht vor dem Bankrott, 
was bei Speicherpreisen von knapp 
sieben Euro für ein älteres Ein- 
Gigabyte-Modul (Stand: Dezember 
2008) verständlich erscheint. Ganz 
im Stile amerikanischer Rettungs- 
aktionen wollten die Bundeslän- 
der Sachsen und Bayern bei der Sa- 
nierung helfen; das Land Sachsen 
zog sogar einen direkten Einstieg 
beim gebeutelten Chiphersteller 
in Erwägung. 


Die Rettung kam schließlich kurz 
vor Weihnachten aus Portugal: 
Knapp 100 Millionen Euro ge- 
währt das Land als Kredit, Sachsen 
steuert weitere 150 Millionen bei. 
In Portugal lässt Qimonda einen 
Teil der Speicherchips fertigen, 
knapp 2.000 Arbeitsplätze hängen 
an der Produktion. In Deutschland 
beschäftigt Qimonda knapp 5.000 
Mitarbeiter. 

Christian Gögelein 


www.pcgh.de 


memotec® 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Hate 03/2008. 

“FAZIT: Senn LESES имо scHNELLIS OC -SvsrtM, Eng KLARE KAUrEMPrEHLUNG. " 
PC PowerPrar 01/2007: 

«HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜML, CN RECHNER VON ECHTEN VOLLMONS GEKAUFT ZU HABEN..." 
Harowaneuioox.oe Onune-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR сит KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

Harowareruxx [printen] 05/2007: 

IM VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
TESTFELO... En KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


(intel? 


SCH 
NEU: мемотес Rocker Systeme МІТ gis zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von Inter Core 17 965 XE üser AMD Phenom в5 12GB RAM, 
Cm DIVERSE СЕНАЏЅЕ, НЕАТРІРЕ KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GrnAuse, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Eni x » 4): 


он-то SSD-Tesmarms 
шали & rem sose (uctor wta 0. ne) Logitech 


A 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


Поиойме (АМО ооек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Комаетт HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3rACH/SrAcH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK МІТ UNSCHLAGBARER E ===. 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE 1777 | 


LiquidLine ab 2599 € 
oder 
48,- € mti.* / Finanzierung GEZI 
Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


Ў .MIT SFACH RADIATOR FÜR NIEDIUCSTE GERAUSCHBELASTIQUNG VERFUGRAR "Punt BLACK” Апъгонвинс, 


B hen S 24hi 5 Online-Sh it viel 
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Rückblick 2008 
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Das Jahr 2008 
brachte uns Intels 
Nehalem- und 
AMDs Shanghai- 
Architektur sowie 
jede Menge neuer 
Grafikkarten. Der 
Rückblick auf ein 
spannendes Jahr. 


um 1. Januar 2008 tritt 
/ das Gesetz zur Vorratsda- 
tenspeicherung in Kraft. 


Trotz heftiger Proteste von Daten- 
schützern und Telekommunikati- 
onsfirmen müssen Provider nun 
sämtliche Einwahldaten des letz- 
ten halben Jahres aufbewahren. 
Knapp ein Terabyte fällt täglich 
an, im halben Jahr sind es rund 
0,18 Petabyte. Kurz darauf, zur CES 
Mitte Januar, präsentiert Intel 16 
neue Prozessoren, darunter vor al- 
lem Vierkernmodelle. Die werden 
erneut deutlich preiswerter und 
steigen in der Gunst der Spieler. 
Bis zum Jahresende hat immerhin 
jeder dritte Leser von PC Games 
Hardware ein Quadcore-Modell. 


Microsoft verleiht dem ersten Vis- 
ta-Service-Pack den letzten Schliff; 
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gleichzeitig überrascht der welt- 
grófste Softwarekonzern mit einer 
Kauf-Offerte für den Suchmaschi- 
nenbetreiber Yahoo: 45 Milliarden 
US-Dollar bietet Microsoft, 
einem Kaufpreis von 31 Dollar je 
Aktie entspricht. Weil sich Yahoo- 
Chef Jerry Yang aber nicht kau- 
fen lassen móchte, scheitert die 


was 


Übernahme vorerst. Die Aktionäre 
protestieren, nach einigen Mona- 
ten zieht Microsoft das Angebot 
schließlich zurück. In der Folge 
rutscht die Yahoo-Aktie bis unter 
zehn Dollar ab, Yang nimmt im No- 
vember seinen Hut. 


Der Streit um die Nachfolge der 
DVD scheint entschieden. Nach- 
dem sich zu Anfang des Jahres 
mehrere große Hollywood-Studios 
für Blu-ray ausgesprochen hat- 
ten, kündigt die US-Handelskette 
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Walmart im Februar an, sämtliche 
HD-DVD-Geräte aus den Regalen 
zu nehmen - Walmart verkauft 
in den USA die meisten CDs und 
DVDs. Der große Durchbruch ge- 
lingt Blu-ray aber auch 2008 nicht. 
Geräte und Medien sind teuer und 
als Datenspeicher werden Flash- 
Bausteine immer beliebter. 


Zur Cebit liegen vor allem Net- 
books im Trend, Asus präsentiert 
seinen Eee-PC nun auch mit größe- 
rem Display und optional mit Win- 
dows XP. Das Schlagwort „Green 
IT“ macht die Runde und erstmals 
werben auch die Mainboard-Her- 
steller mit Stromspar-Funktionen. 

Ende März liefert AMD die Vierker- 
ner Barcelona und Agena im B3- 
Stepping aus. Der lästige TLB-Bug 
ist damit Geschichte und zumin- 


dest serverseitig sind die größten 
Probleme vorerst ausgestanden. 
Finanziell bleibt die Lage aber an- 
gespannt. 


Intels Atom ist da! Zum hauseige- 
nen Entwicklerforum IDF zeigt der 
Chiphersteller den Mini-Prozessor, 
der einem aufgebohrten Pentium 
(1) in aktueller Fertigungstechnik 
ähnelt. Gerade mal 24 Quadrat- 
millimeter Chipfläche belegt der 
Einkern-Atom, ein aktueller Wolf- 
dale kommt auf mehr als das Vier- 
fache. Anfangs belächelt, mausert 
sich der Chip schnell zur festen 
Größe in Intels Sortiment: Nach 
Angaben von Konzernchef Otellini 
entspricht der Gewinn pro Chip 
dem eines Mittelklasse-Prozessors. 
Im dritten Quartal 2008 ist der 
Atom derart beliebt, dass Intel mit 


Intel präsentiert eine 
Reihe neuer Doppel- und 
Vierkern-Prozessoren — 
die Preise fallen weiter. 
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Die Übernahmeschlacht 


beginnt: Microsoft legt 
ein Angebot über 45 Mrd. 
Dollar für Yahoo vor. 


„Green IT" ist eines der 
Schlagworte der Cebit. 
Sparsame Netbooks 
passen da gut ins Bild. 


Intel prásentiert mit dem 
, Atom" einen schlanken 
Prozessor für Mini-PCs 
und Netbooks. 


AMD präsentiert die neue 
Mobilplattform , Puma". 
Der neue Turion 64 X2 
Ultra heißt , Griffin". 


AMD/Ati und Nvidia stel- 
len Mitte Juni ihre neuen 
Grafikchip-Generationen 
уог. 


www.pcgh.de 


der Produktion nicht mehr nach- 
kommt. Netbooks mit dem Zwei- 
kern-Nachfolger stehen 2009 an. 


Neue Grafikkarten 

Einem ereignisarmen Mai (nur 
AMD stellt die Puma-Plattform vor) 
folgt ein Produktfeuerwerk im Juni. 
Nvidia präsentiert den monstrósen 
GT200-Chip in Form der Geforce 
GTX 260/280, AMD hält mit der 
kosteneffizienten HD-4000-Serie 
dagegen. Mit knappem Vorsprung 
behaupten sich die Nvidia-Karten. 
Erst die Zweichip-Karte Radeon 
HD 4870 X2 beschert AMD im Au- 
gust wieder die Frameraten-Krone 
- inklusive des berüchtigten Mi- 
kroruckelns. Zwei Trends beglei- 
ten die neue Chip-Generation: 
Zum einen wird es deutlich einfa- 
cher, die Rechenkraft der Grafik- 
karte auch für wissenschaftliche 
Anwendungen zu nutzen. Zum 
anderen nimmt die Abhängigkeit 
vom Treiber weiter zu; kaum ein 
Top-Spiel, für das AMD und Nvidia 
keinen eigens optimierten Treiber 
herausbringen. 


Ein neues BIOS 

Im Juli bringt MSI die erste PC- 
Hauptplatine mit dem BIOS-Nach- 
folger UEFI auf den Markt. Das P35 
Neo 3 lässt sich bequem рег Maus 
und grafischer Oberfläche konfigu- 
rieren; die Einstellungen entspre- 
chen den bekannten BIOS-Settings. 
Es folgen einige weitere Platinen 
mit der neuen Oberfläche, der 
Durchbruch gelingt jedoch zumin- 
dest im Jahr 2008 noch nicht. Den- 
noch dürfte es nur eine Frage der 
Zeit sein, bis das BIOS-Setup, das 
im Prinzip seit 1981 unverändert 
besteht, durch UEFI ersetzt wird. 


Spielestreit 
Im August endet die Spielemes- 
se Games Convention mit einem 


neuen Besucherrekord - dem 
siebten in Folge. Doch die Freude 
verfliegt schnell: Einflussreiche 
Spielefirmen bemühen sich um 
eine Konkurrenzveranstaltung in 
Köln; 2009 wird es daher erstmals 
zwei Spielemessen in Deutschland 
geben. 


Google Chrome 

Völlig überraschend gibt Such- 
maschinen-Gigant Google Anfang 
September einen eigenen Brow- 
ser zum Download frei: „Chrome“ 
(Beta) soll mit revolutionären 
Funktionen den Browsermarkt auf- 
mischen, Teile des Quellcodes lie- 
gen offen. Doch nur wenige Tage 
später folgt Ernüchterung: Wegen 
gravierender Sicherheitslöcher rät 
unter anderem das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstech- 
nik vom Einsatz ab. 


Fabrikverkauf 

Mit einem Paukenschlag beginnt 
der Oktober: AMD verkauft sei- 
ne Fabriken an eine neu gegrün- 
dete Investmentgesellschaft, die 
„Foundry Co.“ Im Gegenzug erhält 
der Chiphersteller eine massive 
Finanzspritze, die das Überleben 
vorerst sichert. Zur Monatsmitte 
präsentiert Intel die ,Nehalem"- 
Architektur samt neuer Core-i7- 
Produktlinie. Der Leistungsvorteil 
in Spielen ist im Vergleich zur 
Vorgängergeneration allerdings 
bescheiden. 


AMDs 6-GHz-CPU 
Im November stellt AMD den 
45-nm-Kern Shanghai vor, wenig 
später sickern erste Übertaktungs- 
ergebnisse der Desktop-Variante 
Deneb durch: Bis zu 6 GHz erreicht 
der Chip - das macht Lust auf 
mehr. Der Prozessorkampf 2009 
könnte deutlich belebt werden. E 
Christian Gögelein 
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Oktober 


Aktuell 


Bi Nvidias „Big Bang"-Treiber 


Jahresrückblick 
2008 


Die Newcomer des Jahres 


Der Nvidia-Grafikkartentreiber der Generation 180 bringt Multi-Display-Unter- 


stützung bei SLI und laut unseren Tests Leistungssteigerungen zwischen fünf und 


zehn Prozent. Die Bildqualität leidet nicht unter den Maßnahmen. 


E Geforce GTX 200/Radeon HD 4800 


Die neue Generation überzeugt: Die Geforce GTX 280 ist bis zu 80 Prozent 
schneller als die 8800 Ultra; speziell Atis RV770 fällt auf: Die Leistung pro 
Quadratmillimeter Die-Größe stieg gegenüber dem RV670 um 40 Prozent. 


E Nehalem-Architektur 


Ein integrierter Speichercontroller und L3-Cache satt, dafür kaum noch L2- 
Cache. Was Datenbank-Administratoren erfreut (und AMD ärgert), bringt 


Spielern wenig bis gar nichts. Hoffentlich fallen die Preise schnell. AMD hált mit 


der Shanghai-Architektur dagegen. 


Bi Netbooks und Intel Atom 
Respekt verdient vor allem die Geschwindigkeit, mit der Intel eine neue Architek- 
tur speziell für die boomenden Netbooks aus dem Hut zauberte. AMD war nicht 


ganz so schnell, kontert aber im Januar 2009 mit „Neo“. 


WB Hybrid-SLI 


Eine tolle Idee, aber leider noch kaum verbreitet. Hybrid-SLI soll wahlweise 
Strom sparen oder die Leistung erhóhen. Beides klappt momentan nur auf 
wenigen Hauptplatinen bzw. Grafikkarten und nur mit Windows Vista. 


B UEFI 


Von Kritikern als „buntes BIOS" verspottet, zeigt UEFI auf MSI-Platinen immer- 


hin, was mit der neuen Firmware alles móglich ist. Allein der Maus-Support wird 


dafür sorgen, dass UEFI langfristig das herkómmlich BIOS verdängt. 


Bi Brainmouse - die Gedankenmaus 


Nach etlichen Ankündigungen ist die Brainmouse 2008 endlich verfügbar. 


Die Flops des Jahres 


B Drei-Wege-SLI/Crossfire X 


Die wenigsten Spieler sind bereit, eine zweite Grafikkarte für ihren Rechner zu 


kaufen. Jetzt sollen es drei oder gar vier sein. Mikroruckeln und die exorbitanten 
Anschaffungskosten trüben jedoch den Spielspaß, Drei-Wege- und Quad-SLI bzw. 


Crossfire X bleiben daher bis auf Weiteres ein Nischenprodukt, auch wenn die 


Technik den Weg für Mehrchip-Karten ebnet. 


Ш GTA 4 (Technik) 


Spielerisch top, technisch ein Flop: GTA 4 nervte Spieler mit Ruckeln, einer 
umstándlichen Aktivierung und mysteriósen Abstürzen. Bei vielen Anwendern 


startet das Spiel erst gar nicht. 


B US-Dollar 


Der schwáchelnde Dollarkurs sorgte für Tiefstpreise bei Hardwareteilen. Erst 
im Spätsommer gab der Euro nach und Hardware wurde wieder teurer. Zum 


Jahresende fiel der Dollar wieder spürbar. 


_ November 


Dezember 


Mehr als 200.000 
Besucher lockt die Games 
Convention nach Leipzig 
— neuer Rekord! 


Premiere für UEFI, zumin- 
dest bei PCs. Apple-Rech- 
ner setzen schon lánger 

auf den BIOS-Nachfolger. 


Google will in den Brow- 
sermarkt — doch die Be- 
taversion des Chrome" 
gewinnt kaum Freunde. 


Eben gebaut, schon 
verkauft: AMDs Fabriken 
gehóren künftig der 
,Foundry" -Gesellschaft. 


AMD präsentiert 

den ersten eigenen 
45-Nanometer-Prozessor 
„Shanghai“. 


Der Trend zu Zwei-Chip- 
Karten erreicht mit 
Nvidias GTX 295 einen 
neuen Höhepunkt. 


Bilder: Yahoo, PCGH, Cebit, AMD 
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Дизаа 


Wir blicken auf 100 


Ausgaben zurück 


Es ist geschafft! 
Wenn Sie diese 
Zeilen lesen, sind 
100 Ausgaben der 
PC Games Hardware 
erschienen. Dieses 
Jubiläum wollen wir 
mit einem Rückblick 
auf die letzten Jahre 
und mit einem Ge- 
winnspiel feiern. 


a2 27) 


– Video: 100 Ausgaben PCGH 
— Bilder: die besten Aufmacher 


m Sommer 2000 fing alles 
an: Thilo Bayer scharte 
eine Truppe Jungredakteu- 


re um sich, von denen die meisten 
Quereinsteiger waren. Vielleicht 
war es genau die daraus entstan- 
dene Mischung, die eine PC-Zeit- 
schrift entstehen ließ, die sich total 
von anderen damals erhältlichen 
Magazinen abhob. Im Mittelpunkt 
der PC Games Hardware standen 
von Anfang an die Spieler, die sich 
mit der eigenen Hardware ausein- 
andersetzen wollten. Mit diesem 
Heft (02/2009) sind 100 Ausgaben 
der PC Games Hardware erschie- 
nen. Und dies ist für uns ein Anlass, 
auf persönliche und technische 
Glanzlichter zurückzublicken. Zu- 
sätzlich hat die Redaktion ein Video 
aufgenommen, in dem alle noch im 
Dienst befindlichen Redakteure 
und Layouter ihre ganz individuelle 
Geschichte über die Arbeit bei der 
PC Games Hardware erzählen. 


рече 


Die ersten Jahre - 2000 
und 2001 

Die erste Ausgabe der PC Games 
Hardware (11/2000) war ab dem 
6. Oktober am Kiosk erhältlich. 
Das Hardware-Magazin für Spieler 
wurde damals zum Einführungs- 
preis von 5 Mark verkauft. Neben 
einem Exklusiv-Test der Voodoo 5 
6000 gab es auch eine Marktüber- 
sicht schneller 3D-Grafikkarten 
mit Voodoo 5, Radeon, Geforce 2 
MX und Geforce 2 GTS. Ein Hóhe- 
punkt war der Lenkradtest zusam- 
men mit Smudo von den Fantasti- 
schen Vier. An der Startausgabe 
arbeiteten neben Thilo Bayer als 
Chefredakteur die fest angestell- 
ten Kollegen Armin Lenz, Dirk 
Gooding, Christian Gógelein, Lars 
Craemer, Kay Beinroth, Sascha Pil- 
ling und Marco Albert mit. Schon 
kurz darauf gab es die ersten per- 
sonellen Veránderungen. Ab der 
Ausgabe 12/2000 ersetzte Melanie 


d 
SPIELELEISTUNG SATT! 


Ausgabe: 11/2000 


Inhalt: 

Die erste am Kiosk erhältliche 
Ausgabe beschäftigte sich natür- 
lich mit Grafikkarten. Das abso- 
lute Glanzlicht war ein Praxistest 
der Voodoo 5 6000, die niemals 
in den Handel kam. Natürlich 
waren auch Spiele-Tunings und 
Mainboards ein Thema. 
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Ausgabe: 02/2001 


Inhalt: 

Die Firma 3dfx war pleite und 

die Sahnestücke gingen an Kon- 
kurrent Nvidia. Zudem gab es in 
dieser PC Games Hardware CD- 
Brenner-Tests, eine Übertaktungs- 
anleitung für Geforce-2-MX- 
Karten und Hilfe für árgerliche 
PC-Hindernisse. 


OS-Bibel 


BI 
LE 
Mer 


Reul den Redakteur Armin Lenz. 
Schon Mitte 2001 verliefs uns Mela- 
nie wieder und Oliver Haake kam 
in die Redaktion. 


2002: ein ruhiges Jahr 
Nachdem der Verlag noch 2001 
von Nürnberg nach Fürth umge- 
zogen war, bekam die Redaktion 
endlich ein größeres Büro und 
einen Fotoraum mit Lager. So 
konnten wir 2002 unsere Test- 
methoden verbessern. Gleichzeitig 
wuchs die Redaktion mit Frank 
Mischkowski (Webseite) und Frank 
Neupert (Sonderhefte) deutlich 
an. Den Spielebereich gab Dirk 
Gooding mit der Ausgabe 11/2002 
an Frank Stówer ab. Redaktionelle 
Glanzlichter in diesem Jahr waren 
Geforce 4, Intel-Systeme mit DDR- 
Speicher, Unreal Tournament 
2003 und der Pentium 4 mit 2,8 
GHz sowie der Athlon XP mit Tho- 
roughbred-Kern. 


Ausgabe: 03/2002 


= Inhalt: 

Das Layout des Titels hat sich 
stark verändert. Der Geforce 4 
stand kurz vor der Markteinfüh- 
rung und sollte Atis Radeon 8500 
wieder in die Schranken weisen. 
Damals war der Hardware-Kauf 
per Internet offenbar noch erklä- 
rungsbedürftig. 


www.pcgh.de 


PCGH: von der Idee zum Heft 


Wie entstand eigentlich die Idee 
zum Heft? Thilo Bayer, Chef- 
redakteur, plaudert aus dem 
Nähkästchen. 

PC Games Hardware entstand nur des- 
halb, weil ein spezielles Sonderheft zum 
Thema 3D anno 1999 sehr erfolgreich 
war. Das Special erschien unter der Flag- 
ge der PC Games und beleuchtete damals 
aktuelle Grafikkarten und 3D-Spiele. 

Die Verlagsleitung nahm den Erfolg der 
Sonderpublikation zum Anlass, mir die 
Ausarbeitung eines Heftkonzeptes zu 
übertragen. Damals war auch noch Armin 
Lenz, Redakteur der ersten Stunde, in die 
Entwicklung des Konzeptes eingebunden. 
Parallel zu den Hardware-Artikeln in 

PC Games und PC Action wurde eine 
sogenannte Nullnummer produziert, 

die potenziellen Anzeigenkunden 
vorgelegt wurde. Das Feedback damals 
war so gut, dass das erste echte Heft 

in Produktion ging. In einer Nacht-und- 
Nebel-Aktion wurde in letzter Minute das 
Layout umgeschmissen, um dann mit der 


Erstausgabe 11/2000 auf den Markt zu 
kommen. Die eher verspielte Optik der 
Nullnummer wurde durch ein nüchternes, 
seriöses Aussehen ersetzt, das bis heute 
Bestand hat. 


Lange Zeit war „PC Games Hardware” 
übrigens nur der Codename für das 
Heft. Eigentlich war geplant, einen 
komplett eigenständigen Produktnamen 
für das Magazin zu finden. 

Im Gespräch waren „PC Fun" 
oder , Hardware-Tipps". Am 
Ende waren sich aber alle einig, 
dass der Codename schlicht 
und einfach die beste Lósung 
darstellte. 


2003 und der Athlon 64 

In diesem Jahr starteten wir eine 
zweimonatliche Sonderheft-Reihe; 
diese Zeitschriften hatten immer 
verschiedene Themen. Den An- 
fang machte Windows XP. Die 
Redaktion wurde durch Daniel 
Waadt verstärkt, er übernahm den 
Fachbereich Grafikkarten und 
unterstützte damit direkt Thilo 
Bayer. Sascha Pilling bekam neue 
Aufgaben bei PC Games und PC 
Action. Der Athlon 64 zum Ende 
des Jahres 2003 sowie Geforce FX 
und Radeon 9800 Pro waren die 
wichtigsten Themen in diesem 
Jahr. 


2004: Geforce 6800 

Anfang 2004 ging es gleich mit 
dem Thema von Ende 2003 weiter: 
Der neue Athlon 64 musste sich 
dem Pentium 4 mit Prescott-Kern 
stellen. Doch Athlon 64 3400+ 
und FX-51 lagen gegen den P4 3,4 


Ausgabe: 08/2003 


EE in sechs von zehn Spie- 
len vorn. Zudem kämpften 
Nvidia und damals noch 
Ati mit Geforce 6800 bezie- 
hungsweise Radeon X800 um die 
Leistungskrone. Frank Misch- 
kowski verlässt die Redaktion 
in Richtung PC Games. 


2005: Die Zweikerner 
kommen 

Prozessoren mit zwei Kernen 
wurden von AMD im Desktop- 
segment eingeführt. Intel zog 
mit dem Pentium EE und D nach. 
In über 100 Benchmarks prüf- 
ten wir den Nutzen dieser CPUs. 
Damals fehlten allerdings speziell 
optimierte Spiele, sodass der Leis- 
tungsgewinn gering war. 2005 
startete Ati auch mit der Rade- 
on-X1000-Serie. Das Topmodell 
X1800 XT konnte sich aber nicht 
recht gegen die Geforce 7800 
GTX durchsetzen. In die № 


Inhalt: 


www.pcgh.de 


Windows XP hat sich durchge- 
setzt, da mussten wir natürlich 
fast 100 geniale Tipps liefern. 
Auf den restlichen Praxissei- 
ten zeigten wir, wie man eine 
Lüftersteuerung selbst baut und 
diverse Hardware beschleunigt. 
Die CD gab es mit Vollversion. 


Aktuell 


Unveróffentlichte Fotos 


100. Ausgabe 
der PCGH 


entstanden, die nie für die Öffentlichkeit 
bestimmt waren. Auch in der Redaktion 
oder im Testlabor wurde mit der Kamera 
draufgehalten. Die besten und vor allem 
geheimen Bilder der letzten Jahre wollen 
wir Ihnen nun nicht mehr vorenthalten. 


Ausgabe: 09/2004 


Inhalt: 

Die erste monatliche PCGH mit 
DVD kam gleich mit zwei Spiele- 
Vollversionen. Hauptthema war 
damals , Radeon X800 versus 
Geforce 6800" auf 20 Seiten. 
„Fit für den Sommer" – 2004 
war es dann doch nicht so warm 
wie 2003. 


Die Kamera war immer dabei, doch nicht jedes Foto kam ins Heft 
Redakteure sind auch nur Menschen und haben teilweise sogar ein Privatleben. 
Bei den vielen Ausflügen zu Messen oder Pressekonferenzen sind auch Bilder 


Ausgabe: 06/2005 


Inhalt: 

Nach nicht mal einem Jahr wurde 
die normale DVD zu klein. Die 
PCGH erscheint mit einer DVD 10 
(ca. 8 GByte). Die Hälfte des Titels 
dreht sich um die XXL-DVD. Sonst 
gab es 70 CPUs im Test, Übertak- 
tungsanleitung und Praxistests 
von Zweikernprozessoren. 
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08/2008: Quadcore in der Praxis 
7 


06/2005: Windows säubern 


Daniel Möllendorf grillte Geforce FX 5700 Ultra 

„Ziehen Sie bei jeder Arbeit am PC den Netzstecker aus der Steckdose” — diesen 
PCGH-Tipp hätte Mainboard-Mann Daniel besser berücksichtigen sollen. Als er 
hastig eine Grafikkarte ausbauen wollte, schaltete sich der Rechner plötzlich wie- 
der ein, während die Karte noch am Netzteil hing. Sein kurzer Erkenntnisschrei und 
ein wenig Rauch lenkten die Aufmerksamkeit der gesamten Redaktion auf ihn. 


Christian Gögelein vereitelte fast den ersten Athlon-64-Test 
Kurz nachdem der AMD-Pressesprecher den Raum verlassen hatte, schaltete 
Christian das Testsystem ein; doch ein lauter Knall bremste seine Euphorie. Das 
Netzteil stand noch auf 110 Volt. Board und CPU blieben aber unversehrt. 


Raffael Vötter verpasste der Audigy 2 ein Brandloch 

Der freie Aufbau eines Testsystems wurde Raffael zum Verhängnis: Die PCI-Karte 
Audigy 2 passt auch versetzt in den Slot, sodass sie zwei Zentimeter vorne über 
das Mainboard ragt. Die Karte überlebte den Start des Rechners nicht. 


Ein 1.000-Watt-Netzteil verhinderte fast die Heft-Abgabe 

Als Oliver Pusse ein 3-Wege-SLI-System testen wollte, löste ein defektes Netzteil 
einen Stromausfall in der halben Redaktion aus. Davon waren auch unsere 
Layouter betroffen, die am letzten Abgabetag gerne unsere Seiten fertig gestaltet 
hätten. Aufgrund des kreativen Kabelmanagements zog es sich drei Stunden lang 
hin, bis alle Rechner wieder liefen. 


sem Jahr wechselte Oliver Haake 
zur PC Games und Daniel Möllen- 
dorf sowie Carsten Spille kamen 
ins Team. Daniel übernahm den 
Bereich Mainboards und Carsten 
die Grafikkarten. Für alle, die auf 
CD oder DVD verzichten konnten, 
gab es ab Ausgabe 08/2005 auch als 
reine Magazin-Version. 


Intel schwenkte in diesem Jahr um: 
Die Pentium-Technik wurde durch 
eine neue CPU-Generation ersetzt. 
Der Core 2 Duo auf Basis des Pen- 
tium M trat direkt gegen AMDs 
Topmodell, den FX-62, an. Die Ge- 
force 8800 erschien Ende 2006. 
Kay Beinroth verließ die PC Games 
Hardware Richtung SFT und Hen- 
ner Schröder übernahm für ihn. 


Anfang des Jahres erschien das 
neue Betriebssystem Windows 


* Ausgabe: 09/2006 


Inhalt: 

Diese Ausgabe erschien erstmals 
auch als Extended-Version mit 
32 Seiten zusätzlichem Inhalt. 
Außerdem gab es auf 18 Seiten 
Kaufberatung und Aufrüsttipps 
für Prozessoren. Ein XP-Artikel 
durfte nicht fehlen: Diesmal ging 
es um Desktop-Tuning. 
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Ausgabe: 11/2006 


Inhalt: 

Zwei Ausgaben nach dem 
ersten Extended folgte die erste 
Premium-Version der PCGH. Die 
Glanzlichter waren ein 36-sei- 
tiges Fan-Booklet, ein Schlüs- 
selanhänger und ein Poster. Das 
normale DVD-Heft war natürlich 
auch in der Verpackung. 


Vista und legte einen schlechten 
Start hin. Kompatibilitäts- und 
Performance-Probleme hielten 
viele Anwender vom Umstieg ab. 
Weitere Themen des Jahres waren 
Breitbildmonitore, WLAN mit 300 
MBit/s, Vierkernprozessoren, Di- 
rect X 10, 64 Bit in der Praxis und 
natürlich der Phenom. Die neue 
Prozessorgeneration von AMD 
sollte den Anschluss zum Core 2 
Quad ermöglichen. Was partiell ge- 
lang. Neu ins Team kamen 2007 die 
Kollegen Falk Jeromin und Raffael 
Vötter. Falk kümmert sich seitdem 
um das Wachstum unserer Websei- 
te und Raffael beschäftigt sich mit 
Grafikkarten und Notebooks. Ende 
2007 starteten wir auch mit der 
monatlichen Extended-Ausgabe. 


Das Jahr 2008 beleuchten wir 
ausführlich im Artikel „Rückblick 
2008“ auf Seite 12. 


Ausgabe: 02/2007 


! Inhalt: 

Das neue Betriebssystem 
Windows Vista war ab diesem 
Monat für Endkunden verfügbar 
und wir berichteten ausführlich 
darüber. Zudem testete Henner 
30 Gehäuselüfter und Daniel 
lóste das Speedstep-Problem der 
Core-2-Prozessoren. 


www.pcgh.de 
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GeForce® mit CUDA® ist mehr als nur Grafik: Hol Dir Grafik Plus. A 


Grafik plus PhysX™ macht Dein PC Spiel zum atemberaubenden Erlebnis mit Echtzeit-Physikeffekten. Hol Dir NVIDIA 
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Spiele-Power von Rasurbo 


Der AlienXor Gaming PC sieht im GC-02-Gehäuse nicht nur außergewöhn- 
lich aus, sondern bietet auch sehr gute Spieleleistung. Verantwortlich dafür 
ist neben der High-End-CPU AMD Phenom X4 9850 eine pfeilschnelle 
Geforce GTX 280 von MSI. Beide arbeiten auf einem gut ausgestatteten 
MSI-K9N2-Diamond-Mainboard. 


Damit Sie genug Arbeitsspeicher für alle Anwendungen in Reserve haben, 
verwendet Rasurbo vier High-End-Module von Corsair mit insgesamt vier 
GiByte Kapazität. Eine Terabyte-Festplatte von Samsung, schicke Eingabe- 
geräte (G15, MX Revolution) von Logitech sowie leise Kühler und Lüfter 
von Coolink runden die Ausstattung ab. Unter www.rasurbo.com/pcgh. 
html finden Sie weitere Infos zu diesem PC. 


Alier 


Rasurbo AlienXor Gaming 
PC Sonderedition 2008 


Gesamtwert ca. € 1.600,- 


TEL So 


Qualität für Preisbewusste 


Speicher satt von Mushkin 


Vom renommierten Speicherhersteller 

ushkin gibt es drei DDR2-XP2-Kits mit 

iner Gesamtkapazität von vier GiByte sowie 
ei DDR3-HP3-Kits mit jeweils sechs GiByte. 


о о 


СО 


JubilaumszGewinnspiel 


erkmale dieser Edel-Speicherbausteine 
ind neben einer guten Übertaktbarkeit 
uch ein schicker Heatspreader und sehr 


ute Leistung. X DIMM Kit XP2-8800 
(4 GiB, DDR2-1100) 3 
DIMM Kit HP3-12800 
< Х (6 GiB, 0083-1600) 


mushkin Gesamtwert ca. € 1.050,- 


ч 


Di 


со 


Ausgabe: 03/2007 


Я Inhalt: 


Wir verlängerten den Winter 

mit der Vollversion Skispringen 
und brachten ein ausführliches 
Special zum Core 2 Duo. Das 
neue Vista konnte sich noch nicht 
gegen XP durchsetzen. Spieler 
hatten mit XP oft hóhere Fps- 
Werte in Spielen. 
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Ausgabe: 05/2008 

Inhalt: 

Eine Neugestaltung des Titels 
kam mit der PCGH 05/2008. Der 
Kampf um die Leistungskrone 
im Grafikkartenmarkt zwischen 


WS AMD und Nvidia war wieder ein 
B Thema und der Extended-Teil 


bescháftigte sich mit Multimedia- 
oder Wohnzimmerrechnern. 


Ausgabe: 02/2009 


Inhalt: 

Sie halten die 100. Ausgabe 

in Händen. Ein großes Thema 

ist der neue AMD Phenom Il in 
dieser Jubiláumsausgabe. Weitere 
Glanzlichter sind ein Test des 
Geforce GTX 295 sowie eine 
Übersicht der Spiele, die uns im 
Jahr 2009 erwarten. 


www.pcgh.de 
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Edel-Hardware von Intel 


Egal ob Spiele oder Multimedia-Anwendungen - mit dem Core 2 Extreme 
QX9770 haben Sie dank vier Kernen und einer Taktrate von 3,2 GHz für jeden 
Einsatzzweck mehr als genug Leistung. Eine besondere Eigenschaft 

der Extreme-Serie ist ein frei wählbarer Multi- 

plikator. 


Als perfekte Ergänzung zur schnellen CPU 
spendiert Intel darüber hinaus ein DX48BT2. 
Dieses Mainboard der Extreme Series mit X48- 
Chipsatz besitzt zwei PCI-E-x16-Slots und un- 
terstützt Crossfire-Technologie zur Koppelung 
von mehreren Radeon-Grafikkarten. 


Extreme Series DX48BT2 


Core 2 


Extreme 


1x 


Core 2 Extreme QX9770 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


Western Digital dreht ab 


Mit einer Geschwindigkeit von 10.000 Umdrehungen pro Minute und 
einer extrem geringen Zugriffszeit von unter fünf Millisekunden bieten die 


Velociraptor-Festplatten (3,5 Zoll) eine beachtliche Leistung. 


Die schnellen Winzlinge bringen sogar ihre eigene Kühlung mit und dank 


insgesamt 16 MiByte Cache sowie einer Kapazität von rund 280 GiByte 
sind sie die idealen Systemplatten für Spiele-PCs. X 


VelociRaptor 


300 GB 
d 
igita 
Gesamtwert ca. € 1.050,- 
Gewinnspielfrage 
Wie viele PCGH-Ausgaben gab es bisher? 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 02” Sie können weiterhin einfach per Post- 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- karte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 02А 56 maßen aussehen: „PCGH 02 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: я Kë 
PCGH 02B 78 Deutschland: © 82098 Schweiz: © 92 92 оше и 
PCGH02C 92 Österreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 
PCGH 02D 100 Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 „PCGH-Gewinnspiel 02 
* Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
Teilnahmeschluss ist der 04.02.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 
E Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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ist gefragt 


Hersteller des 


Jahres 2008 


Wir haben Firmen 
und Produkte nomi- 
niert — jetzt müssen 
Sie entscheiden, wer 
in der jeweiligen 
Kategorie Herstel- 
ler des Jahres 2008 
wird. Spannend ist 
wie jedes Jahr vor 
allem der Kampf um 
den Titel des besten 
CPU- und Grafikchip- 
Herstellers. 
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as Jahr 2008 hatte viele 
neue Hardware-Produkte 
zu bieten. Vor allem im 


Bereich Grafikkarten gab es mit 
der HD-4000-Serie von AMD und 
der GTX-200-Reihe von Nvidia viel 
zu berichten. Ebenfalls spannend 
war es bei den Prozessoren: Neu- 
vorstellungen wie der Intel Core 
i7 oder die Vorschau auf den AMD 
Phenom 2 haben für viele Dis- 
kussionen gesorgt. Aber auch bei 
Mainboards, Arbeitsspeicher und 
LCDs haben sich die Hersteller mit 
neuen Produkten ins Zeug gelegt. 
Die Wahl des Herstellers des Jahres 
wird mit Sicherheit wieder sehr in- 
teressant. Wir fragen nun Sie: Wel- 
che Technologie und welcher Her- 
steller verdienen Ihrer Meinung 
nach eine Auszeichnung? Machen 
Sie mit bei unserer Wahl zur Her- 
steller des Jahres 2008! 


Insgesamt 22 Kategorien 

Im Vergleich zum vergangenen Jahr 
ist eine Kategorie neu hinzugekom- 
men: Kühler. Sie wählen nun auch 
den besten Hersteller von CPU-, 
VGA- oder Wasserkühlern. Neben 
den Herstellern des Jahres 2008 
suchen wir ebenso den Versender, 
die Innovation, den Chip und das 


Spiel des Sohnes 


Loch, een gender 


des does 


Spiel des Jahres. Sie sollten nicht 
einzig nach dem Produkt urteilen, 
lassen Sie in Ihre Entscheidung 
auch Markenauftreten, Service und 
Preise einfließen. In folgenden Ka- 
tegorien ist Ihre Meinung gefragt: 


P Prozessoren 

I Grafikchip 

P Hauptplatinen-Chipsatz 
I Grafikkarten 

P Hauptplatinen 

P Arbeitsspeicher 

й Monitore 

P Optische Laufwerke 

I Festplatten 

I Soundkarten/Lautsprecher 
I Kühler 

I Gehäuse 

I Kopfhörer/Headsets 

I Tastaturen/Mäuse 

I Spielecontroller 

I Netzteile 

P Notebooks 

I Netzwerk 

P Hardware-Versender des Jahres 
P Innovation des Jahres 

I Chip des Jahres 

I Spiel des Jahres 


Fragebogen ausfüllen 
Für die Teilnahme müssen Sie nicht 
mehr einen Fragebogen aus dem 


Sie können dieses Jahr 


unter 


www.pcgh.de/go/leserwahl 


Heft trennen. Sie können dieses 
Jahr bequem per Internetformular 
unter www.pcgh.de/go/leserwahl 
oder WEBCODE 26ZL abstimmen 
und sparen sich so auch eventuelle 
Portokosten. Wenn Sie zusätzlich 
an dem Gewinnspiel teilnehmen 
möchten, müssen Sie im entspre- 
chenden Feld Ihre Anschrift ein- 
tragen. 


Gewinnen Sie mit der PC 
Games Hardware 
Damit sich die Teilnahme für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen Ein- 
sendungen (unabhängig von ge- 
troffenen Wahlen) attraktive Prei- 
se. Mit etwas Glück bekommen Sie 
vielleicht bald einen hochwertigen 
Gewinn. Die Preise haben einen 
Gesamtwert von rund 2.400 Euro. 
Das Webformular kann bis zum 
1. Februar 2009 ausgefüllt werden. 
Die Ergebnisse der Wahl werden 
in der Ausgabe 04/2009 der PC 
Games Hardware veröffentlicht. 8 
Marco Albert 


Sie können dieses Jahr bequem per 


Internetformular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl abstimmen. 


PCGH-WEBCODE: 26ZL 


www.pcgh.de 
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Jahres 2008 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Alternate und Cooler Master zur Verfügung gestellt. An der Verlosung kónnen Sie nur 
teilnehmen, wenn Sie den Fragebogen zur Hersteller des Jahres 2008 auf unserer Webseite ausfüllen. 


Systea 


Alternate hat dieses Systea High-End-Komplettsystemvon für Spieler, die 
Wert auf maximale Performance und hochwertige Markenkomponenten 
legen, zur Verfügung gestellt. Mit dem Intel-Core-2-Quad-Prozessor 
Q9550, 4 GiByte DDR2-Arbeitsspeicher, AMD Radeon HD 4870 und HD- 
DVD-/Blu-ray-Laufwerk ist der Systea Precioso K801VHP auf anspruchs- 
volle Multimedia-Anwendungen und vor allem leistungsstarke 3D-Spiele 
ausgelegt. Für den sofortigen Start befinden sich eine schwarze Funktas- 
tatur und -maus sowie Vista Home Premium x64 im Lieferumfang. 


Q) systea 
| в 
©) syst e a X Systea Precioso 


ALTERNATE ши 


HARDWARE в SOFTWARE = ENTERTAINMENT Gesa mtwe rt Ca. x 1 .300,- 


Cooler Master 


Zusammen mit Cooler Master verlosen wir jeweils einmal | Х 


das hochwertige Gehäuse CSX Stacker Blue Flame Design Gehäuse: CSX Stacker 
im Wert von rund 800 Euro, das starke Netzteil UCP 900W Blue Flame Design 
und den CPU-Kühler V8 für Sockel 775, 940, AM2 sowie 
АМ2+. Weitere Informationen zu den Produkten finden Sie 


unter www.coolermaster.com. 
| Х | 


CPU-Kühler: V8 


SR 
Netzteil: UCP 900W 


Gesamtwert ca. € 1.100,- 


ANZEIGE 


MSI Eclipse SLI 


im Detail 


ie neuen Core™ i7-Prozessoren von Intel® 
D: neue Standards in der Performance 
und im Preis-Leistungs-Verhältnis. Der passen- 
de Unterbau mit dem neuen Sockel 1366 sind die 
MSI-Mainboards Eclipse SLI samt X-Fi-Soundkarte 
und X58 Platinum mit Intels X58-Express-Chipsatz. 
Mit diesen beiden Platinen kommen die Vortei- 
le der Core-i7-Architektur optimal zur Geltung. 
Die überzeugenden Innovationen zeigt die Grafik 
rechts im Detail. Dazu gehóren auch die leistungs- 
fähige und energiesparende DrMOS-Technik der 
MSI-Mainboards, die APS-Funktion für maximale 
Leistungsfähigkeit bei gleichzeitig bestmöglichem 
Wirkungsgrad oder die Option, erstmals sowohl 
Crossfire'"^- als auch SLI&-Systeme mit ein und 
demselben Mainboard aufbauen zu kónnen. 


Die neuen X58-Mainboards sind die optimale Wahl 
für Performance-Enthusiasten und Power-Gamer. 
Damit diese per Overclocking das Maximum an 
Leistung aus dem System holen kónnen, hat MSI 
das BIOS-Menü mit umfangreichen Tuning-Einstel- 
lungen ausgestattet. „Memory-Z“ liefert detaillierte 
Infos zu den Speichertimings, „CPU Specifications“ 
zeigt analog alle technischen Details zum verwen- 
deten Prozessor an. „Multi-step OC Booster“ sorgt 
dafür, dass veränderte Einstellungen nicht gleich 
beim Systemstart übernommen, sondern erst 
beim Hochfahren des Betriebssystems komplett 
aktiviert werden. Damit bleibt der Zugang zum 
BIOS-Menü auch dann noch möglich, wenn bei an- 
deren Mainboards nur noch der CMOS-Reset hilft. 
Und nicht zuletzt lässt sich das BIOS per „M-Flash“ 
auch unmittelbar aus dem BIOS-Menü heraus über 
USB-Stick oder Festplatte auf den neuesten Stand 
bringen. Einzigartig ist die Möglichkeit, per „M- 
Flash“ das System auch gleich direkt vom zweiten 
BIOS-Image auf dem USB-Stick oder von der Fest- 
platte aus zu starten. 


Triple-Channel-Interface 


Das MSI Eclipse SLI bietet sechs DDR3-Bänke für bis zu 24 
GiByte. Dank Triple-Channel-Interface erreichen drei DDR3- 
1066-Module eine theoretische Bandbreite von bis zu 25,6 
GByte/s. Bei álteren Boards mit zwei DDR2-800-Riegeln im 
Dual-Channel-Modus sind es nur 12,8 GByte/s. 
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Stromsparen mit APS 


Das Eclipse SLI nutzt bei Volllast sechs Phasen zur Span- 
nungsversorgung der CPU. Die Zahl der aktiven Phasen kann 
bei geringer Last automatisch reduziert und damit die Ener- 
gieverluste deutlich verringert werden. Die Technik dahinter 
heißt „Active Phase Switching (APS)" und kommt nicht nur 
bei der Stromversorgung für die CPU zum Einsatz, sondern 
jeweils auch bei den Zwei-Phasen-Spannungsversorgungen 
für Chipsatz (IOH), Systembus (QPI) und Arbeitsspeicher. 


Sockel 1366 für Core i7 


Der neue Sockel eignet sich für die derzeit schnellsten Prozes- 
soren: Intels Core-i7-Serie. Die Abstánde für die Kühlerbefesti- 
gung liegen beim Sockel 1366 weiter auseinander als beim 
Sockel 775. Daher lassen sich auch besonders große High-End- 
Kühler problemlos montieren. 


ANZEIGE 


D-LED2 und Power Genie 


Das D-LED2 zeigt Infos zu CPU, FSB, CPU-Vcore, North- 
bridge-Vcore und Temperatur an. Über das dem Eclipse SLI 
beiliegende Power-Genie-Modul und die Software Green 
Power Center kónnen der 
Leistungsbedarf des PCs 
und der Wirkungsgrad 
der CPU-Spannungsver- 
sorgung exakt ermittelt 
werden. 


Intel X58 Express 


Intels neuer High-End-Chipsatz für 
Core-i7-Prozessoren erfüllt alle Wün- 
sche von leistungsverwöhnten Spielern: 
Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire, 

ein Triple-Channel-DDR3-Interface 

und hervorragende Overclocking- 
Ergebnisse. 
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Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire 


Das MSI Eclipse SLI unterstützt sowohl Multi-Grafikchip- 
Systeme aus bis zu drei AMD-Grafikkarten im Crossfire-X- 
Modus als auch den SLI-Verbund aus mehreren Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip. Erstmals stehen damit auf einem 
Mainboard beide Optionen zur Wahl — und das mit voller 
PCI-Express-2.0-Bandbreite. 


DrMOS für maximale Power 


DrMOS-Technik der zweiten Generation steht bei den X58- 
Mainboards von MSI für maximale Performance und hóchste 
Energie-Effizienz. Die DrMOS-Chips stammen aus dem 
Server-Bereich und sor- 
gen für eine besonders 
stabile und verlustarme 
Spannungswandlung 
zur Versorgung des 
Prozessors, des Chip- 
satzes (IOH) und des 
Systembusses (QPI). 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Motiviert von der eher bedeutungslosen Ver- 
filmung, kramte ich das gute, alte Max Payne 
2 aus meiner Sammlung. Auch heute sieht die 
emotionale Rachegeschichte dank detaillierter 
Texturen noch erfreulich gut aus. Ich finde den 
optischen Gesamteindruck sogar besser als bei 
vielen aktuellen Titeln mit neuer Engine. Diese 
nutzen nämlich immer häufiger und über- 
triebener Verwisch- oder Rauscheffekte, um 
lieblose Texturen zu kaschieren. Bestes Beispiel 
ist EAs Need for Speed-Serie, bei der man 

vor lauter Unschärfeeffekten kaum noch die 


Straße sieht. Leider nutzt auch das ansonsten 
großartige Mass Effect einen überflüssigen 
Grießeleffekt, der sich in der PC-Version 

zum Glück abschalten lässt. Liegt es an der 
Konsolenherkunft, bei der große Texturen den 
Grafikspeicher überfordern? Ich halte hiermit 
jedenfalls ein ambitioniertes Plädoyer für 
gute Texturen — schließlich machen diese den 
grófiten Teil der Spielwelt aus. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstárke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 96 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Напішаге Hardware KH Hardware 


m 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preistrends Hardware BROT LS Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 51) 
e/m preisvergleich/ 
JE тее reis Vormonat Freis aktuell | Veränderung 
; ; ore 2 Duo | 7 49,- 151,- +1 Prozent 
Ge Kalenderwochen SE Pentium Dual-core E5200 (2,5 GHz) € 72,- E63,- -12 Prozent 
" ee leie e Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) € 101,- €99,- -2 Prozen 
| 350 Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) € 136,- € 140,- +3 Prozent 
> | RE Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) — |€143.- Є 145, +1 Prozent 
100 gege 200 EES Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 167,- € 164,- +2 Prozent 
o Pr Pr | и Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 239,- €232,- -3 Prozen 
| 50 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 160,- €157,- -2 Prozen 
0 72.9. aa. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 0 7. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) €213,- € 203,- -5 Prozen 
и Pentium ТТТ m GHz) ETT Radeon HD 4850 E Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz) |€ 284,- € 280,- -1 Prozen 
E Core 2 Quad Q9300 (4 x 2,5 GHz) 18 Zotac Geforce GTX 280 AMPI-Edition (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 851,- €851,- = 
Core 17-920 (2,67 GHz) €276,- € 260,- -6 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) |€ 47, EAT,- - 
n (Euro)  Kalenderwochen pis (Euro) — каепдеплоснеп Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€71,- €63,- -11 Prozent 
| a) Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€89,- €79,- -11 Prozent 
100 т | i Тыш Phenom X3 8650 (2,3 GHz) € 104,- €89,- -14 Prozent 
80 | 100 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €114,- €112,- -2 Prozent 
60 CI IH e 80 Phenom X4 9650 (2,3 GHz) € 133,- € 122,- -8 Prozent 
% E e ела е Phenom X4 9750 (2,4 GHz) ` |€149- €142- -5 Prozent 
og | 40 Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) [Є 153,- € 143, -7 Prozent 
ще Phenom ХА 9950/BE (2,6 GHz) € 157,- €149,- -5 Prozent 
0 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 0 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 
E Corsair TWIN2X4096-6400CADHX. (2 x 2.048 MiByte DDR2-800) E Seagate Free Agent Go (2,5 Zoll, 149 GiByte) Abgesehen von 12 Prozent Nachlass beim E5200 sind die Preise bei Intel stabil geblie- 
EENEG NRBIS ИР) sitire ECT) сър EN) ben. Für eine AMD-CPU zahlen Sie bis zu 14 Prozent weniger (X3 8650) als im Vormonat. 
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Бе geht in die náchste Runde. 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 
und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
Profis verlassen sich auf das bewáhrte Prinzip 
aus zuverlássigem Betrieb, hervorragender 
Qualitát und leiser Lüftertechnologie - zu 

einem fairen Preis. 


H 


Загдшаге Загдшаге 
HERSTELLER DES - HERSTELLER DES 
JAHRES 2006 
aida 


1. Platz 1. Platz 
be quiet!’ be quiet!’ 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 


b.com 


www.bcom.de Омғар 
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Г Hardware 7 


Аѕиѕ 
№10Ј 


Асег 
Аѕріге 5535 


Ultrasone 
HFI-580 


Hardware-Kategorie: Netbook 


Netbook-Pionier Asus legt nach: Wenn Sie die 
Grafikeinheiten der Winzlinge bisher vom Kauf 
abgehalten haben, dann ist das N10J einen Blick 
wert. Hier bekommen Sie eine Geforce 9300M GS. 


as N10 ist in zwei Versionen erhältlich: 

Das N10E unterscheidet sich nicht grund- 
legend vom Eee-PC 1000H. Unser Testobjekt, 
das N10J, verfügt über eine Geforce 9300M 
GS inklusive 256 MiByte VRAM, 2.048 MiByte 
Speicher und eine Festplatte mit 250 GByte. 
Den Wechsel zwischen GMA950 und 9300M 
GS vollziehen Sie mit einem kleinen Schalter 
an der Seite des Netbooks. Nach einem Neu- 
start - dieser ist zwingend nótig - wird die 
andere GPU genutzt. 


In den Bereichen CPU- und Speicherleistung 
erreicht das N10J genau das, was anhand der In- 
frastruktur zu erwarten ist: einen Gleichstand 
mit allen anderen Netbooks auf Atom-Basis. Im 
x-CPU-Test des Cinebench R10 kommt das Ge- 
rät auf 830 Punkte. 6.600 Punkte im 3D Mark 
2001 SE (1.024 x 600 x 32) entsprechen fast 
der 2,5-fachen Leistung des GMA950. Auch im 
Bereich der HD-Beschleunigung ist die Nvidia- 
GPU der Intel-Lösung weit überlegen; das N10J 
bietet sogar HDMI-Konnektivität. Laut wird das 
Gerät dabei nie: Im Leerlauf ist es unhörbar, 
erst bei Volllast steigt die Lautheit auf rund 1,0 
Sone. Der Battery Eater bescheinigt mit aktiver 
Geforce, heruntergeregelter Helligkeit und 
laufender WLAN-Einheit 5 Stunden und 10 Mi- 
nuten. Ist stattdessen der sparsamere GMA950 
gewählt, sind es 6:20 Stunden - sehr gut. Das 
10-Zoll-LCD verfügt über eine Reaktionszeit 
von 30 Millisekunden. Die Festplatte ist mit 57 
MByte/s überdurchschnittlich schnell. Das ex- 
akte Gewicht des N10J inklusive 6-Zellen-Akku 
betrágt 1,62 Kilogramm. 


Fazit: Das beste Netbook. Allerdings bekom- 
men Sie für diesen Preis auch einen 15,4-Zóller 
inklusive Zweikern-CPU (siehe rechts). (rv) 


Asus N10J 


Hersteller: Asus 

Web: http://de.asus.com/ 
Preis: Ca. € 590,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Grafikleistung 
Ф Akkulaufzeit 


Ausstattung: 1,97 
Eigenschaften: 4,35 
Leistung: 1,81 


© CPU limitiert die GPU 
© Relativ teuer 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Sie haben 600 Euro übrig und suchen ein Note- 
book? Ihnen ist Rechenleistung wichtiger als 
Portabilität? Dann sollten Sie einen Blick auf 
das Aspire 5535 werfen. 


m Zeitalter der Netbooks haben es „konven- 

tionelle* Notebooks schwer. Ihre Vorteile, 
das grófsere Volumen und damit mehr Platz 
für Display und potentere Hardware, gehen 
einher mit einem schwerwiegenden Nachteil: 
dem Gewicht. Warum sollten Sie also 580 Euro 
für ein 2,7 Kilogramm schweres 15,4-Zoll-Ge- 
rät ausgeben, wenn Sie dafür auch ein leichtes 
Netbook wie Asus' N10J (siehe links) bekom- 
men? Wie alle 15,4-Zóller dieser Preisklasse 
setzt das Aspire 5535 auf einen Zweikern- 
prozessor - den bietet noch kein Netbook. 
Der Athlon 64 X2 QL-60 taktet mit 1,9 GHz 
und kann auf 3.072 MiByte (1 x 1.024 und 1 
x 2.048) DDR2-667-Speicher zurückgreifen. 
Die CPU-Leistung liegt mit 2.900 Punkten im 
x-CPU-Test des Cinebench R10 zwar unter der 
gleichgetakteter Core-2-Prozessoren, jedoch 
gewaltig vor der eines Atom-Prozessors (850 
Punkte bei 1,6 GHz). Die 3D-Leistung wird 
von der Radeon HD 3200 (IGP) limitiert. 


Das 15,6-Zoll-Display (1.366 x 768) verfügt 
über ein 16:9-Seitenverhältnis und spiegelt 
stark. Die durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit 29 Millisekunden spieletauglich, wozu 
auch die angenehme Tastatur inklusive Zif- 
fernblock beiträgt. Die Akkulaufzeit ist typisch 
für diesen Preisbereich: Dem ,Reader's Test“ 
des Battery Eaters hált das Gerät im Sparmo- 
dus 180 Minuten stand, unter 3D-Volllast (3D 
Mark 06) benótigen Sie schon nach 70 Minu- 
ten eine Steckdose. Dank des relativ großflä- 
chigen Displays und der Dualcore-CPU eignet 
sich das Aspire 5535 für Bildbearbeitung. 


Fazit: Solides Gerät ohne gravierende Män- 
gel. Vielspieler sollten sich woanders umsehen, 
Filmfreunde können einen Blick wagen. (rv) 


Acer Aspire 5535 


Hersteller: Acer 

Web: www.acer.de 

Preis: Ca. € 580,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Günstig 
Ф Adáquate Leistung 


Ausstattung: 1,49 
Eigenschaften: 4,92 
leistung: 2,87 


© Relativ schwer 
© Spiegeldisplay 


Hardware-Kategorie: Stereo-Kopfhörer 


Sie haben schon High-End-CPU und -Grafikkar- 
te? Dann optimieren Sie doch Ihr Spielerlebnis 
mit einem Top-Kopfhörer: Für 110 Euro bietet 
der HFI-580 von Ultrasone sehr guten Klang. 


ie großen drehbaren Hörmuscheln um- 
Do auch relativ große oder leicht 
abstehende Ohren optimal. Die weiche Be- 
schichtung aus Leder schmiegt sich angenehm 
an. Umgebungsgeräusche schirmt der Kopf- 
hörer wirksam ab und es dringt wenig von 
dem Abgespielten nach außen. Damit ist die 
Zielgruppe deutlich definiert: Das HFI-580 eig- 
net sich sehr gut für Musikfans und anspruchs- 
volle Spieler, die abends eine Singleplayer- 
Welt erleben wollen, während die Liebste im 
Nebenzimmer schläft. LAN-Party-Fans, die auf 
Kommandos ihrer Sitznachbarn angewiesen 
sind, stört die Abschirmung eher. Insgesamt 
ist der Tragekomfort hoch; nur wenn Sie einen 
relativ breiten Kopf haben, ist der Bügel even- 
tuell zu straff gespannt. Für 308 Gramm wirkt 
der HFI-580 erfreulich leicht. 


Anders als bei vielen günstigen Headsets 
drängt sich der Bass nicht auf. Er lässt Sie feins- 
te Details Ihrer Lieblingsmusik heraushören, 
kann aber auch mächtig krachen, wenn es er- 
forderlich ist. So klangen Explosionen bei un- 
serer Testpartie mit Crysis noch voluminöser 
als beim bereits sehr guten MMX 2 von Beyer- 
dynamic. Zudem gibt der Ultrasone-Kopfhörer 
selbst die höchsten Klavier- oder Fanfarenklän- 
ge unserer Teststücke sauber wieder: Man hört 
quasi, wie Coldplay-Sänger Chris Martin die 
Klaviertasten anschlägt. Eine nicht gepolsterte 
Tasche und ein 3,90 Meter langes Kabel sor- 
gen für eine gute Ausstattungswertung. Leider 
fehlt eine Lautstärkeregelung. 


Fazit: Wenn Sie bereit sind, 110 Euro aus- 
zugeben und kein Mikrofon benötigen, bietet 
Ihnen der HFI-580 hervorragenden Klang und 
einen angenehmen Tragekomfort. (dm) 


HFI-580 


Hersteller: Ultrasone 

Web: www.ultrasone.de 
Preis: Ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 2,06 
Eigenschaften: 4,75 
Leistung: 1,32 


® Saubere Höhen 


Ф Sehr guter Tieftonbereich 
© Keine Lautstärkeregelung 


Ф Hoher Tragekomfort 


WERTUNG KOR wertunc KEE wERTTU м с REJ 
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Ареміа 
X-Telstar Jr С. 


Logitech 
G13 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Apevia stellt unter anderem PC-Gehäuse her, 
die alles andere als schlicht sind und durch kna- 
ckige Farben auffallen. Wir prüfen das X-Telstar 
ла. in Blau auf seine Leistungsfähigkeit. 


ie Frontpartie des X-Telstar Jr G. gestaltet 

Apevia farblich, neben der von uns getes- 
teten blauen Version sind auch andersfarbige 
Gehäuse erhältlich. Bis auf die Front besteht 
die restliche Aufsenhaut des X-Telstar Jr G. aus 
schwarzem Stahl und Kunststoff, die Form 
entspricht weitestgehend der eines Stan- 
dardgehäuses. Hinter der S-fórmigen Tür aus 
Kunststoff verbergen sich ein 3,5-Zoll-Schacht 
und insgesamt fünf 5,25-Schächte, intern steht 
ein weiterer 3,5-Zóller zur Verfügung. Maxi- 
mal drei Festplatten werden mit türkisfarbe- 
nen Kunststoffschienen in den HDD-Kifig 
geschoben, entkoppelt werden die Datenspei- 
cher allerdings nicht. Bastler freuen sich über 
den komplett entfernbaren Festplattenkäfig. 


Geliefert wird das X-Telstar Jr G. mit je einem 
120-Millimeter-Lüfter in Heck und Seitenteil, 
Letzterer versorgt die Grafikkarte mit Frisch- 
luft. Vor dem Festplattenkäfig kann ein weite- 
rer 120er installiert werden. Die Lüfter lassen 
sich mit einem Drehpotentiometer regeln. Die 
Versorgungsspannung der Lüfter sowie die 
Werte der 5- und 12-VoltSchiene werden auf 
einem Front-Display angezeigt. 


Damit die Seitentür schließt, mussten wir den 
Lüfter entfernen, weil dieser mit dem grofsen 
IFX-14 von Thermalright zusammenstößt. Die 
Temperatur der CPU ist mit 73 Grad Celsius 
sehr gut, Grafikkarte und Festplatte werden 
79 beziehungsweise 35 Grad warm, die Laut- 
stärke der Test-Hardware beträgt unter 3D-Last 
durchschnittliche 3,4 Sone. 


Fazit: Mit dem X-Telstar Jr G. leistet sich Ape- 
via keine groben Patzer, das Gehäuse könnte 
aber etwas günstiger sein. (ор) 


X-Telstar Jr G. 


Hersteller: Apevia 

Web: www.apevia.com 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф CPU-Temperatur 
Ф Lüftersteuerung 


Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 2,40 
Leistung: 2,53 


Ф HDD-Käfig entfernbar 
© Platzangebot 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Logitech holt zum nächsten Schlag aus und 
vereint in der G13 Tasten und Gamepad. Wie 
sich der Neuling im Praxiseinsatz schlägt, verrät 
Ihnen unser Einzeltest. 


esitzer der Tastatur-Referenz G15 wis- 
Bx die Beleuchtung von Tasten und in- 
tegriertem Display schon lange zu schátzen. 
Mit der G13 geht Logitech sogar noch einen 
Schritt weiter und lässt den Spieler die Farben 
der Beleuchtung individuell anpassen. Das in- 
tegrierte Display selbst ist abgesehen von der 
Farb-Option das gleiche wie bei der G15, zeigt 
dieselben Informationen an und lässt sich 
ebenso mit verschiedenen frei erhältlichen An- 
wendungen programmieren. Der Bildschirm 
ist jedoch nicht der einzige Berührungspunkt 
zwischen G15 und G13. Ebenso an Bord sind 
die zahlreichen und beliebten Makrofunktio- 
nen, die sich auch während eines laufenden 
Gefechts einfach durch simplen Tastendruck 
aufzeichnen und jederzeit wieder abrufen 
lassen. Optional ist auch die Programmierung 
mittels der enthaltenen Software móglich. Ein 
weiterer Pluspunkt des Gameboards ist die 
sehr gute ergonomische Konzeptionierung, 
die stundenlanges, ermüdungsfreies Zocken 
ermóglicht. Vier Tasten sind mit einer Ver- 
tiefung für die Fingerkuppen versehen und 
werden blind gefunden, WSAD bietet sich 
für die Belegung an. Weniger gut hat uns al- 
lerdings der etwas schwammige Druckpunkt 
der Tasten gefallen. Für Spieler mit kleineren 
und normal großen Händen sind außerdem 
die sich oben in den jeweiligen Ecken befind- 
lichen Knöpfe etwas schwer zu erreichen. 


Fazit: Diejenigen Spieler, die mehr Makros 
oder Informationsbildschirme brauchen, als 
die G15 sie bietet, oder denen das Zocken eines 
Shooters mit der Tastatur auf Dauer zu anstren- 
gend ist, sollten sich die G13 näher anschauen. 
Für Gelegenheitsspieler oder Office-Nutzer 
bietet sie jedoch kaum Mehrwert. (ms) 


G13 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,20 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 2,00 


& Makros 


Ф Ergonomie M 
© Äußere Tastenposition 


Ф Funktionsumfang 


Devolo DLAN 200 
Avplus Starter Kit 


Hardware-Kategorie: Netzwerkgeräte 


Wenn Sie ein Heimnetzwerk aufbauen und grö- 
Bere Entfernungen weder per Kabel noch per 
WLAN überbrücken können oder wollen, lohnt 
sich ein Blick auf die DLAN-Technik. 


it dem DLAN 200 Avplus Starter Kit 

können Sie Daten einfach über Ihre 
230-Volt-Stromleitung übertragen. Neben zwei 
Homeplug-AV-Adaptern und zwei drei Meter 
langen Netzwerkkabeln sind im Lieferumfang 
auch eine CD und eine Installationsanleitung 
enthalten, die sich rein auf bildliche Darstel- 
lung beschränkt. Ein Handbuch mit ausführli- 
chen Einrichtungshinweisen liegt nur auf dem 
Datenträger vor. Wenn Sie das DLAN einrich- 
ten, sollten Sie beachten, dass Verlängerungs- 
kabel und Mehrfachsteckdosen einen Verbin- 
dungsaufbau verhindern oder stören können. 
Allerdings verfügen die Homeplug-AV-Adapter 
über eine integrierte Steckdose, an der Sie 
andere Geräte mit einer Leistungsaufnahme 
von bis zu 3.600 Watt anschließen können. 


In unserem Praxistest nahm die Übertragung 
einer 700 MiByte großen Datei knapp drei- 
einhalb Minuten in Anspruch. Dies entspricht 
einer Geschwindigkeit von 3,56 MByte pro 
Sekunde - dieser Wert liegt über dem einer 
durchschnittlichen 54-MBit-WLAN-Verbin- 
dung (IEEE 802.11 g). Unter besseren Bedin- 
gungen (neuere Stromleitungen) dauert die 
Übertragung nur eine Minute und 27 Sekun- 
den, woraus sich eine mehr als doppelt so 
hohe Transferrate von 8,05 MByte/s ergibt. 
Die Datenübertragung können Sie per Knopf- 
druck mit einer 128-Bit-AES-Verschlüsselung 
chiffrieren. 


Fazit: Alles in allem stellt Devolos DLAN 
eine brauchbare Alternative zu umständlicher 
Hausverkabelung oder WLAN-Einrichtung 
dar. Einzig die hohen Anschaffungskosten von 
rund 120 Euro für das Starter Kit könnten ge- 
ringer ausfallen. (kk) 


DLAN 200 Avplus Starter Kit 


Hersteller: Devolo 

Web: www.devolo.de 

Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,95 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,85 


Ф AES-Verschlüsselung 


Ф Einrichtung 
© Preis 


Ф Leistung 
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Gigabyte ЕР45-053 


Günstige Sockel-775-Platinen mit P45-Chipsatz eignen sich für preisbe- 
wusste Core-2-Aufrüster und vorsichtige Übertakter. Gigabytes EP45-DS3 
für lediglich 100 Euro passt optimal zu diesen Zielgruppen. 


m gleichen Preisbereich wie 

das EP45-DS3 liegen die beiden 
P45-Boards P5Q Pro von Asus (110 
Euro, Test in PCGH 08/2008) so- 
wie die MSI-Platine P45 Neo2-FR 
(110 Euro, Test in PCGH 10/2008). 
Alle drei verfügen über zwei Gra- 
fiksteckplätze für Crossfire mit 
zweimal acht PCI-E-2.0-Lanes so- 
wie zwei PCI-Slots. Die Gigabyte- 
Platine bietet allerdings als einzige 
zwei Firewire- und zwei Gigabit- 
LAN-Ports. Dafür müssen Sie auf 
RAID verzichten und bekommen 
nur sechs statt acht SATA-Ports. 


Beim BIOS gibt es dagegen keine 
Einschränkungen gegenüber teu- 
reren P45-Boards von Gigabyte. 
Im übersichtlichen Overclocking- 
Menü stehen enorm viele Einstel- 
lungen für den Speicher bereit. 
Zudem können Sie die gewünsch- 
te Spannung etwa für CPU, FSB, 
Northbridge, Southbridge oder 
RAM direkt eintippen und mit F11 
Ihre Einstellung in einem von acht 


Profilenspeichern. Ungewóhnlich: 
Die Lüftersteuerung ist zunächst 
abgeschaltet und muss unter ,PC 
Health Status* aktiviert werden. 
Danach passt sie die Drehzahl des 
CPU-Lüfters in extrem feinen Stu- 
fen an. Leider hat das BIOS F9 den 
gleichen Bug, den wir schon bei 
Gigabytes EP45-UD3P festgestellt 
haben: Sobald Sie im BIOS die Vir- 
tualisierungsfunktion ` deaktivie- 
ren, startet das System nicht mehr. 
Zudem werden die SPD-Vorgaben 
nicht korrekt übernommen. Stel- 
len Sie die Latenzen besser manu- 
ell ein. Alle Leistungswerte (Super 
Pi, Spiele, LAN, USB) sind sehr gut 
und die Leistungsaufnahme dank 
Stromspartechnik ein wenig nied- 
riger als bei Asus und MSI. 


Fazit: Für 100 Euro bietet das 
ЕР45-053 viele OC-Optionen, eine 
vortreffliche Lüftersteuerung so- 
wie gute Ausstattung und liegt 
daher knapp vor Asus' P5Q Pro so- 
wie MSIs P45-Neo2-FR. (dm) 


“i Fa 
Im Anschluss-Bereich liegen digitale Sound-Ausgänge, acht USB- sowie zwei 


Ar ` EM 
Нагдшаге 
Gigabyte 
шока 


^ 


Firewire-Ports, zwei Gigabit-Netzwerkanschlüsse und analoge Sound-Ausgänge. 


ЕР45-053 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,75 
Eigenschaften: 4,69 
leistung: 1,29 


& Viele OC-Optionen 


Ф Preis-Leistungs-Verháltnis 
& Kein RAID 


® Geringer Verbrauch 


© Enermax 2009. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. 


* Im 230V Netz ** B 150 x H 86 x T 190 mm 


www.alternate.de 


REVOLUTION 


2009, 


SILVER 


REVOLUTION35+ 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Bis 91% Effizienz* 

Extrem leise Kühlung 

C6- & Hybrid-Grafik-Modus 
Kompakte Größe** 

Neuste Sicherheitsstandards 


www.enermax.de/revolution85+ 
0800-ENERMAX * support@enermax.de 


www.atelco.de 


www.avitos.de 


www.fortknox.de 


DAS RAD 
ca. 3.500 v. Chr., 
Unbekannt 


DIE GLÜHBIRNE 
1879, Thomas A. Edison 


www.kmelektronik.de www.mindfactory.de 


Gef 
Gil 


Mit der Geforce GTX 
295 will Nvidia an 
die Leistungsspitze 
zurück. Unser Vorab- 
test mit einem Vor- 
serienmuster zeigt, 
ob das Unterfangen 
gelingt. 
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ach dem Schock, welchen 
N AMDs überaus erfolgrei- 
“che HD-4800-Reihe der 
erfolgsverwóhnten Nvidia-Mann- 
schaft versetzt hatte, wollen die 
Geforce-Macher aus Kalifornien 
mit der Geforce GTX 295 an die ab- 
solute Leistungsspitze zurück. Dem 
Namen merken Sie es zwar nicht 
gleich an, aber beim 295er-Modell 
handelt es sich um die Nachfolge 
der bekannten GX2-Reihe - Grafik- 
karten mit zwei GPUs also. Daher 
muss sich Nvidias Vorhaben an 
der bisher schnellsten Einzelgrafik- 
karte (mit mehreren GPUs), der Ra- 
deon HD 4870 X2, messen lassen. 
Hauptsächlich zu dieser, aber auch 
zu den anderen HD-4870-Modellen 
sowie zur Geforce GTX 280/260 
und der 9800 GTX+ ziehen wir den 
Vergleich. 


Bei unserem Testexemplar der GTX 
295 handelt es sich um ein Vorse- 
rienexemplar, welches bis zum Se- 
rienstart im Januar möglicherwei- 
se noch leichte Veränderungen bei 
den BIOS-Einstellungen und der 
Lüfteransteuerung erfahren könn- 
te. Daher verzichten wir in Ab- 
sprache mit Nvidia noch auf eine 


Messung von Lautheit und Tempe- 
raturentwicklung. 


Der Versuch, die schnellste Gra- 
fikkarte der Welt zu konstruieren, 
erfordert mittlerweile wohl zwin- 
gend mehrere GPUs und ähnelt 
daher SLI bzw. Crossfire auf einer 
Karte. Daher setzt auch Nvidia bei 
der GTX 295 auf gleich zwei Chips 
des auf 55-Nanometer-Strukturen 
geschrumpften GT200-Designs, 
welches auch schon in der restli- 
chen GTX-200-Reihe zum Einsatz 
kommt. Da jeder der beiden Chips 
zwar über die vollen 240 Shader- 
ALUs und entsprechend 80 Textur- 
einheiten, aber nur 28 ROPs und 
folglich ein 448 Bit breites Spei- 
cher-Interface sowie die Taktraten 
der GTX 260 verfügt, handelt es 
sich um einen Hybriden zwischen 
GTX 280 und 260. Weitere techni- 
sche Details finden Sie in der Tabel- 
le auf der letzten Seite des Artikels. 


Da die TDP der GTX 295 mit 289 
Watt bereits dicht an der Gren- 
ze der PCI-Express-Spezifikation 
und nochmals drei Watt höher als 
die AMD-Angabe für die HD 4870 
X2 liegt, sind zusätzliche Strom- 
anschlüsse vom Netzteil Pflicht. 


Ohne einen 8- und einen 6-poligen 
Anschluss startet die Karte nicht. 
Möglicherweise ist die hohe TDP 
auch der Grund, warum nicht 
zwei Chips mit voller GTX-280- 


Spezifikation und zweimal 1.024 
MiByte VRAM eingesetzt wurden. 
Trotz dieser Maßnahme nimmt die 
GTX295 sowohl im Idle-Modus als 
auch unter Last deutlich weniger 
Leistung auf als die direkte Kon- 
kurrenz in Form der HD 4870 X2. 
Den Trend der Angaben, welche 
Nvidia zum Launch gemacht hat, 
können wir mit unseren Messun- 
gen bestätigen. Im Test genügte das 
Enermax Modu 82+ mit 525 Watt 
Nennleistung für die Versorgung 
der Karte samt Restsystem (siehe 
Benchmark-Diagramme). 


Auch das Kühlungssystem der GTX 
295 wurde an die höhere Abwärme 
angepasst. Der Radiallüfter verur- 
sacht im Betrieb ein Rauschen - im 
Gegensatz zu Pfeifen oder Dröh- 
nen. Er saugt kühle Luft von beiden 
Seiten der Karte an und befördert 
sie durch den mittig zwischen den 
beiden, auf einem PCI-E.-Steckplatz 
vereinten Boards hindurch; zum 
Teil nach außerhalb des Gehäuses, 
zum Teil innerhalb, nach oben von 
der Karte weg. Zwar hatten wir 
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WWW.SI LENT-J ERSEY.DE ча т Jersey 


GET YOUR ESSENTIALS 


SYSTEMELEMENTE JERSEY „BLACK EDITION” 


Home- oder Officerechner, Gaming als auch Multimedia- ADONIS VOR 


Systeme fordern unterschiedlich hohe Rechenleistungen 350W bis 600W 
von den Komponenten ab. Dieses gilt es bei der 


Auswahl des richtigen Netzteils zu berücksichtigen. 


Jersey offeriert in der „Black Edition“ sechs ATX-Netzteile 
(350W - 600W). So ist gewährleistet, dass jede 
individuelle Rechner-Konfiguration auch die passende 
Energieversorgung erhält. 


GERÄUSCHREDUZIERER JERSEY ,RUBBERFRAMES" 


Wie laut manche Büro- und Heimrechner sind stellt der 


Entkoppler für 80 mm, 92mm 
Anwender meist fest, wenn er konzentriert und mit oder 120 mm Lüfter 
und ATX -Netzteile 


knappen Zeitvorgaben zu arbeiten hat. 
Auf Grund dessen bietet Jersey für die Assemblierung 
„Rubberframes“ als Silent-Zubehór an. 


Diese reduzieren wirkungsvoll die Geräuschkulisse, die 
durch PC Netzteile oder Gehäuselüfter, im Inneren eines 
Rechners entsteht. 


JERSEY PRODUKTE SIND 
IM GUTEN FACHHANDEL 
ZU BEZIEHEN: 


Abbildung nicht in Originalgröße 


Monitorausgänge 


Beide GPUs verfügen über jeweils einen NVIO-Ausgabe- 
Chip. Ist SLI per Treibermenü deaktiviert, können Sie per 
DL-DVI und HDMI bis zu drei Monitore gleichzeitig an der 


Karte betreiben. 


Spar-RAM: 2 x 896 MiB GDDR3 


In Sachen Speicherausstattung war Nvidia angesichts der 
Leistungsfähigkeit bei der GTX 295 etwas knausrig: Konkur- 


rent AMD bietet selbst 


bei der (in der Regel 
langsameren) Radeon 
HD 4870 X2 mit 2x 

1 GiB GDDR5 sowohl 
mehr als auch moder- 
neren und schnelleren 
Grafikspeicher. 


Beispielhafte Abbildung 


Doppelherz: Zwei GPUs 


Die Leistungszentrale der GTX 295 stellen zwei GPUs: 

Mit jeweils 240 Shader-ALUs und 80 Textureinheiten, aber 
nur (je) einer 448 Bit breiten Speicheranbindung sind es 
Hybriden zwischen GTX 280 und GTX 260. 


I 
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Crysis Warhead v1.1.1.687 


Sowohl SLI als auch Crossfire skalieren sehr gut, trotzdem 
liegt die GTX 295 deutlich vor der HD 4870 X2. 
ert auch die GTX 295 nur bed. spielbare Fps. 


Mit FSAA/AF lie 


1.680 x 1.050, 
1x FSAA, Std.-AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, max. AF 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA, max. AF 


Minimum-Fps 


1.680 x 1.050, 
Fallout 3 v1.0.0.15 Sr 
— 2 - EE 1.920 x 1.200, 
In höheren Auflösungen können sich die Multi-GPU-Lö- UU 
sungen deutlich von den Single-GPU-Karten absetzen. 4x FSAA, max. AF 


GTX 295 und HD 4870 X2 liegen in F3 auf demselben Niveau. 


Minimum-Fps 


BESSER $ | Fps 


PCGH-Savegame , From Hell's Heart", Enthusiast-Details (DX10) 


0 


10 


BED. SPIELBAR 


20 


И FLÜSSIG SPIELBAR 
0 


PCGH-Save „Те Wasteland around Gary's Garage", max. Details 
BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/999 MHz, 
2 x 896 MiB) 


Е 
[сс = == 


33,7 (4301 96) 
27,5 (4555 %) 


BESSER » | Fps |0 10 20 30 40 50 60 
Geforce GTX 295 61,5 (+42 96) 
(576/1.242/999 MHz, 60,8 (+77 90) 
2 x 896 MiB) 59,8 (+262 9) 


Radeon HD 4870 X2 


НИНИ 323 (68 5) 


Radeon HD 4870 X2 60,7 (+40 96) 


(750/900 MHz, LEE (750/900 MHz, n—P—— áÁ—L 60,4 (+76 96) 
2 x 1.024 MiB) ШИШШШЕШЕШЕЕЕЕШЕН 1200 (+376 96) 2х1.024 MiB) Leen 158,0 (+252 %) 
Geforce GTX 280 253 (+32 %) Geforce GTX 280 | RE 548 (+26 90) 
(602/1.296/1.107 MHz, || РИ 16,2 (+93 %) (602/1.296/1.107 MHz, | RE 49,4 (+44 %) 
1.024 MiB) _ 122 (214 %) 1.024 MiB) DEAE) 


Radeon HD 4870/1024M 


E 228 (+19 90) 


Geforce GTX 260-216 49,7 (+15 90) 


(750/900 MHz, | РИ 121 (+56 90) (576/1.242/999 MHz, я 440 (+28 96) 
15024 MiB) E 007 (+179 %) 896 МІВ) LESSER 
Geforce GTX 260-216 22,4 (+17 96) Radeon HD 4870/1024М BR 43,6 (12 96) 
(576/1242/999 MHz, || ОНЯ | 14,0 (+67 %) (750/900 MHz, — |  —  _ _ 43,9 (+28 %) 
896 МВ) LS 1120167 %) 1:024 MIB) LL LÁ——-—- 132,7 (+98 %) 
Radeon НО 4870/512M | EEE 21,6 (+13 90) Radeon НО 48707512 | ООН 47,3 (+9 96) 
(750/900 MHz, | ___ 99 (+18 96) (750/900 MHz, ZZ 34,2 (096) 
512 MiB) ШШШ 183 (+98 96) 512 МВ) B — ]18,6(413 %) 
Geforce 9800 GTX+ || EEE 19,2 (Basis) Geforce 9800 GTX+ | EEE ll 43,4 (Basis) 
(73871 .836/1.100 MHz, || И 8 4 (Basis) (738/1.836/1.100 MHz, | ЗОО 34,3 (Basis) 
512 MiB) B 142 (Basis) 512 MiB) RT 16,5 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra Шш EET —————— 117 (490) 
(612/1.512/1.080 MHz, || ВИИИ 1 1,6 (+38 %) (612/1.512/1.080 MHz, || H 37,4 (+9 96) 
768 MiB) E 8.8 (+110 90) 768 MiB) [o I  . 25,2 (+71 %) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 
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Netzteilanschlüsse: 6- und 8-Pin 


Zwar hat Nvidia die Leistungsaufnahme des in 55-Nanome- 
ter-Technik gefertigten GT200b-Chips senken können, zwei 
dieser GPUs erfordern jedoch eine Menge Leistung: Mit 289 
Watt ТОР пак die GTX 295 den aktuellen Rekord. 


Neuer Kühlkórper 


Um die Abwárme loszuwer- 
den, leitet der Kühlkórper 
die erwärmte Luft zum 

Teil nach außerhalb des 
Gehäuses, verströmt aber 
einen Gutteil auch über die 
Öffnungen wieder in den PC. 


Leisetreter oder Radaubruder? 


Der große Radiallüfter 
zwischen den PCBs ist 
keines von beiden. Für einen 
Silent-PC ist die GTX 295 
sicherlich nicht geeignet, das 
Lüfterrauschen kostet auf 
der anderen Seite auch nicht 
den letzten Nerv. 


CoD: World at War 1.0.1074 


1.680 x 1.050, 4x 
FSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.050, 4x 


Mit großem Vorsprung fährt die GTX 295 hier den Sieg ein. 
Die CoD-WaW-Engine liegt den Radeon-Karten mit dem 
Catalyst 8.12-Treiber nicht. 


FSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 4x 
FSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01 (DX10) 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, Std.-AF 


1.920 x 1.200, 


In 1.680 x 1.050 liegt die HD 4870 X2 in Front; erst in 
hóheren Auflósungen kann die GTX 295 das Blatt wenden. 
In Far Cry 2 nutzen wir ausnahmsweise das int. Benchmarktool. 


4x FSAA, Std.-AF 


2.560 x 1.600, 
4x FSAA, Std.-AF 


Minimum-Fps 


PCGH-Savegame , Ohne Unterbrechung", max. Details 
BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 б 50 


Interner Benchmark , Ranch Small", Ultra High/Max. Details 
BED. SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 60 70 BESSER > | Fps 0 10 20 60 
Geforce GTX 295 70,8 (497 96) Radeon HD 4870 x2 | 7 050 600 (+114 96) 
(576/1.242/999 MHz, | BE 64,8 (+117 96) (750/900 MHz, jure Moves 58,0 (+169 96) 
2x 896 МВ) WE 50,1 (+125 96) 2 x 1.024 MiB) EL 76) 
Geforce GTX 280 || BE 50,2 (+40 90) Geforce GTX 295 | BE 58,7 (+ 110 90) 
(602/1.296/1.107 MHz, | E 43,7 (+47 %) (576/1 242/999 MHz, || нн 58,5 (+171 %) 
1.024 MiB) E —-—-][1 0500089) 2 x 896 MiB) SERA 
Radeon HD 4870 x2 | BE 48,4 (+35 96) Geforce GTX 280 | — 1L 1L [ 5' A (+84 90) 
(750/900 MHz, Kern] 41,7 (+40 %) (602/1.296/1.107 MHz, | | BR 46,8 (+117 96) 
2 x 1.024 МВ) ШЕШЕН 28,7 (+29 96) 1.024 MiB) D — c 34,5 (+279 ~) 
Geforce GTX 260-216 || oO »— 1  —— — 42,1 (+17 %) Geforce GTX 260-216 || EM 46,2 (+65 %) 
(576/1.242/999 MHz, || EEE 36,4 (+22 %) (576/1.242/999 MHz, || EE 41,0 («90 %) 
896 MiB) НИ —. 0262 (+21 %) 896 MiB) НВО 5 27 (0215 %) 
Geforce 8800 Ultra | БЕНИ 38,6 (+8 96) Radeon HD 48701024M BEBE 43,2 (+54 90) 
(612/1.512/1.080 MHz, | РАЗ 33,4 (+12 9b) (750/900 MHz, Epac— | 40,2 (+86 90) 
768 МВ) И 2240 %) 1.024 МІВ) (| | 0 270 (+197 %) 
Geforce 9800 GTX+ | ЖШШЕ 35,9 (Basis) Geforce 8800 Ulta | EEE 36 7 (3190) 
(738/1.836/1.100 MHz, | ОЗИ 29,8 (Basis) (612/1.512/1.080 MHz, | РН 31,9 (+48 96) 
512 MiB) ИН — 223 (8255 768 MiB) TTT — 0160 (76 0) 
Radeon HD 487071024 | ШЕН 34,5 (-4 %) Geforce 9800 GTX+ || ВО 28,0 (Basis) 
(750/900 MHz, gcc] 28,9 (3 90) (738/1.836/1.100 MHz, || ПИ 21,6 (Basis) 
1.024 MiB) ШИШШШ 1740202 %) 512 МІВ) EN 9,1 (Basis) 
Radeon HD 4870/512M | | В 34,0 (55 96) Radeon HD 4870/512M || BEBE: 27,6 (-1 90) 
(750/900 MHz, Weeer 28,5 (4 90) (750/900 MHz, [E-mail 25,1 (+16 96) 
512 MiB) ЕЧ 512 MiB) И 114,0 (+54 %) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 СВ DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 СВ DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cat. 8.12 (Al def) 
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Test 


Geforce GTX295 


Left 4 Dead (dt.) 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


E Rund 48 % beträgt 


# Valves Zombie-Shooter skaliert gu 
hóchsten Auflósung verliert die GTX 295 nur wenige Fps. 
dort der Vorsprung vor der GTX 280. 


mit SLI, selbst 


PCGH-Echtzeitdemo , Final Battle", max. Details 


4x FSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x FSAA, 16:1 AF 


in der 


Minimum-Fps 


» BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 50 70 
[EUESWENMD. 1L 1, 0. — Juil] 
(576/1.242/999 MHz, || BR 62,9 (+47 %) 
2 x 896 MiB) e HR EPA ШЕ) 
Geforce СТХ 280 | 0  —  —— — — — 63,3 (+25 96) 
(602/1.296/1.107 Мн, || В 56,1 («31 96) 
4 MiB) ИНИНИ 0100106589) 
Radeon HD 59,4 (+17 96) 
4870/1024M (750/900 51,5 (+20 96) 
MHz, 1.024 MiB) IP 133,8 (+16 %) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/900 MHz, 
2 x 1.024 MiB) 


EE: 59,1 (+16 20) 
Eh 


ии 118,3 (+66 %) 


58,9 (+37 %) 


Radeon HD 4870/512M 


NENNEN 55,0 (+14 %) 


i: E — — "s PUR 
512 MiB) 33,1 (+14 90) 
Geforce GTX 260-216 ; 57,8 (+14 %) 
(576/1.242/999 MHz, | BE 49,8 (+16 %) 
896 МІВ) ENENEENEEÁHEEÁSSEENE  1351(+21%) 
Geforce 9800 GTX+ 50,8 (Basis) 
(738/1.836/1.100 MHz, 42,9 (Basis) 
512 MiB) — 29,1 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra 442 (13 %) 
(612/1.512/1.080 MHz, 37,7 (12 96) 
768 MiB) 25,5 (-12 96) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 СІВ DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 


B осела: стх 295 


Zwischen den beiden Boards, die GPU, NVIO, SLI-Bridge und den VRAM tragen, 
befindet sich ein gemeinsamer, massiver Kühlkórper mit Radiallüfter. 


Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


im Testlabor bereits lautere Karten, 
aber für ein Silent-System ist die 
GTX 295 - wenig überraschend - 
nicht geeignet. Dank zweier GPUs 
und NVIO-Ausgabe-Chips kónnen 
Sie, wenn SLI im Treiber deaktiviert 
ist, bis zu drei Bildschirme über die 
beiden Dual-Link-DVI- und die HD- 
MI-Buchse gleichzeitig betreiben - 
die 9800 GX2 bot das nicht. 


Testauswahl und -system 
Zum Redaktionsschluss versorgte 
Nvidia uns lediglich mit den Beta- 
Treibern 180.87/88, die noch nicht 
vollständig optimiert sein sollen, so- 
dass wir Ihnen leider nur eine klei- 
ne Auswahl an Spielebenchmarks 
präsentieren können. Da es sich da- 
bei mit Far Cry 2, Crysis Warhead, 
Left 4 Dead (dt.) und Call of Duty 5 
mit um die optisch anspruchsvolls- 
ten Titel 2008 handelt, welche sich 
gut verkauft haben und in der Leser- 
gunst weit oben stehen, relativiert 
sich dieses Problem. Der Genre- 
Übergriff gelingt mit Fallout 3. Die 
Tests finden, der Zielgruppe der 
Karte entsprechend, nur in hohen 
Breitbild-Auflósungen von mindes- 
tens 1.680 x 1.050 Pixeln inklusive 
Kantenglättung und anisotroper 
Texturfilterung statt - lediglich für 
einen Crysis Warhead-Durchlauf 
verzichten wir darauf. 


Benchmarkanalyse 

In unseren Tests, die bislang ledig- 
lich mit 4x FSAA vorliegen, zeigt 
sich, dass die GTX 295 bereits mit 
einem leicht übertakteten Core 2 


Duo E8500 die schnellste Grafik- 
karte bis zur Auflösung von 2.560 
x 1.600 hinauf ist. Die Radeon HD 
4870 X2 kann in diesen Tests nicht 
mithalten und muss die GTX 295 
mit bis zu 37,5 Prozent Vorsprung 
in Crysis Warhead und sogar weit 
mehr als 50 Prozent Vorsprung in 
Call of Duty: World at War ziehen 
lassen. Sie behält allerdings weiter- 
hin ihre Stärken beim Einsatz von 
8x FSAA, wie ein kurzer Gegen- 
test in letzter Minute mit Fallout 3 
zeigt. Hier verliert die Radeon in 
2.560 x 1.600 Pixeln lediglich we- 
nige Fps und erreicht noch gute 
55,3 Bilder pro Sekunde im Schnitt 
(40 Fps Minimum), während die 
Geforce auf 39,4 Fps einbricht 
und der Minimum-Wert gar auf 10 
fällt. Dies könnte der klassischen 
8x-FSAA-Schwäche bei Nvidia, dem 
Beta-Treiber oder den (für die Leis- 
tungsklasse) sparsamen 896 MiByte 
VRAM pro GPU geschuldet sein. 


Vorläufiges Fazit 
Die Geforce GTX 295 liegt in un- 
seren Tests mal mehr, mal weniger 
deutlich in Front und verdient sich 
so den Titel der schnellsten Grafik- 
karte, die allerdings vom passen- 
den SLI-Profil abhängig ist. Auch 
Lautheit und Leistungsaufnahme 
stellen im von anderen Multi-GPU- 
Karten gesteckten Rahmen keinen 
Hinderungsgrund dar. Das Thema 
Mikroruckeln nehmen wir online 
im Rahmen des großen Tests Mitte 
Januar genauer unter die Lupe. B 
Carsten Spille 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

Grafikkarte 9800 GTX+ | 8800 Um "GI 260-216 | СТХ 280 GTX 295* HD 4870 X2* HD 4870 HD 4850 HD 3870 Х2* |HD 3870 

Ca.-Preis (Euro) 110,- N. m. lieferbar | 230,- 350,- 450,- bis 480,- | 399,- 190,- 130,- 200,- 100,- 

Chip G92 G80 GT200 GT200 2 x GT200b 2x RV77O RV770 RV770 2 x RV670 RV670 & 
Fertigung (Nanometer) 65/55 90 65 65 55 55 55 55 55 55 E 
Transistoren (Mio.) 754 68 ‚400 1.400 2х 1.400 2 x 965 965 965 2х 666 666 2 
Taktrate Chipkern (MHz) 138 612 516 602 576 750 750 625 825 715 на 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.836 1.512 242 1.296 1.242 750 750 625 825 715 = 
Taktrate Speicher (MHz) 1.100 1.080 999 1.107 999 1.800 1.800 1.000 900 1.125 E 
Shader-Version 40 40 4.0 4.0 4.0 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 $ 
Shader-ALUS 128 128 216 240 2x240 2x800 800 800 320 320 = 
Speicherausstattung (MiByte) 512 768 896 1.024 2 x 896 2x 1.024 512 512 2x512 512, 1.024 E 
Speicherbus (Bit) 256 384 448 512 2x 448 2х 256 256 256 2х 256 256 = 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR4 е 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 470 387,1 536,5 622,1 2 x 596,2 2x1.200 1.200 1.000 2x 528 496 5 = 
Texturfüllrate (MTex/s) 47.232 39.168 41.472 48.160 2 x 46.080 2 x 30.000 30.000 25.000 2x 13.200 12.400 5 = 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 70.400 103.680 11.888 141.696 2x 111.888 2x 115.200 115.200 64.000 2 x 57.600 72.000 = EI 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8х 8х 8х 8х 16х 8х EK 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 6xQ 16xQ 16xQ 24x CFAA 24x CFAA 24х САА | 24x CFAA 24x CFAA b: E 
Multi-GPU SLI, 3-W.-SLI | SLI SLI SLI, 3-W.-SLI | SLI Crossfire X Crossfire X — | Crossfire X | Crossfire X Crossfire X е а 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) — | 2x/0x 2x/0x 2x/0x II? Jul"? OD 2x/0x 1x/0x Jil 1x/0x E = 


пгитайуе МЕД лале ггетеп: 


1562 Note 2роок-Н.АТ 


Surfen Sie mobil mit bis zu | ә = 
7,2 MBit/s im HSDPA-Netz - 

mit bis zu 7,2 MBit/s 
mit bester Qualität und weit- Download- Geschwindigkeit 
reichender Netzabdeckung 
— Sie müssen nie mehr einen Hotspot suchen! 
So einfach geht's: 1&1 SIM-Karte in den Broad- 
band-Stick einlegen, an den USB-Anschluss des 
Notebooks anstecken, Rechner einschalten und 


lossurfen. | 


und Volumenbegrenzung 


„33 


€/Monat* 


Flatrate ohne Zeit- 
ab sensationellen 


* Startguthaben zur Verrechnung mit den monatlichen Grundgebühren. 181 Mobile Internet Notebook-Flat für nur 19,99 €/Monat oder 1&1 Mobile Internet Notebook-Flat HSDPA für nur 


29,99 €/Monat - für unbegrenztes Surfen im Internet. Bereitstellungsgebühr 29,99 €. Hardware-Versand 9,60 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF AA AU, VV ken И ) Mobilfunkpreise ggf. abweichen 


united 


internet 


NET 


Phenom IS t 


Ки 


_#Das Herz des Огас 


Der erste Phenom 
hatte einen schwe- 
ren Stand gegen 
Intels schnelle York- 
field-Armada. Jetzt 
greift sein Nachfol- 
ger ein: Der Phenom 
II kämpft mit moder- 
ner 45-Nanometer- 
Technik, mehr Cache 
und hóheren Taktfre- 
quenzen. Gelingt der 
Gegenschlag? Ein 
Frontbericht. 
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gena: So lautete der Code- 
name des ersten Phenom- 
Prozessors. Agena, so 


heißt außerdem ein Gestirn im 
Sternbild Zentaur, wenn auch nur 
das zweithellste. Der Phenom II 
nun trägt die interne Bezeichnung 
Deneb, mit ihm will AMD alles bes- 
ser machen. Die Zeichen stehen 
gut: Auch Deneb ist ein Stern, zu 
sehen im Sternbild Schwan - und 
dort strahlt er am hellsten. 

Dabei ist die CPU doch gar nicht 
mehr so wichtig. Seit der Übernah- 
me des Grafik- und Chipsatz-Ent- 
wicklers Ati sieht sich AMD nicht 
mehr als blofses Prozessorhaus, 
sondern als Plattformanbieter: Es 
gehe heute weniger darum, die 
schnellste CPU zu haben, erklàrt 
AMDs Pressesprecher Michael 
Schmid - viel wichtiger sei es, ein 
schnelles System zum guten Preis 
anzubieten. Die Spider-Plattform 
sollte Ausdruck dieser Philoso- 
phie sein, sie bestand aus einem 
Phenom X4 der ersten Generation 
samt Radeon HD 3000 und AMD- 
7er-Chipsatz. Nur Letzterer bleibt, 
wenn die Spinne jetzt einer Bestie 
weicht: Die neue Dragon-Plattform 
setzt auf den neuen Phenom II X4 
und eine Radeon der HD-4000- 
Klasse. Chipsatz und Karte sind 
längst bekannt - kommen wir also 
zum Herzen des Drachen. 


Der erste Phenom war eine Neu- 
entwicklung auf Basis der K10- 
Architektur, für die AMD erstmals 
vier Prozessorkerne plus L3-Cache 
auf einem Stück Silizium unter- 
brachte. Sein Nachfolger dagegen 
ist ein eher evolutionärer Schritt, 
wichtigste Änderung: Statt 65-Na- 
nometer-Strukturen 
er 45-nm-Technik, was wie schon 
bei Intels Penryn-Familie die Leis- 
tungsaufnahme senkt und höhere 
Taktfrequenzen sowie theoretisch 
eine höhere Produktionsausbeute 
erlaubt. In den Genuss des neuen 
Fertigungsverfahrens der Dresd- 
ner Fab 36 kam zuvor schon die 
Opteron-Generation mit 
Shanghai-Kern. Doch bei der 
Schrumpfkur blieb es nicht, AMD 
spendierte dem Phenom II auch ei- 
nige weitere Verbesserungen, die 
das Leistungsduell mit Intel wieder 
spannender machen sollen. 


verwendet 


neue 


Eine wichtige Leistungsgröße ist 
der Cache, jener schnelle Daten- 
puffer zwischen Prozessorregis- 
tern und Arbeitsspeicher. Der Le- 
vel-2-Cache bleibt bei 512 KiByte 
pro Prozessorkern und damit dop- 
pelt so groß wie in Intels Core-i7- 
Reihe. Beide setzen zusätzlich auf 
eine dritte Cache-Stufe, die von al- 
len vier Kernen genutzt wird. Die- 
sen L3-Cache vergrößerte AMD für 


hen 


den Phenom II von 2 auf 6 MiByte 
- beim Core i7 ist er zwar noch- 
mals 2 MiByte größer, dieser arbei- 
tet im Gegensatz zur AMD-Variante 
jedoch inklusiv, das heißt: Er hält 
stets auch den Inhalt des L1- und 
des L2-Caches vor, während er im 
Phenom überwiegend exklusiv ar- 
beitet, also auf die doppelte Daten- 
bevorratung verzichtet. Dadurch 
fallen manche Zugriffe langsamer 
aus als bei Intel, dafür ist jedoch 
die verfügbare Kapazität höher. 


Erhóht wurde auch die Zahl der 
Arbeitsschritte, die der Prozessor 
mit jedem Takt ausführt, die soge- 
nannte IPC-Rate (Instructions per 
Second, Befehle pro Sekunde). 
Laut AMD soll allein diese Ver- 
besserung der Effizienz für etwa 
5 Prozent mehr Leistung sorgen. 
Hat der Chip hingegen wenig zu 
tun, braucht er weniger Strom als 
zuvor - Energieeffizienz war eines 
der wichtigsten Entwicklungszie- 
le. Welche kleinen, aber feinen 
Verbesserungen AMD dem Deneb 
noch spendierte, erfahren Sie auf 
Seite 118, wo wir die Architektur 
des neuen Opterons alias Shanghai 
beleuchten; praktisch alle archi- 
tektonischen Neuerungen dieser 
Servervariante wurden auch dem 
Desktop-Pendant zuteil. 


Die letzte Maßnahme zur Steige- 
rung der Performance ist weniger 
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subtil: Der Phenom II arbeitet mit 
hóheren Frequenzen. Litt der ers- 
te Phenom noch unter einer ekla- 
tanten Taktschwáche, kommt sein 
Nachfolger aus dem Stand auf 3 
Gigahertz, arbeitet also um 400 
MHz schneller als das Topmodell 
der Agena-Reihe, der 9950 BE mit 
2,6 GHz. Und dabei wird es nicht 
bleiben, der 45-Nanometer-Prozess 
verschafft dem Neuen ungeahnte 
Taktreserven: Ein Vorserienexem- 
plar brachte es bei Stickstoffküh- 
lung auf mehr als 6 GHz. Solche 
Werte sind weit von jeder Praxis- 
tauglichkeit entfernt, dürfen aber 
als Indikator für die Taktfreudig- 
keit des frischen Siliziums gelten: 
Den ersten Phenom brachten auch 
Übertaktungskünstler kaum über 
Á Gigahertz hinaus. 


Phenom II: Die Modelle 

Zwei Modelle treten zum Start am 
8. Januar an: der Phenom II X4 
940 BE mit 3 GHz und der 920 mit 
2,8 GHz. AMD setzt also auf das 
gleiche Nummernschema wie In- 
tel beim Core i7, den es ebenfalls 
mit diesen Kennzahlen gibt - was 
den Vergleich aber nicht gerade 
erleichtert, denn die beiden 940ег 
liegen keineswegs auf gleicher 
Hóhe, ist der Intel-Chip doch fast 
doppelt so teuer. Gegen den Core 
i7 tritt der Phenom П trotz auffäl- 
liger Namensverwandtschaft oh- 
nehin nicht an, denn Intels neue 
Plattform bedient 
Marktsegment, das der High-End- 


ein anderes 


Spielerechner und der Server; auf 
den Massenmarkt zielen erst die 
kommenden Havendale- und Lynn- 
field-Prozessoren, die - vielleicht 
als Core i5 - in wenigen Monaten 
mit einem eigenen Sockel und 
deutlich günstigeren Mainboards 
antreten. Bis dahin muss sich der 
Phenom II mit dem Core 2 Quad 
der Yorkfield-Generation messen. 


Phenom II: Sockelkunde 
Wie gehabt sitzt der Phenom II auf 
dem Sockel AM2+, sein Speicher- 
controller arbeitet ausschließlich 
mit DDR2-RAM. Viele Phenom- 
Nutzer, die bereits ein Mainboard 
mit aktuellem AMD- oder Nvidia- 
Chipsatz besitzen, kónnen also 
nun auf den Nachfolger umsteigen, 
ohne in eine neue Platine, einen 
anderen Kühler oder DDR3-RAM 
investieren zu 
Mainboards schon jetzt bereit sind 
für die 45-Nanometer-Technik, ver- 
rät Ihnen die Tabelle rechts. 


müssen; welche 
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Doch beim АМ2+ soll es nicht ewig 
bleiben: Womóglich schon Anfang 
Februar wird AMD den Sockel 
AM3 samt passenden Prozessoren 
nachreichen. Diese AM3-Phenoms 
werden zwar auch auf den älte- 
ren AM2+-Platinen funktionieren, 
sind dort aber auf DDR2-RAM 
beschränkt - erst auf AM3-Main- 
boards lassen sie sich mit DDR3- 
RAM kombinieren. Die ersten zwei 
Phenom-II-Modelle für den Sockel 
АМ2+ sind weniger flexibel, sie 
arbeiten ausschließlich auf AM2+- 
Platinen mit DDR2-RAM. Das 
klingt verwirrend, lässt sich aber 
auf eine einfache Formel bringen: 
AM3-Prozessoren sind  abwiárts-, 
AM2+-Modelle aber nicht aufwärts- 
kompatibel. 


Phenom II: Ausblick 

Die AM3-Phenoms mit Deneb-Kern 
erhalten wahrscheinlich eigene 
Modellnummern von 910 bis 945 
und Gerüchten zufolge eine von 
125 auf 95 Watt gesenkte TDP, die 
wohl durch eine neue Prozessor- 
revision erreicht wird; diese wird 
móglicherweise auch das Takt- 
potenzial steigern. Doch damit 
ist es nicht getan, AMD will sein 
45-Nanometer-Angebot zügig aus- 
bauen: Es folgen günstigere Vier- 
kerner mit nur 2 MiByte L2-Cache 
(Propus), Dreikerner namens Heka 
sowie die Athlon-X2-Modelle Rana 
mit drei und Regor mit zwei Ker- 
nen, die ohne L3-Cache auskom- 
men und wohl zur Jahresmitte den 
just eingeführten Kuma beerben 
- einen Test dieses Prozessors, der 
noch aus 65-Nanometer-Fertigung 
stammt, finden Sie in diesem Ar- 
tikel. Alle Informationen über die 
Zukunft der Phenom-ILLinie sind 
aber noch ungesichert, sie kónnen 
sich außerdem in den nächsten 
Monaten noch ändern. 


Doch lohnt es sich, diese neuen Mo- 
delle abzuwarten? Oder ist schon 
der jetzt erschienene Phenom II 
das, was sein Vorgänger hätte sein 
sollen: ein würdiger Gegner für 
Intels Core 2, mindestens ebenso 
schnell und dabei günstiger? Die 
Preise zumindest sind verlockend, 
jetzt muss nur noch die Leistung 
stimmen. Auf den folgenden Seiten 
stellen wir unsere Testergebnisse 
und Beobachtungen vor - und 
dann werden wir sehen, ob Deneb 
so hell strahlt wie sein Namenspat- 
ron am Himmel. » 

Henner Schróder 


Modellvergleich 


Test 


Phenom II im Test 


Prozessor |Code-  |Kernzahl| Takt |L2- L3- TDP Preis 
name Sockel (GHz) |Cache | Cache 

Phenom |! Репер 14, AM2+ 3,0 2 MiByte| 6 MiByte | 125 W | 280,- 

X4 940 BE 

Phenom I| Репер 14 AM2+ |28 2 MiByte| 6 MiByte | 125 W | 240,- 

X4 920 

Phenom Agena 14 АМ2+ |2,6 2 MiByte 2 MiByte | 125/ — | € 160,- 

X4 9950 BE 140W 


Mainboard-Kompatibilität: Phenom Il 


Asrock 

190GX AOD790GX 

780G AT8OGXE 

770 А770рЕ, A770Crossfire 

Nforce 780a SLI |K10N780SLIX3-WiFi 

Asus 

190GX 3A78-T 

790FX 3A79-T Deluxe 

780G 3A78-EM, M3A78-VM, M3A78 PRO, M3A-H/HDMI 

770 3A78 

Nforce 780a SLI | Crosshair Il Formula, M3N-HT Deluxe/HDMI 

Biostar 

190GX A790GXB А2+ 6.x, TA790GX3 A2+ 5.x, TA790GX XE 5.x, 
A790GX A24 5.x, TA790GX 128M 5.x 

780G A780G M2+ HP 6.x 

Nforce 720a F720 A2+ 6.x 

Nforce 780a Power N750 5.X 

DFI 

790GX LANPARTY JR 790GX-M2RS, LANPARTY DK 790GX-M2RS 

790FX LANPARTY DK 790FX-M2RS, LANPARTY DK 790FXB-M2RS 

Elitegroup 

790GX A790GXM-A (V1.0) 

780G A780GM-A Ultra (V1.0), A780GM-A (V1.1), A780GM-M (V1.0) 

780V A780VM-M2 (V1.0), A780VM-M3 (V1.0), A780GM-A (V1.0) 

Gigabyte 

190GX A790GP-DS4H 

790FX A790FX-DQ6, MA790FX-DS5 

790Х А790Х-054 

7806 A78GM-DS2HP (2.1), MA78GM-DS2H, MA78GM-S2HP, 

A78GM-S2H, MA78G-DS3HP, MA78G-DS3H, MA78GPM-DS2H 

770 GA-MA770-DS3P (2.0), СА-МА770-053, GA-MA770-53 

MSI 

190GX DKA790GX Platinum, DKA790GX, KA790GX, KA790GX-M 

790FX K9A2 Platinum 

790Х K9A2 CF 

780G KA780G, KA780G-M, KA780GM2, KA780GM, KA780GM-M, 
K9A2GM-FD, K9A2GM-FIH, K9A2GM-FIH-S 

770 K9A2 Neo-F, K9A2 Neo2 

NF 780a SLI K9N2 Diamond 

NF 750a SLI K9N2 SLI Platinum, K9N2 Zilent 


Auf DVD: AMD-Special 


In unserem Special (DVD-Seite 1) 
finden Sie Tools, Treiber, Videos und 
PDF-Artikel rund um AMD und die 
Dragon-Plattform. Darunter sind auch 
die AMD-eigenen Tools Overdrive und 
Fusion for Gaming sowie die aufwen- 
dige DX10.1-Demo , Tropical" . 
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Test 


Phenom II im Test 


3D Mark Vantage 


E Diesen synthetischen Test dominiert der Core 17-920. 
E Der Phenom Il schlägt hier den Core 2 Quad. 
E Die beiden Zweikernprozessoren sind ohne Chance. 


3D Mark Vantage CPU-Score 


BESSER > | Punkte 


Standard- 


einstellungen 


Minimum-Fps 


PREIS 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


0 8.000 16.000 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) | E 16.459 (+25790) | 260,- 
Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066)] | ME 12.398 (+169 96) 280,-* 

Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066)) | En 11.728 (+154 90) 290,- 
„| [Phenom П X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | En 9.773 (+112 96) 240,-* 
E Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) | | ESSE 9.746 (+111 90) 160,- 
= Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | | EEE 8.570 (+86 %) 160,- 
E Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066)] I 6.494 (+41 90) 220,- 
+ Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) || ВИИИ 4.609 (Basis) 70,- 


A ` 1.280 x 1.024, 
Altere Spiele tem ВАЛЕ 
И Bis auf Call of Duty 4 sieht jedes Spiel den Core i7 vorn. Minimum-Fps 
E Der Phenom Il und der 09550 liegen eng beisammen. 

В Auch mit 3 GHz erreicht der X4 9950 nicht den Phenom Il. 
Race Driver: Grid (Patch 2)- Spielszene 

BESSER > | Fps o 20 | 40 6 so 100 ms 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) à 97 (+98 96) 260,- 
[Phenom Loi 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ОИТ 55 (+ 73 %) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 82 (+67 96) 240,-* 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1060)]| E 79 (+61 %) 290,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) | EEE 76 (+55 %) 220,- 

Phenom X4 9950 ВЕ ОС (3,0 GHz, DDR2-800) E ` 75 (+53 96) 150,- 

Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) | 66 (+35 %) 150,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) Lm 49 (Basis) 10,- 


World in Conflict v1.007 — DX9 - Int. Benchmark 


BESSER > | Fps 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 60 80 


PREIS 


* Preise stehen noch nicht fest 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) |, ЖЕЕ 75 (103 90) 260,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) mm — 59 (4-59 90) 220,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) mm ` | 56 (+51 %) 290,- 
Phenom ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) mmm — | 5 56 (+51 9) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) mm — 49 (+32 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) ши —— 45 (+22 96) 150,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mm ` —— 40 (+8 96) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) шы 37 (Basis) 70,- 

Call of Duty 4 v1.7 - „Im Sumpf"-Spielstand 
BESSER > | Fps o 20| 4p 60 80 100 120 We 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) Са 116 (+71 %) 290,- 
Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz, DDR2-1066) n—X 113 (+66 96) 280,-* 
Phenom ЇЇ X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) n—— | 105 (+54 96) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) ——— ` 104 (+53 96) 150,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) RR | 103 (+51 %) 220,- 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) n— Е 95 (440 96) 260,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mm ` 94 (+38 90) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) L—————— | 68 (Basis) 70,- 

Crysis v1.21 — DX10 - CPU-Benchmark 2 
BESSER > | Fps o 10 20| 30 1 CC dad 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+46 00) 260,- 

Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) | | EEE 54 (+46 90) 220,- 
Phenom 11 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066)| BT 51 (+38 %) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || BT 51 (+38 90) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) || BEES: 51 (+38 90) 150,- 
[Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) ПИН 50 (+35 %) 290,- 
Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz, DDR2-800)] И 43 (+16 96) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 3,0 GHz, DDR2-800)] EEE 37 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 
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Leistung analysiert 


Schluss mit Spekulationen! Wie schnell ist der Phenom II wirklich? 


W Jer bereits neugierig die 

Benchmark-Diagramme 
auf diesen Seiten studiert hat, der 
weiß: Die beiden ersten Phenom- 
II-Prozessoren sind schnell und 
schlagen die alte Phenom-Garde 
teilweise deutlich. Die 3-GHz-Vari- 
ante Phenom II X4 940 BE liegt auf 
dem Niveau von Intels vergleich- 
bar teurem Core-2-Quad-Modell 
Q9550. Um ihn zu überholen, 
reicht es in den meisten Spieletests 
allerdings nicht ganz. Ist der Phe- 
nom II damit unattraktiv für Spie- 
ler? Sicher nicht. Wir fassen unsere 
Messwerte und subjektiven Erfah- 
rungen beim Test zusammen und 
wagen dann ein erstes Urteil über 
den Phenom II. 


Bis zum Redaktionsschluss waren 
die neuen AMD-Prozessoren noch 
nicht verfügbar. Daher haben wir 
uns bei den Preisangaben an die 
Daten aus AMDs offizieller Präsen- 
tation gehalten: Demnach liegt der 
geplante Preis für den Phenom II 
X4 940 BE mit 3 GHz bei 275 US- 
Dollar, die 2,8-GHz-Version Phe- 
nom II X 920 soll 235 Dollar kos- 
ten. Erfahrungsgemäß entspricht 
die Dollar-Angabe des Herstellers 
ein paar Wochen nach der Pro- 
duktveröffentlichung etwa dem 
Euro-Preis bei zahlreichen Online- 
Shops, zum Start können die Preise 
allerdings etwas höher ausfallen. 


Das war knapp 

Beinahe wäre es gar nicht zum 
Phenom-Il-Test gekommen, jeden- 
falls nicht in diesem Umfang. Das 
Testmuster von AMD kam nämlich 
erst neun Tage nach dem angekün- 
digten Termin in der Redaktion 
an - unmittelbar vor Heftabgabe. 
Zum Glück konnte uns Alternate 
schon ein paar Tage zuvor das ers- 
te Testmuster des PCGH-Phenom- 
II-PCs mit X4 940 BE schicken; De- 
tails zum Komplettrechner finden 
Sie auf Seite 110. Somit konnten 
wir gerade noch rechtzeitig mit 
unseren umfangreichen Tests an- 
fangen. Dabei haben wir uns dafür 
entschieden, mit möglichst vielen 
Spielen und Anwendungen zu tes- 
ten und dafür die Anzahl der ge- 
testeten CPUs auf acht besonders 
interessante Modelle zu beschrän- 
ken. Dementsprechend haben 


wir alle Testkandidaten mit acht 
Spielen und fünf Anwendungen 
sowie dem synthetischen 3D Mark 
Vantage geprüft. Wie sich der Phe- 
nom П im Vergleich zu zahlreichen 
weiteren CPUs schlägt, zeigt unser 
CPU-Leistungsindex auf Seite 140. 


Benchmark-Auswahl 

Die Spieletests haben wir aufgeteilt: 
Zunächst jagten wir die Phenom-II- 
Modelle durch unsere ,Spieleklas- 
siker“. Dazu gehören Race Driver: 
Grid sowie World in Conflict, die 
beide erfahrungsgemäß von mehr 
als zwei CPU-Kernen profitieren, 
sowie Crysis und Call of Duty 4. An- 
hand dieser Ergebnisse haben wir 
auch den CPU-Leistungsindex ak- 
tualisiert. Um die neuen Werte mit 
den bisherigen vergleichen zu kón- 
nen, kam wieder eine Geforce GTX 
280 zum Einsatz. Natürlich wollten 
wir auch ermitteln, was Phenom II 
X4 940 BE und X4 920 bei neueren 
Spielen leisten - daher prüften 
wir sie anhand der Top-Titel Left 4 
Dead (dt.), Fallout 3 und Far Cry 
2, hinzu kam die immens populäre 
Gangstersimulation Grand Theft 
Auto 4, die ungewóhnlich hohe 
Ansprüche an den Prozessor stellt. 
Für diese neueren Titel kam eine 
Radeon HD 4870 mit 1.024 MiByte 
zum Einsatz - so konnten wir nicht 
nur den Prozessor, sondern gleich 
die ganze Dragon-Plattform testen. 
Aufserdem prüften wir diese Titel 
zusátzlich in der Auflósung 1.680 
X 1.050 bei aktivem Anti-Aliasing 
und anisotroper Filterung; bei die- 
ser Einstellung limitiert zwar meist 
die Grafikkarte, doch ist sie näher 
an der Spielepraxis. 


„Айе“ Spiele 

Auch wenn einige unserer „Klassi- 
ker“ noch aus dem Jahr 2007 stam- 
men, fordern sie auch moderne 
Hardware - das gilt vor allem für 
Crysis. Dieses jedoch ist selbst im 
CPU-Benchmark GPU-limitiert, 
weshalb hier alle Prozessoren bis 
auf den Phenom X4 9950 BE bei 
Standardtakt und den Athlon X2 
6000+ auf ähnlich hohem Niveau 
liegen. An der Spitze: der kleinste 
Core i7 und der schnellste Zwei- 
kerner; Crysis bevorzugt hohe 
Taktraten und profitiert offenbar 
von den 6 GiByte DDR3-RAM des 
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i7-Systems, mehr als zwei Kerne den jeweiligen Maximalwert, ledig- N eue S p | е | е Ди A 1024, 
braucht es nicht. Das gilt zwar ei- lich die Sichtweite reduzierten wir я ` "nes Tea DEN 
gentlich nicht für das Echtzeitstra- auf 50 Prozent. Damit sieht GTA 4 ll Der Core i7-920 gewinnt auch in diesem Test. 4 x FSAA/16:1 AF 
tegiespiel World in Conflict, doch noch immer besser aus als auf den я Der Care 2 Quad liegt hier stets vor dem Phenom II. 
К E Vor allem bei hoher Qualität limitiert meist die GPU. Minimum-Fps 
zeigtes dasselbe Bild: Vornliegtder Konsolen, stellt aber auch höchste 
Core i7, dahinter folgt mit großem Anforderungen an den Prozessor. GTA 4, Patch 1 — Spielszene (kein FSAA/Standard-AF) 
Abstand der Core 2 Duo E8600. Die schnellste Zweikern-CPU Core | > BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
` i BESSER > | Fps 0 10 20 30 0 50 60 PREIS 
Auch hier kommen der 99550 und 2 Duo E8600 mit 3,3 GHz schafft EN | 55 (162 9) 25 
der Phenom II X4 940 BE auf das- lediglich 29 Fps - das ist nur für (2,67 GHz, 0083-1066) 143 (+153 %) i 
selbe Ergebnis - das diesmal klar — Hartgesottene spielbar. EET а n 2) 290,- 
besser ausfällt als beim alten Phe- Phenom ХА 949 BE 40 («90 %) due 
nom; selbst wenn wir diesen auf э Die Engine profitiert enorm von (3,0 GHz, 0082-1066) 37 (+118 96) i 
GHz übertakten, liegt er noch hin- mehr als zwei CPU-Kernen. So M 0, EAD 240,-* 
ter dem X4 920 mit 2,8 GHz. WiC ist bereits der Phenom X4 9950 Phenom X4 9950 BE ОС 38 (+81 %) 160.- 
scheint L3-Cache zu lieben. BE mit lediglich 2,6 GHz deutlich (3.0 GHz, DDR2-1066) 33 (ни %) 
0j 
schneller als der E8600. Beide Phe- NOSE ЕН---- i) № 160,- 
Das gilt anscheinend noch mehr — nom-II-CPUs liefern in diesem Test Core 2 Duo E8600 29 (438 96) 20 
für Race Driver: Grid. Auch das ein gutes Ergebnis: Der Phenom II (6.3 ен, DDR2-1066) за 27059) 
Rennspiel sieht den 17-920 vorn, X4 920 mit 2,8 GHz ist іп 1.280 x EE ES ш p" | To 
dahinter rangieren die beiden 1.024 genauso schnell wie der ers- 
Phenom-II-Modelle, die sich nicht te Phenom mit 3 GHz. Als wir die Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (AF aktiv) 
nur von ihrem Vorgänger absetzen, Auflösung auf 1.680 x 1.050 setzen, > BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
: Á BESSER |Fps lo 10 — 20 | 30 b cn PREIS 
sondern diesmal auch vom Q9550. überholt er den Vorgänger sogar ош 61(433% 559. 
Letzterer wiederum dominiert deutlich. Grundsätzlich verlieren (2,67 GHz, DDR3-1066) IH 43 (+8 %) i 
den Shooter Call of Duty 4, der manche Prozessoren in der höhe- nV 6068306) — | 290,- 
Abstand zum X 940 ist hier aber геп Auflösung trotz gleicher Gra- Eon 600308] zn. 
gering; interessanterweise kommt ` fikkarte mehr Leistung als andere (8.33 GHz, DDR2-1066) 
der Core i7 mit diesem Test nicht - eine GTA 4-Eigenart, die wir bis- ЩЕ 57 (+24 96) 280,-* 
klar, er liegt nur knapp vor den bei- her bei keinem anderen vergleich- Phenom х4 920 56 («22 96) а 
А D , 
den Zweikernern. baren Titel beobachten konnten. (2.8 GHz, 0082-1068) 43 (48 96) 
0j 
Dabei ist zu bedenken, dass GTA Рпепот ХА 3250 ВЕОС 43 (48 %) u 160,- 
Alles in allem sehen wir die prak- 4 derzeit keine Kantenglättung Phenom Х4 9950 BE 51 (+11 96) m 
: 0 , 
tisch gleich teuren Kontrahenten — unterstützt, bei der hóchsten De- E 43 (8 6) 
> ; ; 46 (Basi 
Phenom II X4 940 BE und Core 2 tailstufe ist zudem stets anisotrope AE DERE Sd] 40 m asis) 70,- 
Quad Q9550 auf gleicher Höhe; Filterung aktiv. Die Unterschiede 
lassen wir den i7 außer Acht, zwischen den beiden Einstellun- Left 4 Dead — PCGH-Demo 
dessen Plattform einer anderen gen sind daher nicht so groß wie | > BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
Preiskl maie berani kidea ie MUN BESSER» | Fps |o 10 20 130 40 50 60 70 80 90 PREIS 
reisklasse entstammt, sind sie ei anderen Spielen, die wir mit Cora 17020 0:67 Git, 86 (172 30) "n 
die besten Spieleprozessoren im 1.280 x 1.024 ohne FSAA/AF sowie DDR3-1066) 65 (+30 96) ' 
5 “ 5 Core 2 Quad 09550 86 (+72 96) 
Testfeld. Das Duell ,alt gegen neu 1.680 x 1.050 samt 4 x FSAA und HE 060) 65 (430%) ° 290,- 
entscheidet der Phenom П klar für 16:1 AF getestet haben. Core 2 Duo E8600 333 81 (+62 96) 220. 
sich: Gegenüber dem auf 3,0 GHz GHz, DDR2-1066) 61 (+22 96) i 
übertakteten Phenom X4 9950 BE Der Phenom II X4 940 BE schlägt К ООШ, (+28 aui %) 280,-* 
gewinnt der ebenso schnelllaufen- nicht nur seinen Vorgänger, in Phenom TV 920 2,8 77 (+54 %) mm 
: . p 2 D - 0j H 
de X4 940 in jedem Spiel ungefähr 1.680 x 1.050 ist er auch schneller GHz, DORZ:1066) 62 (+24 96) 
0) 
10 Fps, wenn wir vom grafiklimi- als das Intel-Pendant Q9550. In der BEER A rri ia № 160,- 
tierten Crysis einmal absehen. Die geringeren Auflösung liegen bei- Phenom X4 9950 BE 68 (436 %) ии 
E D , 
feinen Verbesserungen der Deneb- de noch praktisch gleichauf. Der пра 2 (116%) 
Architektur zahlen sich also aus. Core-i7-Architektur liegt GTA 4 Kee 20 puer 70,- 
allerdings besonders gut: Obwohl 
Extremfall GTA 4 er mit nur 2,67 GHz arbeitet, lässt Fallout 3 v1.0.0.15 - Spielszene 
Den Anfang der neueren Spiele der i7-920 alle anderen Prozesso- | > B.5P. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
А А d А BESSER > | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 PREIS 
macht der Rockstar-Titel, der so- ren deutlich hinter sich. Der Test сте 7620 | TESTA agg 
wohl ein exquisites Spiel als auch macht deutlich, was die Intel-Ar- (2,67 GHz, 0083-1066) 54 (+26 96) T 
ein optimaler CPU-Benchmark ist.  chitektur kann, wenn es bei einem EET i 55 (+28 $ 38%) 290,- 
Zum Verkaufsstart verärgerten je- Spiel weniger auf die Grafikkarte Core 2 Duo E8600 ———se— с: (+38 96) 220. 
doch aufdringliche Kopierschutz und dafür deutlich mehr auf die (3,33 GHz, 0082-1066) 56 (430 %) : 
maßnahmen, regelmäßige Abstür- CPU-Leistung ankommt - und wi- Ep 47 (49 %) 61 е30 96) 280, 
ze und eine erschreckend niedrige ^ derlegt unsere anfänglichen Ver- Phenom П X4 920 — рир (+30 96) 240.5 
Performance die ersten Káufer(sie- mutungen, die Nehalem-Architek- (2,8 GHz, 0082-1066) 41 (9 96) Е 
he WEBCODE 2627) Wir haben tur sei nur etwas für Server. Prenom EO — n! 10. Lë 
alle Tests mit dem ersten Patch Phenom ХА 9950 ВЕ. | BEE 51 (+9 %) "E 
durchgeführt, Abstürze traten da- Far Cry 2: Kopf an Kopf (2,6 GHz, DDR2-1066) = 45 (59) E 
mit während des Tests zum Glück Auch Фе Dunia-Engine von Far Ee st ш. + 
nicht mehr auf. Im Grafikmenü Cry 2 skaliert dank vieler paralle- 2 
setzten wir alle Einstellungen auf ler Threads mit mehr als zwei » System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, Cat. 8.12 & 
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Test 


Phenom II im Test 


Anwendungen 


E Der Core i7 bleibt ungeschl 


E Außer bei 7-Zip triumphiert der X4 940 über den 09550. 
E Alle Anwendungen sind mehrkernoptimiert. 


agen. 


Standardeinstel- 
lungen 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 90) 260,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | НЕ 12.615 (+138 %) 280,-* 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | ME 12.365 (+133 %) 290,- 
[Phenom ХА 9950 BE ОС (3,0 GHz, DDR2-1066)] | 11.784 (+122 90) 160,- 
Phenom ЇЇ ХА 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | ME 11.279 (+113 %) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | | RR 10.227 (+93 %) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 7.910 (+49 90) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) |] MINE 5.297 (Basis) 70,- 
POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 
BESSER > | res 0 1.000 2.000 3.000 4.000 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 3.306 (4-232 96) 260,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.352 (+136 %) 280,-* 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.316 (+132 %) 290,- 
Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || EEE 2.186 (+119 90) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EI 2.005 (+101 %) 160,- 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) |, EEE 1.736 (+74 90) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 1.353 (+36 90) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ] INNEN 997 (Basis) 70,- 
7-Zip v4.57 - Komprimierung 
BESSER > | KiB/s 0 4.000 8.000 12.000 16.000 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) en 12.832 (+263 90) 260,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | EEE 8.401 (+138 %) 290,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 7.897 (+124 90) 280,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EEE 7.476 (4-112 00) 160,- 
Phenom ЇЇ X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | EN 7.320 (+107 96) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EEE 6.639 (+88 %) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ] EEE 5.396 (+53 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ] ВИИИ 3.531 (Basis) 10,- 
x264 - H264-Video-Komprimierung 
BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 60 и 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) EN 59,0 (+198 90) | 260, 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | | RR 43,7 (4121 %) 280,-* 
Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | IEEE 42,1 (+113 96) 160,- 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) |, Ee 42,1 (4-113 96) 290,- 
Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || ERE 41,1 (1108 90) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) |, EEE 36,7 (+85 90) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ] Een 24,3 (+23 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) || НИ 19,5 (8255) 70,- 
Paint Net v3.30 — Pdnbench 
BESSER 4 | Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 PREIS 
Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) E 173 (-69 96) 260,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | EEE 24,1 (-56 %) 290,- 
Phenom П X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | ШН 26,0 (-53 %) 280,-* 
$ Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EI 26,3 (-52 %) 160,- 
5 Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 27,6 (-50 96) 240,-* 
5 Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EEE 30,5 (-45 %) 160,- 
5 Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 36,5 (-34 00) 220,- 
8 Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | BEBE 55 2 (Basis) 10,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


Das Testsystem 


Die Tests der neueren Spiele führten 


wir mit dem von Alternate ge 


Prototyp des neuen PCGH-PCs auf 
Dragon-Basis durch. In ihm steckt 
außerdem eine Radeon HD 4870, 


lieferten Prozessor hatte das bereits finale 


mehr erfahren Sie auf Seite 110. Der 


C2-Stepping, ebenso wie das von AMD 
gelieferte Exemplar; das C3-Stepping 
folgt wohl erst mit dem AM3-Phenom. 
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Kernen. Anders als bei GTA 4 spielt 
hier allerdings auch die Grafikkar- 
te eine wichtige Rolle. Dement- 
sprechend sind fast alle getesteten 
Prozessoren in 1.680 x 1.050 mit 
vierfacher Kantenglättung gleich 
schnell. Einzige Ausnahme ist der 
alte Athlon 64 X2 0000+, doch auch 
er ist nur wenige Fps langsamer als 
die übrigen CPUs. Genau wie GTA 
4 setzt Far Cry 2 in der hóchsten 
Detailstufe selbstständig 
trope Filterung ein. Dabei kommt 
ein eigener Modus zum Einsatz, 
der laut den Entwicklern nur dort 
wirken soll, wo es sich lohnt. Ergo 
war auch bei unseren Tests mit der 
Auflósung 1.280 x 1.024 stets AF 
aktiv. In dieser Auflósung liegen 
beide Phenom-II-Modelle prak- 
tisch gleichauf, bei Core 2 Quad 
Q9550 und Core i7-920 sind die 
durchschnittlichen Fps-Werte nur 
geringfügig höher als die der AMD- 
Modelle. Die wichtigen Minimum- 
Fps-Werte steigen hingegen beim 
Core i7 im Vergleich zu den übri- 
gen CPUs deutlich an. 


aniso- 


Left 4 Dead (dt.) 

In unserer Benchmark-Demo mit 
reichlich Zombie-Getümmel gibt 
es in 1.680 x 1.050 mit 4 x FSAA 
und 16:1 AF ebenfalls nur geringe 
Unterschiede zwischen allen getes- 
teten CPUs. In 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA/AF liegt der Phenom II mit 3 
GHz sieben Prozent vor dem auf 3 
GHz übertakteten Vorgänger und 
erreicht 79 Fps. Bereits bei 86 Fps 
ist offenbar schon das Leistungsli- 
mit der Grafikkarte erreicht - ob- 
wohl wir die flotte Radeon HD 
4870 mit 1.024 MiByte verwenden. 
Bei langsameren Karten liegen alle 
CPU-Ergebnisse sicher noch näher 
zusammen. Auffällig ist zudem, 
dass bereits der Athlon 64 6000+ 
für spielbare 50 Durchschnitts-Fps 
ausreicht; die Source-Engine ist 
schließlich nicht mehr die neueste. 
Mit einer schnelleren CPU steigen 
jedoch die Minimum-Fps. 


Fallout 3 

Als Testsequenz für Bethesdas Ac- 
tion-Rollenspiel wählten wir eine 
Fahrt durch die Einöde, auf dem 
Weg sorgt eine Explosion für her- 
umwirbelnde Trümmer und damit 
Physik-Last. Bei Fallout 3 liegt der 
Phenom II X4 940 BE wie bei den 
meisten Spielen leicht vor dem 
übertakteten Phenom X4 9950 BE, 
trotzdem dominieren die drei Intel- 
Prozessoren diesen Benchmark. 


Anwendungstests & 

3D Mark Vantage 

In Spielen, alten wie neuen, lie- 
gen der neue Phenom und Intels 
Q9550 fast gleichauf, mit nur mi- 
nimalen Vorteilen für Letzteren. 
Doch Prozessoren sind ja nicht nur 
zum Zocken gut, weshalb wir auch 
mit fünf Anwendungen verglei- 
chen: dem Packprogramm 7-Zip, 
den Renderern POV-Ray und Ci- 
пета 4D und dem Bildbearbeiter 
Paint.Net, Hinzu kommt ein Kom- 
primierungstest, bei dem wir ein 
MPEG2-Video mit DVD-Qualität ins 
MPEG4/H264-Format umwandeln. 


Auch diesen Wettstreit gewinnt 
der Core i7-920: In allen Diszip- 
linen liegt er weit vorn, sein Ab- 
stand zum restlichen Feld beträgt 
bis zu 50 Prozent. Dahinter finden 
sich wie gehabt Phenom II X4 
940 BE und Q9550, auch hier ein 
Patt zwischen den Kontrahenten. 
Beide eignen sich also bestens für 
den Einsatz in Arbeits- und Multi- 
media-Systemen. Gut schlägt sich 
auch der X4 920, der den 9950 in 
Schach hält; die Zweikerner sind 
in diesen mehrkernoptimierten 
Anwendungen wie erwartet chan- 
cenlos. Im synthetischen 3D Mark 
Vantage schließlich entscheidet 
der Phenom II das Duell gegen den 
Q9550 für sich, dieses Ergebnis 
verrät jedoch wenig über die Leis- 
tungsfähigkeit in der Praxis. 


Phenom II: Fazit 
Es ist zu früh, um ein Urteil über 
den Phenom II zu fällen, denn 
seine „eigentliche“ Plattform AM3 
samt DDR3-RAM steht uns ja erst 
noch bevor. Es ist zwar unwahr- 
scheinlich, dass diese kommenden 
Phenom-II-Modelle den Core i7 
schlagen kónnen, doch das ist auch 
gar nicht so wichtig: Dieser spielt 
preislich in einer eigenen Liga, be- 
denkt man die Kosten für passende 
X58-Platinen. Viel spannender ist 
das Duell des Neulings mit Intels 
Core 2 Quad auf Yorkfield-Basis, 
denn beide buhlen um dieselben 
Kunden: um Sie. Sollten Sie sich 
nun für den Phenom II X4 940 BE 
entscheiden oder für den ebenso 
teuren Q9550? Das kónnen wir 
nicht klar beantworten, denn sie 
sind praktisch gleichwertig, ob bei 
der Arbeit oder beim Vergnügen. 
So viel steht also immerhin fest: 
AMD ist zurück im Spiel. » 
Daniel Móllendorf/ 
Henner Schróder 
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Phenom II im Test 


Test 


Plattformvergleich 


AMD Dragon (Phenom 11) AMD (Phenom 1) Intel (Core 2) Intel (Core i7) 
Prozessor Phenom Il X4 940 BE (са. € 280,-* | Phenom X4 9950 BE ca. € 160,- | Core 2 Quad Q9550 са. € 290,- | Core i7-920 ca. € 260,- 
Mainboard Asrock AOD790GX/128M | ca. € 90,- | Asrock AOD790GX/128M | ca. € 90,- | Gigabyte EP45-DS3 ca. € 100,- | Asus P6T Deluxe ca. € 250,- 
Speicher 2 x 2 СВ DDR2-1066 ca. € 70,- | 2 x 2 GiB DDR2-1066 ca. € 70,- | 2 x 2 СІВ DDR2-1066 ca. € 70,- | 3 x 2 GiB DDR3-1066 ca. € 140,- 
Grafikkarte Radeon HD 4870/1 СІВ | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 СІВ | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 СІВ | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 СВ ca. € 220,- 
Gesamtpreis ca. € 660,- | Gesamtpreis са. € 540,- | Gesamtpreis ca. € 680,- | Gesamtpreis ca. € 870,- 

GTA 4, Patch 1 - Spielszene 

.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF | 40/33 Fps (Durchschnitt/Minima 34/30 Fps (Durchschnitt/Minima 41/35 Fps (Durchschnitt/Minimal) 55/44 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, kein FSAA/Std.-AF | 37/29 Fps (Durchschnitt/Minima 31/26 Fps (Durchschnitt/Minima 35/29 Fps (Durchschnitt/Minimal) 43/40 Fps (Durchschnitt/Minima 
Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch 

.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF | 57/37 Fps (Durchschnitt/Minima 51/34 Ер (Durchschnitt/Minima 60/41 Fps (Durchschnitt/Minimal) 61/47 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/Std.-AF 143/31 Fps (Durchschnitt/Minima 43/31 Ер (Durchschnitt/Minima 44/32 Fps (Durchschnitt/Minimal) 43/28 Fps (Durchschnitt/Minima 
Left 4 Dead - PCGH-Demo 

.280 x 1.024, kein FSAA/AF 79/58 Fps (Durchschnitt/Minima 68/49 Fps (Durchschnitt/Minima 86/57 Fps (Durchschnitt/Minimal) 86/57 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF [64/39 Fps (Durchschnitt/Minima 59/37 Ер (Durchschnitt/Minima 65/39 Fps (Avg/Min 65/39 Fps (Durchschnitt/Minimal 
Fallout 3 v1.0.0.15 - Spielszene 

.280 x 1.024, kein FSAA/AF 61/50 Fps (Durchschnitt/Minima 51/39 Fps (Durchschnitt/Minimal 65/58 Fps (Durchschnitt/Minimal) 71/61 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF | 47/38 Fps (Durchschnitt/Minima 45/35 Fps (Durchschnitt/Minima 55/45 Fps (Durchschnitt/Minimal) 54/47 Fps (Durchschnitt/Minima 
Durchschn. Fps 1.280 x 1.024 |59 Fps 51 Fps 63 Fps 68 Fps Е 
Durchschn. Fps 1.680 x 1.050 |48 Fps 45 Fps 50 Fps 51 Fps E 
Euro pro Fps 1.280 x 1.024 11,19 Euro 10,59 Euro 10,79 Euro 12,79 Euro E 
Euro pro Fps 1.680 x 1.050 13,75 Euro 12,00 Euro 13,60 Euro 17,06 Euro E 
Euro pro Fps 1.280 x 1.024 11,19 Euro 10,59 Euro 10,79 Euro 12,79 Euro 3 
Euro pro Fps 1.680 x 1.050 13,75 Euro 12,00 Euro 13,60 Euro 17,06 Euro 2 


Kuma: Der neue Athlon X2 


AMDs neuer Einsteigerprozessor mit K10-Technik im Test 


inen Monat vor dem Phenom 

II brachte AMD einen neuen 
Einsteigerprozessor: den neuen 
Athlon X2, der trotz vertrauten 
Namens nicht mehr auf der K8- 
Architektur basiert - der X2 7750 
BE mit dem Codenamen ,Kuma* 
ist also kein Brisbane, sondern 
ein zweikerniger Phenom- 
Abkómmling mit K10-Technik. 
„Phenom“ darf er jedoch nicht 
heißen, dieser Name ist den hö- 
herwertigen Modellen mit min- 
destens drei Kernen vorbehalten. 
Anders als der Phenom II nutzt 
der neue Athlon die 65-Nanome- 
ter-Technik der ersten Phenom- 
Generation; das Topmodell X2 
7750 BE bietet 2,7 Gigahertz und 
zweimal 512 KiByte L2-Cache. 


Auf den ersten Blick ist also kein 
Unterschied zum Athlon 64 X2 
5200+ zu erkennen, doch profi- 
tiert der Kuma von den internen 
Verbesserungen der K10-Familie, 
von SSE 4a und von 2 MiByte L3- 
Cache. Dem Athlon X2 7750 BE 
„Black Edition“ fehlt zudem die 
Multiplikatorsperre, mit gesperr- 
tem Multiplikator hingegen tritt 
das Modell 7550 (2,5 GHz) an. 


www.pcgh.de 


Im Spieletest schlägt sich der 
Neuling gut: Mit dem Athlon X2 
4850е (2,5 GHz) hat der 7750 ВЕ 
wie erwartet leichtes Spiel, doch 
selbst mit dem 6000+ hält er mit. 
Der Core 2 Duo E7300 mit ähn- 
lich hohem Takt (2,67 GHz) bleibt 
zwar vorn, doch sieht AMD den 
X2 ohnehin eher als Gegner für 
Intels Pentium - und zumindest 
mit dem E2180 wird der X2 spie- 
lend fertig. In den Anwendungs- 
tests zeigt sich dasselbe Bild: Der 
Athlon X2 7750 BE liegt etwa auf 
dem Niveau des X2 6000+, der 
Pentium wird deklassiert. 


Beim Übertaktungstest erhóhten 
wir den Multiplikator auf 17 und 
erreichten so einen Kerntakt von 
3,4 GHz, wofür wir allerdings die 
Kernspannung leicht anheben 
mussten. Der um 25 Prozent er- 
hóhte Takt schlägt sich in etwa 
15 Prozent besseren Fps-Werten 
nieder. Ein guter Einsteigerpro- 
zessor also, allerdings mit einem 
Makel: Verglichen mit einem 
gleich getakteten Brisbane (X2 
5200+) nimmt er sowohl unter 
Last als auch im Leerlauf etwa 20 
Watt mehr auf. (hs) 


Athlon 


X2 7750 BE 


ll Der neue Athlon schlägt seinen Vorgänger klar. 
E Der X2 7750 bietet sehr viel Leistung fürs Geld. 
E Drei- und Vierkerner sowie der C2D bleiben unerreicht. 


Call of Duty 4 v1.7 – „Im Sumpf"-Spielstand 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 0 20 40 » ШШШ 80 » m ШҮ PREIS 
Intel Core 2 Quad Q8200 pum Á— el 112 (+124 96) 160,- 
AMD Phenom X4 9650 ESS) 93 (+86 %) 130,- 
AMD Phenom ХЗ 8650 | E 91 (+52 96) 100,- 
Intel Core 2 Duo E7300 | M 78 (+56 %) 100,- 
AMD Athlon X2 7750 BE fe | 73(+ 46 %) 70,-* 
AMD Athlon 64 X2 6000+] Pe 68 (36 %) 70,- 
AMD Athlon X2 4850e [| 54 (+8 90) 50,- 
Intel Pentium E2180 BE 50 (Basis) 55i: 
Cinebench R10 - x-CPU-Test 

BESSER » | Pkt. |0 2.500 5.000 7.500 10.000 u 
Intel Core 2 Quad 08200] PR 9.626 (+135 %) | 160,- 


AMD Phenom X4 9650 


LBÉB————————— — M 19 (+124 96) 130,- 


AMD Phenom X3 8650 | | 7.001 (471 96) 100,- 
Intel Core 2 Duo E7300 | | En 6.190 (+51 96) 100,- 
AMD Athlon X2 7750 BE | | 5.715 (+39 %) 70,-* 
AMD Athlon 64 X2 6000». | 5.496 (+34 %) 70,- 
AMD Athlon X2 4850e | | En 4.319 (+5 %) 50,- 
Intel Pentium E2180 || || 4.099 (Basis) 55,- 


System: Intel PA5/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1, GF 177.83 


Athlon-Vergleich 


Athlon X2 7750 BE Athlon X2 5200+ 
Kernname/Kernzahl | Kuma (K10), zwei Kerne Brisbane (K8/9), zwei Kerne 
Sockel АМ2+ АМ2 
Fertigungsprozess/TDP | 65 nm 501/95 Watt 65 nm 501/65 Watt 
Kerntakt/Multiplikator | 2.700 MHz/13,5 (offen) 2.700 MHz/13,5 (fest) 
Hypertransport-Takt | 1.800 MHz 1.000 MHz 
12-Сасһе 2x 512 KiByte 2x 512 KiByte 
L3-Cache 2.048 KiByte - 
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Test 


Phenom II im Test 


Die optimale Grafikkarte für den Phenom Il 


Grafikkartenskalierung: Welche Karte ist schnell genug für den Phenom II X4 940 und was bringen SLI sowie Crossfire bei der neuen AMD-CPU? 


W Jir haben alle Benchmarks 
auf den vorangegangenen 
Seiten mit einer Radeon HD 4870 
sowie der Geforce GTX 280 durch- 
geführt. Doch wie sieht es aus, 
wenn Sie eine langsamere Grafik- 
karte verwenden - lohnt sich der 
Phenom II trotzdem? Mit fünf Kar- 
ten haben wir geprüft, welche sich 
für den Phenom II optimal eignet, 
ohne ihn auszubremsen - sowohl 
in 1.280 x 1.024 ohne Kantenglät- 
tung als auch in der von vielen 
Spielern genutzten 22-Zoll-Auflö- 
sung 1.680 x 1.050 mit 4x FSAA. Als 
Spiel verwendeten wir Far Cry 2, 
da der Shooter sowohl von einem 
schnellen Prozessor als auch von 
hoher Grafikkartenleistung profi- 
tiert. AF ist bei der verwendeten 
Einstellung „Sehr hoch“ stets aktiv. 


Die optimale Grafikkarte 

Wenn Sie eine Radeon HD 4670 
verwenden wollen, lohnt sich der 
Phenom II X4 940 nicht für Spiele: 
Selbst in 1.280 x 1.024 ist er bei 
Far Cry 2 nicht schneller als der 
alte Athlon 64 X2 6000+, da die 
Grafikkarte limitiert. Das Gleiche 
gilt, wenn Sie eine Geforce 9800 
GT oder die ältere, aber genauso 
schnelle 8800 GT besitzen. Eine 
ähnliche Leistung wie Nvidias 
100-Euro-Karten erzielt die Rade- 
on HD 3870. Um die volle Leistung 
des X4 940 nutzen zu können, soll- 
te es daher mindestens eine Rade- 
on HD 4870 oder Nvidias Geforce 
GTX 260 sein. Far Cry 2 ist mit die- 
ser Kombination selbst in 1.680 x 
1.050 samt vierfacher Kantenglät- 
tung mit mehr als 40 Fps gut spiel- 


Far Cry 2, 1.280 x 1.024, kein FSAA/Standard-AF 


Grafikkarten-Skalierung 


bar. Bei diesen Einstellungen hängt 
die Leistung jedoch erneut eher 
von der Grafikkarte ab: Der Phe- 
nom II X4 920 mit 2,8 GHz ist in 
1.680 x 1.050 mit 4x FSAA genauso 
schnell wie die 3-GHz-Variante. 


Crossfire und SLI 

Wenn Sie die Kosten für zwei 
Top-Karten oder die HD 4870 X2 
respektive Nvidias neue GTX 295 
nicht scheuen, ist der Phenom II 
X2 940 BE schnell genug, um die 
Dual-Grafikchip-Varianten in 1.680 
x 1.050 mit 4х FSAA gut zu nutzen. 
So ist die AMD-CPU mit einer GTX 
295 rund 20 Prozent schneller als 
das Dualcore-Topmodell E8600. In 
der für diese Grafikklasse unübli- 
chen Auflósung 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA zeigt allerdings der Core i7- 


920, was er kann, und lässt den X4 
940 hinter sich. High-End-Spieler, 
die einen PC mit drei bis vier GPUs 
nutzen wollen, sollten sich daher 
gleich eine Core-i7-CPU zulegen. 


Fazit 
Wer einen Phenom II X4 940 kau- 
fen móchte, sollte ihm mindestens 
eine Radeon HD 4870 oder eine 
Geforce GTX 260 zur Seite stellen. 
Auch für Dual-GPU-Systeme eig- 
net sich die AMD-CPU. Wenn Sie 
in 1.680 x 1.050 mit FSAA und AF 
spielen wollen, kommt es bei ak- 
tuellen Spielen besonders auf die 
Grafikkarte an. In dem Fall lohnt 
es sich, den X4 920 zu wählen und 
das gesparte Geld in eine schnelle- 
re Karte zu investieren. L| 
Daniel Móllendorf 


100 E Phenom II ХД 940 BE | 
E Core 2 Duo E8600 

90 E Core i7 920 
80 ш Athlon 64 6000+ 


Einstellungen: DX10, Sehr hoch, integrierter Benchmark: , Ranch Small" 
_| System: 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2 
|| 20, 2T), 790GX/P45/X58, Windows Vista x64, Catalyst 8.12, Geforce-Treiber 180.88 


)/6.144 MiByte DDR3-1066 (7-7-7- 


Fps 
© 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


Geforce 8800/9800 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 4870 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1 GiByte) 


(1 GiByte) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Far Cry 2, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA/Standard-AF 


Grafikkarten-Skalierung 


90 Wi Phenom II ХД 940 BE | 
li Core 2 Duo E8600 
80 E Core i7 920 
ш Athlon 64 6000+ 


Einstellungen: DX10, Sehr hoch, integrierter Benchmark: , Ranch Small" 
_| System: 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2 
20, 2T), 790GX/P45/X58, Windows Vista x64, Catalyst 8.12, Geforce-Treiber 180.88 


)/6.144 MiByte DDR3-1066 (7-7-7- 


Fps 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


Geforce 8800/9800 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 4870 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1 GiByte) 


(1 GiByte) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 
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Leistungsaufnahme 


Der Phenom II ist sparsamer als der erste Phenom. 
Im Leerlauf beträgt die Ersparnis 16 bis 24 Prozent. 
Unter Last sind es immerhin noch 13 Prozent. 


Leistungsaufnahme ganzes System - Sparfunktionen an 


Leerlauf 


CPU-Last 
(Prime 95) 


BESSER «| Watt |o 50 100 150 200 250 PREIS 
Phenom II X4 940 BE 1113 (16 90) 280,-* 
(3,0 GHz) 207 (-13 96) f 
Phenom X4 9950 BE 135 (Basis) 160.- 
(2,6 GHz) 239 (Basis) d 
Phenom X4 9950 BE 136 (+1 %) 160.- 
OC (3,0 GHz) 246 (+3 %)) Ц 
Leistungsaufnahme ganzes System – Sparfunktionen aus 
BESSER 4! Watt | o 50 100 — 150 200 250 Weg 
Phenom II X4 940 BE 136 (-24 90) 280,-* 
(3,0 GHz) 208 (-13 96) | 
Рһепот Х4 9950 ВЕ 179 (Basis) 160: 
(2,6 GHz) 240 (Basis) ! 
Phenom X4 9950 BE 180 (+1 96) IER 
OC (3,0 GHz) 246 (+2 00) ` 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiB DDR2-1066, 790GX, Vista x64, GF 177.83 


ie ersten beiden Phenom- 

II-Modelle treten mit einer 
TDP von 125 Watt an, genau wie 
die meisten X4-Phenoms der 
ersten Generation. Der hohe 
Wert schließlich 
verwendet der Neue die poten- 


überrascht, 


ziell genügsamere 45-Nanome- 
ter-Technik ebenso wie diverse 
Spartricks; doch ist dies ohne- 
hin nur ein theoretischer Maxi- 
malwert, der sich überdies auf 
die Wärmeabgabe bezieht und 
damit nur indirekt auf die Leis- 
tungsaufnahme. Wie viele Watt 
braucht der Phenom II X4 940 
BE in der Praxis tatsächlich? 


АП jene neuen Funktionen und 
Verbesserungen, die den Phe- 
nom II so genügsam machen 
sollen, fasst AMD unter dem 
Namen Cool'n’quiet 3.0 zusam- 
men. Das System basiert auf 
demselben Prinzip wie C'n'q 2.0 
aus dem ersten Phenom: Hat der 
Prozessor wenig zu tun, schal- 
ten sich einige Bestandteile ab 
und sparen damit Strom, au- 
ßerdem sinken Kernspannung 
und Taktfrequenz. Ist ein Kern 
arbeitslos, kann er sich schla- 
fen legen; dank ,Smart Fetch* 
wird der Inhalt seiner L1- und 
L2-Caches dabei im L3-Cache 
vorgehalten, damit die übri- 
gen Kerne ihn nicht wecken 
müssen, sollten sie seine Daten 


benótigen. Im Leerlauf nimmt 
ein X4 940 laut AMD bis zu 50 
Prozent weniger Leistung auf 
als der 9950 BE - das 125-Watt- 
Modell, versteht sich. Und nicht 
nur das: Bei geringer Last sollen 
es ebenfalls 50 Prozent sein und 
selbst unter Volllast konsumiert 
der Neue angeblich bis zu 40 
Prozent weniger. 


Hohe Zahlen, die angesichts der 
gleich gebliebenen TDP-Angabe 
skeptisch machen. Doch prü- 
fen kónnen wir sie nur einge- 
schränkt: Die Leistungsaufnah- 
me der CPU allein zu testen, 
ist aufwendig, Zeit war nur für 
eine Vergleichsmessung des ge- 
samten Systems. Dabei schlägt 
sich der Phenom II X4 940 BE 
erstaunlich gut, wenn man seine 
High-End-Ausrichtung bedenkt: 
Verglichen mit dem Phenom X4 
9950 BE (125 Watt) braucht das 
Phenom-Il-System bis zu 24 Pro- 
zent weniger. Mit aktivem C'n'q, 
das den Kerntakt im Leerlauf 
stárker senkt als bisher, sowie 
CIE beträgt der Unterschied 
immerhin noch 16 Prozent, 
selbst unter Last spart der Neue 
13 Prozent. Gute Werte, die der 
kommende AM3-Phenom mit 
wahrscheinlich niedrigerer TDP 
und neuem Stepping vielleicht 
sogar noch unterbietet. 

Henner Schröder 


* Preise stehen noch nicht fest 


A \NOCTUA 


DESIGNED IN AUSTRIA 


Neue Sonder-Edition bei Noctua: 
Extrem leiser Premium CPU- Kühler 
NH-U12P SE1366 für Intel Core i7 


1233233329999 2) 


Mit über 100 Empfehlungen führender, 
internationaler Webseiten und Magazine 
ist der NH-U12P Premium-Kühler zu einer 
Referenz in Sachen leiser Hochleistungs- 
kühlung geworden. 


Neugierig? 
noctua.at 


ALTERNATE PETAS E 


Mindfactory 


alternate.de litec-computerde mindfactory.de kmelektronik.de 
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Phenom II im Test 


Phenom Il: OC 


E Im Multicore-optimierten Cinebench dominiert der 17-920. 


E Super Pi profitiert von der Core-Architekt 


ll Bei Left 4 Dead (dt.) liegt der ХД 940 BE OC an der Spitze. 


Ur. 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 0 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


Standard- 
einstellungen 


Minimum-Fps 


10.000 20.000 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 90) 260,- 
Phenom Il X4 940 ВЕ OC (3,6 GHz, 1,45 Volt) 14.686 (+177 9b) 280,-* 
Phenom 11 X4 940 BE OC (33 GHz, 1,35 Volt) 13.131 (+148 96) 280,-* 
Phenom IL X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 12.615 (+138 96) 280,-* 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 12.365 (+133 %) 290,- 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 11.784 (+123 96) 160,- 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 11.279 (+113 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 10.227 (+93 96) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 7.910 (+49 90) 220,- 

Athlon 64X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | | MEM 5.297 (Basis) 80,- 

Super Pi Mod v1.5 - 1M 

BESSER | Sekunden 0 10 20 30 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15,3 (-48 %) 260,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 15,3 (-48 %) 220,- 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 16,5 (-44 96) 290,- 
Phenom Il X4 940 ВЕ ОС (3,6 GHz, 1,45 Volt) 194 (34 96) 280,-* 
Phenom Il X4 940 BE OC (3,3 GHz, 1,35 Volt) 21,1 (-29 96) 280,-* 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 23 (-22 901 280,-* 
Phenom П ХА 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 24,5 (-17 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 26,1 (-12 96) 160,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) 28,5 (-3 %) 80,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || ни 205 (Basis) 160,- 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


«жаы : 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 50 60 70 TRES 
Core i7-920 61 (+33 96) 260,- 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+8 90) : 
Core 2 Quad Q9550 R 60 (+30 %) 290.- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 96) i 
Core 2 Duo E8600 60 (+30 %) 220. 
(3,33 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) : 
Phenom II X4 940 BE ОС 59 (+28 90) 280-* 
(8,6 GHz, 1,45 Volt) 43 (48 00) i 
Phenom II ХД 940 BE ОС ——— — MÀ 58 (+26 96) 280,-* 
(3,3 GHz, 1,35 Volt) 43 (+8 96) * 
Phenom II X4 940 BE —— y ț 57 (+24 %) 280,-* 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) ' 
Phenom і ХА 920 56 (+22 46) 240. 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 90) f 
Phenom X4 9950 BE OC 54 (+17 %) 160.- 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 90) s 
Phenom X4 9950 BE | 51 (+11 %) m 
(2,6 GHz, DDR2-1066) Ho (890) à 
Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 80. 
(3 GHz, DDR2-800) 0 (Basis) ij 
Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
» BED. r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 2030 50 60 70 80 90 EE 
Phenom Il X4 940 BE ОС 88 (+76 36) 280. 
(3,6 GHz, 1,45 Volt) Е 56 (+12 90) * 
Phenom Г 940 BE ОС —— ` 87 (749) ` ву. 
(3,3 GHz, 1,35 Volt) і 56 (+12 %) Д 
Core 17.920 — ———ná— 86 (+72 %) Se 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 65 (+30 90) £ 
Core 2 Quad Q9550 86 (+72 %) 290- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 65 (+30 %) и 
Core 2 Duo E8600 ———— PM 81 (+62 96) 220.- 
(3,33 GHz, 0082-1066) 61 (+22 96) : 
Phenom Il ХД 940 BE = тт 79 (+58 %) 280.* 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 64 (+28 %) А 
Phenom ЇЇ X4 920 : 77 (+54 %) 240. 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 62 (+24 %) i 
Phenom X4 9950 BE OC — — — 74 (+48 96) 160. 
(3,0 GHz, 0082-1066) А 62 (+24 %) ' 
Phenom X4 9950 BE 68 (+36 90) 160.- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 59 (+18 90) ! 
Athlon 64 X2 6000+ 50 (Basis) 80.- 
(3 GHz, DDR2-800) 50 (Basis) Ц 


System: Radeon HD 4870 (1 СІВ), 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiByte DDR3-1066, 790GX/P45/ 


X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Overclocking 


Setzen Sie versteckte Leistungsreserven durch Übertaktung frei. 


MD zeigte in einer Over- 

clocking-Demonstration, dass 
der Phenom II mit Luftkühlung 
Taktraten von knapp 4 GHz errei- 
chen kann. In diversen OC-Foren 
sind bereits Screenshots mit Tak- 
traten jenseits von 6 GHz aufge- 
taucht. Während der Vorgänger 
des Phenom II selten stabil mit 
3,4 GHz lief und nur mit Trocken- 
eis in die 4-GHz-Region vorstoßen 
konnte, scheint der 45-Nanometer- 
Phenom ein beachtliches Übertak- 
tungspotenzial zu haben. 


AMD Phenom II X4 940 BE 
Wir haben zwei Exemplare des 
AMD Phenom II X4 940 Black 
Edition (BE) auf ihre Übertaktbar- 
keit überprüft. Wie bei (fast) allen 
Prozessoren der Black Edition von 
AMD verfügt der X4 940 BE über 
offene Multiplikatoren. Das ist zum 
Übertakten sehr praktisch, weil so 
der Gesamttakt der CPU unabhän- 
gig von Speicher- und Referenztakt 
angehoben werden kann. Auf- 
grund des niedrigen Referenztak- 
tes von 200 MHz sind die Multipli- 
katoren bei AMD-CPUs sehr hoch. 
Folglich fallen die Schritte beim Er- 
hóhen des CPU-Multiplikators mit 
100 MHz sehr groß aus. Feinein- 
stellungen kónnen Sie aber durch 
das Anheben des Referenztaktes 
um wenige Megahertz erreichen. 


Die Testplattform 

Für die Übertaktungstests nutzen 
wir den PCGH-Phenom-II-PC, der 
mit einem Gigabyte GA-MA790GP- 
DSÁH und mit 4 GiByte A-Data 
DDR-2-800-RAM ausgestattet ist. 
Für die Benchmarks tauschen wir 
die HD 4870 mit 512 MiByte ge- 
gen ein Modell mit 1.024 MiByte 
Speicher, damit die Ergebnisse mit 
den Benchmarks auf den vorigen 
Seiten vergleichbar sind. Gekühlt 


B AvD Phenom ха 940 BE 


wird der X4 940 BE von einem ЕКТ. 
Alpenföhn „Groß Clock'ner*. 


X4 940 BE Overclocking 
Mit der Standardspannungvon 1,35 
Volt erreichen wir stabil einen Takt 
von 3.300 MHz, was einer Übertak- 
tung von 10 Prozent entspricht. 
Durch das Anheben der Spannung 
um 0,1 auf 1,45 Volt beträgt die sta- 
bile Maximalfrequenz 3.600 MHz 
- beide getesteten CPUs erreichen 
exakt die gleichen Taktraten. Weil 
nicht alle Phenom-II-CPUs über 
offene Multiplikatoren verfügen, 
testen wir zusätzlich, wie weit sich 
der Referenztakt anheben lässt. 
Zur Erinnerung: Viele Phenom-I- 
CPUs erreichen nicht mehr als 250 
MHz Referenztakt. Mit unseren X4 
940 BE sind bis zu 345 MHz lauf- 
fähig. Im Hinblick auf die hohen 
Standardmultiplikatoren ist dieser 
Wert selbst bei Verwendung von 
Trockeneis ausreichend. Beim Er- 
hóhen des Referenztaktes müssen 
Sie darauf achten, dass sowohl 
der HT-Link- als auch der NB-Takt 
innerhalb der Spezifikationen von 
1.800 MHz bleiben. Hierzu müssen 
Sie im BIOS die entsprechenden 
Multiplikatoren senken. 


Hóhere Spannung 

Als abschließenden OC-Test set- 
zen wir die Kernspannung auf 
1,575 Volt, loten die maximalen 
Taktraten für einen Durchlauf von 
Super Pi 1M aus und landen bei 
4.040 MHz. Für einen sogenannten 
Suicide-Shot erreichen wir sogar 
4.140 MHz. 


Fazit: Х4 940 BE OC 

Kühler, schneller und besser über- 

taktbar als der Vorgänger: Der Phe- 

nom II überzeugt und gefällt auch 

OC-Profis. L| 
Oliver Pusse 


: Maximaltakt bei 1,575 Volt 


| Core Speed [ 4140.2 MHz L1 Data 4 x 64 KBytes 
Multiplier x 20.0 Lilnst. | 4x64KBytes 
Bus Speed | 207.0 MHz Level2 | 4х 512 KBytea _ 
HTLink | 1883.1 MHz Level 3 6 MBytes 
Selection |Proccessor #1 -| Core | 4 Threade| 4 
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ge Speicher 


Was bringen DDR2-1066 oder niedrige Latenzen beim Phenom II? 


er bereits vier GiByte 

DDR2-800-Speicher be- 
sitzt, muss beim Wechsel auf 
den Phenom II nicht unbedingt 
DDR2-1066-RAM kaufen: Die 
Speicherbandbreite steigt zwar 
laut dem Sandra-Benchmark um 
19 Prozent, alle getesteten Spie- 
lelaufen aber nur zwei oder drei 
Prozent schneller. Niedrige La- 
tenzen bringen einen ähnlichen 
Vorteil: Mit DDR2-800, 4-4-4-12 
und 2T Command-Rate ist der 
Phenom II X4 940 fast genau- 
so schnell wie mit DDR2-1066, 
5-5-5-18, 2T. Unser Tipp: Wenn 
Sie ein komplettes System mit 
Phenom II zusammenstellen, 
kaufen Sie DDR2-800-Module, 
die sich für 4-4-4-12 eignen. Die- 
se sind durchschnittlich etwas 
günstiger als DDR2-1066-Spei- 
cher mit den Timings 5-5-5-18. 
Zudem haben manche Platinen 
mit Sockel АМ2+ noch Proble- 
me mit dem DDR2-1066-Modus 
(siehe ` Phenom-II-Mainboard- 


Vergleichstest im Anschluss). 
Mit DDR2-800 sowie 4-4-4-12 
und 2T liefen hingegen alle ge- 
testeten Platinen problemlos. 


Sobald wir 1T Command-Rate 
einstellten, startete unser Test- 
Mainboard Gigabyte MA790GP- 
DS4H bereits mit zwei Modulen 
nicht. Allerdings stand zum 
Testzeitpunkt für den Phe- 
nom II nur das Beta-BIOS F3M 
zur Verfügung. Sobald wir 2T 
Command-Rate auswählten, 
lief das System hingegen auch 
mit vier 2.048-MiByte-Modulen 
fehlerfrei, wenn auch nur im 
DDR2-800-Modus. Sobald wir 
DDR2-1066 wählten, schlug der 
Bootvorgang fehl. Auch hier- 
an ist eventuell das Beta-BIOS 
schuld. Zudem konnten wir kei- 
nen „Ganged“-Speichermodus 
auswählen, weder beim Phe- 
nom noch beim Phenom II. 
Daniel Móllendorf 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


RAM-Leistung 


Spiele: DDR2-1066 liegt nur knapp vor DDR2-800. 
Mit 1T Command-Rate startete das Testsystem nicht. 
Bei 8 GiByte nutzten wir vier, ansonsten zwei Module. 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER » | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 


4 св, DDR2-1066, 5-5-5-18,27 | e 11.970 (+19 00) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18,2T | РН 10.170 (+1 96) 


4518, 002-800, 4-4-4-12,2T || Ри 10.120 (+1 96) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


10.040 (Basis) 


BESSER $ | Fps 0 10 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (AF aktiv) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


DLP 435 - 430 Watt 
DEP 535 - 530 Watt 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


N 57 (+2 96) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


E 56 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


E 56 (Basis) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


N 55 (290) 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


BED. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 40 50 60 70 80 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


ЩЕ 


4 СІВ, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


E 75 (+1 %) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


A 77 (0 90) 


4 СВ, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


ca 77 (Basis) 


Fallo 
BESSER $ | Fps 


ut 3 v1.0.0.15 - Spielszene 
BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 3b 40 50 60 70 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


LLÉL—-——————M— 61 (+3 90) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


E и) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


D ———— 59 (096) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


E 59 (Basis) 


System: Phenom II ХА 940, Radeon НО 4870 (1 GiB), 790GX-Mainboard, Vista x64, Cat 8.12 
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Phenom-Il-Mainboards 


Zehn Platinen für 


Phenom Il im Test 


Phenom-Il-Käufer 
haben bereits eine 
große Auswahl, denn 
zahlreiche Platinen 
mit Sockel AM2+ 
unterstützten die 
neuen AMD-CPUs. In 
der Marktübersicht 
vergleichen wir die 
zehn spannendsten 
Phenom-II-Boards. 


ereits mehr als einen Mo- 
nat vor der Phenom-l- 
Veröffentlichung haben 


die meisten Mainboard-Hersteller 
offizielle Kompatibilitätslisten be- 
reitgestellt. Wichtig: Um die neuen 
AMD-CPUs verwenden zu können, 
ist ein aktuelles BIOS nötig. Fragen 
Sie vor dem Kauf sicherheitshalber 
den Händler, ob bereits das aktuel- 
le BIOS installiert ist. Zu den Phe- 
nom-I-tauglichen Boards gehören 
Modelle mit den AMD-Chipsätzen 
790GX, 790FX, 790X, 780G und 
770 sowie den Nvidia-Chips Nforce 
780a SLI, Nforce 750a SLI oder Ge- 
force 8200. 


Da der zuletztgenannte meist auf 
Mikro-ATX-Mainboards für HT- 
PCs mit wenig Ausstattung und 
eingeschränkten OC-Funktionen 
verwendet wird, ist er für Spiele- 
PCs weniger interessant. Wir ha- 
ben daher zwei Platinen mit dem 
Nforce 780a SLI ausgesucht. Dieser 
verfügt über die gleiche integrier- 
te Grafikeinheit wie Geforce-8200- 
Boards. Der Rest des Testfelds setzt 
sich aus Modellen mit den AMD- 
Chips 790GX, 790FX und 790X 
zusammen. Platinen mit AMDs 
770-Chipsatz haben wir nicht be- 
rücksichtigt, um mehr Boards mit 
dem beliebten 790GX-Chipsatz un- 
terbringen zu kónnen. Diese sind 
teilweise nur 20 Prozent teurer als 
vergleichbare 770er-Modelle und 
bieten deutlich mehr. In der Test- 
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tabelle auf den beiden nächsten 
Seiten finden Sie alle zehn Plati- 


nen. Sechs davon haben wir be- 
reits in den vergangenen Monaten 
vorgestellt und deren Werte nun 
aktualisiert. Die vier neuen Boards 
stellen wir ausführlich im Text vor. 
Aus Zeitgründen mussten wir alle 
Tests noch vor Eintreffen unseres 
Phenom-II-Musters mit einem Phe- 
nom Х4 9850 Black Edition durch- 
führen. 


Chipsatzübersicht 

790GX-Boards sind laut preissuche. 
pcgameshardware.de besonders 
stark nachgefragt. Der Chipsatz 
verfügt über eine vergleichsweise 
schnelle Grafikeinheit, 
bei allen getesteten Platinen ein 
eigener Grafikspeicher (Sideport) 
zur Verfügung steht. Zudem unter- 
stützt er Crossfire X mit zweimal 
acht PCI-Express-2.0-Lanes. Die 
Technik Advanced Clock Calibrati- 
on bietet eine direkte Verbindung 
zwischen der CPU und der neuen 
Southbridge SB750 und kann so 
das OC-Potenzial von Phenom-Pro- 


welcher 


zessoren verbessern. Ob das auch 
für Phenom-II-Modelle gilt, verrät 
unser Test der neuen AMD-CPUs. 


Der direkte Konkurrent ist Nvidias 
Nforce 780a SLI mit SLI statt Cross- 
fire X. Die Bandbreite ist höher als 
beim 790GX: Zwei Nvidia-Karten 
stehen jeweils 16 PCI-E-2.0-Bahnen 
zur Verfügung. Zudem können 


sogar drei Karten mit jeweils acht 
Lanes im Drei-Wege-SLI-Modus ge- 
nutzt werden. Eine integrierte Gra- 
fikeinheit ist ebenfalls vorhanden. 
Sie kann per Hybrid-SLI aktuelle 
Nvidia-Grafikkarten ша Windows- 
Betrieb ablósen und sie somit fast 
komplett abschalten. Beim 790GX 
ist das nur mit Low-End-Grafik- 
karten wie der Radeon HD 3450 
oder der HD 3470 móglich. AMDs 
790FX bietet keine integrierte 
Grafik, dafür spricht er zwei AMD- 
Grafikkarten im Crossfire-X-Modus 
mit jeweils 16 PCI-E-2.0-Bahnen 
an. Daher eignet er sich besser für 
Systeme mit zwei Karten als der 
790GX. Die FX-Variante beherrscht 
sogar Quad-Crossfire (viermal acht 
PCI-E-2.0-Lanes). Beim etwas güns- 
tigeren 790X sind es erneut nur 
zweimal acht PCI-E-2.0-Bahnen. 


Foxconn Destroyer: SLI-Board 
für Übertakter; relativ teuer 1 
Wie unser Testsieger Crosshair II 
Formula verfügt die Foxconn-Plati- 
ne über den Nforce 780a SLI. Damit 
unterstützt sie SLI, ist aber relativ 
teuer. Immerhin ist der Preis seit 
Oktober von 250 auf rund 200 Euro 
gefallen. Für den Phenom II gab es 
zum Testzeitpunkt nur das Beta- 
BIOS 504. Da es sich beim Destroyer 
um ein Board aus Foxconns Quan- 
tum-Force-Reihe handelt, 
sich besonders gut für Übertakter 
eignen. Dementsprechend stehen 
im verwendeten Beta-BIOS für alle 


soll es 


wichtigen Spannungen hohe Werte 
und feine Abstufungen bereit. Sehr 
praktisch: Der jeweilige Standard- 
wert und welche Spannung tatsäch- 
lich anliegt werden bei CPU und 
RAM direkt neben der Auswahl an- 
gezeigt. Steigert man den CPU-Takt, 
zeigt das BIOS zudem Kommentare 
an, die zum hóheren Übertakten 
motivieren sollen. Sie reichen von 
„Recruit“ bis „Jack Sparrow“. Im 
Menü „OC Gear“ können Sie zudem 
Ihre Einstellungen in einem von 
acht Profilen speichern; Namen 
dürfen Sie leider nicht vergeben. 
Damit bietet das BIOS zwar gute 
OC-Optionen, allerdings gibt es kei- 
ne Einstellung, die man nicht auch 
bei anderen Platinen findet. 


Zudem hat das BIOS einen ärger- 
lichen Designfehler: Cooln'quiet 
lässt sich nur aktivieren, wenn die 
OC-Einstellung „Over Clock Phase 
Select“ auf ,O.C. Disabled“ steht. 
Dann kónnen Sie allerdings weder 
Speicherteiler noch Latenzen aus- 
wählen. Zudem wacht das System 
nicht aus dem Stand-by (S3) auf. Die 
Lüftersteuerungregeltlediglich den 
CPU-Lüfter und senkt die Drehzahl 
nicht weit genug. Die Ausstattung 
ist mit einem 120-Millimeter-Lüfter 
und zwei Widerständen ebenfalls 
für Übertakter gedacht. Dement- 
sprechend gibt es auch keinen 
HDMI-Anschluss. Für wohlhabende 
Spieler liegen eine längere und eine 
kürzere Drei-Wege-SLI-Brücke im 
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Karton. Das Tuning-Tool „Aegis Pa- 
nel* zeigte beim Ausprobieren die 
Meldung ,Unknown Motherboard 
type* an. Im Leistungstest erreichte 
das Foxconn Destroyer die hóchste 
USB-Übertragungsrate und einen 
sehr guten Super-Pi-Wert. Der obere 
LAN-Controller ist sehr schnell, der 
andere enttàuschend lahm. Ohne- 
hin gibt es bei den getesteten Phe- 
nom-II-Boards in den Leistungstests 
sehr grofse Unterschiede. 


Asrock AOD790GX/128M: Un- 
ser 790GX-Spartipp mit Strom- 
sparfunktion I Als bisher einziger 
Hersteller bietet Asrock Phenom-II- 
Mainboards mit Stromspartechnik 
an. Diese senkt bei geringer CPU- 
Last automatisch die Phasen der 
Stromversorgung. Einen ausführ- 
lichen Test der Intelligent Energy 
Saver genannten Technik finden 
Sie ab Seite 96. Ironisch ist aller- 
dings, dass die 790GX-Platine trotz 
Spartechnik eine erstaunlich hohe 
Leistungsaufnahme im Windows- 
Leerlauf hat. So „verbrauchte“ das 
gesamte Testsystem mit Phenom X4 
9850 BE und Radeon X1950 XTX zu 
hohe 137,7 Watt. Bei anderen Main- 
boards mit 790GX-Chipsatz sind 
es bis zu 24 Watt weniger. Für den 
geringen Preis ist die Ausstattung 
erfreulich umfangreich. So stehen 
der Onboard-Grafik 128 MiByte 
Sideport-Speicher zur Verfügung. 
Im I/O-Bereich befinden sich ne- 
ben D-Sub- und DVI-Anschluss 
(HDMI gibts per mitgeliefertem 
Adapter) ein Firewire- und ein 
durchgeschleifter E-SATA-Port. Der 
Gigabit-LAN-Controller ist schnell, 
die USB-Leistung nur befriedigend, 
aber immerhin etwas besser als bei 
den meisten 790GX-Boards. Für 
den 1M-Test von Super Pi braucht 
die Platine fast eine Sekunde län- 
ger als das Foxconn Destroyer. Die 
Spieleleistung ist hingegen nur mi- 
nimal geringer. 


Leider bietet die Platine nur zwei 
PATA-An- 
schluss ist sinnvoll weit oben ange- 
bracht, die SATA-Ports liegen dafür 
sehr weit unten - unpraktisch für 
SATA-DVD-Laufwerke in großen 
Gehäusen. Retro: Wie bei den er- 
sten Nforce-4-SLI-Boards müssen 
Sie eine SLI-Selektorkarte umste- 


Lüfteranschlüsse. Der 


cken, um zu bestimmen, ob eine 
Karte mit 16 Lanes oder zwei Kar- 
ten mit jeweils acht Bahnen ange- 
sprochen werden. Das BIOS bietet 
alle wichtigen Einstellungen samt 
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Advanced Clock Calibration. Zu- 
dem können Übertakter den Nor- 
thbridge- und den HT-Multiplikator 
anpassen. Onboard-Grafikchip und 
Sideport-Speicher lassen sich eben- 
falls übertakten. Die Grafikeinheit 
arbeitet serienmäßig mit 700 MHz 
und ist daher schneller als bei vie- 
len anderen 790GX-Platinen (500 
MHz). Ungewöhnlich: Die North- 
bridge-Spannung heißt ,MGPU*. 
Die Lüftersteuerung passte im Test 
die Drehzahl des Boxed-Lüfters in 
hörbaren 200er-Schritten an. Mit 
2,08 Volt lief der DDR2-1066-Mo- 
dus problemlos, bei 2,2 Volt war 
das System jedoch instabil. 


Asus M3A78-T: Gut ausgestat- 
tetes 790GX-Modell mit Schwä- 
chen W Der erste Eindruck ver- 
spricht viel: Die Ausstattung ist mit 
Express Gate (schnell bootendes 
Mini-Betriebssystem zum Surfen 
oder Skypen) sowie HDMI, DVI, D- 
Sub, E-SATA, Firewire und flottem 
Gigabit-LAN gelungen. Zudem 
lässt Sie das BIOS etwa CPU-, RAM-, 
North- sowie Southbridge einstel- 
len. Den Northbridge-Multiplikator 
können Sie ebenfalls ändern. Die 
CPU-Lüftersteuerung arbeitet mit 
feinen Stufen. Allerdings verhin- 
dert offenbar ein Bug, dass das 
System aus dem Stand-by (53) auf- 
wacht. Zudem ist das Layout nicht 
optimal: Die SATA-Ports liegen sehr 
weit unten. Auch für die niedrige 
USB-Übertragungsrate von ledig- 
lich 24,9 MiByte pro Sekunde gibt 
es Wertungsabzug. Besonders är- 
gerlich ist allerdings, dass das aktu- 
elle BIOS 0502 Stabilitätsprobleme 
im DDR2-1066-Modus bereitet. Wir 
haben es mit 2,08 bis 2,2 Volt, un- 
terschiedlichen Modulen und dem 
Ganged- sowie dem Unganged- 
Modus probiert - Prime 95 zeigte 
in jedem Fall Fehler an. Die 790GX- 
Platine MA790GP-DS4H von Giga- 
byte bietet zum gleichen Preis eine 
ähnlich gute Ausstattung und ein 
gelungenes BIOS, jedoch weniger 
Probleme. Wir hoffen auf ein BIOS- 
Update von Asus. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Mainboards 


Viele OC-Optionen zum guten Preis 
gibt es bei Gigabytes MA790GP-DS4H. 


Das Crosshair Il Formula bietet SLI 
statt Crossfire und ist deutlich teurer. 
Unsere Spartipps eignen sich optimal 
für genügsame Phenom-Il-Käufer. 


Test 


Asus Crosshair II 


Formula 


Asus bietet ein kompromiss- 
loses Phenom-Il-Board mit 
genialem BIOS, satter Aus- 
stattung und guter Leistung. 


Die Asus-Platine mit Nforce 780a 
SLI ist schon lange verfügbar — für 
Phenom-II-CPUs ist das aktuelle 
BIOS 1210 nótig. Es ist erfreulich 
übersichtlich und aufgeráumt. So 
werden die vier Hauptlatenzen 
samt Command-Rate sinnvoll 
untereinander aufgelistet. Die 
Sub-Timings verbergen sich in 
einem Untermenü. Alle wichtigen 
Einstellmöglichkeiten für Span- 
nungen, Ganged- oder Unganged- 
Modus sowie Northbridge- 
Multiplikator sind vorhanden. In 
einem separaten Menü werden 
die tatsáchlich anliegenden 
Spannungen angezeigt. Mit der 
hervorragenden Lüftersteuerung 
regeln Sie den Prozessorkühler 
sowie vier weitere Lüfter manuell 
in Prozentstufen (mindestens 60 
Prozent) oder automatisch. Damit 
wird die Drehzahl in angenehm 
feinen Stufen angepasst. Aller- 
dings stehen für Ihre Einstellungen 
nur zwei Speicherprofile bereit, die 
Sie nicht benennen dürfen. 


Für 220 Euro ist das Crosshair Il 
Formula die teuerste Platine im 
Test; dafür ist sie jedoch sehr gut 
ausgestattet: Das Mini-Display 
LCD-Poster zeigt wie bei anderen 


Phenom-II- 


Mainboards 


| Asus | 
Crosshair tl Formula | 


\ mmi / 


Die Heatpipe-Kühlung auf den Spannungswandlern sowie dem Nforce-780a- und 
NF200-SLI-Chip sorgt für unbedenklich niedrige Temperaturen. 


Asus-Boards sinnvolle Statusmel- 
dungen beim Hochfahren und 
erleichtert so die Fehlersuche. 

Auf der Platine befinden sich 
Power- sowie Reset-Schalter und 
acht Lüfteranschlüsse. Mit einem 
Schalter im UO. Bereich setzen Sie 
die BIOS-Einstellungen zurück. 

Im Karton liegen eine SLI- sowie 
eine Drei-Wege-SLI-Brücke und 
eine Soundkarte, die allerdings 
über den gewóhnlichen Onboard- 
Soundchip ADI 1988B verfügt. 
Spieler freuen sich über die Voll- 
version des sehr guten Strategieti- 
tels Company of Heroes: Opposing 
Fronts. Zudem ist die Vollversion 
des 3D Mark 06 dabei. 


In unseren Leistungstests erzielt 
das Crosshair Il Formula gute 

bis sehr gute Ergebnisse — keine 
Selbstverständlichkeit im Testfeld. 
Bei Super Pi 1M wird die Asus-Pla- 
tine nur von Foxconns Destroyer 
knapp geschlagen. Beim USB-Test 
liegt sie vor allen 790GX-Platinen. 
Zudem sind beide LAN-Controller 
sehr schnell. Übertakter sollten 
allerdings das Wármeleitpad unter 
dem Kühler gegen Paste tauschen. 


Fazit: Leistung, OC-BIOS, Ausstat- 
tung und Layout sind sehr gut. 
Die Leistungsaufnahme ist zwar 
im Windows-Leerlauf, aber nicht 
unter Last höher als bei 790GX- 
Mainboards. (dm) 


Preis: € 220,- m Preis-Leistung: Ausreichend = Gesamtnote: 1,36 
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Mainboards 
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Produkt | Crosshair Il Formula MA790GP-DS4H M3A79-T Deluxe Destroyer Lanparty JR 790GX-M2RS 

Hersteller | Asus Gigabyte Asus Foxconn DFI 

Webseite | www.asus.de www.gigabyte.de www.asus.de www.foxconnchannel.com | eu.dfi.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca.€ 220/ausreichend Ca. € 130/gut Ca. € 160/befriedigend Ca. € 200/ausreichend | Ca. € 130/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 780a SLI/NF200 SLI 790GX/SB750 790FX/SB750 Nforce 780a SLI/NF200 SLI | 790GX/SB750 

BIOS-Version/Board-Revision | 1101/1.02G F2AI1.0 0302/1.01G S04/nicht erkennbar | 2008/08/28/A 
Typberatung | Übertakter, SLI-Nutzer Übertakter, HTPC-Nutzer High-End-Spieler Übertakter, SLI-Nutzer | Übertakter, HTPC, LAN-Party-Fans 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 Farm 1,50 N 1,75 1,75 1,75 


AUSSTATTUNG 


Speichersteckplätze | 4 x DDR2 | m 4x DDR2 Сау. 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 3 Slots um ш» ДИТ шн зш” Ta Slots 4 Slots | 2 Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots umm / Drei x1-Slots тай / - Ein x1-Slot | Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot | 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 x 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Broadcom | 1.000 MBit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 8 Ports 6 Ports 8 Ports 8 Ports | 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 10 Ports 12 Ports | 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 2 Ports 2 Ports | 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports | - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports | 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - E 1 Port 2 Ports | - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port | 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,041, 5, 10 0, 1,0+1,5 | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | ADI 1988B (Karte) Realtek ALC889A ADI AD2000B Realtek ALC885 | Realtek ALC885 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch, koaxial | Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


5 Anschlüsse | 6 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA 


Т x PATA/A x SATA 


Т x РАТА/ x SATA 


1 x PATA/6 x SATA | 1 x PATA/2 x SATA 


Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, Drei-Wege- 128 MiByte Sideport DDR3 Express Gate, zwei Crossfire- Dual-BIOS, 120-mm-Lüfter, Zusatz- | 128 MiByte Sideport DDR3 
SLI-Brücke, Kabelbinder Brücken Kühler, 2 x Widerstánde (20k/50k) 
Software | Company of Heroes: OF, 3D Mark Norton Internet Security, Kaspersky | Norton Internet Security, Ai Suite, Fox Live Update, Auto Boost System, 


06, Kaspersky Anti-Virus, Asus-Tools 


EIGENSCHAFTEN 


Multi-GPU-Unterstützung | SLI, 2 x 16 oder 3 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Anti-Virus, Easy Tune 5 Pro, GBIOS 


Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Asus Update, PC Probe II 


Crossfire, 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Norton Internet Security Smart Guardian 


SLI, 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Chipsatz-Features | Geforce 8200, HD-Video- Unterst., 


EPP, ESA, Hybrid-SLI 


Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung 


Quad-Crossfire 


Radeon HD 3300, 


Geforce 8200, HD-Video- Unterst., 
HD-Video-Unterstützung 


EPP, ESA, Hybrid-SLI 


Referenztakt | 200-600 MHz 200-500 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz | 200-700 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar | Einstellbar 
Speichertimings | 24 Einstellungen 17 Einstellungen 5 Einstellungen 4 Timings | 5 Einstellungen 
Speicherteiler | Fünf Teller Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler | Fünf Teiler 


CPU-Spannung (Phenom X4 9850 ВЕ: 1,25 Voli) | 0,775 Volt bis 2,0 Volt 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt 


0,8 Volt bis 1,7 Volt 


0,75 Volt bis 1,8 Volt | -0,8 V bis +0,775 V 


CPU-Spannungs-Abstufung | 0,0125-Volt-Schritte 


0,025-Volt-Schritte 


0,0125-Volt-Schritte 


0,025-Volt-Schritte | 0,025-Volt-Schritte 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8 V bis 3,4 V Normal bis +0,55 V ,8V bis 2,5V ,6897 V bis 3,3671V | ‚825 V bis 3,4 V 
Chipsatz-Spannung | Standard bis +0,45 Volt (Northbr) | -0,2 V bis +0,3 V (Northbridge) Bis 1,4 V (NB)/bis 1,4 V (SB) 0,98 V bis 1,58 V (Northbridge) | Bis 1,5 V (NB)/bis 1,5V (SB) 
PCI-E-Spannung | - - „1V bis 1,4 V - „1V bis 1,4V 
HT-Spannung | 1,2 V bis 1,9 V - ,2V bis 1,5 V ,11 V bis 1,56 V ,2V bis 1,55 V 
HT-Multiplikator | 1 bis 13 1 bis 13 bis 13 bis 13 bis 13 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | А! Overclock 


* Phenom 9850 BE, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), Ganged-Modus, Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte] - 


Al Overclocking 


Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU und vier weitere in feinen 
Stufen oder manuell) 


Ja (CPU fast stufenlos, Anschluss 
System-Fan nur mit 4-Pin-Lüfter) 


a (drei Lüfter in feinen Stufen) 


a (nur CPU, hörbare Stufen) a (CPU in feinen Stufen, 


System-Fan bleibt aus) 


Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


105-5ауедатез | BIOS-Savegames 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 18 Sekunden 21 Sekunden 24 Sekunden 4 Sekunden | 22 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 44 Sekunden 44 Sekunden 45 Sekunden 41 Sekunden | 41 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 200,9 MHz 200,4 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz | 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ CPU-Sockel weit oben SATA-Ports relativ Wenig Platz um den 
weit unten weit unten weit unten CPU-Sockel 


Northbridge-Temperatur | 53,7 Grad Celsius 


61,8 Grad Celsius 


56,1 Grad Celsius 


53,4 Grad Celsius | 49,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung | Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung | Passive Heatpipe-Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 138,1 Watt 113,7 Watt 154,3 Watt (Спа nicht möglich) 149,4 Watt | 115,3 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 264,7 Watt 272,4 Watt 283,4 Watt 282,2 Watt | 280,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden | Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden | Bestanden 


Praxisprobleme | - 


LEISTUNG 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 18/16 Fps - sehr gut 


19/15 Fps - sehr gut 


Bei Cool'n'quiet wird die 
Spannung nicht gesenkt 


20/16 Fps - sehr gut 


Сп nur möglich, wenn RAM- 
Teiler und Latenzen auf Auto stehen 


20/15 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 | 30,3 Sekunden 


31,1 Sekunden 


30,2 Sekunden 


30,4 Sekunden | 31,1 Sekunden 


USB-Leistung | 30,6 MiByte/s - gut 


27,8 MiByte/s - befriedigend 


33,1 MiByte/s - gut 


37,6 MiByte/s - sehr gut | 27,8 MiByte/s - befriedigend 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) | 108/116 MiByte/s - sehr gut 


116/115 MiByte/s - sehr gut 


115/116 MiByte/s - sehr gut 


103/116 MiByte/s - sehr gut | 115/116 MiByte/s - sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) | 107/116 MiByte/s - sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


59/86 MiByte/s - Ausreichend | Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden | Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden | Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden | Thermalright IFX-14 passt nicht 


DDR2-1066-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden | Bestanden 
PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: d OC-BIOS, LC-Display Wertung: ча OC-Potenzial Wertung: d Quad-Crossfire Wertung: р Viele OC-Optionen Wertung: ar Sehr gutes OC-BIOS 


чи SLI-Unterstützung 
= Sehr teuer 


FAZIT 


1,36 
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ча Gute Lüftersteuerung 
ча Fairer Preis 


1,49 


ча Gute Lüftersteuerung 
= Relativ teuer 


1,50 


се Mikro-ATX für HTPC 
= Kein Firewire/E-SATA 


ча SLI-Unterstützung 
= Hoher Preis 


1,50 1,52 
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Test | Phenom-I- 
Mainboards 


Erster Test in Ausgabe | Neu Е PCGH 12/2008 PCGH 02/2008 PCGH 12/2008 
PHENOM-II- 
PLATINEN 
Produkt | A0D790GX/128M DKA790GX Platinum M3A78-T K9A2 CF TA790GX A24 
Hersteller | Asrock MSI Asus MSI Biostar 
Webseite | www.asrock.com www.msi-computer.de WWW.asus.de www.msi-computer.de www.biostar-europe.de/ 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 95/sehr gut Ca. € 150/befriedigend Ca. € 120/befriedigend Ca. € 75/sehr gut Ca. € 80/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 790X/SB600 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.20/1.01 1.2/1.2 0502/1.01G 1.7.0 2008-09-19/5.0 
Typberatung | Preisbewusste Aufrüster Übertakter, HTPC-Nutzer Übertakter, HTPC-Nutzer Preisbewußte Aufrüster Günstige Spiele-/HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,75 som‘ 1,75 1,50 2,00 - 1,75 
AUSSTATTUNG | 1,83 
Speichersteckplátze | 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 2 Slots 2 Slots 3 Slots 2 Slots 2 Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x1-Slot - Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot — Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 3 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 8 Ports 6 Ports 4 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 1 Port 2 Ports - - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 5 Ports 5 Ports 4 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port (durchgeschleift) 1 Port 1 Port - - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 041,5, 10 0, 1, 0+1 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC890 Realtek ALC888 Realtek ALC1200 Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Nur analog Optisch Optisch Nur analog Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/3 x SATA 1 x PATA/1 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | 128 MiByte Sideport DDR3 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3, - 64 MiByte Sideport DDR2 
zwei Crossfire-Brücken Express Gate 
Software | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy | MSI Dual Core Center, Norton Internet Security 2008, MSI Dual Core Center, MSI Live Overclock 111 Utility, 
Saver, Mcafee Virus Scan MSI Live Update 3 Asus Ai Suite, Asus Update, Update 3, AMD Overdrive Hardware Monitor 
PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,69 2,00 1,63 2,09 1,70 
Multi-GPU-Unterstützung | Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 
Besondere Chipsatz-Features | Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, - Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung 
Referenztakt | 150-500 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Nicht veränderbar Einstellbar 
Speichertimings | 12 Einstellungen 15 Einstellungen 14 Einstellungen 11 Timings 4 Einstellungen ч 
Speicherteiler | Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler E: 
CPU-Spannung (Phenom X4 9850 BE: 1,25 Volt) | 0,6 Volt bis 1,8625 Volt 1,35 bis 1,6 Volt 0,8 Volt bis 1,7 Volt 1,343 Volt bis 1,616 Volt Standard bis +0,787 V e 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,0125-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,039-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 3 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8 V bis 2,72 V 1,8V bis 2,3 V 1,8 V bis 2,5 V 1,8V bis 29 V ‚9V bis 2,6 V ed 
Chipsatz-Spannung | 1,1 V bis 1,45 V (Northbridge) 1,2 V bis 1,5 V (Northbridge) bis 1,6 V (NB) bis 1,35 V (SB) 1,15 V bis 1,4 V (Northbridge) ,2 V bis 1,5 V (Northbridge) ri 
PCI-E-Spannung | - - 1,1 V bis 1,6V - - E 
HT-Spannung | - 1,25 V bis 1,5 V 1,2V bis 1,4V 1,25V bis 1,5V ,25 V bis 1,5 V = 
HT-Multiplikator | 1 bis 10 1 bis 13 1 bis 11 1 bis 13 bis 10 S 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | - - Overclock Profile D.O.T. Automate Overclock > 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte| - - - - - е 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (nur CPU, hórbare Stufen) Ja (CPU nur mit 4-Pin-Lüfter,System-| Ja (пиг CPU, sehr feine Stufen) Ja (nur CPU, feine Stufen) a (CPU in feinen Stufen, senkt e 
Fan in Prozentwerten) nicht weit genug) E 
Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames BIOS-Savegames BIOS-Savegames - BIOS-Savegames, Memtest 86+ v2.01 E 
Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 14 Sekunden 14 Sekunden 19 Sekunden 16 Sekunden 4 Sekunden E: 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 40 Sekunden 44 Sekunden 68 Sekunden 35 Sekunden 30 Sekunden E! 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 200,0 MHz 200,0 MHz 200,1 MHz 200,0 MHz 200,1 MHz S 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports sehr CPU-Sockel relativ Laufwerksanschlüsse Dual-Slot-Grafikkarten CPU-Sockel relativ E 
weit unten weit oben relativ weit unten blockieren einen SATA-Port weit oben = 
Northbridge-Temperatur | 51,8 Grad Celsius 57,1 Grad Celsius 54,1 Grad Celsius 59,9 Grad Celsius 54,8 Grad Celsius % 
Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung i 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 137,7 Watt 114,6 Watt 115,2 Watt 129,1 Watt 162,4 Watt (Спа nicht möglich) z 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* | 273,8 Watt 282,5 Watt 291,6 Watt 276,5 Watt 277,1 Watt & 
Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden S 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden © 
Praxisprobleme | - E Е S C'n'q senkt Spannung nicht а 
LEISTUNG | 1,38 1,40 1,66 1,38 1,64 5 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut = 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 31,3 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden Ei 
USB-Leistung | 29,7 MiByte/s - befriedigend 24,9 MiByte/s - ausreichend 24,9 MiByte/s - ausreichend 27,8 MiByte/s - befriedigend 26,7 MiByte/s - befriedigend c 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) | 109/116 MiByte/s - sehr gut 116/116 MiByte/s - sehr gut 100/115 MiByte/s - sehr gut 116/116 MiByte/s - sehr gut 104/116 MiByte/s - sehr gut č 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 2 
Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden 2 
Kompatibilitát: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden E 
Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden * 
DDR2-1066-Test | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden Nicht bestanden = 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 2 
со 
о 
‚ на Sehr günsti - ч» OC-BIOS . ч» BIOS-Optionen ‚ d Sehr günsti . d Sehr günsti 
F A Z | T EE E Е И Wertung: de Gute Ausstattung Wertung: H Gute Krees Wertung: ы DDR2-1066 stabil Wertung: i: Cin runs nicht! E 
1,53 = Hoher Idle-Verbrauch 1,59 = Nur PWM-Lüfterst. 1,66 = DDR2-1066 instabil 1,69 = Wenig Ausstattung 1,73 = Wenig Ausstattung Е 
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ALTERNATE 


Sockel АМ2+ Mainboard 


AMD 790GX Chip * ATI Radeon HD3300 Grafikchip 
4x DDR2-RAM * 2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 1x PCI 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 
4x USB 2.0 * HD Sound 
Gigabit-LAN 
НАТХ-Ваиѓогт 


ww w.dfi.com 


Grafikkarte mit Nvidia GPU 


Nvidia? GeForce? 9600 GT 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
650 MHz Chiptakt 

1.800 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), 
TV-Out * PCle 2.0 x16 
Heatpipe-Kühlung 
Retail 


8 GB DDR2-RAM Kit 
,GB28GB6400C4QC" Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timing: 4-4-4-12 • Kit: 4x 2 GB 


PAT’ 


Grafikkarte mit ATI GPU 


ATI Radeon? HD 4850 * 625 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR3-RAM (256 Ви) г 1.986 MHz Speichertakt 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), VGA-Adapter 

PCle 2.0 x16 

Retail 


Der Athlon X2 mit „Кита“ Kern für Sockel АМ2+ ist in 65 nm Technik gefertigt und basiert auf 
der erfolgreichen Phenom-Architektur. Die Dual-Core CPU unterstützt aktuelle Funktionen wie 


SSE4a und AMDs Virtualisierungstechnik. 


Sockel AM2+ Prozessor 
Prozessorkern „Кита“ 65 nm 
2x 2.700 MHz Kerntakt 

2x 512 KB Level 2 Cache 
1.800 MT/s HyperTransport 
Black Edition 

Boxed, inkl. CPU-Kühler 


AMD 


Athlon 


N 


fAMD 


Athlon X2 


арфа Vito freet Cem) „ш 


nese mee imtos wa 


4 GB DDR3-RAM Kit 
„OCZ3P13334GK“ Platinum 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timing: 7-7-7-20 
XTC Heatspreader 
Kit: 2x 2 GB 


ОС 


Е Technology == 


109% Г 


1 ТВ USB 2.0 Festplatte 


,WDETUBK10000E" • 1 TB Speicherkapazität * 3,5" Bauform 
8,9 ms Zugriffszeit * 7.200 U/min 
8MB Cache 

Western 
USB 2.0 Diaital 


CPU-Kühler für Sockel 1366 


Lüfterdrehzahl: 900-1.300 UPM 
Geráuschentwicklung: 1 
120 mm Lüfter е 4 Heatp 
Kupfer-Kühlkórper 
Maße: 126x158x120 mm 
(BxHxT) 

inkl. Lüftersteuerung 


В noctua 
) DESIGNED IN AUSTRIA 


Gra 


56V 4 
№ 


500 Watt Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 7x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 2x 6-polig 
temperaturgeregelti ^'^ шт 
Schutz vor Обегвра! 
Überlast und Kurzsc 
Kabel-Management 
ATX12V 2.2 
Silher 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Gaming-Keypad 
15 frei programmierbare, reaktionsschnelle Tasten Die Razer DeathAdder verfügt über einen hochpräzisen Infrarotsensor, der 2,25x so präzise 


Sadler о Eieren ist wie ein herkómmlicher 1.800 dpi Sensor. Punktgenaues Zielen und hohe Geschwindigkeit 
Razer Synapse-Speicher für Profile 


blaue LED-B zeichen die Maus für Spieler aus und sorgen für schnelle Siege bei jedem Spiel. 
USB • Schu 7 я n 
optische Maus mit Infrarottechnologie 
5 programmierbare Tasten und 1 Scrollrad 
1.800 dpi Auflösung * 5.8 Megapixel/s Bildsensor 
vergoldeter (USR Anschluss | 
Schwa 32 99 d 
BELKIN. У 


Г] SENNHEISER 
Gaming-Headset 


Frequenzbereich Lautsprecher: 15 Hz bis 23 kHz 
Frequenzbereich Mikrofoi 
integrierter Lautstárkereg 
die Stummschaltung des | 
Mikrofon mit Rauschuntei 
einseitige Kabelführung 


Lautstárkeregler 
2x 3,5 mm Klinka 


21,5" Widescreen TFT-Monitor Wireless LAN Router Multifunktionaler Tintenstrahldrucker 
54,6 cm Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel Auflösung (Full-HD) bis zu 300 MBit/s WLAN (11n) * 4-Port LAN (10/100 MBit/s) 4.800x1.200 dpi Druckauflósung 
dyn. Kontrastverhältnis: 10.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? WAN-Port (10/100 MBit/s) * 64/128/152 Bit WEP, WPA/WPA2, bis zu 19 Seiten/Minute S/W- und и 
5 ms Reaktionszeit • Stereo-Lautsprecher WPA-PSK/WPA2-PSK Verschlüsselung 12 Seiten/Minute Farbdruck 90 "mg 
VGA, DVI-D (НОСР), Zugangskontrolle nach Tageszeit 1.200x2.400 dpi Scanauflösung 2 57 > 
HDMI, Audio TP-LINK Kopierfunktion mit Zoom x 7 1 


Beno, N ү А | E di" "— 


17,0" TFT-Monitor zum Knallerpreis! Gaming PC-System 12 Megapixel Digitalkamera FUJITILIVI 
43,18 cm Bilddiagonale Intel® Core 2 Quad 09550 (? 2? Gu 12,0 Megapixel Auflósung * 25 MB Speicher 
1.280x1.024 Pixel Auflósung ATI Radeon" HD4870 Grafi SD(HC)- und xD-Steckplatz * 3x optischer Zoom 
Kontrastverháltnis: 700:1 4 GB RAM * 1,0 TB HDD 3,0" LCD-Monitor * Mini-USB 2.0, AV-Out 
Helligkeit: 300 cd/m? DVD+RW DL Brenner Schwarz 


5 ms Reaktionszeit 
VGA, Audio 
Schwarz/Silber 


2x Gigabit-LAN, W-LAN 

drahtlose Tastatur und Ma 
MS Windows Vista? Hor + 
Premium (OEM, 64-Bit) 


FUJIFILM 9 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.01.2009. 


RNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- " 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage : 01805-905040 ALTERNATE STORES 


setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die : 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


pz 
© 
E: 
= 
D 
X 
zj 
es 


Neue Sockel-775- 
Kühler im Test 


Sockel 775 lebt! 
Trotz der neuen 
Core-i7-Plattform ist 
das Prozessor- 
angebot für den 
Vorgängersockel 
nach wie vor riesig. 
Grund genug für die 
Hersteller, weiterhin 
passende Kühler 

auf den Markt zu 
bringen - und Grund 
genug für einen Test. 


er Sockel 1366 ist da - 
es lebe der Sockel 775! 
Intels altgediente Platt- 


form blüht im Herbst ihrer Lauf- 
bahnnocheinmalauf, mitschnellen 
und mittlerweile recht günstigen 
Prozessoren ist sie für Spieler noch 
lange nicht zweite Wahl. Das haben 
auch die Kühlerhersteller erkannt; 
viele Neuerscheinungen rühmen 
sich zwar ihrer Core-i7-Tauglich- 
keit, die meisten zielen jedoch 
noch immer auf die riesige Basis 
installierter Core-2-Systeme. Zehn 
frische Sockel-775-Kühler haben 
wir ins Testlabor geholt, die meis- 
ten davon fühlen sich natürlich 
auch in AMD-Systemen wohl; auf 
zwei weiteren Seiten widmen wir 
uns im Anschluss der wachsenden 
Auswahl an Sockel-1366-Kühlern. 


Kandidatenwahl 

Illustre Namen versammeln wir 
im Labor: den Scythe Mugen 2 
etwa, der den Erfolg seines Vor- 
gängers zu wiederholen sucht; 
oder Zalmans CNPS 9900, den 
hoffentlich würdigen Nachfolger 
des greisen CNPS 9700. Auch bis- 
lang unbekannte Hersteller sind 
dabei, darunter Thermolab, Gelid 
und AVC. Stößt diesmal jemand den 
Kühlerkönig IFX-14 vom Thron? 
Einem interessanten Kandidaten 
bleibt diese Chance verwehrt: Der 
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DVD 


Fotos, Lautheitsdiagramme 


OCZ Gladiator Max ließ sich auch 
mit Gewalt nicht befestigen, seine 


Pushpins leisteten erfolgreich Wi- 
derstand. Dieses Problem plagte 
schon frühere OCZ-Modelle wie 
den Vendetta und das zeigt, wie be- 
nutzerfeindlich Intels vermeintlich 
einfaches Montagesystem ist. 


Testverfahren 

Unser Testsystem ignoriert auch 
weiterhin, dass wir längst im 45-Na- 
nometer-Zeitalter leben: Der ältli- 
che Core 2 Extreme QX6850 aus 
65-nm-Fertigung mit seiner TDP 
von 130 Watt ist noch immer ein 
fulminanter Härtetest für jeden 
Kühler. Die Ergebnisse bleiben so 
mit denen unseres letzten Tests ver- 
gleichbar. Weiterhin sitzen Prozes- 
sor und Kühler auf einem offenen 
Teststand in Form des P35-Boards 
Asus P5K Pro, auch am Messverfah- 
ren änderten wir nichts: Prime 95 
lastet alle Kerne aus, bis sich ihre 
Temperatur nicht mehr ändert. 
Von diesem Wert ziehen wir die 
Lufttemperatur ab, sodass sich ver- 
gleichbare Differenzwerte ergeben 
(„Delta“); für diese gilt: Je niedriger 
die Gradzahl, desto besser die Küh- 
lung. Die Ergebnisse können Sie 
auch auf andere Systeme übertra- 
gen, unsere Kühlerempfehlungen 
gelten daher ebenfalls für AMD- 
Rechner. Für jede Plattform gültig 


sind naturgemäß auch die Ergeb- 
nisse unserer Lautstärkemessun- 
gen, die wir aus 50 Zentimetern 
Abstand vornehmen. 


Die unterschiedlichen Lüfterdreh- 
zahlen erreichen wir per Span- 
nungsregelung im Bereich von 5 
bis 12 Volt. Die Kühler arbeiten 
mit ihren beiliegenden Lüftern, 
doch sofern der Hersteller es vor- 
sieht, wechseln wir diese testweise 
auch gegen unser Referenzmodell 
aus, Scythes S-Flex SFF12E (1.200 
U/min); diese Werte erlauben ei- 
nen direkten Vergleich der reinen 
Kühlkörperleistung. Den Kontakt 
zwischen Prozessor und Kühler- 
boden stellt stets das gleiche Ther- 
malright-Leitmittel her. 


Im Folgenden stellen wir Ihnen 
alle neun Kandidaten näher vor. 


E Sone 
Einheit der Lautheit eines 
Geräusches. Für den Menschen 
wahrnehmbar sind Werte ab etwa 
0,1 Sone, ein PC mit weniger als 
1,0 Sone gilt als recht leise. 

EDT 
„Direct Touch”. Bei Kühlern mit 
dieser Technik liegen die unteren 
Heatpipe-Enden direkt auf der CPU. 


Zalman CNPS 9900 LED | 
Einst stand der Name Zalman für 
die besten Kühler auf dem Markt. 
Doch der Glanz vergangener Jah- 
re ist verblasst, seit Langem schon 
hat Zalman keinen neuen Spit- 
zenkühler mehr vorgestellt - bis 
heute: Vorhang auf für den CNPS 
9900, der den alternden 9700 ab- 
löst. Äußerlich tut sich wenig: Der 
Vollkupferkühler setzt aufs Turm- 
format mit innenliegendem, nicht 
wechselbarem | LED-Lüfter, 
das recht gute Befestigungssystem 
mit stabiler Verschraubung ist alt- 
bekannt. Neuerungen stecken im 
Detail, so ist der Lüfterstecker nun 
vierpolig und überlässt seine Regu- 
lierung damit der PWM-Steuerung 
des Mainboards; die spannungsba- 
sierte Poti-Regelung Fanmate, einst 
Standardausstattung jedes Zalman- 
Kühlers, fehlt beim 9900 LED. 


auch 


Dabei ist Regulierung dringend 
vonnóten: Bis zu 3,9 Sone erzeugt 
der Lüfter bei voller Drehzahl von 
2.060 U/min, mehr als jeder ande- 
re Kühler im Testfeld. Selbst bei 
minimaler Drehzahl ist er noch zu 
hóren. Dafür ist seine Kühlleistung 
über jeden Zweifel erhaben, der 
9900 LED schlägt in dieser Disziplin 
sogar die bisherigen Spitzenreiter 
von Thermalright und Xigmatek. 
Damit bedient Zalmans Neuester 


www.pcgh.de 


CPU-Kühler 


Test 


Leistung: Standardlüfter Ё 2“: 
E Mit der Serienbelüftung treten große Unterschiede zutage. 7 Volt 


E Der Zalman stellt einen neuen Kühlleistungsrekord auf. 
E Der Mugen 2 ist für geringe Drehzahlen wenig geeignet. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER alec Jo — 10 20 зо 40 so eb | Рев 
Zalman | DR N 
CNPS 9900 LED 25,2 ш 
Scythi И) 
Mugen 2 49,0 №1. 
Xigmatek И 
Dark Knight 51283 355 e 
Thermolab D 26,9 N 
Baram 36,8 
2PCOM ИЕ N 
Р51284 55, 
AVC Е N 
Napoleon 470 
Asus N 32,7 55 
Royal Knight 49,5 
Thermaltake E 26,3 N 
Spinq 43,3 
Gelid ВВ N 
Silent Spirit 556 


Lautstärke Ee 
E Angegeben ist die Lautheit in Sone aus 0,5 m Entfernung. 7 Volt 
WAm leisesten ist der Baram dank des Referenzlüfters. 
E Stórend laut sind nur die Modelle von Xigmatek und Zalman. 
Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
» LEISE » NORMAL »LAUT 
BESSER 4|Sone |o 05 10 15 20 25 30 35 40 PREIS 
Thermolab N 0,9* №1 
Вагат 0,1* Le 
Soyth и-и 6 
Mugen 2 0,2 40,- 
AVC A | 6 
Napoleon 0,2 40,- 
Gelid N 18 N 
Silent Spirit 0,5 Е 
Asus RO 1 N 
Royal Knight 0,1 Se 
ZPCOM | 22 г 
ш Р51284 0,1 Side 
^ Thermaltake [лет =] 19 
3 Sping | 08 Е 
2 Xigmatek En 3,5 N 
= Dark Knight 51283 | 0,6 
= Zalman [а Á— — ——má 29 
Е CNPS 9900 LED 11 N 
e System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


jene Klientel, die seit Jahren auf 
den Уогойпрег schwórt: Übertakter 
mit unempfindlichen Ohren. Fazit: 
Der CNPS 9900 LED kühlt stärker 
als jeder andere Luftkühler, ist aber 
nichts für Freunde der Stille. 


Scythe Mugen 2 Е Während sich 
Scythes Ninja 2 für den Betrieb mit 
langsam drehenden Lüftern eignet, 
ist der Mugen für hóhere Drehzah- 
len ausgelegt. Das gilt noch mehr 
für seinen Nachfolger: Scythe hat 
die Lamellenabstände des Turm- 
kühlers verringert und den Mugen 
2 damit mehr als bisher von einem 
starken Luftzug abhängig gemacht. 
Bekommt er diesen, kühlt er famos; 
bei voller Drehzahl leistet er kaum 
weniger als der IFX-14. Senken wir 
die Drehzahl jedoch, kommt er 
zumindest mit Standardbelüftung 
schnell ins Schwitzen. Immerhin 
ist diese mit höchstens 1,8 Sone 
eine der leiseren im Testfeld, bei 
verringerter Drehzahl ist der Lüfter 
gar nicht mehr zu hören. Die auf- 
fälligste Neuerung gegenüber dem 
Vorgänger ist das Montagesystem: 
Wurden die über 900 Gramm des 
ersten Mugens noch mehr schlecht 
als recht von Pushpins gehalten, 
so wird der leichtere Mugen 2 ver- 
schraubt - wenn auch mit hohem 
Aufwand. Fazit: Mehr noch als sein 
Vorgänger ist der Mugen 2 ein guter 
Overclocking-Kühler, der sich wie 
gehabt mit bis zu vier Lüftern für 
maximale Leistung bestücken lässt. 
Für den leisen Betrieb sollte es aber 
besser der Ninja 2 sein. 


www.pcgh.de 


Asus Royal Knight I „Schon wie- 
der ein Blender!“ - das war unser 
erster Gedanke beim Anblick des 
aufwendig verzierten und weiß 
beleuchteten Royal Knight, fühl- 
ten wir uns doch an den mäßigen 
Triton 79 Amazing aus gleichem 
Hause erinnert, der außer seinem 
hübschen Äußeren wenig zu bie- 
ten hatte. Der königliche Ritter je- 
doch überraschte uns: Er ist leicht 
zu montieren, arbeitet nicht zu laut 
und ist für einen Vertikalkühler 
recht kräftig. In die Leistungsregio- 
nen eines Zalman CNPS 9900 LED 
oder Mugen 2 dringt er jedoch 
nicht vor und wem diese Leistung 
nicht reicht, der wird sich über 
den fest montierten Lüfter ärgern. 
Fazit: Große Schwächen hat der 
Asus nicht, aber auch keine beson- 
deren Stärken. Es bleibt Ihrem Sinn 
für Ästhetik überlassen, ob Ihnen 
hübscher Zierrat 55 Euro wert ist. 


Xigmatek Dark Knight W Seine 
Modellnummer verrät es: Der Dark 
Knight S1283 ist ein verbesserter 
HDT-S1283, dem Xigmatek neben 
edlem Schwarz einen neuen Lüfter 
und ein Schraubsystem spendiert 
hat, während das Original auf Intel- 
Pushpins saß. Seine Tugenden blei- 
ben dieselben: Auch im Gewand 
des Dark Knight bleibt der $1283 
ein sehr kräftiger DT-Turmkühler, 
der seine Kühlleistung aber mit 
einem sehr lauten 2.100-U/min-Lüf- 
ter erkauft; mit 3,8 Sone erreicht 
der Xigmatek fast das Geräuschni- 
veau des Zalman-Kühlers, mit № 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und ?C (Delta) 


Thermolab Baram* Zalman CNPS 9900 LED 
СУ Grad Celsius. Sone Y | V Grad Celsius Sone V | 
10 Mm 10 
5.6 7 8 9 101112 6 7 8 9 101 1 
Volt Volt 
Scythe Mugen 2 Asus Royal Knight 
v Grad Celsius. АЛ убай celsus. Son v | 
iN 
10 10 
5 6 7 8 9 101112 5 6 7 8 9 1010 
Volt Volt 
Xigmatek Dark Knight 51283 Napoleon AVC 
СУ Grad Celsius ‘Sone я | СУ Grad Celsius ‘Sone W | 
10 10 
567 8 9 1n 1 6 7 8 9 1 " 2? 
Volt Volt 
Der grundlegende Verlauf ist bei allen Kandidaten gleich: Steigt die 


Spannung (von links nach rechts), sorgt der schneller drehende Lüfter für 
eine erhöhte Lautstärke (steigende rote Kurve), aber auch für eine geringere 
CPU-Temperatur (fallende blaue Kurve). Gut zu sehen: Zalmans CNPS 9900 
LED kühlt auch bei niedrigen Drehzahlen noch gut, bleibt dabei aber hórbar; 
Thermolabs Baram arbeitet dank des Referenzlüfters stets leise. 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Preis ohne Lüfter 


Test 


Thermolab Baram 


е б A 


Ein neuer Hersteller aus 
Korea greift die etablierten 
Marken an - 


Schmucklose, braune Pappverpa- 
ckung, ein simples Faltblatt als 
Anleitung — der Thermolab Baram 
gibt sich bei seiner Präsentation 
kaum Mühe. Doch das ist kein 
schlechtes Zeichen, im Gegenteil: 
Es erinnert an die fulminanten 
Kühler von Thermalright und ein 
besseres Vorbild konnten die Ko- 
reaner kaum wáhlen. Genau wie 
den Thermalright-Modellen liegt 
dem Baram kein Lüfter bei, wie sie 
überlässt er Ihnen die Wahl des 
120-Millimeter-Ventilators — ganz 
nach Wunsch kráftig oder leise. 


Wir entschieden uns wie immer für 
den Referenzlüfter Scythe S-Flex 
SFF21E mit 1.200 U/min. Mit ihm 
erreicht der Baram fast die Kühl- 
leistung eines identisch bestückten 
Thermalright Ultra 120 Extreme; 
der riesige Doppelturmkühler IFX- 
14 bleibt unerreicht, er passt aber 
auch nicht in jedes Gehäuse. 


CPU-Kühler 


P. 
- 


f 


mit Erfolg. 


Innovation oder Spielerei? Thermolab 
setzt auf geschwungene Lamellen. 


Alles in allem ist der Baram eine 
gute Alternative zur Ultra-120- 
Reihe von Thermalright und 
dürfte auch dieselbe Zielgruppe 
ansprechen. Nur eine Schwäche 
hat er: ein viel zu kompliziertes 
S715-Montagesystem, das eine 
Verschraubung von unten durch 


die Platine verlangt. Thermolab 


verspricht jedoch, diesen Miss- 
stand zu beheben: Der Baram wird 
bald mit einer neuen Halterung 
ausgestattet; Кашег der ersten 
Charge sollen diese nachbestellen 
kónnen. Ein Preis für den Kühler 
steht derzeit noch nicht fest, er 
soll jedoch bei ungefáhr 40 Euro 
liegen - das wäre fair. (hs) 


Preis: € 40,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,36 


Leistung: Einheitslüfter 


E Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 
E Der Thermalright IFX-14 führt und bleibt damit ungeschlagen. 
E Mit Referenzlüfter macht der Mugen 2 eine sehr gute Figur. 


12 Volt 


7 Volt 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


BESSER 4|°С — |o 10 20 30 40 PREIS 
Thermalright ЕЕ 55.* 
IFX-14 30,4 i 
Soyth A 24,9 
Mugen 2 332 N 
Thermalright EE: 26,0 * 
True Black 20 349 50,- 
Thermolab EE: 255 N. 
Baram 36,8 d 
tKLAlpenfóhn || P 28,1 
GC Blue Edition 36,1 3 
Xigmatek И 35. 
Achilles 51284 36,0 : 
Scythe Ни 25 5 
Mugen 352 35,- 
2PCOM ннн 25,5 N. 
PS1284 38,3 ge 
Apack И 
Zerotherm FZ120 369 35, 
Noctua нини 25,2 50.- 
NH-U12P 363 í 
Xigmatek В 
Dark Knight 51283 38,9 40 
Scythe ВЕ 
Nija 2 36,2 30; 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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der stillen Unauffälligkeit des na- 
mensgebenden Comic-Helden hat 
dies wenig zu tun. Leider bleibt der 
weiß beleuchtete Lüfter auch bei 
niedrigen Drehzahlen noch ver- 
nehmbar. Fazit Der Dark Knight 
ist zweifellos der bessere und schó- 
nere 51283, aber weiterhin zu laut. 


AVC Napoleon I „History Edition“ 
nennt AVC eine Reihe von Küh- 
lern mit den Namen historischer 
Persönlichkeiten. Während sich 
hinter „Alexander“ ein Vertikalmo- 
dell verbirgt, ist der Napoleon ein 
Turmkühler - und wie sein Na- 
menspatron ein sehr kleiner: 104 
Millimeter Höhe machen ihn HT- 
PC-tauglich. Der Montageaufwand 
des 402 Gramm leichten Kühlers 
ist minimal, die Pushpins für den 
Sockel 775 sind bereits montiert; 
auf AMD-Prozessoren lässt er sich 
nicht befestigen. Überraschend 
ist seine Leistung: Bei voller Dreh- 
zahl kühlt der AVC besser als der 
doppelt so schwere Asus Royal 
Knight - und bleibt dabei mit 1,6 
Sone leiser. Auch bei 7 Volt Lüfter- 
spannung kühlt er noch gut genug. 
Fazit: Er ist klein, leicht, nicht zu 
laut und stark genug. Wenn jetzt 
auch noch der Preis stimmt, ist der 
Napoleon ein Geheimtipp für kom- 
pakte HTPCs und Bürorechner. 


2PCOM PS1284 W Wirklich gut 
gefiel uns der 2PCOM-Erstling 
PS1264U nicht (siehe PCGH 
12/08), entsprechend wenig ver- 
sprachen wir uns vom PS1284 
desselben Herstellers. 
mindest unsere niedrigen Erwar- 
tungen übertraf er: Bei voller Dreh- 
zahl ist der 120-Millimeter-Lüfter 
mit 2,2 Sone um Welten leiser als 
der kreischende 6-Sone-Quirl des 
kleineren Schwestermodells, der 
QX6850 wird dabei gut gekühlt. 
Niedrigere Drehzahlen für leisen 
Betrieb überfordern den Kühlkör- 
per mit seinen engen Lamellen je- 
doch. Dafür ist das Montagesystem 
mit von oben festzudrehenden 
Schrauben gelungen - das be- 
kommt so mancher etablierte Her- 
steller nicht so gut hin. Fazit: Noch 
steht für den PS1284 kein Preis 
fest. Sollte er günstiger sein als 
die Konkurrenten von Xigmatek, 
Scythe & Co., ist er durchaus einen 
Blick wert. 


Doch zu- 


Gelid Silent Spirit W Auch für den 
ersten Kühler der jungen Firma Ge- 
lid war bei Redaktionsschluss noch 


kein Preis bekannt, doch dürfte der 
Silent Spirit eher am unteren Ende 
des Preisspektrums zu finden sein. 
Äußerlich ähnelt der schlichte Ver- 
tikalkühler auch eher den Boxed- 
Modellen von Intel, wenn er auch 
im Gegensatz zu diesen Heatpipes 
verwendet und leicht schräg steht, 
um den Luftfluss zu lenken. Der 
kleine und mit 364 Gramm sehr 
leichte Kühler ist denn auch nicht 
mehr als ein Boxed-Ersatz für An- 
spruchslose: Die Kühlleistung ist 
mäßig, der Lüfter auch bei niedri- 
gen Drehzahlen noch zu hören. Fa- 
zit: Für Übertakter oder Silent-Fans 
ist der Gelid sicher nichts. Dafür ist 
er ebenso einfach und schnell be- 
festigt wie die Boxed-Kühler von 
AMD und Intel - wer also einen 
Tray-Prozessor kauft und einfach 
nur einen zuverlässigen Kühler 
braucht, kann zugreifen. 


Thermaltake Spinq 1 Der Asus 
Royal Knight mag mehr sein als ein 
Blender - der Thermaltake Spinq 
ist es leider nicht: Prächtig sind die 
gerundeten Kühllamellen, die den 
Radiallüfter umgeben, modisch die 
blauen LEDs, doch Kühlleistung 
und Lautstärke sind kaum konkur- 
renzfähig. Schade, denn der Spinq 
ist nicht nur hübsch, 
mit fester Poti-Regelung auch gut 
ausgestattet, 
schnell zu befestigen. Fazit: hübsch, 
aber nicht empfehlenswert. 


sondern 


relativ leicht sowie 


Schlussbetrachtung 

Egal ob Marktnovize oder tradi- 
tionsreicher 
schafft es keiner, Thermalrights 
IFX-14 in die Schranken zu weisen. 


Hersteller. Erneut 


Das gilt jedoch nur, wenn man wie 
wir auf der Suche nach einem ech- 
ten Alleskónner ist, der gut kühlt 
und dabei nicht zu hóren ist, der 
sich einfach befestigen lässt und 
trotzdem sicher an seinem Platz 
bleibt. Wer jedoch nur an maxima- 
ler Kühlleistung interessiert ist, hat 
mit dem Zalman CNPS 9900 LED 
eine neue Alternative - so niedrige 
CPU-Temperaturen erreichen Sie 
sonst nur mit Industrielüftern oder 
einer Wasserkühlung. Ebenfalls ex- 
zellente Leistung liefert der Mugen 
2, der sich überdies nach Belieben 
mit 120-Millimeter-Lüftern bestü- 
cken lässt. Und schließlich bietet 
Thermolab mit dem Baram eine 
sehr gute Thermalright-Alternati- 
ve. Der Kampf um den Sockel 775 
ist noch nicht vorüber. >» 

Henner Schröder 


www.pcgh.de 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller 


Baram 


Thermolab 


Zalman 


CNPS 9900 LED 


Scythe 


Royal Knight 


Asus 


Dark Knight $1283 
Xigmatek 


Anbieter (г. B.) 


www.pc-cooling.de 


www.alternate.de 


www.pc-cooling.de 


www.alternate.de 


| WWW.caseking.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/b 


efriedigend 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


Ca. € 55,-/ausreichend 


| Ca. € 40,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 96) 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


АМ2(+)/775 


3,65 


Nein/ja/horizontal 


754, 939, A 


Ja/nein/horizontal 


М2(+)/775, 1366 


754, 939, AM2(+)/775, 1366 


Ja/ja/horizontal 


AM2(+)/775 


Ja/nein/vertikal 


754, 939, АМ2(+)/775 


Ja/jalhorizontal 


Eigenschaften (20 %) 


Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/- 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin | 120 mm/4-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | - 2.060 U/min 1.320 U/min 1.300 U/min | 2.110 U/min 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (5) Kupfer/Heatpipes (3) Alu, Kupfer/Heatpipes (5) | Kupfer/Heatpipes (6) | Alu, Kupfer/Heatpipes (3) 
Wärmeleitmittel | Enthalten (Spritze) Enthalten (Flasche) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) | Enthalten (Tüte) 
Lüftersteuerung/Extras | -/- -/blaue LEDs -|- -/weiße LEDs -/weiße LEDs 


Maße mit Lüfter (B XT x H) | 132 x 92 x 160 mm 88x 130x 151 mm 130x 125 x 158 mm 131x 140x 138 mm 120x 75 x 159 mm 
Gewicht mit Lüfter | 820 Gramm 726 Gramm 870 Gramm 802 Gramm | 692 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel | Leichte Mángel | Keine Mángel 


Haltemechanismus (АМ2/5775) 


Verschraubung/Verschraubung 


Klammer/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Klammer/Pushpins 


| Verschraubung/Verschraubung 


Montageaufwand (АМ2/5775) | Mittel/hoch Gering/mittel Hoch/hoch Gering/gering | Mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | Ja/ja Nein/ja Јаја Nein/nein Ја/ја 
е 60 94 69 44 6 69 
36,8 °C/26,9 °C* 25,2 °C/21,8 °C 49,0 °C/24,0 °C 49,5 °C/32,7 °C 35,5 °C/26,9 °C 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/0,9 Sone* 


H 1,1 Sone/3,9 Sone 


H 0,1 Sone/1,8 Sone 


| H 0,1 Sone/1,9 Sone 


| 0,6 Sone/3,8 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


H 17,0 dB(A)/29,1 dB(A)* 


HB 29,1 dB(A)/43,4 dB(A) 


17,5 dB(A)/33,1 dB(A) 


18,3 dB(A)/35,2 dB(A) 


| 26,9 dB(A)/42,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt 


Lautheitsdiagramm 12 Volt 


Fast unhórbar/noch leise* 


Deutlich hórbar/sehr laut 


Unhórbar/sehr deutlich hórbar 


Fast unhórbar/sehr deutlich hórbar | Noch leise/sehr laut 


FAZIT 


CPU-KÜHLER 


Wertung: 
2,36 


че Hohe Kühlleistung Wertung: 
ча Mit S-Flex schón leise В, 
=з 5775-Мопїаде 2,58 


d Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


Wertung: 


кр Bei Bedarf leise 
=з Aufwendige Montage 


2,60 


D» 


Wertung: 


€» Hübsches Äußeres 
= Hoher Preis 


2,61 


Wertung: 


че Hohe Kühlleistung 
«в Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


2,75 


Produkt 


Hersteller 


Napoleon 
AVC 


Р51284 
2PCOM 


Silent Spirit 
Gelid 


d 
Spinq 


hermaltake 


IFX-14 
Thermalright 


Anbieter (г. B.) 


Noch nicht bekannt 


www.pc-cooling.de 


Noch nicht bekannt 


| och nicht bekannt 


www.pc-cooling.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


och nicht bekannt 


Ca. € 55,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
A a g (20 90 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


1715 


6 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, A 


М2(+)/775 


Jalja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775 
0 
Ja/nein/vertikal 


754, 939, АМ2(+)/775 
0 
alnein/radial 


АМ2(+)/775 


Nein/ja/horizontal 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


41,0 °С/30,3 °C 


55,3 °C/27,8 °C 


Н 55,6 °С/37,7 °С 


Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 100 mm/4-Pin 80 mm/3-Pin 120-140 mm (+ 80 mm)/- 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 2.060 U/min 1.520 U/min 2.310 U/min | .610 U/min - 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (3) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (6) Alu, Kupfer/Heatpipes (4 + 2) 
Wármeleitmittel | Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Aufgetragen Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) 
Lüftersteuerung/Extras | -/- -l- -- Manuell/blaue LEDs -/Sockelkühler, Schraubenschlüssel 
ge afte 0 96 60 T 
Maße mit Lüfter (B X T x H) | 95 x 95 x 104 mm 130x 86 x 159 mm 108 x 101 x 125 mm 22x90x 152 mm 147 x 147 x 158 mm 
Gewicht mit Lüfter | 402 Gramm 790 Gramm H 364 Gramm | 544 Gramm H 930 Gramm 
Verarbeitung | Mittlere Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mängel 
Haltemechanismus (AM2/S775) | -/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AM2/S775) | -/minimal Mittel/mittel Gering/minimal | Gering/gering Mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (АМ2/5775) | -/nein Jalja Nein/nein Nein/nein Jalja 
e g (60 % 0 8 06 00 44 


43,3 °C/36,3 °C 


30,4 °С/23,3 “С 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,6 Sone 


H 0,1 Sone/2,2 Sone 


0,5 Sone/1,8 Sone 


0,1 Sone/ H 0,9 Sone* 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


20,7 dB(A)/33,6 dB(A) 


18,2 dB(A)/36,2 dB(A) 


24,0 dB(A)/33,7 dB(A) 


0,8 Sone/2,9 Sone 
26,9 dB(A)/39,5 dB(A) 


Н 17,1 dB(A)/29,2 dB(A)* 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt 


Leise/sehr deutlich hörbar 


Fast unhörbar/laut 


Leise/sehr deutlich hörbar 


| Noch leise/laut 


Fast unhörbar/noch leise* 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 


FAZIT 


www.pcgh.de 


Wertung: 
2,78 


«в Einfache Montage 
чн Leicht und niedrig 
= Nicht für AMD-CPUs 


Wertung: 


2,87 


ча Stark bei 12 Volt 
ча Gute Befestigung 
а Zu schwach bei 7 V 


Wertung: хр Einfache Montage 
"e Kaum Reserven 


2,89 = Relativ laut 


‚ св Einfache Montage ‚ на Sehr gute Leistung 
Wertung: са Schwache Leistung pus iue «в Gute Befestigung 
2,94 1,98 са Hoher Preis 

02/2009 | PC Games Hardware 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E ** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


Test | CPU-Kühler 


ОЛУ ) 
222 24 


г 


E Im 12-V-Betrieb sind die Unterschiede relativ gering. 
E Im 7-V-Betrieb lässt der Black Samurai deutlich nach. 


7 Volt 


Leistung: Einheitslüfter Dun ` 


E Der NH-U12P SE1366 behauptet sich mit dem S-Flex SFF12E. 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


ВЕЅЅЕК 41°С |o — 10 20 30 40 50 | mes 
Noctua СЕ 65.- 
NH-UT2P 5Е1366 379 | 
Titan DER NI 

Fenrir 40,5 N, 

AVC ЕЕ NA 

Black Samurai 543 Se 


System: Core i7-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Leistung: Standardlüfter 


E Der Fenrir bietet die höchste Kühlleistung. 
E Alle Kühler reichen für einen 17-965 XE aus. 


E Der Nexus-Kühler verfügt nur über geringe Reserven. 


12 Volt 


7 Volt 


» ZU HEISS 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER 4|*C [0 10 20 30 


PREIS 


40 50 60 
Titan нини 27,9 NA 
Fenrir 31,2 Ká 
Noctua ВА 65.- 
NH-U12P SE1366 36,2 " 
А ИЕ 

Triton 81 Br 
AVC В NA 
Black Samurai er 

Nexus ЩЙ 
FLC-3000 50. 


System: Core 17-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Lautstärke 


8 12 Volt 


E Das Noctua-Modell bleibt selbst bei 12 V leise. 7 Volt 
В Auf 7 V gedrosselt bleiben alle Kühler zwischen 0,5-1,0 Sone. 
E Für die gebotene Kühlleistung ist der FLC-3000 zu laut. 
Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER al Sone |o 10 20 sap 5,0 PREIS 
Noctua N 1,0 65,- 
NH-U12P SE1366 0,6 Ц 
N Е 
FLC-3000 0,5 50,- 
AVC | EAE = 81 NA 
Black Samurai 08 UN 
Tit E Ж 
um » " 
A EE R—-"maR— m A. 
Triton 81 0,9 45,- 


System: Core i7-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


B Detailansicht 


Р KN 
Zwei Lüfter an einem Anschluss führen beim Asus-Kühler zu Problemen, falls die 
Spannung auf 5 V gesenkt wird. Der Black Samurai bietet sechs Heatpipes. 


PC Games Hardware | 02/2009 


Kühler für Sockel 1366 


Fünf Modelle für Core-i7-CPUs im Vergleichstest 


er Umstieg auf einen neuen 

Sockel für Intels Nehalem-Ar- 
chitektur macht sich auch auf dem 
Kühlermarkt bemerkbar. Viele Her- 
steller haben in den vergangenen 
Wochen Montagekits angekündigt, 
mit denen sich bestimmte Kühler 
nachträglich für den Sockel 1366 
fit machen lassen. Neben Zalman, 
Cooler Master, Xigmatek, Scythe, 
Gelid, Thermalright und Thermal- 
take bietet Noctua sogar ein kos- 
tenloses Ки (WEBCODE 26X6) an. 


Testverfahren 

Der Core i7-965 XE mit einer TDP 
von 130 Watt stellt die schnellste 
erhältliche Sockel-1366-CPU und 
gleichzeitig einen Härtetest für 
die Kühler dar. Die Ermittlung der 
Kühlleistung findet auf einem offe- 
nen Teststand in Form des Biostar 
Tpower X58 statt, das Messverfah- 
ren änderte sich gegenüber den 
Sockel-775-Modellen nicht. Unter- 
schiedliche Lüfterdrehzahlen errei- 
chen wir per Spannungsregulati- 
on von 12 bis hinab zu 5 Volt. Die 
Lautstärke-Ermittlung erfolgt in 
einem Abstand von 50 Zentimetern. 
Die Kühler arbeiten mit dem jeweils 
beiliegenden Lüfter, doch sofern 
der Hersteller es vorsieht, wechseln 
wir diesen probeweise auch gegen 
unser Referenzmodell aus, Scythes 
S-Flex SFF12E (1.200 U/min); die 
Wärmeleitpaste — vereinheitlichen 
wir, alle bekommen das gleiche 
Thermalright-Leitmittel - der Ein- 
fluss dieser Größe ist jedoch erfah- 
rungsgemäß zu vernachlässigen. 


Titan Fenrir Е Vier Heatpipes aus 
Kupfer mit direktem Kontakt zur 
CPU und ein 12-Zentimeter-Lüfter 
mit den höchsten Drehzahlen im 
gesamten Testfeld machen den 
Titan Fenrir zu einem sehr leis- 
tungsfähigen Kühler. Nachteilig ist 
vor allem die hohe Lautstärke von 
4,4 Sone im 12-Volt-Betrieb, die- 
ser Wert wird lediglich vom Asus- 
Kühler übertroffen. Bei 7 Volt pen- 
delt sich das Betriebsgeräusch bei 
1,0 Sone ein und die Kühlleistung 
fällt um lediglich 3,3 °C ab. Damit 
ist der Titan auch gedrosselt in der 
Lage, eine Core-i7-CPU effektiv zu 
kühlen. Der mitgelieferte Lüfter 
produziert zudem leichte Schleif- 
geräusche und sollte gegebenen- 


falls durch ein hochwertigeres 
Modell ersetzt werden. Mit dem 
Einheitslüfter von Scythe muss der 
Fenrir die Leistungskrone an den 
Kühler von Noctua abtreten, der 
Abstand ist aber denkbar knapp. 
Dank AM2(+)/S775-Kompatibilität 
ist der Titan auch für Phenom- 
П-СРОѕ geeignet, was auf den 
Testsieger mangels mitgelieferten 
Montagekit leider nicht zutrifft. 


Asus Triton 81 W Gleich zwei 
92-Millimeter-Lüfter thronen auf 
dem Asus-Fabrikat, das eine über- 
raschend kleine Kontaktfläche auf- 
weist. Die LED-beleuchteten Quir- 
le teilen sich einen vierpoligen 
Anschluss, was zur Folge hat, dass 
sich im 5-Volt-Betrieb nur noch ein 
Ventilator nutzen lässt, die CPU 
überhitzt und heruntertaktet. Das 
Problem lässt sich aber ganz leicht 
umgehen, indem man den Triton 
81 mit 7 oder 12 Volt betreibt, was 
in einer Lautstárke von 0,9 oder 
gar stórenden 4,8 Sone resultiert. 
Die Temperaturen bewegen sich 
dabei einen Hauch unter den Wer- 
ten des AVC-Produkts, fallen aber 
hóher aus als bei den Modellen 
von Titan und Noctua. Die Monta- 
ge geht leicht von der Hand und 
ist ohne Ausbau des Mainboards 
zu bewerkstelligen. Einen etwas 
klapprigen Eindruck macht die 
Fixierung der Lüfter, die Halterah- 
men quietschen bereits bei leich- 
ter Berührung. 


AVC Black Samurai l Der Ver- 
tikal-Kühler schlug sich wacker 
und hángte sich im 12-Volt-Betrieb 
mit 32,2 “С Temperaturdifferenz 
an den NH-U12P von Noctua, der 
einen Wert von 31,1 °C erreicht. 
Unschön fällt dabei allerdings die 
Akustik auf, denn der Lüfter bringt 
es auf 4,1 Sone. Auf 7 Volt gedros- 
selt, sinkt der Wert zwar auf 0,8 
Sone, die Kühlleistung lässt aller- 
dings um 8 °C nach. Der Black Sa- 
murai bricht somit bei gesenkter 
Lüfterspannung stärker ein als die 
anderen Testprobanden, kann den 
i7-965 XE allerdings immer noch 
problemlos zähmen. Leider benö- 
tigt der Kühler mit 163 Millimetern 
Breite viel Freiraum um den CPU- 
Sockel, der bei ausladenden Chip- 
satzkühlern oder nahe stehenden 


www.pcgh.de 


RAM-Modulen nicht immer gege- 
ben ist. 


Nexus FLC-3000 I Bei dem FLC- 
3000 handelt es sich weder um 
einen Kühler in Vertikal- noch in 
der üblichen Turmbauweise. Her- 
steller Nexus hat den Kühlblock 
samt LED-Lüfter von der Haupt- 
platine aus gesehen um 30 Grad 
nach oben ausgerichtet. Dadurch 
fällt die Höhe mit 119 Millimetern 
geringer aus als bei den Konkur- 
renzmodellen, was den Einsatz in 
kompakten Gehäusen erleichtern 
sollte. Fraglich ist allerdings, ob die 
Kühlleistung des 
für einen Core-i7-Chip auch im 
Hochsommer oder bei modera- 
ter Übertaktung ausreicht. Wäh- 
rend wir bei voller Drehzahl eine 


Nexus-Kühlers 


Lautstärke von 3,1 Sone messen, 
bringt es das Testmuster auf eine 
Temperaturdifferenz von 46,5 °C 
- knapp 70 °C zeigte Core Temp 
an. Auf 7 Volt gedrosselt, ist die 
hochfrequente 
passé, aber die Temperaturen stei- 
gen weiter an, nämlich um 6,7 °C. 
Immerhin ist der Nexus dann mit 


Geräuschkulisse 


0,5 Sone als leise zu bezeichnen, 
wenngleich das Noctua-Fabrikat 


CPU-KÜHLER 


im gedrosselten Betrieb subjektiv 
noch einen Tick angenehmer ist. 


Fazit 
Alle Testmuster waren in der Lage, 
Intels aktuelles Topmodell ausrei- 
chend zu kühlen, lediglich der Ne- 
xus FLC-3000 bietet praktisch kei- 
ne Reserven mehr. Asus und AVC 
setzen mit ihren Produkten auf 
innovativere Konstruktionen, kön- 
nen aber letztendlich nichts gegen 
die bewährte Tower-Bauweise mit 
120-Millimeter-Lüfter ausrichten, 
auf die Noctua und Titan vertrauen. 
Der Fenrir verschenkt den Testsieg 
durch einen zu hohen Geräuschpe- 
gel, den der durchsatzstarke, aber 
auch leicht schleifende Lüfter mit 
sich bringt. Den meisten Anwen- 
dern wird der geringe Leistungs- 
vorsprung zum Testsieger von Noc- 
tua nicht ausreichen, schließlich 
kann der NH-U12P SE1366 noch 
mit einem zusätzlichen Lüfter be- 
trieben werden, der im Lieferum- 
fang enthalten ist. Generell ЕШ die 
Lautstärke im 12-Volt-Betrieb bei 
allen Probanden recht hoch aus, 
lediglich unsere Empfehlung stellt 
eine lóbliche Ausnahme dar. L| 
Stephan Wilke 


CPU-Kühler 


Test 
b 
> 


Noctua NH-U12P 5Е1366 


Der Kühler ist eigentlich ein 
alter Bekannter, die Unter- 
schiede zum NH-U12P liegen 
im Detail. 


So verzichtet Noctua vóllig auf 
Befestigungsmaterial für AMD- 
Systeme, auch Sockel-775-Besitzer 
bleiben außen vor. Dafür befindet 
sich das Befestigungssystem Secu- 
firm 2 im Lieferumfang, das zwar 
einen Ausbau des Mainboards 
erfordert, sich aber durch eine sehr 
stabile Fixierung auszeichnet. Die 
Stárken des Noctuas liegen neben 
seiner makellosen Verarbeitung 

in einer hohen Grundleistung, die 
er auch ohne einen lauten Lüfter 
erreicht. Mit 12 Volt bringt es der 
12-Zentimeter-Ventilator auf 1,0 
Sone, die Mitbewerber waren 

mit mehr als 3 oder gar 4 Sone 
deutlich lauter. Die Temperaturdif- 
ferenz beträgt lediglich 31,1 °C 


Noctua wagt keine Experimente: Die 
Tower-Bauweise bewährt sich. 


und steigt bei 7 Volt (0,6 Sone) auf 
36,2 °C. Anspruchsvolle Übertak- 
ter werden es sicherlich begrüßen, 
dass der Hersteller gleich noch 
einen zweiten baugleichen Lüfter 
in der Verpackung unterbringt, der 
bei Bedarf zusätzlich verwendet 
werden kann. Damit ist der NH- 
U12P SE1366 der ausgewogenste 
Kühler im Testfeld und emfpiehlt 
sich sowohl für Silent-Fans als 
auch für Übertakter. (sw) 


Preis: € 65,- m Preis-Leistung: Ausreichend s Gesamtnote: 2,44 


Produkt 


Hersteller | Noctua 


NH-U12P SE1366 


Fenrir 


Titan 


Triton 81 Black Samurai FLC-3000 


Asus AVC 


Anbieter (г. B.) | www.caseking. 


de 


Noch nicht bekannt 


www.alternate.de | Noch nicht bekannt | www.ichbinleise.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 65,-/ausreichend 


Noch nicht bekannt 


Ca. € 45,-/ausreichend Noch nicht bekannt | Ca. € 50,-/mangelhaft 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 96) 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


-/1366 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775, 1366 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775, 1366 -/775, 1366 754, 939, АМ2(+)/775, 1366 


Ja/nein/horizontal Ja/Ja/vertikal Ja/nein/vertikal 


Lüfterformat/Anschluss | 120 mm 


120 mm 


2 x 92 mm/4-Pin 120 mm | 92 mm 


Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 1.350 U/min 


2.340 U/min 


2.560 U/min | 2.080 U/min | 2.580 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) DT* 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (6) | Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) | Enthalten (Spritze) 


Lüftersteuerung/Extras | -/- 


Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B x T x H) 


126 x 93 x 158 mm 


ES 


124 x 107 x 156 mm 


-/blaue LEDs -!- -/orange LEDs 


121x 118x 145 mm 163 x 122 x 130 mm 105 x 128 x 119 mm 


Leistung (60 %) 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


36,2 °C/31,1 °С 


Gewicht mit Lüfter | 752 Gramm 716 Gramm 690 Gramm | H 760 Gramm | H 492 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Leichte Mángel Keine Mángel | Keine Mängel 
Haltemechanismus (АМ2/5775/51366) | -/-/Verschraubung Verschraubung/Verschr./Verschr. Klammer/Pushpins/Pushpins Verschraubung/Verschr./Verschr. | Verschraubung/Verschr./Verschr. 
Montageaufwand (АМ2/5775/51366) | -/-/mittel Mittel/mittel/mittel Gering/gering/gering | Mittel/mittel/mittel | Mittel/mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (АМ2/5775/51366) | -/-/ja Ја/ја/ја Nein/nein/nein Jaljalja Та а а 


B 31,2 °С/27,9 °C 


38,6 °C/31,9 °C 40,2 °C/32,2 °C H 53,2 °C/46,5 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,6 Sone/H 1,0 Sone 


H 1,0 Sone/4,4 Sone 


0,9 Sone/H 4,8 Sone 0,8 Sone/4,1 Sone | H 0,5 Sone/ 3,1 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


H 26,1 dB(A)/28,8 dB(A) 


H 30,3 dB(A)/44,2 dB(A) 


27,2 dB(A)/ 46,0 dB(A) 27,9 dB(A)/43,2 dB(A) | 25,5 dB(A)/40,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt 


Leise/noch leise 


Hórbar/sehr laut 


Hórbar/inakzeptabel laut | Hörbar/sehr laut | Leise/sehr laut 


Lautheitsdiagramm 12 Volt 


mm 


Wertung: 
2,44 


FAZIT 
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dé Hohe Kühlleistung 
ar Leiser Lüfter 
= Nur für Sockel 1366 


d Hohe Kühlleistung 
ча Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


2,76 


- PL Дел 
Wertung: ча Einfache Montage Wertung: 
9 = Kein Lüfterwechsel H = Relativ breit 
3,08 = Lautstärke (12 V) 


3,06 са Sehr laute Lüfter 


== нч =ч 


bi Geringes Gewicht 


= Kein Lüfterwechsel 


3,29 = Kühlleistung 


57 
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ekter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


* „Direct Touch”, 


рте Рага 


Ihr alter Monitor ist 
Ihnen zu klein? Die 
neue LCD-Liga bietet 
mittlerweile bezahl- 
bare Displays mit 
bis zu 26 Zoll, die 
neben ihrer СгоВе 
mit Ausstattungs- 
merkmalen wie Full- 
HD-Tauglichkeit und 
guter Ergonomie 
aufwarten kónnen. 
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enn Sie diese Ausgabe in 
W den Händen halten, ist das 
neue Jahr bereits angebro- 


chen und eventuell sind noch letz- 
te Reste des Weihnachtgeldes vor- 
handen. Zeit, sich vielleicht nach 
einem frischen Monitor umzuse- 
hen. Die neuen Geräte übertrump- 
fen sich gegenseitig mit verschie- 
denen Funktionen oder einfach 
ihrer Größe. Welche Ausstattung 
sinnvoll und welches Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis empfehlenswert 
ist, erfahren Sie auf den folgenden 
Seiten dieser Marktübersicht. 


Nach dem PC ist der Monitor die 
wichtigste Komponente der hei- 
mischen IT-Ausstattung. Er präsen- 
tiert laufend die Informationen, 
die der Computer errechnet, und 
ist ständig im Blickfeld. Sie sollten 
daher neben der Reaktionszeit 
auch Wert auf Merkmale wie eine 
gute Ergonomie legen. Sinnvoll 
in diesem Bereich ist neben einer 
entspiegelten Oberfläche vor allem 
auch eine Option zur Einstellung 
der Bildschirmhöhe. Zumindest im 
ersten Punkt scheinen alle Herstel- 
ler mittlerweile hinzugelernt zu 
haben. So verfügte nur noch eines 
unserer Testgeräte über eine re- 
flektierende und damit unergono- 
mische Panel-Oberfläche. Andere 
Merkmale dieses Testkriteriums, 
wie zum Beispiel die Möglichkeit, 


IR 
Е. 
de 


das Panel zu drehen oder in der 
Höhe zu verstellen, waren jedoch 
rar und wurden nur von Samsung 
und Hyundai geboten. 


7 
Die 


Ansonsten hinterliefs aber das ge- 
samte Testfeld im Bereich Spiele- 
tauglichkeit einen durchweg gu- 
ten Eindruck. Keines der von uns 
getesteten acht Geräte fiel durch 
unangenehme Schlierenbildung 
auf. Ebenfalls boten alle Geräte 
prinzipiell (wenn auch teilweise 
nur über den Grafikkartentreiber 
realisierbare) Full-HD-Tauglichkeit 
sowie die Unterstützung des digita- 
len Kopierschutzverfahrens HDCP 
(siehe hierzu auch den Extrakasten 
„Full-HD in der Praxis“). Darüber 
hinaus hatten alle Testkandidaten 
außer dem G24 von Acer eingebau- 
te Boxen mit an Bord. Deren Sound 
ist allerdings in den meisten Fällen 
nicht ausreichend, wenn es eine 
qualitativ hochwertige Beschal- 
lung der Räumlichkeiten sein soll. 
Sie gehen daher nur mit geringer 
Wertung in den Test ein. 


Benq E2200HD: Guter Allroun- 
der W Der 22-Zöller von Benq ist 
zusammen mit dem VX2260wm 
von Viewsonic das Display mit der 
geringsten Bildschirmdiagonale im 
Testfeld, eignet sich aber dank sei- 
ner nativen Auflösung von 1.920 x 
1.080 Bildpunkten erstklassig für 
die Wiedergabe von HD-Videos. 


MRS " 


Der reine Windows-Betrieb kann 
sich aber gerade wegen der hohen 
Pixeldichte auf relativ wenig Raum 
als schwierig herausstellen. Insbe- 
sondere Anwender mit schwachen 


Augen dürften von diesem Um- 
stand betroffen sein. Wie unsere 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de ergab, sitzen die meisten 
unserer Leser zwischen 25 und 75 
Zentimetern von ihrem Monitor 
entfernt. Durch die hohe Aufló- 
sung und die geringe Bilddiagonale 
kann aber bereits eine Entfernung 
von etwa 60 Zentimetern zu einer 
unleserlich kleinen Schrift führen, 
was vor allem die Benutzung text- 
lastiger Anwendungen wie Office 
oder schwierig 
macht. In puncto Helligkeitsvertei- 
lung befindet sich der Monitor mit 
seinen durchschnittlich neun Pro- 


Internetsurfen 


zent Abweichung allerdings im gu- 
ten Mittelfeld. Fazit: Wenn Sie Ihren 
Monitor in erster Linie zum Spielen 
oder Anschauen von Videos benut- 
zen móchten, ist der Benq unein- 
geschränkt zu empfehlen. Office- 
Anwender sollten aber über eine 
gute Sehschárfe verfügen. 


Samsung 2343BW: Sehr gute 
Ergonomie H Das 2343BW bietet 
die beste Ergonomie im Testfeld. 
Neben dem Standfuß, welcher 
sich um 360 Grad drehen und um 
50 Millimeter in der Höhe verstel- 
len lässt, sind auch die Softtouch- 
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Tasten des OSD gut gelungen und 
reagieren zuverlässig auf kleinste 
Berührungen. Außerdem sind sie 
leicht erreichbar und lassen sich 
auch während des normalen Be- 
triebes schnell und komfortabel 
bedienen. Als eines der wenigen 
Geräte unseres Testfeldes verfügte 
das 2342BW von Samsung nicht 
über die sonst neuerdings übliche, 
klavierlackartige Hochglanzoptik. 
Trotzdem oder vielleicht auch gera- 
de deswegen wirkt das Design zeit- 
los und macht auf jedem Schreib- 
tisch eine gute Figur. Ein weiterer 
Pluspunkt ist die Ausleuchtung. 
Durchschnittliche 3 Prozent Ab- 
weichung der Helligkeit von der 
Bildmitte sind ein Wert, den kaum 
ein anderes Gerät bietet. Fazit: 230 
Euro sind für einen 23-Zoll-Monitor 
zwar nicht unbedingt günstig, auf- 
grund der guten Ergonomie und 
der erstklassigen Helligkeitsvertei- 
lung ist der Samsung Syncmaster 
2343BW aber jeden einzelnen Cent 
wert. 


Acer G24: Verspiegeltes Display 
für Hardcore-Zocker I Beim Aus- 
packen sticht zunächst das eigenwil- 
lige Design des Monitors ins Auge. 
Der orange-metallic lackierte Rah- 
men stellt sich erst auf den zweiten 
Blick als Kunststoffgehäuse heraus 
und ist sicherlich Geschmackssa- 
che. In Kombination mit dem Kom- 
plett-PC Predator „Trooper“ ergibt 
sich aber ein harmonisches Bild. 
Leider hat Acer als einziger Her- 
steller eine verspiegelte Display- 
Oberfläche verwendet. Die daraus 
resultierenden Reflexionen stören 
bei normal einfallendem Bürolicht. 
Ansonsten lieferte der 24-Zöller 
aber eine rundum überzeugende 
Vorstellung ab. Sowohl die Leucht- 
kraft als auch die Farbdarstellung 
und der hohe Kontrast konnten 
durchweg überzeugen. Auch das 
OSD war nach einer kurzen Einge- 
wöhnungszeit intuitiv und leicht- 
gängig zu bedienen. Die Taster 
an der rechten, unteren Seite des 
Rahmens verfügten über einen 
präzisen Druckpunkt und eine 
akustische Bestätigung. Fazit: Das 
G24 ist ein High-End-Monitor für 
betuchte Zocker, die überwiegend 
im Dunkeln spielen. 


Asus VK246H: Solider Monitor 
mit guter Ausstattung 1 Zum 
Spielen ist der 24-Zöller von Asus 
problemlos geeignet, auch die 
Helligkeitsverteilung geht mit 
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durchschnittlich neun Prozent Ab- 
weichung in Ordnung. Etwas ge- 
wöhnungsbedürftig präsentierten 
sich die Tasten des Onscreen- 
Displays, welche zumindest bei 
unserem Testmodell noch mit 
kleineren Verarbeitungsschwä- 
chen zu kämpfen hatten: Während 
unseres Tests verhakte sich einer 
der Knöpfe bei etwas zu festem 
Druck, sodass die Bedienung des 
Menüs zum Geduldsspiel wurde. 
Die Bedienung des OSDs selbst ist 
leicht und eingängig, bei den Tas- 
ten besteht jedoch noch Nachbes- 
serungsbedarf. Ein nettes Gimmick 
ist hingegen die fest eingebaute 
Webcam mit 1,3 Megapixeln. Die- 
se signalisiert den Betriebsstatus 
mittels einer blauen LED und eig- 
net sich damit perfekt für Anwen- 
dungen wie Video-Telefonie. Fazit: 
Das Asus VK246H verfügt mit 24 
Zoll über eine große Bildschirmdi- 
agonale, ist für alle Anwendungsbe- 
reiche geeignet und hervorragend 
ausgestattet. Lediglich der Preis 
von rund 290 Euro könnte etwas 
niedriger sein. 


Hyundai W240D: Problemkind 
im optisch anspruchsvollen 
Gewand W Die breite Umrandung 
des Monitors erinnert aufgrund 
ihrer sanften Rundung anfänglich 
etwas an einen hochwertigen Bil- 
derrahmen. Ebenfalls edel sind die 
berührungssensitiven Tasten zur 
Bedienung des OSDs. Allerdings 
hatten diese - insbesondere der 
Knopf zum Aufruf des Menüs - 
leichte Aussetzer und reagierten 
bei unserem Testgerät in manchen 
Fällen etwas schleppend. 


Seltsam mutet auch die Entschei- 
dung der Produktentwickler von 
Hyundai an, keinerlei Farbeinstel- 
lungen über das Monitormenü 
zuzulassen - zumindest wenn 
das Display per DVI-Kabel an- 
geschlossen wird. Die entspre- 
chenden Farbeinstellungen sind 
dann schlichtweg nicht verfügbar. 
Wählen Sie hingegen die analoge 
Verbindungsart per D-Sub, können 
Sie nach Herzenslust auf die Kolo- 
rierungs-Optionen zugreifen. Die- 
ser Schritt ist insbesondere wegen 
der allgemein schlechteren Signal- 
qualität des analogen Anschlusses 
fragwürdig. Weiteres Manko bei 
der Bedienung des OSDs sind die 
(nicht abschaltbaren) piepsenden 
Quittungstöne. Diese sorgten wäh- 
rend des Tests vereinzelt für P 


Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Test 


Reaktionszeit in 
Millisekunden 


Reaktionstest (Praxistest) 


E Alle Geräte sind uneingeschränkt spieletauglich. 
E Die Reaktionszeiten des Acer G24 sind hervorragend. 
E Der Syncmaster ist trotz seiner 30 ms noch schlierenfrei. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


BESSER «| ms 0 5 10 15 20 25 30 
Асет 624 ------- } 
ViewsoncVX2200um — | | HESSE: 23 


Novita 2602WHD 


Hyundai W240D 


Viewsonic VA2626WM 


Benq E2200HD 


‚Asus VK246H 


Samsung SyncMaster 2343BW | | 30 


Testumgebung: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchläufe 


Full-HD in der Praxis 


Manche aktuellen Monitore 
können mehr als andere - zum 
Beispiel Filme in Full-HD-Quali- 
tät abspielen. 


Die Option der Wiedergabe hochauf- 
lösender Videos — kurz HD-Ready - ist 
mittlerweile ein zu Werbezwecken oft 
verwendetes Schlagwort. Tatsächlich 
ergibt sich daraus ein echter Mehr- 
wert, den längst nicht alle aktuellen 
Geräte besitzen. Falls Ihr Monitor über 
entsprechende Fähigkeiten verfügt, ist 
es damit aber noch längst nicht getan. 
Um hochauflösende Filme auch richtig 
genießen zu können, benötigen Sie 

in der Regel auch ein entsprechendes 
Laufwerk. Nach dem Aussterben des 
HD-DVD-Formates kommen hierfür in 
erster Linie Blu-ray-Player in Frage. 

Sie werden digital, also per DVI oder 
HDMI, mit dem Monitor verbunden 
und sorgen so in den meisten Fällen 
ür ein einwandfreies und erstklassiges 
Filmerlebnis. Wenn Sie Ihren Monitor 
hingegen mittels eines älteren D-Sub- 
Kabels analog an Ihren PC anschließen, 
haben Sie eventuell mit einer vermin- 
derten Bildqualität zu rechnen. Wichtig 
ist, dass der Bildschirm das von Intel 
entwickelte Verschlüsselungsverfahren 


HDCP beherrscht, da es ansonsten zu 
Einschränkungen bei der Wiedergabe 
kommen kann. Diese reichen vom 
Abspielen des Videos in verminderter 
Auflösung bis hin zu der Möglichkeit, 
dass der entsprechende Film überhaupt 
nicht wiedergegeben wird. In unserem 
Test verfügten aber alle Geräte über 
HDCP-Funktionalität, sofern Sie digital 
angesteuert werden. Das analoge 
D-Sub-Kabel unterstützt hingegen 

kein HDCP. 


Um die Darstellungsqualität eines 
Monitors bei der Wiedergabe von 
hochauflösenden Videos zu testen, 
verwendeten wir den Kurzfilm „Ele- 
phants Dream". Dieser ist als Open- 
Source-Projekt entstanden und steht im 
Internet unter orange.blender.org zum 
freien Download bereit. 


Um entsprechende Videos wiederge- 
ben zu können, muss der Bildschirm 
allerdings über eine native Auflösung 
von 1.920 x 1.080 Bildpunkten und 
ein Bildformat von 16:10 verfügen. 
Monitore mit einer anderen Auflösung 
müssen das Bild interpolieren, also 
intern umrechnen. Dies führt oftmals zu 
unschöner Artefaktbildung. 
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Test 


Marktübersicht 
LCD-Monitore 


So viel kosten aktuelle Widescreen-Monitore 


22 Zoll 
BenQ E2200HD 180,- 
Samsung SyncMaster T220 190,- 
24 Zoll 
LG Electronics Flatron W2452T 230,- 
Samsung SyncMaster T240 270,- 
26 Zoll 
Acer Office Line AL2623W 450,- 
FSC Amilo DY S3260W 325,- 
28 Zoll 
Hanns.G HG281DJ 380,- 
Samsung SyncMaster 275T 970,- 
30 Zoll 
LG Electronics Flatron W3000H 890,- 
Samsung SyncMaster 305T plus 975;- 


Preis In DE 
mm 
“un 


mn 


Bsp.: Preisverlauf des T220 


ере! 


Auf www.pcgameshardware.de haben Sie im Preisvergleich nicht nur die Màg- 
ichkeit, nachzuschlagen, was Ihr Lieblingsmodell momentan kostet, sondern Sie 
kónnen sich auch den Preisverlauf der letzten Wochen und Monate ansehen. 


LCD- 


MONITORE 


f 02/2008 ^. 


22 Zoll K " 
Hardware j 


Unmut. Bei den Anschlüssen hinge- 
gen hat der Hersteller keine Kosten 
gescheut und bietet neben den 
üblichen Eingängen DVI, D-Sub 
und HDMI auch Komponenten- 
Buchsen an. Ebenfalls sehr gut sind 
die ergonomischen Eigenschaften 
des Hyundai. Insbesondere die 
Möglichkeit, die Höhe des Gerätes 
zu verstellen sorgt für Pluspunkte. 
Fazit: Der W240D bietet gute Lei- 
stung, Ergonomie und eine heraus- 
ragende Helligkeit, hat aber auch 
mit ein paar Kinderkrankheiten 
zu kämpfen. 335 Euro sind unter 
diesen Gesichtpunkten nicht unbe- 
dingt günstig. 


Viewsonic VA2626wm: Sehr 
gute Helligkeitsverteilung I Der 
26-Zoll-Riese protzt neben guten 
25 Millisekunden Reaktionszeit 
insbesondere mit seiner Hellig- 
keit und deren Verteilung auf der 
Bildschirmoberfläche. So betrug 
die Abweichung in unserem Test 
durchschnittlich 2 Prozent - ein 
Spitzenwert. geht die 
Leuchtkraft des Displays zu Lasten 
der Stromrechnung. Im hellsten 
Modus - welcher den Betrieb 
auch bei strahlendem Sonnenlicht 


Leider 


23 Zoll 


ermöglicht - genehmigt sich der 
Monitor 95 Watt. Auch das ist ein 
Spitzenwert, leider aber im nega- 
tiven Sinne. Im sparsamsten Eco- 
Modus zieht der Viewsonic-Bolide 
immerhin noch 55 Watt aus der 
Steckdose. Die Helligkeit reicht 
dann aber immer noch zum Spie- 
len bei nicht übermäßig starkem 
Tageslicht. Für ein Display dieser 
Größe geht der Stromverbrauch 
insgesamt in Ordnung. Immerhin 
stecken insgesamt 18 Backlights in 
dem Panel, was auch die vorbild- 
liche Helligkeitsverteilung erklärt. 
Fazit: Großes und preisgünstiges 
Display mit hervorragender Aus- 
leuchtung. » 

Manuel Schulz 


FAZIT: 
Aktuelle LCDs 


нагишаге 


Bei den 26-Zóllern bietet der Viewsonic 
die beste Ausleuchtung, zieht aber 
auch den meisten Strom. Die beiden 
22-Zoll-Displays von Viewsonic und 
Benq haben hingegen native Full- 
HD-Auflósung. Hyundai und Samsung 
sind die einzigen Hersteller unseres 
Testfeldes, deren Geräte eine gute 
Ergonomie bieten. 


24 Zoll 


Hersteller (Webseite) 


Produkt | VX2260wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


E2200HD 


Benq (www.beng.de) 


Syncmaster 2343BW 


Samsung (www.samsung.de) 


G24 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 170,-/sehr gut 


Ca. € 180,-/sehr gut 


Ca. € 230,-/gut 


Ca. € 430,-/befriedigend 


Anwendungsprofil 
Ausstattung (20%) 
Panel/Anschlüsse 


Office, Web, Multimedia, Spieler 
1,66 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Multimedia, Spieler 
1,76 


TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Office, Web, Multimedia, Spieler 
1,78 
TN/D-Sub, DVI (HDCP) 


Office, Web, Spieler 
1,88 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


2.048 x 1.152/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Helligkeitsabweichung 
vom Monitormittelpunkt 


1 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße | 4,1 kg/51 x 41 x 21 cm 4,8 kg/40 x 51 x 16 cm 7,3 Ко/55 x 41 x 25 cm 5,8 kg/58 x 45 x 26 cm 
Betrachtungswinkel horizontal/vert. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 0 Grad/-5 Grad bis 20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 360 Grad/20 Grad/50 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/2 Jahre 
Sonstiges | Audio Audio, Full-HD Audio, Pivot - 
Eigenschaften (20%) 2,48 2,56 2,40 2,81 
Diagonale/Kontrastverhált. | 54,6 cm (21,5 201)/1.000:1 56 cm (22 Zoll)/1.000:1 58,4 cm (23 2011)/1.000:1 61 cm (24 201)/50.000:1 (dynamisch) 
Leistungsaufnahme*/Stand-by | 31/6 Watt 39/7 Watt 42/1 Watt 85/1 Watt 
Leistung (60%) 2,00 2,07 2,04 1,82 
Gemessene Reaktionszeit | 23 ms (max.) 26 ms (max.) 30 ms (max.) 21 ms (max.) 
Overdrive (deaktivierbar) | Ja (ja) Nein (nein) Ja (ja) Ja (nein) 
Regelbereich Helligkeit | 20 bis 180 cd/m? 87 bis 300 cd/m? 32 bis 270 cd/m? 118 bis 469 cd/m2 
050 (Schulnote)/Interpolation* * | 1,5/1,5 2,5/1,5 1,5/1,5 2,0/1,0 
Helligkeitsverteilung (Schulnote) | 1,5 (11 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 1,0 (3 Prozent) 1,5 (7 Prozent) 
Bildschárfe/Farbbrillanz (Schulnote) | 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/1,5 


1% 


5% 4% 
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in Prozent 
05| | 11-15 8 
Wertung: ч» Native Full-HD-Auflósung Wertung: са Preis Wertung: d Ergonomie Wertung: 3» Farbdarstellung 
Е А 7 | | 2.0 T d Preis 2 1 x» Native Full-HD-Auflösung 2 къ Auflösung 2 3 o Design 
Li 3 = Maximale Helligkeit ГД ,06 че Helligkeitsverteilung ,0 = Ergonomie 
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* Helligkeit auf 100 Prozent ** (1.024 x 768/1.280 x 1.024) 


Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Test 


Novita 2602WHD 


Die niedrige Reaktionszeit 
und die geringe Energieauf- 
nahme zeichnen das LCD aus. 


Wenn Sie viel Monitor für 
wenig Geld suchen, ist der 
VX2260wm eine gute Wahl. 


à 
| 


Das 2602 WHD des Herstellers 
Novita ist neben dem Viewsonic 
VA2626wm das zweite Riesen- 
Display mit 26 Zoll Bilddiagonale 
im Testfeld. Beide Geräte sind in 
puncto Anschaffungskosten mit 
330 Euro vergleichsweise günstig, 
allerdings ist der Novita mit rund 
51 gemessenen Watt Stromver- 
brauch bei maximaler Helligkeit auf 
Dauer sparsamer. Dies macht sich 
aber auch bei der Ausleuchtung 
bemerkbar, deren Abweichung 
vom Bildschirmmittelpunkt mit 
durchschnittlichen 10 Prozent zwar 
immer noch gut ist, aber deutlich 


65 Zentimeter Bildschirmdiagonale und 
eine hohe Auflösung sorgen für viel Platz. 


Allerdings reiht sich Novita leider 

in die Riege derjenigen Hersteller 
ein, die es nicht für nötig halten, 
ein DVI-Kabel mit in den Karton zu 
legen. Bei den heutigen Geräten ist 
das analoge D-Sub-Kabel aber nicht 
mehr ausreichend, da es nur eine 
ungenügenden Bildqualität bietet. 


Das Display von Viewsonic punktet 
vor allem mit seinen ordentlichen 
Reaktionszeiten von 23 Millisekun- 
den. Daneben empfiehlt es sich in 
erster Linie für die Wiedergabe von 
HD-Videos, seiner Paradedisziplin. 
Die Farben wurden bei unserem 
Testfilm knackig dargestellt. 
Allerdings neigte das VX2260wm 
je nach Blickwinkel etwas zur 
Rotstichigkeit. Das Design des 
Bildschirms gefiel uns sehr gut, 
insbesondere der Displayrahmen in 
Klavierlackoptik wirkt edel und eig- 
net sich aufgrund seiner geringen 
Breite perfekt für den Betrieb meh- 


Das LCD bietet DVI und HDMI mit HDCP- 
Unterstützung für HD-Filme. 


keit. Weniger gut hat uns der blau 
beleuchtete Powerknopf im unteren 
Mittelbereich des Gehäuses gefal- 
len. Insbesondere bei nächtlichen 
Zock-Sessions wirkt dieser zu grell. 


Fazit: Für rund 170 Euro bekommen 
Sie mit dem VX2260wm ein voll 
spieletaugliches Gerát, dem auch 


hochauflósendes Videomaterial 
keine Probleme bereitet. Dafür 
aber einen geringen Pixelabstand 
bietet. (ms) 


rerer Bildschirme nebeneinander. 
Leider neigen derartige Kunststoff- 
blenden bei längerem Gebrauch 
aber zu höherer Schmutzanfällig- 


hinter der Konkurrenz zurückbleibt. 
Die Spieletauglichkeit ist beim 
2602WHD - ebenso wie bei der 
Konkurrenz — absolut in Ordnung. 


Fazit: Angesichts der Größe und 
des Energiebedarfs können Sie 
beim Kauf des Novita-Riesen kaum 
etwas falsch machen. (ms) 


Preis: € 330,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,97 Preis: € 170,- = Preis-Leistung: Sehr gut » Gesamtnote: 2,03 


24 Zoll 26 Zoll 


LCD- 
MONITORE 


AA. 


VA2626wm 


Produkt | VK246H W240D 


Hyundai (www.hyundaig.de) 


2602WHD 


Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.de) Novita (www.novita.ag) Viewsonic (www.viewsonic.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 290,-/gut Ca. € 335,-/gut Ca. € 330,-/sehr gut Ca. € 330,-/sehr gut 
Anwendungsprofil | Multimedia, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler 
Ausstattung (2096) 1,51 1,73 1,64 1,71 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP), Component | TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 
Max. Auflósung/Pixelabstand | 1.920 x1 .080/0,270 mm 1.920 x 1.200/0,270 mm 1.920 x 1.200/0,286 mm 1.920 x 1.200/0,282 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/Intern 2 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/Maße | 5,5 kg/57 x 43 x 23 cm 10 kg/58 x 46 x 24 cm 8,3 kg/60 x 46 x 24 cm 7,4 kg/60 x 48 x 25 cm 
Betrachtungswinkel horizontal/vert. | 170/160 Grad 160/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 0 Grad/25 Grad/0 mm 45 Grad/35 Grad/125 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie | -/3 Jahre -[3 Jahre 13 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges | Audio, Webcam Audio, Pivot Audio Audio 
Eigenschaften (2096) 2,49 2,83 2,64 3,26 


Diagonale/Kontrastverhált. | 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 2011)/3.000:1 65 cm (26 2011)/1.000:1 65 cm (26 2011)/800:1 


Wertung: «в Ausstattung 


«в Ergonomie 
2,22 "^ 


Wertung: * Preis 


ча Energiebedarf 
1,97 i 


Wertung: < Preis 
2 о 9 ч» Helligkeitsverteilung 
r 6 = Standard-Verbrauch 


Wertung: «в Ausstattung 
F A 7 | | 2 06 ? e D Ate 
LÁ = OSD-Tasten 


Leistungsaufnahme*/Stand-by | 44/1,5 Watt 79/1 Watt 51/6,6 Watt 95/10 Watt E 

Leistung (60%) 2,10 2,18 1,87 1,77 = 

Gemessene Reaktionszeit | 26 ms (max.) 25 ms (max.) 23 ms (max.) 25 ms (max.) 25 

Overdrive (deaktivierbar) | Ја (ja) Ja (nein) Ja (nein) Nein (nein) а 

Regelbereich Helligkeit | 65 bis 242 cd/m? 319 bis 510 cd/m? 47 bis 295 cd/m? 45 bis 304 cd/m? 2 

OSD (Schulnote)/Interpolation** | 3,0/1,5 1,5/2,0 1,5/2,0 1,5/1,0 = 

Helligkeitsverteilung (Schulnote) | 1,5 (9 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 1,5 (10 Prozent) 1,0 (2 Prozent) u 

Bildschárfe /Farbbrillanz (Schulnote) | 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/1,5 = 
Helligkeitsabweichung : 

vom Monitormittelpunkt 14% 4% 196 = 

in Prozent е 

0-5[ ] 11-15 S 

6-10 916-100 9I 45 1396 3% 2% 1% = 

© 

е 
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Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Test 


Die Farbráume der Testkandidaten 


Benq E2200HD Viewsonic VX2260wm 


Samsung SyncMaster 2343BW Hyundai W240D 


Asus VK246H Acer G24 
Novita 2602WHD Viewsonic VA2626wm 


WER e Cu re БЕРЕ ЕИ ЕЕЕ 


Die schwarze Linie zeigt den Farbraum an, den der Monitor ohne Kalibrierung 
darstellen kann. Wenn beispielsweise ein Monitor einen Blaustich hat, wäre 
die schwarze Linie im Blaubereich sehr ausgeprägt, es würden aber deutliche 
Flächen bei Grün und Rot fehlen. Die weiße Linie dient als Vergleich und stellt 
den Offset-Farbraum dar. Dieser ist für den Druck wichtig, da nur Farben in 
diesem weißen Bereich beim Druck dargestellt werden können. Alle gezeigten 
Farbräume sind zum Spielen völlig geeignet. 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


Benq E2200HD Viewsonic VX2260wm 


Hyundai W240D 


Asus VK246H Acer G24 


Novita 2602WHD Viewsonic VA2626wm 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die Abweichungen der Farbkurven (Optimal: von Ecke links unten nach Ecke 
links oben) sind durch die nicht optimalen Werkseinstellungen der Monitore zu 
erklären. Mit günstigen TN-Geräten ist hier kaum eine absolute Farbechtheit zu 
erreichen. Daher werden im Profibereich Geräte mit PVA- oder MVA-Panel einge- 
setzt, die wesentlich teurer sind und umfangreich kalibriert werden können. Für 
Spiele sind diese natürlich nicht gedacht oder konzipiert. Einen echten Allrounder, 
der für alle Aufgaben gleich gut ist, gibt es aus diesem Grund auch nicht. 


Um die Farbräume korrekt ermitteln zu kön- 
nen, ist etwas Feinarbeit notwendig. 

In den meisten Fällen sind die Farbkanäle werksseitig 
nicht korrekt eingestellt. Die entsprechenden Farbanzei- 
gen für Rot, Grün und Blau befinden sich nicht mittig 


untereinander (siehe linkes Bild). Aus diesem Grund Farbechtheit gemessen werden. 


ermitteln wir zuerst mittels eines speziellen Kalibrie- 
rungsgerätes den aktuellen Weißpunkt und nehmen die 
benötigten Farbregelungen im OSD des Monitors vor. е 
Wenn die Farbanzeigen sich auf ihrer optimalen Position 
befinden (siehe rechtes Bild), kónnen Farbraum und 
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Lë "Фу, мэм 


«cjarrier unlimited.de 


Need ШТ 


Undercover 


- = Über 350 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! ER, St 57, > FUSSBALL 
MANAGER 
D g 
Spore Bundle FIFA bundle НЕА 2009 
Spore + SüB3&Schrecklich * FIFA Manager 2009 
48,95€ 49,95€ 


prásentiert von powered Ey Vë SAT U n N 


Rubrik | Test 


Externe Festplatten 


Mit externen Festplatten haben Sie Filme, Videos und 
andere Daten immer griffbereit. Wir vergleichen die 
aktuelle Klasse schneller Modelle ab 750 GByte. 


Externe Festplatten mit viel Platz 


Transferraten 


ll Free Agent Desk wegen USB-Anschluss 
E E-SATA bremst die Laufwerke nicht ein. 


E Lacies Big Disk Quadra schneidet am besten ab. 


an letzter Stelle 


Mittlere Trans- 
ferrate lesend 


Mittlere Transfer- 
rate schreibend 


h2benchw - Mittlere Übertragungsgeschwindigkeit 


BESSER » | мвие |0 50 100 150 200 ion: 
Ges [те аана ац] 
Big Disk Quadra Ti 74 400,- 
Mybook Studio || Mn 111 
édition 0 105 255,- 
E) 
Free Agent Xtreme A 20,- 
Buffalo Drivestation шш 50- 
Combo 4 95 и 
T | г _ 
Lacie Hard Disk 89 50,- 
Freecom Ни 0: 
Hard Drive Pro 86 84 
Mybook [| Ei 20,- 
Home Edition 53 А 
Free Agent Desk са и 30,- 


System: MSI X48 Platinum; C2X X6800; 2 x 1.024 MiByte; HD4850; Windows Vista 64 Bit 


Zugriffszeiten 


E Alle Platten weisen brauchbare Zeiten auf. 
E Die beiden RAID-Laufwerke schreiben besonders zügig. 
E Die Big Disk Quadra schneidet erneut am besten ab. 


h2benchw - Mittlere Zugriffszeit 


Mittl. Zugriffs- 
zeit lesend 


Mittl. Zugriffs- 
zeit schreibend 


BESER4Ims |o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 preis 
ia Di RE 
Big Disk Quadra 30 13,17 400,- 
Mybook Studio | НН 11,91 
"edition I 3 255,- 
i i mm —— M ы кашаны] 
Lacie Hard Disk 68 142 50,- 
Freecom I U Ш] 
Hard Drive Pro 71 84,- 
KH 
Free Agent Desk 79 13,63 30,- 
Mybook N ЕЙ 
Home Edition 8,6 20,- 
| 000000 15, 
Free Agent Xtreme 87 1521 20. 
Buffalo Drivestation | ERE 167 en. 
Combo 4 93 г 


System: MSI X48 Platinum; C2X X6800; 2 x 1.024 MiByte; HD4850; Windows Vista 64 Bit 
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obile Speichermedien wie 

USB-Sticks werden immer 

billiger. Doch wenn die 
Datenmenge die 16-GByte-Grenze 
überschreitet, 
Massenspeicher für Ihre Dateien 
herhalten: externe Festplatten, die 
bis zu zwei Terabyte speichern. 
Und dank E-SATA-Schnittstelle sind 
diese auch noch sehr flott. 


müssen andere 


Speicherkapazität 

In unserem Test treten acht exter- 
ne 3,5-Zoll-Festplatten der aktu- 
ellen Generation an. Die Mybook 
Studio Edition II von Western Di- 
gital und die Big Disk Quadra von 
Lacie gehen jeweils mit gewaltigen 
2 Terabyte an den Start, gefolgt von 
der Seagate Free Agent Desk mit 
1,5 TByte. Die übrigen Modelle bil- 
den mit einem Terabyte Kapazität 
das Mittelfeld, als Vertreterin der 
„kleineren“ Klasse tritt die Mybook 
Home Edition von WD mit 750 
GByte an. 


Anschlussmóglichkeiten 
Die meisten Kandidaten verfügen 
über eine moderne E-SATA-Schnitt- 
stelle. Wird das Laufwerk darüber 
mit einem kompatiblen Mainboard 
verbunden, erreicht der Daten- 
durchsatz (Lesen und Schreiben) 
bis zu 100 MByte/s - so viel wie 
bei internen Festplatten. Steht 
kein E-SATA-Port zur Verfügung, 
lassen sich alle Festplatten auch via 
Firewire oder USB mit dem Rech- 
ner verbinden. Wie sehr dies der 
Übertragungsrate schadet, zeigt 
die Free Agent Desk von Seagate: 
Als einzige Platte im Test bietet sie 
keinen E-SATA-Anschluss. 


Geschwindigkeit 

Eines der wichtigsten Kriterien 
beim Festplattenkauf ist die Ge- 
schwindigkeit. Die Zugriffszeiten 
sind bei 
jedoch weniger entscheidend als 
die Transferraten, da diese Geráte 
vorwiegend als Datenlager ver- 
wendet werden - lange Kopier- 
zeiten stóren da nur. Daher prüfen 
wir die Probanden zusätzlich mit 
einem Kopiertest. Hier glänzen 
die E-SATA-Modelle: Anders als die 
langsame USB-2.0-Schnittstelle li- 
mitiert E-SATA die Bandbreite nicht 


externen Laufwerken 


auf knapp 40 Megabyte pro Sekun- 
de, sondern kann theoretisch bis 
zu 300 MByte/s durch die Leitung 
schaufeln - sofern die Platte selbst 
mithält, was sich nur mit einem 
RAID-Verbund erreichen lässt. 


Das versucht die Lacie Big Disk 
Quadra. Sie ist mit fast 3 Kilo- 
gramm zwar nicht mehr als mobil 
zu bezeichnen, macht dies aber 
mit ihren erstklassigen Übertra- 
gungsraten wieder wett. So er- 
reicht die Lacie eine durchschnitt- 
liche Lesegeschwindigkeit von 174 
MByte/s, beim Schreiben kommt 
sie im Schnitt auf 163 MByte/s. 
Kein Wunder, dass die Big Disk 
den Kopiertest am schnellsten be- 
endet. Auch die mittleren Zugriffs- 
zeiten beim Lesen und Schreiben 
können sich mit 13,17 und 3,03 
Millisekunden sehen lassen. 


Da hält die Mybook Studio Edi- 
tion II nicht mit, auch wenn 111 
MByte/s durchschnittliche Lese- 
und 105 MByte/s Schreibrate erst- 
klassige Werte sind. Die übrigen 
Modelle liegen knapp dahinter, 
etwas abgeschlagen sind nur WDs 
Mybook Home Edition mit 5.400- 
U/min-Technik.. 


Geräuschentwicklung 
Alle getesteten Platten sind im 
Leerlauf mit bis zu 0,6 Sone selbst 
in ruhiger Umgebung kaum hór- 
bar. Am leisesten waren die Free 
Agent Xtreme und die Mybook 
Home Edition mit jeweils 0,3 Sone. 
Arbeiten die Festplatten, steigt der 
Lärmpegel deutlich an, so erzeugt 
die Free Agent Xtreme unter Last 
bis zu 1,2 Sone - störend ist das 
aber noch nicht. || 
Markus Tänzer 


FAZIT: 
Externe Platten 


Hardiüäre 


Externe Festplatten bieten reichlich 
Platz und sind halbwegs mobil. Bei 
einer Größe von über einem Terabyte 
und mehr sollten Sie jedoch von einem 
Anschluss via USB absehen, da dieser 
die Geschwindigkeit zu stark bremst. 
Erst in Kombination mit E-SATA bieten 
die Laufwerke eine ideale Lösung für 
Back-up und Datentransport. 
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EXTERNE FEST- 
PLATTEN 


Test 


Externe 
Festplatten 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Big Disk Quadra 


Lacie (www.lacie.com) 


Mybook Studio Edition Il 


Western Digital (www. westerndigital.com) 


Drivestation Combo 4 


Buffalo (www.buffalo-technology.com) 


Hard Disk 


Lacie (www.lacie.com) 


Preis/Euro pro Gigabyte 


Ca. € 400,-/0,20 


Ca. € 255,-/0,12 


Ca. € 150,-/0,15 


Ca. € 150,-/0,15 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Kapazität binär/dezimal 


Gut 
1,60 
1.862 GiByte/2.000 GByte (2 x 1.000 GByte) 


Sehr Gut 
1,45 
1.862 GiByte/2.000 GByte (2 x 1.000 GByte) 


Gut 
3,75 
931 GiByte/1.000 GByte 


Befriedigend 
3,75 
931 GiByte/1.000 GByte 


Schnittstellen 


USB 2.0/E-SATA/Firewire 


USB 2.0/E-SATA/Firewire 


USB 2.0/E-SATA/Firewire 


USB 2.0/E-SATA/Firewire 


Stromversorgung | Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil 
Zubehór | USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel 
PC-Software | Ja Ja Ja a 
Garantie | 3 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Eigenschaften (20 96) |3,35 2,50 2,30 2,30 
МаВе | 173 x 264 x 44 mm 154 x 166 x 98 mm 128 x 228 x 38 mm 17 х 193 x 45 mm 
Gewicht | 2.880 Gramm 1.380 Gramm 1.360 Gramm .200 Gramm 
Kühlung | Passiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zo 
Cache | 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 6 MiByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 
Leistung (60 96) | 1,94 2,82 2,68 2,88 
Lesen (Durchschnitt) |8 174,0 MByte/s 111,0 MByte/s 97,6 MByte/s 92,0 MByte/s 
Schreiben (Durchschnitt) | Е 163,0 MByte/s 105,0 MByte/s 95,3 MByte/s 89,0 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,2/8 3,0 ms H 11,9/3,7 ms H 16,7/H 9,3 ms 14,2/6,8 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | Hi 1:17 /H 1:52 min 2:28/3:08 min 1:45/2:26 min 1:45/2:16 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff) | I 0,7/1,1 Sone 0,4/ 1,2 Sone 0,4/H 0,5 Sone 0,6/1,1 Sone 
„ па Hohe Transferraten - па Hohe Transferraten . па Besonders leise beim Zugriff . пр Ansprechendes Design 
F A Z | Wertung; {з Robustes Gehäuse ыш = Sehr laut im Zugriff „eu єр Hohe Transferraten GE са Sehr laut im Zugriff 
| 2,15 2,48 2,82 2,94 
DE 
EXTERNE FEST- j 
PLATTEN 4 Е) 
Produkt | Hard Drive Pro Free Agent Xtreme Mybook Home Edition Free Agent Desk 


Hersteller (Webseite) 


Freecom (www.freecom.de) 


Seagate (www.seagate.com) 


Western Digital (www. westerndigital.com) 


Seagate (www.seagate.com) 


Preis/Euro pro Gigabyte 


Ca. € 184,-/0,18 


Ca. € 120,-/0,12 


Ca. € 120,-/0,16 


Ca. € 130,-/0,08 


Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Befriedigend Gut 
Ausstattung (20 %) |3,75 3,45 4,05 3,05 
Kapazität binär/dezimal | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 699 GiByte/750 GByte 1.364 GiByte/1.500 GByte 
Schnittstellen | USB 2.0/E-SATA USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0 
Stromversorgung | Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil 
Zubehór | USB-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel 
PC-Software | Ja - Ja - 
Garantie | 2 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 
Eigenschaften (20 %) | 2,75 2,30 2,30 2,30 
Maße | 150 x 180 x 50 mm 172 x 175 x 34 mm 137 x 166 x 54 mm 172 x 175 x 34 mm 
Gewicht | 1.500 Gramm 1.004 Gramm 1.080 Gramm 1.400 Gramm 
Kühlung | Aktiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 
Cache | 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 7.200 U/min 7.200 U/min 5.400 U/min 7.200 U/min 
Leistung (60 96) | 2,81 3,16 3,46 4,00 


Lesen (Durchschnitt) 


91,0 MByte/s 


98,0 MByte/s 


54,0 MByte/s 


H 27,0 MByte/s 


Schreiben (Durchschnitt) 


86,5 MByte/s 


95,0 MByte/s 


53,0 MByte/s 


H 32,0 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 14,0/7,1 ms 15,2/8,7 ms 15,3/8,6 ms 13,6/7,9 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | 1:56/2:33 min 2:39/3:37 min 3:02/3:56 min Н 6:55/H 10:30 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff) | 0,6/0,9 Sone H 0,3 /H 1,2 Sone H 0,3/0,6 Sone 0,5/0,7 Sone 
+ яв Ansprechendes Design “ва Ansprechendes Design ‚ Чи Leise im Leerlauf . =з пиг USB-Anschluss 
F A Z | Wertung: са Hoher Preis Wertung: са Sehr laut im Zugriff Wertung: са Schlechte Transferraten Wertung: = Schlechte Transferraten 
| 2,99 3,04 3,34 3,47 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 13.12.2008 


Dreist oder fahrlássig? Welches dieser Attribute 
den Fauxpas um den Verkaufsstart der PC- 
Version von GTA 4 besser beschreibt, überlasse 
ich Ihnen. Sicher ist, dass Rockstar mit der 
Veröffentlichung einer augenscheinlich „unfer- 
tigen” Version viele PC-Spieler auf die Palme 
gebracht hat. Was war passiert? Hatte die 
Qualitätssicherung gepennt? Ist man mit dem 


Kopierschutz oder den Zwangsanmeldungen bei 
Games for Windows Live oder dem Social Club 
übers Ziel hinausgeschossen? Auf jeden Fall 
bescherten diverse Berichte über die Probleme 
sowie die Performance-Analyse unserer Web- 
seite einen neuen Besucherrekord. So hatte die 


ganze Sache wenigstens etwas Positives. 


Mittlerweile ist der erste Patch veröffentlicht 
und allen Boykottdrohungen zum Trotz verkauft 
sich GTA 4 bestens. Eines hat dieser „Fehl- 
start" jedoch bestätigt: PC-Spieler haben oft 
das Nachsehen, wenn ein Titel zunächst für die 
Konsole entwickelt und erst dann für den PC 
,umgebaut" wird. Die Entwickler versprechen 
zwar oft eine schönere Optik und mehr tech- 
nische Möglichkeiten bei der PC-Variante. Doch 
wem nützt das, wenn die, wie im Falle von GTA 
4, dann grobe technische Mängel aufweist? 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Trotz technischer Probleme stürmt GTA 4 
schon nach der ersten Verkaufswoche die 
Spitze der Charts. Auf den Plätzen 2 und 3 
treffen wir alte Bekannte. (fs) 


pie 


F.E.A.R. 2: Project Origin: Grusel- 
Shooter kommt mit neuer Optik 


ür Project Origin hat sich 

Monolith einiges vorge- 
nommen. Man will Almas Vor- 
geschichte erzählen, das Spiel 
actionlastiger machen und 
dabei nicht auf die gewohnt 
unterhaltsame Mischung aus 
Grusel und Action verzich- 
ten. Zu diesem Zweck haben 
die Entwickler der Lithtech- 
Engine eine Frischzellenkur 
gegönnt. Details verrät uns 
der Leitende Software-Inge- 
nieur John O’Rorke. 


Mit welchen Апае- 
rungen habt ihr die betagte 
Lithtech-Engine für Project 
Origin fit gemacht? 


Nachdem wir die 
Entwicklung von ЕЕЛА.К. 2 
mit der Technologie des Vor- 
gängers begonnen hatten, gab 
es eine dramatisch hohe Zahl 
von Systemen, die wir überho- 
len mussten. Zusätzlich fügten 
wir neue Systeme und Fea- 
tures hinzu. Des Weiteren ver- 
besserten wir die Ladezeiten 
und den Speicherverbrauch. 
Generell sollte alles, was in 
FE.A.R. (dt.) vorhanden war, 
im Nachfolger noch besser 
werden. Daher behielten wir 
die originalen Features und 
Funktionen, investierten aber 
viel Zeit, um diese schneller 
zu machen und dafür zu sor- 
gen, dass sie besser zusam- 
menarbeiten. Darüber hinaus 
spendierten wir der Engine 
neue Technologien, die es vor- 
her nicht gab. Dazu gehören 
HDR, Bewegungsunschärfe, 
neue Textur-Overlays und 
Effekte, ein verbessertes Be- 
leuchtungssystem, ein neues 
BenutzerInterface sowie vo- 
lumetrisches Rendering für 
besonders eindringliche Um- 
gebungen. 


Project Origin will sich vor allem mit grafischen Extras wie volumetrischem 
Rauch, HDR oder Bewegungsunschárfe von seinem Могдапдег absetzen. 


us: Project Origin wird ja 
für PC und Konsole entwi- 
ckelt. Eróffnet der PC techni- 
sche Möglichkeiten, die mit 
den Konsolen nicht realisier- 
bar sind? 


Der große limitie- 
rende Faktor, dem wir bei der 
Konsolenentwicklung immer 
wieder begegnen, ist der ver- 
fügbare Speicher sowie die 
Kapazität der DVDs. Vor allem 
beim erstgenannten kann der 
PC glänzen, denn als Platt- 
form ermöglicht er Texturen 
mit einer höheren Auflösung. 
Das garantiert eine schönere 
und wesentlich detailliertere 
Spielwelt. Hinzu kommt, dass 
die im Rechner zum Einsatz 
kommenden High-End-Gra- 
fikkarten uns die Gelegenheit 
geben, die Qualität und die 
Auflösung der Effekte über 
das für die Konsolen hand- 
habbare Maß nach oben zu 
schrauben. 


ES Bei einer Entwicklung 
für mehrere Plattformen ist 
ja eine Multicore-optimierte 
Engine von Vorteil. Inwieweit 
skaliert eure Technologie mit 
Mehrkernprozessoren? 


Der Spieler wird 
eine Verbesserung der Leis- 
tung durch eine Mehrkern- 
CPU feststellen. Wir nutzen 
allerdings 
CPU-Kerne bis zum Äußers- 


noch nicht alle 


ten aus. Daher wird es einen 
grofsen Leistungsschub beim 
Wechsel von einem auf zwei 
Kerne geben. Das Leistungs- 
plus beim Aufrüsten von ei- 
nem Zwei- auf einen Vierker- 
ner fällt deutlich kleiner aus. 


psu Ihr habt euch ja gegen 
DX 10-Unterstützung 
entschieden. Welche Gründe 
sprachen gegen die API? 


eine 


Wir hátten den 
Renderer gerne mit 
DX10-Unterstützung 

tert, doch uns blieb keine 
Zeit. Allerdings haben wir die 
für unseren Titel gewünschte 
grafische Qualität auch mit 
DX9 erzielt, ohne Kompro- 
misse einzugehen. Obwohl 
wir DX10 nicht unterstützen, 


einer 
erwei- 


brauchten wir kein Grafik-Fea- 
ture zu verwerfen und ihr be- 
kommt das Spiel so geliefert, 
wie wir das geplant haben. 


http://projectorigin.warnerbros.com 
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Der Herr der Ringe Online: 
Die Minen von Moria 


W Jie das Hauptspiel gehört 
auch das Add-on dank de- 
taillierter Texturen, eines sehr 
hohen Detailgrades und sehens- 
werter DX10-Wassereffekte zu den 
schönsten Online-Rollenspielen. 
Die Atmosphäre hat Turbine auch 
wieder großartig hinbekommen, 
denn die Minen sind weitläufig 
ausgelegt, ihre Beleuchtung wirkt 
geheimnisvoll bis 
und der neue Soundtrack beschert 
Gänsehaut. Aber Die Minen von 
Moria kann auch mit haufenweise 
neuen Quests, Erfahrungspunk- 
ten und Gegenständen sowie ei- 
nem motivierenden Waffensystem 
aufwarten. Dazu kommen Verbes- 
serungen wie das überarbeitete 
Handwerk- und  Eigenschaften- 
System oder die Instanzen für 
Dreiergruppen. Fehler wie die un- 
vollständige Übersetzung oder das 


gespenstisch 


fragwürdige Balancing gehóren je- 
doch noch auf die To-do-Liste. 


=: 


In puncto Optik zieht Die Minen von 
Moria am Genreprimus Wow klar vorbei. 


Fazit: Die Entwickler haben es 
verstanden, die PvE-Stärke des 
Online Rollenspiels weiter auszu- 
bauen und mit neuen Inhalten zu 
bereichern, die Spaß machen. Ein 
echter Kauftipp! (f$) 


Genre: Online-Rollenspiel 

Web: www.lotro-europe.com/minesofmoria 
Technik: DX10-Optik (Wasserdarstellung) 
Empf. Hardware: X2 6400--/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG KATY 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Nach der Flut der mit „Sehr gut" oder „Gut“ bewerteten Titel gibt es 
Anfang des neuen Jahres weniger Vier-Sterne-Spiele, für die wir eine 

uneingeschränkte Kaufempfehlung aussprechen. Die absoluten Flops 
dagegen lassen wir aufgrund des großen Mittelfelds diesmal weg. (fs) 


Prince of Persia 


er neue Cell-Shading- 

Grafikstil verleiht dem Mix 
aus Jump & Run und Adventure 
seine eigene Note. Doch nicht 
nur die Optik mit den fantasti- 
schen Animationen und der rie- 
sigen Weitsicht gefällt. Auch die 
hübsche Gehilfin Elika stellt sich 
als unterhaltsames Spielelement 
heraus. Generell präsentiert sich 
der jüngste Spross der Reihe fair 
und einsteigerfreundlich und ist 
kinderleicht zu bedienen - wobei 
die simple Steuerung den Spieler 
zu sehr an die Hand nimmt. Leider 
fehlt es dem flüssigen Spielablauf 
an Abwechslung und ein Fort- 
schrittsgefühl stellt sich nicht ein. 
Zusätzliche Wertungsabzüge gibt 
es für die einfallslose Story und 
die öden, ansruchslosen Kämpfe. 


Fazit: Prince of Persia ist ein eben- 
so simples wie spektakuläres Jump 
& Run mit toller Optik, bei dem 
die Dramatik zu kurz kommt. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: http://prince-of-persia.de.ubi.com 
Technik: Assassin's-Creed-Engine 

Empf. Hardware: Ph. X4 9950/C2Q Q6600, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG 1,85 | 


Rise of the Argonauts 


bwohl das Action-Rollenspiel 

mit der in der griechischen 
Mythologie verwurzelten Argo- 
nautensaga als inhaltliche und der 
Unreal Engine 3 als technische Ba- 
sis die besten Voraussetzungen für 
einen Kassenschlager hat, liefert 
Liquid Entertainment leider nur 
Durchschnittskost ab. Features 
wie der interessante Charakteraus- 
bau, Dialoge mit Entscheidungen, 
viele erlernbare Talente und die 
ordentliche Steuerung garantie- 
ren solide Unterhaltung, der Mit- 
reiß-Faktor hält sich allerdings in 
Grenzen. Auch Spektakuläre Boss- 
kämpfe, eine eindrucksvolle Level- 
architektur, ein knackiges Kampf- 
system und einen Soundtrack mit 
Gänsehautgarantie sucht man bei 
Rise of the Argonauts vergeblich. 


Fazit: Schade, dass der Titel trotz 
ansprechender Thematik und mo- 
derner Technik viel Potenzial ver- 
schenkt. Da wäre mehr drin. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.codemasters.de/argonauts 
Technik: Unreal Engine 3 

Empf. Hardware: Ph. X3 8750/C2D E8400, 
9800 GTX+/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 
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Rubrik | Spiele 


Spiele 2009 


СД да 


Diese Spiele sollten Sie sich für 2009 vormerken! 


> 


Operation Flashpoint 2 


Genre: Taktik-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Codemasters UK/Codemasters 


OPF 2 kónnte der Taktik-Shoo- 
ter des Jahres 2009 werden. 
Codemasters verspricht eine 
200 Quadratkilometer große 
Spielwelt mit hoher Sichtwei- 
te, Tag- und Nachtzyklen, ein 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Ego-Engine 
(2. Generation)/ja > Optimierung 

für Mehrkern-CPUs: Ja, bis zu vier 
Prozessorkerne > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Eigenentwicklung/Nein 
> DX10-Unterstützung: Nein 


aufwendiges Zerstörungssystem 
sowie eine auf die Aktionen des 
Spielers reagierende KI. Für die 
realistische Optik ist der Renderer 
der Ego-Engine verantwortlich. 
www.flashpoint2.com 


Colin McRae Dirt 2 


Genre: Rennspiel Termin: Q3 2009 Entwickler/Publisher: Codemasters UK/Codemasters 


Das Herzstück der Rallye-Simu- 
lation ist die dritte Generation 
der Ego-Engine. Die garantiert, 
dass Fahrzeuge und Strecken 
mit dem zweifachen Detailgrad 
von Race Driver: Grid darge- 
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Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Ego-Engine 
(3. Generation)/ja > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Ja > Physik-Engine/ 
Physx-Unterstützung: Eigenentwick- 
полет > DX10-Unterstützung: 
Nicht bek. > Multi-GPU-Nutzung: Ja 


stellt werden können. Dazu kommt 
ein überarbeitetes Physik-System, 
das ein neues Schadensmodell und 
physikalisch modellierte Wasser- 
oberflächen ermöglicht. 
www.codemasters.de 


Ein Jahr mit vielen tollen Titeln ist zu Ende gegangen. Wir 
verraten, auf welche Spiele Sie sich 2009 freuen dürfen. 


uch 2009 verspricht viele 
Kassenschlager, kein Zwei- 
fel. Abzuwarten bleibt, ob 


sich der PC auch dieses Jahr wieder 
gegen die Konsolen-Konkurrenz be- 
haupten kann. Gibt es erneut eine 
Menge Spiele, die nicht einfach von 
der Konsole portiert werden, son- 
dern die technischen Möglichkei- 
ten des PCs bei der Entwicklung 
konsequent nutzen? Erwartungs- 
gemäß werden 2009 viele Cross- 
Platform-Titel ihren Weg in die 
Händlerregale finden, doch Spiele 
wie Diablo 3, Starcraft 2 oder Anno 
1404 sollten beweisen, dass der PC 
als Spieleplattform noch lángst 
nicht ausgedient hat - zumindest 
nicht in diesem Jahr. 


Diablo 3 


Technik-Trends 
Eine Vorschau auf kommende 
Spielehits ist eng verbunden mit 
der Technik, die zum Einsatz 
kommt. Hat sich DX10 als Grafik- 
schnittstelle durchgesetzt? Ist die 
Engine für Mehrkernprozessoren 
optimiert und macht sie Gebrauch 
von Innovationen wie der Physik- 
berechnung per GPU (Physx)? Um 
diese Fragen zu beantworten, prä- 
sentieren wir zusátzlich die Ergeb- 
nisse aus unseren Gesprächen mit 
den Entwicklern. Allerdings sind 
die Angaben nicht als in Stein ge- 
meißelt zu betrachten, da sich im 
Laufe der Entwicklung in puncto 
Technik einiges ändern kann. В 
Frank Stówer 


Genre: Rollenspiel Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Blizzard/Activision Blizzard 


Die neue 3D-Grafik des schon sehnsüchtig erwarteten Rollenspiels ist hübsch, aber 
wie die gesamte Engine-Technik wenig fortschrittlich. Was zählt, ist das Spielprinzip. 


eim Gameplay wagt Blizzard 

keine Experimente; die er- 
folgreiche Hack-&-Slay-Formel aus 
Diablo 2 bleibt nahezu unangeta- 
stet. Trotzdem bekommt Teil drei 
vielversprechende Ergänzungen 
spendiert. Die beinhalten das erst 
vor Kurzem angekündigte Runen- 
system, eine flexiblere Charakter- 
entwicklung, bis zu 100 gleichzei- 
tig auftauchende Kontrahenten 
sowie den unkomplizierten koope- 
rativen Mehrspielermodus. Bei der 
Technik halten sich die Entwickler 
Blizzard-typisch bedeckt. Wie die 
bisher veröffentlichten Screen- 
shots zeigen, fällt die neue 3D- 
Grafik - zum Unmut vieler Fans - 
bunt und comicartig aus, lässt aber 


dennoch den gewohnt düsteren 
Neu 
und ebenfalls sehenswert sind die 
per Havok-Engine in Szene gesetz- 
ten Physik-Effekte. Mit einer Unter- 
stützung für DX10 oder Multicore- 
CPUs rechnen wir dagegen nicht. 
http://eu.blizzard.com/diablo3 


Grafikstil nicht vermissen. 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigen- 
entwicklung/nein > Optimierung 

für Mehrkern-CPUs: Nicht bekannt; 
Prognose: nein > Physik-Engine/ 
Physx-Unterstützung: Havok/nein > 
DX10-Unterstützung: Nein > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bekannt; Prognose: 
nein oder nur wenig 


www.pcgh.de 


Alan Wake 


Genre: Action-Adventure Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Remedy Entertainment/Microsoft 


Der aktuelle Screenshot von Ende Oktober verdeutlicht erneut die stimmungsvolle 
und detaillierte Optik des Spiels. Ob der Renderer dabei DX10 nutzt, bleibt unklar. 


Anno 1404 


Genre: Aufbau-Strategie Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Related Designs/Ubisoft 


detailverliebten 

Optik und fortschrittlichen 
Technik setzte Anno 1701 einen 
Meilenstein im Genre. Mit Anno 
1404 führt Related Designs diese 
Tradition fort, denn die neue, mit- 


it seiner 


telalterliche Spielwelt soll noch 
schöner, größer und detaillierter 
ausfallen. Zu diesem Zweck wurde 
die RD3D-Engine neu entwickelt 
und eine DX10-Unterstützung in- 
tegriert. Der Nachfolger, bei dem 
jetzt die Prachtbauten der ara- 
bischen Welt Einzug in die riesigen 
Städte halten, bietet viele neue Ef- 
fekte. Dazu gehören die realistische 
Wasser- und Windsimulation, die 
Autofokusfunktion im Postkarten- 
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Vor allem bei der Grafik wird Anno 1404 w 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Neue 
RD3D-Engine/nein > Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Beliebige Anzahl 
von Kernen wird unterstützt > Physik- 
Engine/Physx-Unterstützung: Eigen- 
entwicklung/nein, Physikberechnung per 
CPU > DX10-Unterstützung: Ja > 
Multi-GPU-Nutzung: Ja, mehr Füllrate 
für hóhere Auflósungen 


modus, die per Physik simulierte 
Stoffdarstellung oder die physi- 
kalisch korrekte Simulation der 
Segel. Neue Design-Ideen werten 
zusätzlich das Spielgeschehen auf. 
http://anno.de.ubi.com 


GE 


Strategiegenre setzen. So viele Details bietet bis dato kein Konkurrenzprodukt. 


www.pcgh.de 
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erne hätten wir Ihnen an die- 
С Stelle neue Details zum 
Werk der Max Payne 2-Entwickler 
geliefert, doch Remedy geizte das 
vergangene Jahr über mit Informa- 
tionen. Lediglich im August 2008 
gab Finanzchef Mika Reini im offi- 
ziellen Alan Wake-Forum zu, dass 
bei der Entwicklung nicht immer 
alles rund gelaufen sei und dass 
man Umwege in Kauf hätte nehmen 
müssen. Neue Infos zur Technik 
oder dem Veröffentlichungsdatum 
gab es jedoch nicht. 


Nach dem aktuellen Stand der Dinge 
erscheint Alan Wake immer noch 
exklusiv für Windows Vista - ob mit 
oder ohne DX10-Unterstützung, ist 
nicht bekannt. Außerdem soll die 


Top-Titel 2009 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Alan-Wake- 
Engine/ja, Entwicklung für PC und Xbox 
360 > Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja, bis zu vier Prozessorkerne > 
Physik-Engine/Physx-Unterstützung: 
Havok/nein, Physik läuft auf einem Kern 
> DX10-Unterstützung: Nicht bekannt; 
Prognose: ја > Multi-GPU-Nutzung: Ja, 
aber keine Optimierungen 


Engine für CPUs mit vier Kernen 
optimiert sein, wobei einer für 
die Physikberechnung zuständig 
ist. Inhaltlich legt man beim spiel- 
baren Mystery-Thriller viel Wert 
auf Handlung und Stimmung. 
www.alanwake.com 


Empire: Total War 


Genre: Strategie Termin: 6.2.2009 Entwickler/Publisher: Creative Assembly/Sega 


Beim neuesten Spross der Total 
War-Reihe, der in der Kolonial- 
zeit spielt, geht es erstmalig auch 
auf dem Wasser zur Sache. Des- 
halb hat Creative Assembly nicht 
nur den Physikpart der eigenen 
Engine stark erweitert, sondern 
auch den Renderer neu program- 
miert. Dieser unterstützt zwar 
nach wie vor kein DX10, hat aber 
andere Vorzüge, etwa eine realis- 
tische Ozean- und Terraindarstel- 
lung, Texture-Clipmaps (Mega- 
Texturen) oder die Móglichkeit, 
noch mehr Pixelsoldaten auf den 
Schlachtfeldern darzustellen. Die 
KI wurde ebenfalls überarbeitet. 
www.sega.de/empire 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigen- 
entwicklung/nein > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Engine wird aktuell für 
Multithreading optimiert » Physik-En- 
gine/Physx-Unterstützung: Eigenent- 
wicklung/nein > DX10-Unterstützung: 
Nein? Multi-GPU-Nutzung: Nicht direkt 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


Genre: Strategie Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Blizzard/Activision Blizzard 


Der erste Teil der Starcraft 2-Tri- 
logie Wings of Liberty wird einer 
der Renner dieses Jahres. Trotz 
neuer 3D-Engine fällt die Tech- 
nik altbacken aus, denn auf DX10 


und Multicore-Unterstützung 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Starcraft- 
2-Engine/nein > Engine-Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Nein > Physik- 
Engine/Physx-Unterstützung: Havok/ 
nein > DX10-Unterstützung: Nein 


Blizzard wahrscheinlich 
verzichten. Dafür bietet das Über- 
Strategiespiel schöne Renderse- 
quenzen, Havok-Physik und einen 
umfangreichen Mehrspielerteil. 
www.starcraft2.com 
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Arcania: A Gothic Tale 


Genre: Rollenspiel Termin: Ende 2009 Entwickler/Publisher: Spellbound/Jowood 


Alte Bekannte wie den Minecrawler werden Sie auch in der von Spellbound unge- 


mein detailliert in Szene gesetzte Spielwelt des neuesten Gothic-Teils finden. 


ach dem Zerwürfnis zwi- 
N schen Jowood und Piranha 
Bytes soll mit dem neuen Entwick- 
ler Spellbound (Desperados 2) al- 
les besser werden. Für die visuelle 
Präsentation trifft das auf jeden 
Fall zu. Die bisher veróffentlichten 
Screenshots sowie die Vorführung 
auf der GC 2008 zeigen eine im- 
posante, im Bereich Rollenspiel 
aktuell wohl konkurrenzlose Optik. 
Texturen für die Oberflächen von 
Felsen oder die Baumrinde wirken 
dank Detail-Normal-Maps sehr plas- 
tisch und die gesamte Flora wird 
wirklichkeitsgetreu animiert. Eine 
dynamische Beleuchtung inklusive 
Tag-Nacht-Wechseln sowie Wetter- 
effekte verstärken die Stimmung. 
Regenwasser fließt von Dächern 


Technik-Infos 


> Engine/Cross-Platform: Nicht be- 
kannt/Entwicklung wahrscheinlich auch 
für Xbox 360 und PS3 > Engine-Op- 
timierung für Mehrkern-CPUs: Spiel 
wurde auf einem Dualcore-PC prásentiert 
> Physik-Engine/Unterstützung für 
Physx: Nicht bekannt/nicht bekannt > 
DX10-Unterstützung: Ja > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bekannt 


und sammelt sich in Vertiefungen 
im Boden, in denen es anschliefsend 
versickert. Welche Technik hinter 
dieser Pracht steckt, will man uns 
leider erst im Frühjahr dieses Jahres 
verraten. 

www.arcania-game.com 


They 


Genre: Ego-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Metropolis/IMC/nicht bekannt 


er First-Person-Mystery-Shoo- 
Di mit DX10-Unterstützung 
ist ein Geheimtipp für alle Fans des 
Genres. They kombiniert unterhalt- 
same Elemente wie die mysteriöse 
Hintergrundgeschichte, actiongela- 
dene Kämpfe gegen phantomgesteu- 
erte Roboter und einen Ballermann, 
den Sie nach Ihrem Gusto „pimpen“ 
können, mit einer fortschrittlichen 
Technik. Um Spielgefühl und Atmo- 
sphäre zu intensivieren, setzten die 
Macher nicht nur auf eine Grafik- 


Engine, zu deren Paradediszipli- 
nen Deferred-Shading mit einer 
unbegrenzten Anzahl an Lichtquel- 
len, Tone-Mapping oder Parallax- 
Occlusion-Mapping gehören. Auch 


Technik-Infos 


> Engine/Cross-Platform: Eigenent- 
wicklung/ja, für PC optimiert > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja, 
Engine nutzt zwei Kerne optimal > 
Physik-Engine/Physx-Unterstüt- 
zung: Nvidias Physx-Engine/vorauss. ja 
> DX10-Unterstützung: Ja > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bek.; Prognose: ja 


die Physik, die in das Gameplay 
eingreift, ist eine Klasse für sich, 
denn die zum Einsatz kommende 
Physx-Engine ermóglicht es, über 
12.000 Objekten physikalische Ei- 
genschaften zu verleihen. 
www.metropolis-software.com 


Neben seiner tollen Optik und fortschrittlichen Technik kann der Shooter auch mit 


einer mysteriösen AuBerirdischen-Story und einer düsteren Atmosphäre glänzen. 
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Borderlands 


Genre: Action-Rollenspiel Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Gearbox/2K Games 


Anstelle von Shooter-Kost mit 
Weltkriegsszenario präsentiert 
Gearbox mit Borderlands ein 
Action-Rollenspiel mit genreunty- 
pischen Elementen wie 500.000 
inviduellen Waffen oder einem 
Koop-Modus. Die 
Basis bildet die Unreal Engine 
3, die in den Bereichen Schat- 
tendarstellung, Post-Effekte und 
Fahrzeugphysik modifiziert wur- 
de. Obwohl der Titel auch für die 
Xbox 360 und die PS3 erscheinen 
wird, hat man Epics Technologie 
für den PC als Plattform optimiert 
und den Renderer mit einer Un- 


technische 


terstützung für DX10 erweitert. 
www.borderlandsthegame.com 
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Technik im Detail 


> Engine/Cross-Platform: Unreal Engine 
3 (modifiziert)/ja, für PC optimiert > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja, bis zu 
vier CPU-Kerne > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Modifizierter Physik-Part 
der UE 3/angekündigt > DX10-Unterstüt- 
zung: Ja ? Multi-GPU-Nutzung: Keine 
spezielle Optimierung 


Die Sims 3 


Genre: Simulation Termin: Februar 2009 Entwickler/Publisher: Maxis/Electronic Arts 


Getreu dem Motto ,neuer Teil, 
neue Engine* spendiert Maxis 
dem Spiel eine Technologie, die 
Ihre Sims und deren virtuelles 
Reich schöner aussehen lässt. 


Die Gesichter fallen detaillierter 


aus und die Charaktere wirken we- 
niger kantig. Der Detailgrad der 
Sims-Welt sowie die Vegetations- 
darstellug wurden verbessert und 
die Beleuchtung ist dynamischer. 
wwwW.diesims.de 


Technik im Detail: 


> Engine/Cross-Platform: Sims-3- 
Engine/nein > Engine-Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Nicht bekannt, 
Prognose: ја > DX10-Unterstützung: 
Nicht bekannt; Prognose: nein 


www.pcgh.de 
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Aliens: Colonial Marines 


Genre: Ego-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Gearbox/Sega 


Um aufkommende Gerüchte zu ent- 
kräften, gab Gearbox-Chef Randy 
Pitchford Ende November 2008 be- 
kannt, dass der Alien-Shooter wei- 
terentwickelt wird. Bereits Ende 
August ließ man verlauten, dass der 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Unreal 
Engine 3/ja > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Ja > Physik/Physx- 
Unterstützung: Physx-Engine/ja > 
DX10-Unterstützung: Nicht bekannt 


Titel mit Unreal-Engine-3-Optik 
Nvidias Physx-Technologie unter- 
stützen wird. Physx soll das eng 
die Alien-Filme angelehnte Spiel- 
geschehen intensivieren. 
www.sega.com/aliens 


Codename Panzers: Cold War 


Genre: Echtzeit-Strategie Termin: Februar 2009 Entwickler/Publisher: Innoglow/Atari 


Nach der Pleite von 10tacle und 
Stormregion geht die Fertigstel- 
lung von Cold War mit einem Teil 
der ehemaligen Entwickler und un- 
ter der Flagge von Atari jetzt end- 
lich in die Endphase. Technische 
Neuerungen bekommt die Gepard- 
Engine dabei nicht mehr verpasst. 
Lediglich die Thread-Struktur der 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Gepard- 
Engine (3. Generation)/nein > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja > 
Physik-Engine/Physx-Unterstüt- 
zung: Eigenentwicklung/nein > DX10- 
Unterstützung: Nein > Multi-GPU- 
Nutzung: Nein 


Leistungszentrale móchte man 
noch optimieren, sodass zumin- 
dest Spieler mit einem Zweikern- 
prozessor Leistungsvorteile ha- 
ben. Ansonsten ist Innoglow voll 
damit beschäftigt, die Stabilität 
des Codes zu verbessern und die 
vorhandenen Bugs zu beheben. 
www.de.atari.com 


F.E.A.R. 2: Project Origin 


Genre: Ego-Shooter Termin: 02/2009 Entwickler/Publisher: Monolith/Warner Brothers Games 


Der zweite Teil des Horror-Shooters hat nicht nur eine aufgewertete Grafik zu bie- 


ten. Hier sind Sie auch noch viel öfter mit KI-gesteuerten Mitstreitern unterwegs. 


M. FE.A.R. 2: Project Origin 
spinnt Monolith die Story 


um Alma weiter. Die Handlung 
des Shooters setzt zehn Minuten 
vor Ende des ersten Teils ein, 
die Vorgeschichte der Horror- 
Góre Alma bekommt der Spieler 
ebenfalls erzählt. Obwohl Project 
Origin actionlastiger ausfällt als 
die Vorgängerteile, soll das ty- 
pische FE.A.R. (dt.)-Spielgefühl 
- eine unterhaltsame Mischung 
aus Grusel und Action - erhalten 
bleiben. Zu diesem Zweck haben 
die Entwickler die Rendereinheit 
der Lithtech-Engine um moderne 
Darstellungstechniken wie HDR, 
volumetrischen Nebel, 
gungsunschärfe, Textur-Overlays 
oder realistische Beleuchtungs- 
techniken erweitert. Dazu kom- 
men Runderneuerungen in den 


Bewe- 


Bereichen KI, Benutzer-Interface 
und Physik. Gleichzeitig versucht 
Monolith, die betagte Engine für 
eine Cross-Platform-Entwicklung 
zu optimieren, daher ist eine DX10- 
Unterstützung kein Thema. Trotz- 
dem versprechen die Macher dem 
PC-Spieler Texturen mit einer hó- 
heren Auflósung und mehr Details 
bei den Effekten. 
http://projectorigin.warnerbros.com 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Stark über- 
arbeitete Lithtech-Engine/ja > Engine- 
Optimierung für Mehrkern-CPUs: 

Ja, bis zu vier Prozessorkerne > Physik- 
Engine/Unterstützung für Physx: Ha- 
vok/nein > DX10-Unterstützung: Nein 
> Multi-GPU-Nutzung: Nicht bekannt; 
Prognose: ja 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Genre: Action Termin: Q1 2009 Entwickler/Publisher: Ubisoft Bukarest/Ubisoft 


Mit diesem Spiel, bei dem Sie im 
Cockpit eines Jets sitzen und das 
eher auf Action als auf Simulation 


setzt, versucht Ubisoft, die ange- 
staubte Sparte der Luftkampfspiele 
zu reaktivieren. Dabei nutzt man 
die hauseigene GDS-Engine, die für 
Cross-Platform-Entwicklung und 
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Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: GDS-En- 
gine/ja > Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Eigenentwicklung/ 
nein > DX10-Unterstützung: Nein > 
Multi-GPU-Nutzung: Nicht bekannt 


Mehrkernprozessoren optimiert 
wird, aber ohne DX10-Unterstüt- 
zung auskommen muss. Die DX9- 
Grafik kann sich auch sehen las- 
sen, denn der Detailgrad der Jets 
und der Landschaft sowie der Ge- 
bäude am Boden ist sehr hoch. 
http://hawxgame.de.ubi.com 


Battleforge 


Genre: Echtzeit-Strategie Termin: Q1 2009 Entwickler/Publisher: EA Phenomic/EA 


Spellforce-Entwickler Pheno- 
mic arbeitet schon wieder an 
einem innovativen Genre-Mix, 
Battleforge 


denn vermischt 


Echtzeit-Strategie mit Trading- 
Card-Elementen. Außerdem ist 
der Titel ein reines Online-Spiel, 
welches größtenteils auf koope- 


rativ lösbare Missionen setzt. Das 
technische Datenblatt liest sich 
ebenfalls vielversprechend. In den 
Renderer ist DX10.1 integriert, die 
Physik wird per CPU berechnet 
und das Spiel ist mindestens für 
zwei Prozessorkerne optimiert. 
www.battleforge.com 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigenentwick- 
lung/nein > Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja, bis zu vier Prozessorkerne > 
Physik-Engine/Physx-Unterstützung: 
Eigenentwicklung/nein > DX10-Unter- 
stützung: Ja, sogar DX10.1 
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Die PC-Version im 


Leistungscheck 


Egal ob mit oder 
ohne den neuen 
Patch: Um mit dem 
Kleinganoven Nico 
Bellic ruckelfrei 
durch Liberty City zu 
rennen, benótigen 
Sie vor allem einen 
leistungsstarken 
Prozessor. 


ine billige Portierung der 

Konsolenversion woll- 

te Rockstar bei den PC- 
Spielern nicht abliefern. Zu diesem 
Zweck spendierte man der RAG- 
Engine (Rockstar Advanced Game 
Engine) neben optischen Aufwer- 
tungen wie der höheren Weitsicht, 
Textur. und Bildschirmauflösung 
auch einen Video-Editor. Dass diese 
Extras die Hardware fordern wür- 
den, wurde bereits klar, als man 
vorab die minimalen/empfohlenen 
Systemvoraussetzungen ` veróffent- 
lichte, die für die Umsetzung eines 
СТА-Тие auf den PC ungewöhnlich 
hoch ausfielen. Mit welcher Hard- 
ware Sie sich geschmeidig und ru- 
ckelfrei durch Liberty City bewegen 
kónnen und welche Fehler der erste 
Patch behebt, erfahren Sie hier. 


GTA 4 PC 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


Der Q6600 ist 53 Prozent schneller als der C2D E6600. 
Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nicht spielbar. 
Die Engine skaliert sehr gut mit Vierkernprozessoren. 


СТА 4 V. 1.0, Speicherstand Promenade, alle Details, Sichtdistanz: 50 


Minimum-Fps 


BESSER > Fps 0 10 BED. i b FLÜssIG ESCH PREIS 
СОЕ 0Х6850 (@ 4 х 3,6 СН) — 0 38 (+100 00) 760,- 
СОЕ QX6850 (4 х 3,0 CHz) |, —8 8 37 (+95 %) 760,- 
Ph. Х4 9950 (4 х 2,6 GHz) |, 8 à 1  — 07 —— 31 (+63 90) 160,- 
CQQ66004x24GHz | НИН 29 (+53 90) 150,- 
Ср 8400 (2 х 3,0 Сн 1 И 27 (+42 90) 150,- 
C2DE6850 x30 GHz) || BEEN 25 (+32 90) 150,- 
А. 64 X2 6400+ (2 x 32 GHz) KIELEN | 9 
CD E6600 (2,4 6Н | | En 19 (Basis) 100,- 
А. 64 Х2 5000+ (2 x 2,6 GHz) | 15 (-5 %) | 70,- 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | | MEM 10 (-47 90) 50,- 
Athlon 64 3200+ (2,0 GHz) | | EIN 8 (-58 %) NI. 
System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 180.48 
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Vier Kerne - ein Muss 

Es mag flapsig klingen, aber GTA 4 
giert nach Prozessorleistung - egal 
ob Takt oder Kerne. Ohne einen 
Zweikerner mit hohem Takt oder ei- 
nen Quadcore kommt leider wenig 
Spielspaß auf. Hier sprechen unse- 
re Benchmarks einer Szene mit viel 
Verkehrs- und Fußgängeraufkom- 
men sowie einer hohen Weitsicht 
eine eindeutige Sprache. So ist der 
Q6600 bei gleicher Taktrate (2,4 
GHz) satte 53 Prozent schneller als 
sein Zweikern-Pendant, der E6600. 
Mit hóherem Takt schwindet zwar 
der Vorsprung für einen Vierker- 
ner, ist aber immer noch immens. 
So rechnet der QX6850 47 Prozent 
schneller als der E6850. AMDs 
Vierkerner, der Phenom X4 9950, 
schlägt sich ebenfalls sehr gut und 


ftzAuto 4 


unterstreicht nochmals, dass GTA 
4 von vier Kernen profitiert wie 
kein Spiel zuvor. Daher sind unse- 
re Kauftipps der X4 9950 oder der 
Core 2 Quad Q9550. 


Die Grafikkarte: Nur ein 
Statist? 

Aufgrund der CPU-Limitierung 
spielt die Leistung der Grafikkar- 
te nur eine untergeordnete Rolle. 
So ist selbst in 2.560 x 1.600 (aber 
auch in 800 x 600) eine Geforce 
9800 GT nur minimal langsamer als 
eine GTX 280. Das Verringern der 
Auflösung steigert die Fps maximal 
um sechs Prozent (siehe Tuning- 
Tipps). Bei vielen Spielern mit Ati- 
Grafikhardware verweigerte das 
Spiel anfangs den Start - dieses Pro- 
blem scheint mit dem ersten Patch 


Der erste Patch ist da! 


Zum Verkaufsstart lief GTA 4 auf 
vielen Rechnern nicht fehlerfrei. 
Hilft hier der erste Patch? 

Ständige Abstürze, eine schlechte Per- 
formance und keine Startmöglichkeit mit 
Ati-Hardware: Das ist nur eine Auswahl 
von Bugs, mit der die Verkaufsversion 
von GTA 4 PC-Spieler verstimmte (siehe: 
www.pcgameshardware.de). Um diesen 
Fehlern den Garaus zu machen, veröffent- 
lichte Rockstar am 13.12.08 den ersten 
Patch (WEBCODE: 262W). Dieser behebt 
auf jeden Fall die Probleme mit Ati- 
Karten und mit allgemeinen Abstürzen 
beim Spielstart. Kantenglättung funktio- 
niert dagegen immer noch nicht und zu 
Texturfehlern kommt es auch noch. Unser 


eis] 
ELI I кы 
LED 


(a enhn nd E FE regen 
ML 


Tipp: Spielen Sie vor der Installation 
olgende Treiber/Updates auf: Catalyst 
8.12/Geforce 180.84, SP3 (Win XP)/SP1 
(Win Vista), die neueste Direct-X- und 
.Net-Framework-Version (3.5 und SP1 für 
3.5), Games for Windows Live 2.0, Visual 
С++ und Adobe Flash. 
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Maximale Details (Sichtweite 68), 1.680 x 1.050, kein FSAA 
БЕ 


2 


Texturqualität: Der Wechsel von einer hohen (1) zur niedrigen Texturauflósung (2) 
schont den Videospeicher und steigert die Performance. Die Optik leidet allerdings sichtbar. 


Renderqualität: Hinter dieser Option verbirgt sich der anisotrope Texturfilter. Der kostet 
kaum Leistung und filtert Bodentexturen, die statt unscharf (4) scharf (3) dargestellt werden. 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF P 


Sichtdistanz: Bei einer hohen Sichtweite werden auch sehr weit entfernte Objekte aufwen- 
dig texturiert (5). Wer darauf verzichtet (6), kann die Fps-Rate um bis zu 50 Prozent steigern. 


Fahrzeugdichte: Bei maximaler Verkehrsdichte (7) hat Ihre CPU viel zu tun. Fahren nur 
wenige Autos durch Liberty City (8), ist eine Mehrleistung von bis zu 44 Prozent móglich. 


behoben zu sein. Summa summa- 
rum reicht bereits eine 9800 GT 
oder HD 4850, die idealerweise mit 
einem GiByte Videospeicher be- 
stückt ist. Ausführliche Grafikkar- 
ten-Benchmarks finden Sie in der 
Extended-Ausgabe. 


Das Spiel ist auch sehr speicher- 
hungrig. Da die GTA&exe schon 
nach 10 Minuten Spielzeit 1,8 GiByte 
Speicher schluckt, raten wir Spie- 
lern mit Win XP zu 3 und Vista-Spie- 
lern zu 4 GiByte Arbeitsspeicher. 


Ungewóhnlicherweise macht GTA 4 
die Leistungsfähigkeit Ihres Systems 
daran fest, wie viel Speicher Ihre 
Grafikkarte besitzt, und schreibt 
Ihnen die Maximaleinstellung bei 
den Optionen Texturqualität und 
Sichtdistanz vor. Die Leistung des 
Grafikchips bleibt vóllig unberück- 
sichtigt - egal ob eine GTX 280 
oder 9500 GT mit 1.024 MiByte in 
Ihrem PC steckt. Diese Restriktio- 


nen betreffen auch die Auflósung. 
Wählen Sie zu hohe Werte, kostet 
das viel Videospeicher und Sie sind 
gezwungen, die Textur-Einstellun- 
gen zurückzuschalten. Wer die Vi- 
deospeicher-Limitierung aufheben 
möchte, erstellt eine Verknüpfung 
zur ,LaunchGTAIV.exe* und fügt 
unter dem Punkt „Ziel“ die Parame- 
ter ,-norestrictions^ und ,-nomem- 
restrict" (jeweils ohne Anführungs- 
zeichen) hinzu. 


Eine schwache CPU entlasten Sie, 
indem Sie die Sichtweite verrin- 
gern. Wie unser Vergleich rechts 
demonstriert, bringt schon die Re- 
duktion der Sichtdistanz vom Wert 
68 auf 30 bei unserem Testsystem 
(C2D E6600, 9600 GT mit 1 GiByte 
VRAM, 2 GiByte Speicher) ein 
Leistungsplus von 22 Prozent. Wer 
zusätzlich auf eine hohe Fahrzeug- 
dichte verzichtet, kann die Fps-Rate 
um bis zu 44 Prozent steigern. 
Frank Stówer 


Schalter und Einstellungen Max. TP** Gewinn in Frames 
Videomodus: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 17 Prozen 3 (18 auf 21 Fps) 
Renderqualität: Niedrig statt Maximum 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Sichtdistanz: Wert 30 statt 68 22 Prozen 4 (18 auf 22 Fps 
Sichtdistanz: Wert 1 statt 68 50 Prozen 9 (18 auf 27 Fps) 
Detaildistanz: Wert 1 statt 100 28 Prozen 5 (18 auf 23 Fps 
Fahrzeugdichte: Wert 1 statt 100 44 Prozen 8 (18 auf 26 Fps 
Schattendichte: Wert 1 statt 16 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, 9600 GT (1 GiByte V-RAM), 2 GiByte DDR-800 RAM 

** Maximales Tuningpotenzial 


Sichtdistanz: Regler auf 68 (18 Fps) 


Obwohl beim Wechsel vom Wert 68 auf 30 nur kleine Details verschwinden (A/B), 
steigt die Gesamtleistung schon um 22 Prozent. Beim Minimalwert von 1 fehlen 
detaillierte Texturen (C) und Objekte (D), das Leistungsplus betrágt 50 Prozent. 
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DSA: Demoni 


Bei seinem Mitte 
Dezember erstmalig 
angekündigten Das- 
Schwarze-Auge-Titel 
vermischt Silver Style 
das komplexe Regel- 
werk des Pen-and- 
Paper-Rollenspiels 
mit schnellem, 
actionbetontem 
Gameplay und 
moderner Technik. 
Ist das ein Erfolgsre- 
zept? 


enn ein deutsches Stu- 
wW dio plant, ein Rollenspiel 
„amerikanisch“, also mit 


internationaler Ausrichtung und 
US-Kinoproduktionen zum Vorbild 
zu entwicklen, überrascht das. Und 
wenn in diesem Titel dann auch 
noch das komplizierte, rigide DSA- 
Regelwerk untergebracht werden 
soll, ist Skepsis angesagt. Die gab 
es beim DSA-Lizenzgeber Chroma- 
trix anscheinend nicht, denn der 
hat die Mischung aus einem actio- 
norientierten Rollenspiel und den 
DSA-Regeln bereits abgesegnet. 
Mit welcher Technik will TGCs fir- 
meneigenes Entwicklerteam Silver 
Style dem ambitionierten Projekt 
Leben einhauchen? Unser Besuch 
in Berlin zeigte, dass man auch hier 
schon klare Vorstellungen hat. 


Engine Mz bau 

„Wir verwenden eine selbst entwi- 
ckelte Engine, allerdings mit einem 
hohen Anteil an lizenzierten Kom- 
ропешеп“, beantwortet Sebastian 
Tusk, bei Silver Style als Techni- 
scher Leiter angestellt, unsere ers- 
te Frage nach der Basistechnologie 
von Demonicon. Dabei setze man 
in den Bereichen Physik (Havok), 
KI, Mehrspieler und Charakterani- 
mation (Granny) auf Middleware. 
Die Gründe, die Tusk gegen eine 
lizenzierte Engine anführt, klingen 
plausibel - decken sie sich doch 
mit der Meinung vieler Kollegen 
seiner Zunft. ,Mit einer Eigenent- 
wicklung kónnen wir sicherstellen, 
dass die verwendeten Tools per- 
fekt auf das Spiel abgestimmt sind 
und alle Beteiligten, vom Grafiker 


bis zum Leveldesigner, die besten 
Ergebnisse erzielen kónnen.* 

Das schaut sehr schón aus 
Bei der Kombination eines Rollen- 
spiels auf Basis der DSA-Lizenzvor- 
gaben mit einer hollywoodreifen 
Inszenierung inklusive viel Action 
sollte auch der visuelle Rahmen 
stimmen. Wie die uns präsentier- 
ten Screenshots zeigen, lässt man 
in der Bundeshauptstadt nichts 
anbrennen - einen Vergleich mit 
Díablo 3 muss sich Silver Style al- 
lerdings gefallen lassen. Nichtsdes- 
totrotz hat die eigens geschaffene 
Grafik-Engine viel zu bieten. Zum 
einen unterstützt sie Rendertech- 
niken wie HDR, Parallax-Mapping, 
Ambient-Occlusion Soft- 
Shadows. Zum anderen hat unser 


oder 


Gegenüber weitere Beispiele für 
optische Höhepunkte parat: „Wir 
setzen eine Technik zur Texturie- 
rung ein, die es erlaubt, auch große 
Flächen wie die Geländeoberflä- 
che sehr detailliert und individuell 
zu gestalten", berichtet Sebastian 
Tusk. Der Vorteil dieser Technik: 
Damit kann eine hohe Sichtweite 
erreicht werden, ohne auf Details 
wie Normal-Maps und Reflexions- 
effekte zu verzichten. Außerdem 
lasse sich diese Technik, so Tusk, 
auch zur Wettersimulation nutzen, 
wobei der Boden durch Feuchtig- 
keit seine Färbung und Reflexions- 
eigenschaften ändert. 

Unser Gesprächspartner verrät 
sogar noch mehr Details. Bei der 
Darstellung 


der Ozeanküsten 


A 


Geländeoberflächen mit hohem Detailgrad 


LE in. 


ЕГ; 


Eine selbst entwickelte Technik zur Texturierun 
die Oberfláche des Gelände: sehr detailliert zu gestalten. 


Die Fellsimulation 
щат > 


g erlaubt es, 


Um Fell und Haare realitátsnah zu inszenieren, setzen die 
Grafiker eine spezielle Rendertechnik, das Fur-Shading, ein. 


Wirklichkeitsgetreue Wasserdarstellung |! 
7 f» "mm А 
4 s à t 
Чаў 


Der Renderer ist in der Lage, Wasseroberflächen realistisch 
darzustellen und Gischt mithilfe von Partikeln zu erzeugen. 
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Die DSA-Lizenz gibt viele Details für die Charakter-Optik vor. Bei der Umsetzung in 
Pixel und Polygone sowie der Animation kommt Autodesk 3ds Max zum Einsatz. 


kommt ein Verfahren zum Einsatz, 
das nicht nur in der Lage ist, Wel- 
len auf der Wasseroberfläche per 
Vertex-Verschiebung oder dynami- 
scher Textur, die als Normal-Map 
dient, zu simulieren. Die Technik 
generiert darüber hinaus Gischt 
in Form von Partikeln, die sich von 
der Oberfläche lösen. Ebenfalls er- 
wähnenswert ist die Fellsimulati- 
on (Fur-Shading), die eine Geome- 
trie entlang der Silhouette und an 
den hervorstehenden Kanten des 
Modells erzeugt, die im ursprüng- 
lichen Modell nicht enthalten ist. 


„Kernkraft“ genutzt 

Wenn man wie Silver Style für den 
PC und die Konsole (Xbox 360, 
PS3) entwickelt, steht eine für 
Mehrkernprozessoren optimierte 
Engine im Pflichtenheft. „Unsere 
Engine ist konsequent darauf aus- 
gelegt, dass alle Bereiche parallel 
ausführbar sind“, bestätigt Sebasti- 
an Tusk für Demonicons Leistungs- 
zentrale. „So werden Audio, Physik, 
Animation, Partikelsysteme, die KI 
etc. nicht nur so entwickelt, dass 
sie auf unterschiedlichen Kernen 
gleichzeitig ausführbar sind. Sie 
können auch in sich aufgeteilt wer- 
den, sodass jeder Kern möglichst 
gut ausgenutzt wird“, erfahren wir. 
Zusätzlich sei es möglich, schon Be- 
rechnungen für das folgende Frame 
vorzuziehen, falls ein Kern nichts 
zu tun habe. Insgesamt sei man be- 
strebt, vier Kerne voll auszunutzen. 
Die Engine skaliere auch mit acht 
oder mehr Kernen. „Dann wird 
allerdings nicht mehr die gleiche 
Skalierung erreicht, die ein Wech- 
sel von zwei auf vier Kerne bringt“, 
räumt der Chef Techniker ein. 


www.pcgh.de 


Physik fürs Auge 
Genretypisch greift die Havok-Phy- 
sik nicht ins Spielgeschehen ein, 
sondern sorgt für schónere Grafik- 
effekte. Sie simuliert die Trägheit 
bei Richtungswechseln und die Be- 
wegung von Kleidung und Haaren. 
Aufserdem hilft sie bei der Berech- 
nung der Partikelsysteme sowie bei 
der Simulation von Wassereffekten 
und zerstórbaren Objekten. Da alle 
Berechnungen auf der CPU ablau- 
fen, bleibt die Leistung der GPU 
der Grafik vorbehalten - einer Un- 
terstützung der GPU-Physik erteilt 
man eine klare Absage. „CPUs mit 
ihren immer mehr Kernen bieten 
ausreichend Móglichkeiten, auch 
sehr aufwendige Physik zu berech- 
пеп“, argumentiert Tusk. 


Mehr Leistung dank DX10 
Obwohl der Renderer von Anfang 
an für DX10 ausgelegt wurde, pro- 
gnostiziert Sebastian Tusk, dass 
Demonicon unter DX9 und DX10 
ziemlich gleich aussehen wird. 
DX10 biete viel eher die Möglich- 
keit, Effekte effizienter zu gestalten 
und damit auf identischer Hard- 
ware dank hilfreicher Funktionen 
wie Instancing, Geometrieerzeu- 
gung und Texture-Arrays mehr Leis- 
tung abzurufen. Als Beispiel für 
eine DX10-Anwendung nennt Tusk 
am Ende des Gesprächs die Parti- 
kelsysteme. Mit DX10 wird hier ein 
Großteil der Arbeit von der Grafik- 
karte übernommen, die unter DX9 
CPU-seitig hätte erledigt werden 
müssen. So lassen sich wesentlich 
mehr Partikel simulieren, aber 
auch komplexe Partikelformen auf 
der Grafikkarte erzeugen. [| 

Frank Stówer 


Interview 


Spiele 


Das Schwarze Auge: 
Demonicon 


, 


Figuren werden nicht mit vorbereiteten Animationen in Szene gesetzt. Sie kón- 
nen auch korrekt mit anderen Charakteren und der Umgebung interagieren. 


PCGH: Demonicon wird ja auch 
für die Konsole entwickelt. Han- 
delt es sich dabei um eine reine 
Cross-Platform-Entwicklung oder 
widmet ihr der PC-Version die 
meiste Aufmerksamkeit? 


Sebastian Tusk: Ausgehend von 
einer gemeinsamen Basis, wer- 
den die Eigenheiten jeder Platt- 
orm berücksichtigt. Für den PC 
bedeutet dies getrennte Entwick- 
ung der Benutzeroberfläche und 
der Steuerung. Außerdem sind 
Multiplayer und Modifizierbarkeit 
Bereiche, bei denen die PC-Platt- 
orm besondere Aufmerksam- 
keit genießt. In puncto Optik pro- 
itiert die PC-Version gegenüber 
den Konsolen durch den größe- 
ren Texturenspeicher und die Un- 
erstützung der DX10-Schnittstel- 
e. Das begünstigt noch bessere 
Grafikeffekte am Rechner. 


PCGH: Momentan bewerben die 
Hersteller von Grafikhardware 
Multi-GPU-Karten oder SLI-/Cross- 
fire-Systeme zur deutlichen Ver- 
besserung der Renderleistung. 
Berücksichtigt ihr das bei der Ent- 
wicklung? Seid ihr euch des Pro- 
blems der Mikroruckler bewusst? 


Sebastian Tusk: Angesichts des 
noch recht frühen Entwicklungs- 
stadiums kann ich noch keine 
definitive Aussage zum Perfor- 
mancegewinn beim Einsatz meh- 
rerer Grafikkarten machen. Auf 
jeden Fall werden wir aber wäh- 
rend der Entwicklung von Demo- 
nicon darauf achten, solche Sys- 
teme optimal auszunutzen. Die 
Problematik der Mikroruckler ha- 
ben wir im Auge und werden si- 
cherstellen, dass Demonicon da- 
von nicht betroffen sein wird. 


Sebastian Tusk - Silver Style 
(TGC), Technischer Leiter 


PCGH: Wie sieht deiner Meinung 
nach die Zukunft des Renderings 
aus? Werden sich DX10 oder das 
kommende DX11 durchsetzen? 
Wie denkst du über Techniken 
wie CUDA oder Ray-Tracing? 


Sebastian Tusk: Ich denke, dass 
sich in naher Zukunft an den 
grundsätzlichen Techniken nicht 
viel verándern wird. Technolo- 
gien wie Mehrkernprozessoren 
und DX10-Hardware haben er- 
hebliches Potenzial, welches erst 
noch voll genutzt werden muss. 
Ob Berechnungen, die bisher auf 
Prozessoren abgearbeitet wur- 
den, zukünftig verstärkt auf die 
Grafikkarten ausgelagert werden, 
hängt maßgeblich davon ab, ob 
sich die Leistung der GPU schnel- 
ler steigert als die der Hauptpro- 
zessoren. Ray-Tracing wird als un- 
terstützende Technik für spezielle 
Effekte in Spielen Einzug halten, 
ähnlich wie das auch im CGI-Be- 
reich der Fall ist. Traditionelle 
Renderingverfahren werden al- 
lerdings nicht durch Ray-Tracing 
verdrángt werden. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

Е РС Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

I PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


I PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Premium) 


Е PC Games Hardware Extended + Extreme 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 


die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


be quiet! 


Prämien-Nr.: 003551 
ll Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 
E Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


Roccat Kone Maus 


E 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
E 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 


E Gewicht lässt sich dank „Weight System" anpassen 
E In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 


PC Games Hardware | 02/2009 


www.pcgh.de 


Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Speedlink Ares? Terratec Cinergy T Logitech G15 mit 
Stereo PC Headset USB XXS HD LCD-Anzeige 


ll Gepolsterter Haltebügel mit Edelstahl- E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- E LCD-Anzeige inklusive 
band und hohem Tragekomfort Unterstützung E Zahlreiche Programmiermöglichkeiten 
ll Lautstärkeregler im Kabel integriert E Neueste Tuner-Generation für optimale #2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten 
ll Goldbeschichtete 3,5-mm-Klinkenstecker Empfangseigenschaften ll Orange beleuchtete Tasten mit drei 
ll Kabellänge 2,3 Meter ll Inklusive Fernbedienung und Antenne Helligkeitsstufen 


V TIE Prámien-Nr.: 003524 JEYA Prämien-Nr.: 003497 Prämien-Nr.: 003305 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme” zur Verfügung. 


> Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


А х Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 5 д я SER 
W ја, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Prämie: 


Name, Vorname il Т ||]! 


PH 02 09 DVD 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer d с ` ^ 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Strafe, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


W Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


ш 
= 
ш 
сс 
ke 
>< 
ш 

+ 
е 
HI 
е 
z 
ш 
ke 
>< 
ш 


РН 02 09 ЕХЕХ 


2 
^ 
Ни 

са 

= 

Dal 
E) 

A 
5 

E 


Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Wir empfehlen immer wieder, dass jeder 
Rechner einen Virenscanner haben sollte. Die 
Bedrohungen durch elektronische Schädlinge 
nehmen stetig zu. Doch die Gefahr muss nicht 
immer von fremder Malware kommen. Dies 
bewiesen in letzter Zeit die Programme zur 
Schädlingsbekämpfung von Avast, G-Data, 
AVG und Kaspersky. Diese Virenscanner lösten 
nämlich Fehlalarme aus und empfahlen dem 
Anwender, teilweise wichtige Systemdateien 
einfach zu löschen. Darunter war auch ein 
vermeintlicher Virenfund in der Systemdatei 
user32.dll. Wird sie gelöscht oder „nur” in 
einen Quarantäneordner verschoben, startet 


Windows nicht mehr. Diese Fehlalarme 


werden meist mit dem nächsten Signatu 
Update durch den Hersteller behoben, das 
innerhalb weniger Stunden bereitsteht. Der 
Anwender bleibt dennoch verunsichert zurück. 
Mein Tipp: Glauben Sie dem Virenscanner 
bei Systemdateien nicht sofort und laden Sie 
das vermeintliche Virus unter www.virscan. 

org hoch. Dieser Service scannt die Datei 


mit mehreren Virusprogrammen. Fazit: Ein 


Virenscanner kann niemals den gesunden 
Menschenverstand ersetzen! 


Neue Version 


Furmark 1.5 


Der Härtetest Furmark 

ist bekannt für seine 

Eigenschaft, die GPU 

durch die Darstellung ==. 

eines Donuts mit Fell- 

bezug extrem auszulasten und aufzuheizen. 
Nun ist die Version 1.5 mit verbessertem 
Xtreme-Burning-Modus und zusätzlichem 
Post-Processing-Effekt erschienen. Die neue 
Version unterstützt die ungewöhnliche 
Auflösung 2.560 x 2.048 und den Geforce- 
Treiber der Versionsnummer 180.xx. (sw) 
www.ozone3d.net 


-~ 
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Das Tastaturlayout den eigenen 
Bedürfnissen anpassen 


Unter Windows wird das Tas- 
taturlayout durch die Vorga- 
ben in der Systemsteuerung 
bestimmt. Nicht alle Zeichen 
unter Windows können über 
die Tastatur eingegeben wer- 
den, daher befindet sich in 
der Zeichentabelle, welche 
über die Programmgruppe 
„Zubehör“ und anschließend 
„Systemprogramme“ 
den ist, eine ganze Palette 
von Zeichen und Symbolen. 
Dort suchen Sie sich das ge- 
wünschte Zeichen heraus 
und notieren sich die Tasten- 
kombinatation, welche Sie 
im Fenster unten rechts fin- 
den. Dieser Code muss bei 
gedrückter Alt-Taste auf dem 


zu fin- 


Ziffernblock eingegeben wer- 
den. Im Fall des Copyright-Zei- 
chens geben Sie beispielswei- 
se den Zifferncode 0169 bei 
gedrückter Alt-Taste ein. Da 
diese Methode den Schreib- 
fluss jedoch stark hemmt, 
können Sie mit dem Micro- 
soft Keyboard Layout Creator 
(WEBCODE 26Y9) häufig 
verwendete Zeichen auf eine 
Taste legen. Nach der Installa- 
tion laden Sie über „Load Exi- 
sting Keyboard“ zunächst das 
verwendete Schema ein, wo- 
raufhin das Tool die aktuelle 
Tastatur auf dem Bildschirm 
anzeigt. Nun aktivieren Sie 
die Anzeige der zweiten Ebe- 
ne der Tastatur, um diese 


0+00л9 


VE W AltGr 


Cancel | All... 


Wählen Sie eine Taste und geben Sie dann die Tasten- 
kombination aus der Zeichentabelle ein. 


Tasten dort angezeigt zu be- 
kommen, darunter auch die 
Tilde (^). Wenn Sie auf diese 
Taste klicken, óffnet sich ein 
Eingabefenster, in dem Sie 
den eben notierten Code des 
Zeichens bei gedrückter ALT- 
Taste eingeben - in unserem 
Fall die Nummer 0169 für das 
Copyright-Zeichen. Ist das 
erledigt, gibt die Tilde-Taste 
das Copyright-Zeichen aus. 
Zuletzt speichern Sie das ver- 
änderte Layout ab. Diese Me- 
thode kann ganz einfach mit 
jedem beliebigen Zeichen aus 
der Tabelle angewandt wer- 
den. Auch Buchstaben und 
Ziffern können Sie so unter- 
einander tauschen. (mt/ma) 


Über die Zeichentabelle suchen Sie sich 
das gewünschte Zeichen aus. 


Probleme mit 780G und Phenom 


Einige AMD-Phenom-CPUs 
mit einer TDP von 125 oder 
140 Watt starten nicht auf 
780G-Platinen. Nach unseren 
Erkenntnissen liegt dies nicht 
am Chipsatz AMD 780G, son- 
dern an der Stromversorgung 
der Hauptplatine. In unseren 
Tests lief beispielsweise das 
MA780G-DS2H von Gigabyte 
mit dem Phenom X4 9850 BE 
(125 Watt) problemlos. Daher 
empfehlen wir Ihnen: Prüfen 
Sie vor dem Kauf einer neuen 
CPU oder eines Mainboards 
die CPU-Kompatibilitäts-Liste 
des Herstellers. (dm/ma) 


Auf einigen Mainboards mit dem 780G-Chipsatz laufen Phenoms mit 
einer TDP von 125 oder 140 Watt nicht. 


www.pcgh.de 


M-Flash: BIOS-Update ohne 


Betriebssystem 


MSI-Mainboards der X58-Reihe erlau- 
ben BIOS-Updates ohne Betriebssystem. 


Mit der neuen X58-Generation 
bietet nun auch MSI Updates für 
Mainboards direkt im BIOS an. Sie 
müssen nicht mehr das Betriebs- 
system für BIOS-Updates starten. 
Zudem kann die neue Funktion 
fehlgeschlagene Aktualisierungen 
rückgängig machen und Sie kón- 
nen Beta-Versionen testen, ohne 


diese aufzuspielen. Die Festplatte 
oder der USB-Stick mit der BIOS- 
Datei müssen allerdings mit dem 
Dateisystem FAT oder FAT32 for- 
matiert sein. Das M-Flash-Menü 
finden Sie in den BIOS-Einstellun- 
gen (während des PC-Starts „Entf“ 
drücken). Unter „M-Flash function 
as“ wählen Sie „BIOS Update“ für 
eine Aktualisierung oder „USB 
Drive“ für den Test eines Beta- 
BIOS vom USB-Stick. Sobald Sie 
die gewünschte Datei gewählt ha- 
ben, startet der PC neu und führt 
das Update aus oder startet mit 
dem Test-BIOS. 


Im Bereich „BIOS Data Saving“ 
können Sie die aktuell installierte 
BIOS-Version auf eine Festplatte 
oder einen USB-Speicherstick si- 
chern. (ma) 
www.msi-computer.de 
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Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Die Webseite Gpureview.com 
gibt ausführliche Informatio- 
nen zu Grafikkarten und deren 
Spezifikationen aus. So kann 
bequem nach dem gewünsch- 
ten Modell gesucht werden und 
gpureview.com gibt Auskunft 
über Seriennummer, Erschei- 


nungsdatum, Taktraten, Bauart, 
Geräuschlevel und Interface. 
Mit der Overclock-Funktion 
können Sie sich zudem dyna- 
misch anzeigen lassen, wie sich 
bestimmte Übertaktungen auf 
die Grafikkarte auswirken wür- 
den. (mt) 


Die beste Freeware 


Mit Zattoo können Sie über Peer-to- 
Peer-Technik Fernsehen auf dem PC 
empfangen. Je nach Wohnort bietet 
das Programm eine entsprechende 
Senderauswahl an. Zunächst melden 
Sie sich kostenlos auf der Webseite von 
Zattoo an und laden anschließend die 
Software herunter. Zattoo zeigt in einer 
Übersicht alle verfügbaren Sender an, 
darunter zum Beispiel ARD, ZDF, DSF, 
МТМ Viva und Giga. Mit einem Klick auf 
das gewünschte Programm startet die 
Verbindung, allerdings mit einer kurzen 
Verzögerung. (mt) 


Windows XP/Vista 


Sprache: Deutsch Version: 3.3.1 Beta 


Ament Муж ник 


Websei ww.zattoo.com/de 


Format Factory: Audio-, Video- und Bildkonverter 


Format Factory wandelt alle gängigen 
Video-, Audio- und Bildformate kostenlos 
um. So können Sie beispielsweise Filme 
für das Handy oder Handhelds konver- 
tieren und anpassen. Via Drag & Drop 
werden die gewünschten Dateien in das 
Programmfenster gezogen und mit einem 
Klick auf die ,Start"-Schaltfláche in das 
zuvor ausgewählte Format und in die ein- 
gestellte Auflösung konvertiert. (mt) 


Windows XP/Vista 


Webseite: www.formatoz.com 


Mit Localcooling Strom sparen 


Spin down disk(s) after 


© shutdown PC 
ф Hibernate PC 


Fore 


Localcooling ist ein schmales Programm, 
mit dem effektiv Strom gespart werden 
kann. Es optimiert die Energieverwaltung 
des Rechners sowie des Monitors und 
zeigt gleichzeitig an, wie der eingesparte 
Strom Einfluss auf den weltweiten Klima- 
wandel hat. Die Software bietet mehrere 
Spar-Profile an. Diese sind in verschiedene 
Prioritátsstufen eingeteilt. So werden 
nach verschiedenen, vorher definierten 
Zeitpunkten Monitor, Festplatte oder der 
ganze Rechner abgeschaltet. Auf Wunsch 
kann auch ein eigenes Profil angelegt 
werden, in dem selbst bestimmt werden 


My acc 


Switch off monior(s) after ET @ minutes © hours* 


ED e minutes 


Ө hours* 


ф minutes 
О hours" 


| 00:00:00 =] 


kann, wann Komponenten abgeschaltet 
werden sollen. Zudem gibt das Programm 
auch Auskunft darüber, wie viel Watt der 
PC im Moment verbraucht. Dabei werden 
Monitor, Festplatten, Prozessor, Grafik- 
karte und andere Geräte wie Lüfter mit 
ihrem Verbrauch einzeln aufgelistet. Ne- 
ben gesparter Energie präsentiert Local- 
cooling in einer Statistik, wie viele Bäume 
man gerettet oder Gallonen Öl man mit 
dem Programm eingespart hat. Auf der 
Webseite können Sie die Spar-Ergebnisse 
hochladen und mit Menschen aus der 
ganzen Welt vergleichen. (mt) 


www.pcgh.de 


Sprache: Deutsch Version: 1.61 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch Version: 2.0 Webseite: www.localcooling.com 
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Welches Windows 


sollten Sie nutzen? 


Als Spieler ste- 

hen Sie vor einer 
schweren Wahl: 
Windows XP, Vista 
oder vielleicht sogar 
Server 2008? Aber 
vielleicht sollten 

Sie auf Windows 7 
warten? Wir geben 
Ihnen die Antwort in 
diesem Artikel und 
belegen diese mit 
zahlreichen Bench- 
marks. 
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indows XP ist inzwischen 
Ab über sieben Jahre alt und 
wird immer noch von vie- 


len Spielern eingesetzt. Das neue- 
re Windows Vista wird aber dank 
Direct X 10 und der 64-Bit-Version 
immer beliebter. Profis schwóren 
hingegen auf das Betriebssystem 
Server 2008, das sich mit wenigen 
Handgriffen in ein Desktop-OS 
verwandeln lässt. Zudem wirft das 
neue Windows 7 schon seine Schat- 
ten voraus: Eine Öffentliche Beta 
soll demnächst erscheinen und die 
finale Version kommt Anfang 2010. 
Als Spieler müssen Sie sich für ein 
Betriebssystem entscheiden. Wir 
wollen Ihnen mit diesem Artikel 
die Wahl erleichtern und für jeden 
Typ ein Betriebssystem empfehlen. 


Funktionsvergleich 


Windows XP 

Windows XP war das erste Be- 
triebssystem von Microsoft, das 
den NT-Kernel auf Heimcomputer 
brachte und damit DOS endgül- 
tig ablóste. Seit Ende 2001 ist XP 
erhältlich und mit Service Pack 3 
auf dem aktuellen Stand. Etwa 37 
Prozent unserer Leser (Quelle: 
http://extreme.pcgameshardware. 
de) setzen Windows XP noch ein. 
Das Betriebssystem bietet eine 
hohe Kompatibilität, es gibt nur 
wenige aktuelle Programme, die 
nicht auf XP laufen. Viele Funktio- 


nen, die modernere Windows- 
Versionen mitbringen, kónnen Sie 
zudem über Freeware-Programme 
nachrüsten. Windows XP benó- 
tigt wenige Ressourcen und läuft 
auch auf älteren Rechnern. Mi- 
crosoft wird XP allerdings nicht 
weiterentwickeln, somit ist die 
Unterstützung für beispielsweise 
USB 3.0 ungewiss. Aus Marketing- 
Gründen hat Microsoft schon 
die Schnittstellensammlung Direct 
X 10 Windows Vista vorbehalten 
und auch DX 11 wird nicht für XP 
erscheinen. 


Kurz nachdem AMD den Athlon 
64 eingeführt hat, wurde von Mi- 
crosoft die x64 Edition von XP 
auf den Markt geworfen. Dabei 
handelt es sich aber gar nicht um 
Windows XP! Die Redmonder ha- 
ben Windows Server 2003 um den 
entsprechenden Befehlssatz erwei- 
tert und das bekannte Interface 
von XP als Oberfläche angedockt. 
Damit war in kürzester Zeit ein 
64-Bit-Betriebssystem für Heim- 
computer entstanden. Das aus XP 
stammende Treiberkonzept und 
die Notwendigkeit, dass die Trei- 
ber für den Betrieb im x64-Modus 
nativ ,64-bittig^ sein müssen, le- 
gen diesem Betriebssystem Steine 
in den Weg. Das macht sich bei 
neuerer Hardware wie SATA-Cont- 
rollern ebenso bemerkbar wie bei 
integrierten Netzwerkfunktionen. 


Und obwohl die 64-Bit-Version 
von Windows XP nun schon einige 
Jahre auf dem Buckel hat, werden 
nach wie vor Inkompatibilitäten 
mit einzelnen Hardware-Produk- 
ten gemeldet. Dass diese Geräte 
irgendwann noch einmal mit dem 
betagten Betriebssystem zusam- 
menarbeiten werden, ist jedoch 
sehr fraglich. 


Windows Vista 

Der Nachfolger von XP sollte nach 
Aussagen von Microsoft zum An- 
fang des Jahres 2007 alles besser 
machen, was die Anwender bislang 
an Windows bemängelt hatten. Vor 
allem in den Bereichen Sicherheit, 
Stabilität und Nutzerfreundlichkeit 


Arbeitsmaterial 


ш Windows XP Home/Pro 


E Windows XP Pro x64 Edition 
WEBCODE 2628 


E Windows Vista x86/x64 
x64-DVD: WEBCODE 25X9 
Testversion für Virtual PC 2007: 
WEBCODE 2629 


E Windows Server 2008 x86/x64 
Testversion: WEBCODE 25CP 


E 64-Bit-Treiber 
Heft-DVD, www.pcgh.de, 


www.extended64.com, 
www.planetamd64.com 


ш Windows 7 x86 (Beta 1) 
Testversion: www.pcgh.de 


Praxis 


Windows-Versionen 


im Vergleich 


|Desktop-Oberflächen im Vergleich | im Vergleich 


Windows XP Windows Server 2008 


Windows Vista 


Windows 7 


Die gezeigten Bilder der Desktop-Oberflächen sind direkt nach der Installation entstanden und zeigen den Standard. Sie sehen, dass Windows Server 2008 kein Betriebssystem für Hei- 
manwender sein soll; das graue Design wirkt sehr puristisch. Die neuen Windows-Versionen Vista und 7 bieten deutlich mehr Farben und Elemente. 


wollte man neue Mafsstábe setzen. 
Allerdings wird der Vista-Nutzer 
bei jeder Hardware- oder Software- 
Installation mit einer Vielzahl von 
Sicherheitsabfragen penetriert. So 
schaltete ein Grofsteil der Anwen- 
der nach kurzer Zeit die Benutzer- 
kontensteuerung einfach ab. Damit 
ist die (gut gemeinte) Sicherheits- 
funktion dahin. Die Kompatibilität 
mit aktueller Hardware ist von Be- 
ginn an wesentlich hóher als beim 
Start von XP. Auch die integrierten 
Tools zur Fehler- und Leistungsdi- 
agnose helfen bei vielen Schwie- 
rigkeiten. So meldet sich Vista bei 
Problemen automatisch und bietet 
oftmals sinnvolle Lösungsstrate- 
gien an. Ein weiteres Indiz für die 
bessere Kompatibilität ist das we- 
sentlich seltenere Auftreten des 
gefürchteten BoD (Bluescreen of 
Death oder einfach Bluescreen). 


Neben einigen weiteren Neuerun- 
gen - zum Beispiel der Einfüh- 
rung eines animierten Windows- 
Hintergrundes - ist die für Spieler 
wohl wichtigste Entwicklung das 
Update des Schnittstellenpaketes 
Direct X 10. Zum Start von Vis- 
ta waren allerdings nur wenige 
DX-10-fähige Grafikkarten oder 
entsprechende Spiele erhältlich. 
Letztere erblickten nach und nach 
das Licht der Welt und riefen ei- 
nen Sturm der Entrüstung bei der 
Spielergemeinde hervor: Zu gering 
war die Performance, zu wenig 
echte Neuerungen beziehungs- 
weise Verbesserungen waren ent- 
halten. Dieser Sachverhalt änderte 
sich nur langsam und selbst heute 
noch beschränken sich die sicht- 
baren Unterschiede auf weichere 
Schatten oder Ähnliches. 


Die 64-Bit-Version von Vista ist im 
Retail-Paket von Ultimate enthal- 
ten. Haben Sie schon Vista x86, 
können Sie unter WEBCODE 25X9 


www.pcgh.de 


gegen eine Gebühr den 64-Bit- 
Datenträger nachbestellen. Alle 
wichtigen Hersteller sind auch 
mit 64-Bit-Varianten der Treiber- 
software zur Stelle. Wer exotische 
Hardware anschließt, kann noch 
nicht darauf wetten, den vollen 
Funktionsumfang der 32-Bit-Versi- 
on zu erhalten. Je nach x64-Vista- 
Edition gibt es unterschiedliche 
Beschränkungen beim ansprech- 
baren Speicher. Home Basic nutzt 
nur 8 GiByte Speicher, Home Pre- 
mium spielt mit 16 GiByte, wäh- 
rend Business, Enterprise und 
Ultimate mindestens 128 GiByte 
ansprechen können. 


Windows Server 2008 
Windows Vista ist aktuell nicht das 
einzige Betriebssystem, das über 
die Direct-X-10-Schnittstelle ver- 
fügt, auch Server 2008 basiert auf 
dem sogenannten Windows 6. Im 
Gegensatz zu Vista ist das Server-Be- 
triebssystem nicht für den Betrieb 
auf einem Desktop-PC angepasst. 
Es fehlen grafische Spielereien wie 
Aero und Sicherheitsfunktionen 
wie die Benutzerkontensteuerung. 
Vista-Treiber laufen in aller Regel 
problemlos auf diesem Betriebssys- 
tem. Mit etwas Aufwand lässt sich 
ein Server 2008 auch als optisch 
entschlacktes Vista betreiben, so- 
fern man bereit ist, dafür deutlich 
tiefer in die Tasche zu greifen (sie- 
he Übersichtstabelle). Windows 
Server 2008 steht als x86- und x64- 
Variante zur Verfügung. 


Leistungsvergleich 


Windows 7 

Windows 7 ist eine Weiterent- 
wicklung von Vista, daher sollte es 
weniger Kompatibilitätsprobleme 
geben als beim Start von XP oder 
Vista. Eine öffentliche Beta-Version 
von Windows 7 ist für den 7. Ja- 
nuar 2009 angekündigt. Die P 


CoD: World at War (dt.) 


1.680 x 1.050, 
4x АА/16:1 AF 


E Windows Server 2008 ist rund 4 Prozent schneller als Vista. 


E ХР x64 ist 15 Prozent langsamer als Server 2008. 
I Windows 7 liegt auf dem Niveau von XP x86. 


Minimum-Fps 
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Windows Vista SP1 x64 


n—————— ` (+2,1 96) 


Windows 7:36 (В. 6956) | E 45 (0,0 90) 


Windows XP SP3 x86 


ыыы 


Windows ХР x64 


22 (83 %) 


System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


Direct X 9.0 versus 10 


Direct X 10 


I Windows 7 führt den Benchmark in beiden Modi an. 
E Durch Direct X 10 erreicht das Spiel 3 bis 9 Prozent 


hóhere Fps-Raten als mit dem DX9- 


odus. 


Direct X 9.0 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, , Ranch Small", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 
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System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


Far Cry 2 


1.680 x 1.050, 
4x АА/16:1 AF 


E Mit Windows 7 erreichen Sie die höchste Fps-Rate. 
E Windows Server 2008 eignet sich auch gut für Spiele. 
langsamer als 7. 


Wl Das wenig genutzte XP x64 ist 19 Prozen 


Far Cry 2 v1.01, , Ranch Small" 
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Windows 7 x86 (В. 6956) RHENO 50 (+16,3 96) 
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System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 
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Praxis 


Windows-Versionen 
im Vergleich 


= Punkte/ 
Vergleich x86 und x64 Wé 
I Die Anwendungen wurden je nach Betriebssystem als 32- 
oder 64-Bit-Version ausgeführt. 
I Die 64-Bit-Varianten sind nicht unbedingt schneller. 
Cinebench R10, x-CPU-Test 
BESSER » | Pkte. |0 2000 4000 6000 8000 
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ННН 5.715 (Basis) 


Webserver 2008 x86 
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Windows 7 x86 (B. 6956) 
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Windows XP x64 
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System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


BE Startmenü: Windows XP und Server 2008 


а 


=A 


Die Farben täuschen: Die beiden Startmenüs von Windows XP (linkes Bild) und 


Server 2008 sind gleich aufgebaut. 


|n Startmenü: Windows Vista und 7 


Abgesehen vom Design sind die beiden Startmenüs fast gleich: Nur auf den 


zweiten Blick erkennt man die Neuerungen von Windows 7 (rechtes Bild). 
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finale Version wird Anfang 2010 
erwartet. Microsoft plant deutlich 
weniger Versionen, als es von Vista 
gibt. Zudem wird es eine 32- und 
eine 64-Variante geben. Für unsere 
Tests setzen wir die Pre-Beta-Build 
6956 ein. Microsoft empfiehlt, mit 
Vorversionen keine Benchmarks 
zu erstellen, daher sind unsere 
Tests nur eine Vorschau. Erst mit 
der Beta 1 von Windows 7 können 
wir verlässliche Aussagen über die 
Performance des Betriebssystems 
machen. 


Vergleich der Boot, Start- 
und Kopierzeiten 

Um ein neues Betriebssystem auf 
die heimische Festplatte zu installie- 
ren, benötigen Sie etwas Zeit. Diese 
ist natürlich unter anderem von der 
verwendeten Hardware abhängig. 
Die Installationsdauer von Win- 
dows XP auf unserem Testsystem 
liegt bei 25 (x86) beziehungsweise 
33 Minuten (x64). Damit ist das an- 
gegraute XP der negative Spitzen- 
reiter in puncto Installationsdauer. 
Allerdings wird XP im Vergleich zu 
den neueren Windows-Versionen 
auf CD und nicht auf DVD ausge- 
liefert. Es zeigt sich, dass die zum 
Aufspielen des Betriebssystems be- 
nötigte Zeit im Laufe der vergange- 
nen Jahre trotz gestiegener Daten- 
mengen gesunken ist. So benötigt 
unsere Version von Windows 7 nur 
15 Minuten. 


Ein umgekehrtes Bild ergibt sich 
beim Bootvorgang: Die benötigte 
Zeit verlängert sich mit nahezu 
jeder neuen Windows-Version. Le- 
diglich die Server-Varianten und 
Windows 7 fallen etwas aus dem 
Rahmen. Ebenso haben sich auch 
die Startzeiten mancher Program- 
me, beispielsweise die des belieb- 
ten Webbrowsers Mozilla Firefox, 
verlängert. Lediglich die 64-Bit-Va- 
riante von Windows XP blieb unter 
zwei Sekunden, Windows 7 hin- 
gegen brauchte derer ganze vier. 
Microsoft-eigene Software scheint 
hingegen dem jeweils aktuellen 
Betriebssystem angepasst zu wer- 
den; so war bei der dreisekündigen 
Startdauer von Outlook in keiner 
der Windows-Versionen ein Unter- 
schied festzustellen. Andere Soft- 
ware-Anbieter wiederum scheinen 
die Ressourcen aktueller Betriebs- 
systeme besser auszunutzen als die 
Mozilla Foundation. Adobe konnte 
den Startvorgang seines Vorzeige- 
produktes Photoshop durchweg 


beschleunigen. Allerdings sind die 
Werte von Windows 7 mit Vorsicht 
zu genießen, da es sich, wie bereits 
erwähnt, noch um eine Pre-Beta- 
Version handelt. 


Dies erklärt wohl auch die (noch) 
schlechten Kopierzeiten des Vista- 
Nachfolgers. Mit 54 Sekunden für 
ein aus 10.000 Dateien bestehen- 
des 1,9-GiByte-Paket reicht es gera- 
de einmal für den vorletzten Platz 
im Testfeld. Nur die x86-Version 
des Webservers 2008 brauchte 
noch länger. Wir erwarten aller- 
dings, dass Microsoft hier noch 
Hand anlegen und die Leistung 
weiter steigern wird. 


DirectX im Wandel der 
Zeit 

Für uns Spieler ist natürlich die in- 
teressanteste Ankündigung: Win- 
dows 7 werde mit Direct X 11 die 
neueste Version des Redmonder 
Schnittstellenpaketes enthalten. 
Jedoch verwendet die uns vorlie- 
gende Pre-Beta noch Direct X 10.1. 
Die Spieleleistung von Windows 7 
ist bereits jetzt schon außerordent- 
lich gut: So läuft beispielsweise 
unser Far Cry 2-Benchmark unter 
Direct X 10 um rund fünf Prozent 
und unter DX9 sogar um sieben 
Prozent schneller als auf Windows 
Vista. Letzteres schneidet aller- 
dings sogar im Vergleich zu dem 
gar nicht auf Spielebetrieb ausge- 
legten Server 2008 schlechter ab. 
Generell 1455г sich festhalten, dass 
entsprechend gut programmierte 
Spiele durchaus von einer aktuali- 
sierten Direct-X-Umgebung profi- 
tieren. Unsere Benchmarks zeigen 
dies deutlich. Bei optimierten Ti- 
teln wie Far Cry 2 ist die Framera- 
te unter Direct X 10 grundsätzlich 
hóher als bei der апегеп Schnitt- 
stellenvariante. 


Dies war aber nicht immer so. Ge- 
rade in der Anfangszeit von Win- 
dows Vista sorgten Spiele wie Lost 
Planet in Kombination mit Grafik- 
karten wie der damals brandneu- 
en Radeon HD 2900 für erhóhten 
Unmut in der Zocker-Gemeinde. 
Zu gering war die Performance 
und auch sichtbare Grafikverbes- 
serungen mussten mit der Lupe ge- 
sucht werden. Zumindest der erste 
dieser Kritikpunkte gehórt aber 
mittlerweile der Vergangenheit an. 
Interessanterweise profitieren je- 
doch nicht alle Titel von Microsofts 
neuem Betriebssystem. Im Ge № 
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BRINGT DEN "PRO" 


ZURUECK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXStream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse, liefert die 
Kombination der neuesten Netzteil Archi- 
tektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Management Systems. 


OCZ Technology Inc. 
860 E. Arques Ave. 
Sunnyvale, CA 94085 USA 


733- 
P3- 


OCZ Europe 
Kleveringweg 23 
2616 LZ Delft, The N 


31 (0) 
+31 (0 


Praxis 


Windows-Versionen 
im Vergleich 


Vergleich der Windows-Versionen 


Windows XP Windows XP x64 | Windows Vista | Windows Vista Windows Server | Windows Server | Windows 7 x86 

SP3 x86 SP1 x86 SP1 x64 2008 x86 2008 x64 (Build 6956) 
Preise Ab 70 Euro Ab 120 Euro Ab 70 Euro Ab 70 Euro Ab 300 Euro Ab 300 Euro Nicht bekannt 
Unterstützung RAM 4 GiByte 128 GiByte 4 GiByte 8 bis 128 GiByte 4 GiByte 32 bis 128 GiByte ` | 4 GiByte 
Unterstützung CPUs 2 Pro/1 Home 2 2 (1 Basic) 2 (1 Basic) 64 64 64 
Unterstützung CPU-Kerne | Nicht bekannt Nicht bekannt 256 256 256 256 256 
Direct-X-Version 9.0 9.0 10.1 10.1 10.1 10.1 10.1 
Installationszeit Ca. 25 Minuten H Ca. 33 Minuten Са. 20 Minuten Ca. 24 Minuten H Ca. 13 Minuten Ca. 15 Minuten Ca. 15 Minuten 
Bootzeit А 45 Sekunden | 51 Sekunden 56 Sekunden 1,14 Minuten 55 Sekunden 01:40 Minuten |47 Sekunden 
Anwendungsstart Firefox 2 Sekunden H 1 Sekunde 2 Sekunden 2 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 4 Sekunden 
Anwendungsstart Outlook | 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 
Anwendungsstart Photoshop | 5 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden H3 Sekunden 
Kopierzeit HDD 39 Sekunden 53 Sekunden H26 Sekunden |36 Sekunden Н 55 Sekunden |50 Sekunden 54 Sekunden 
Kopierzeit Netzwerk H5:52 Minuten | 85:04 Minuten | 5:20 Minuten 5:13 Minuten 5:38 Minuten 5:29 Minuten 5:17 Minuten 
Speicherverbrauch HDD 4,47 GiByte H44 GiByte 11,8 GiByte Н 14,5 GiByte 10,4 GiByte 13,0 GiByte 8,97 GiByte 
Speicherverbrauch RAM 252 MiByte H 198 MiByte 502 MiByte H 615 MiByte 350 MiByte 421 MiByte 523 MiByte 


gensatz zu Far Cry 2 dümpelt bei- 
spielsweise Call of Duty: World at 
War (dt.) auf Windows-XP-Niveau 
herum und liegt damit klar hinter 
den aktuellen Versionen wie Vista 
oder Server 2008. Da dieser Titel 
kein Direct X 10 unterstützt und 
entsprechende Leistungsgewinne 
nicht durch Verbesserungen des 
neuen Schnittstellenpaketes er- 
klärt werden können, führen wir 
die hóheren Frameraten von Vista 
und Server 2008 auf interne Op- 
timierungen des Betriebssystems 


zurück. Zu diesen Verbesserungen 
zählen schnellere Speicherzugriffe 
und eine bessere Ausnutzung der 
Systemressourcen. 


Interessanterweise stellt sich die 
Sachlage bei Far Cry 2 im reinen 
DX9-Modus etwas anders dar. Hier 
kann sich Windows 7 deutlich von 
sämtlichen anderen Betriebssyste- 
men absetzen. Wir führen dies auf 
die Tatsache zurück, dass die Mehr- 
kernunterstützung in jeder neuen 
Version von Windows eklatant 


ES Systemsteuerung: Windows XP und Server 2008 
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Die interne Versionsnummer von XP (links) ist 5.0 und Server 2008 hat die Num- 


mer 6.1. Dieser Entwicklungsunterschied ist in der Systemsteuerung sichtbar. 


Auch wenn die Systemsteuerung von Windows 7 (rechtes Bild) eine andere 


BE Systemsteuerung: Windows Vista und 7 
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Ansicht hat, die Grundfunktionen sind die gleichen wie in Vista. 
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verbessert wurde. Da das Spiel Far 
Cry 2 stark von der CPU-/System- 
leistung profitiert und Windows 
7 die Arbeit geschickt auf die zur 
Verfügung stehenden Kerne des 
Prozessors verteilt, ist der Shooter 
nach unserer Einschätzung auf 
dem zukünftigen Betriebssystem 
weit performanter als auf beispiels- 
weise Vista. 


Fazit: Windows Versionen 
im PCGH-Vergleich 

Für viele von Ihnen wird das Er- 
gebnis unserer Teststrecke über- 
raschend sein: Zwar befindet sich 
Windows XP auch heute noch 
auf den Rechnern vieler unserer 
Leser, doch mit der Leistung des 
altgedienten Betriebssystems ist 
es nicht mehr weit her. Selbst im 
frisch installierten Zustand blei- 
ben die Frameraten hinter denen 
der Nachfolgersysteme zurück. 
Erfahrungsgemäß ändert sich an 
diesem Umstand im Laufe der Zeit 
nur wenig. Im Gegenteil: Durch 
verschiedene Software-Installatio- 
nen nimmt die Spieleleistung auf 
längere Sicht gesehen eher ab. Den 
Mythos, Windows XP wäre immer 
noch das schnellste Spielesystem 
- vor allem im Hinblick auf Vista 
-, können wir nicht bestätigen. 
Trotzdem ist XP für Besitzer älterer 
Hardware die bessere Wahl und 
Spiele, die nur Direct X 9 oder gar 8 
unterstützen, laufen mit Windows 
XP meist deutlich performanter als 
mit Vista. 


Allerdings ist Windows Vista bei ak- 
tuellen Titeln leistungsfähiger als 
sein Vorgänger und kann auch mit 
für Spieler sinnvollen Neuerungen 
punkten. So ist beispielsweise die 


Einführung des ,Games für Win- 
dows-,Siegels* durchaus ein Schritt 
in die richtige Richtung, bietet das 
Logo für den Verbraucher doch 
garantierte Sicherheiten in den Be- 
reichen Jugendschutz und Kompa- 
tibilitàt. Die wichtigste Neuerung 
für Spieler ist jedoch eindeutig die 
Einführung von Direct X 10, das 
bei entsprechend programmier- 
ten Spielen mittlerweile oftmals 
für eine gesteigerte Framerate und 
verbesserte Optik sorgt. 


Hiervon profitiert auch Server 
2008, das den gleichen Betriebs- 
systemkern hat wie Windows 
Vista. Allerdings erfordert die 
Umwandlung des Server- in ein 
Desktop-Betriebssystem viel Kon- 
figurationsaufwand und Server 
2008 ist mit knapp 300 Euro für 
die kleine Webserver-Variante sehr 
teuer. Server 2008 láuft aber auch 
oftmals deutlich flotter als sein 
Desktop-Pendant. 


Einzig das zukünftige Microsoft- 
OS scheint den aktuellen Versio- 
nen in puncto Leistung den Rang 
abzulaufen. Obwohl die uns vor- 
liegende Version von Windows 7 
noch nicht einmal Beta-Status er- 
reicht hat, liefert sie doch bereits 
eine sehr gute Leistung und lässt 
für das Jahr 2010 im Hinblick auf 
die Performance Großes erahnen. 
Angesichts der Tatsache, dass den 
Redmondern bis zur geplanten 
Veröffentlichung noch über ein 
Jahr Zeit bleibt, um Optimierun- 
gen und Fehlerbehebungen vorzu- 
nehmen, läuft selbst die Vorabver- 
sion der Beta bereits erstaunlich 
rund. D 

Marco Albert/Manuel Schulz 
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Des; Феро H 


Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5"-Gerát sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


Aharkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geräte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5'-Festplattenschächte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 
m 8x Slots für Erweiterungskarten 

m Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
= Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

m Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (BxHxT) 

в 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

= Gewicht: ca. 10 kg 


Gestaltungsfreiheit 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25"-Laufwerke 
und ет 3,5'-Gerät, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUTDEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 
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Toptitel im FSAA-/ 
AF-Test 


FSAA und AF kónnen 
Sie im Grafikkarten- 
treiber einstellen. 
Viele Spiele bieten 
diese Optionen auch 
in den eigenen Me- 
nüs an. Doch welche 
Entscheidung bringt 
eigentlich die beste 
Leistung und das 
schónste Bild? Wir 
machen den Test. 


c» | DVD 
Video + Vergleichsbilder 
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aben Sie sich auch schon 
die Frage gestellt, ob Sie 
FSAA und AF im Treiber 


oder im Spiel einstellen sollten? 
Die Redundanz an Optionen hat ei- 
nen einfachen Grund: Der Treiber 
stellt die grundsätzliche Verfügbar- 
keit von Anti-Aliasing (FSAA) und 
anisotroper Texturfilterung (AF) 
bereit. Dabei geht er sozusagen 
den direkten Weg, eine Vorgehens- 
weise, die mitunter Ergebnisse 
provoziert, welche vom Spieleent- 
wickler nicht gewollt sind. Letztere 
haben eine genaue Vorstellung da- 
von, wie ihr Grafikinhalt (Content) 
auszusehen hat, auch kennen sie 
natürlich den Renderer ihrer En- 
gine am besten. Was sollen Sie als 
Spieler also tun - ЕЗАА und AF im 
Treiber oder im Spiel aktivieren? 


Unterschiede: Generelles 

Unsere Tests belegen, dass eine 
pauschale Antwort darauf nicht 
móglich ist. Obwohl sich die von 
uns getesteten Spiele unterschied- 
lich verhalten, gelten in jedem Fall 
zwei Regeln. Erstens lässt sich Kan- 
tenglättung nicht „optimieren“. 
Unter „Optimierung“ verstehen die 
IHVs stets eine Qualitätsreduktion 
zugunsten höherer Frameraten. Im 
Falle von FSAA können Sie sicher 
sein, dass Sie stets die Abtastrate 
(2x, 4x, 8x etc.) bekommen, die Sie 


- 


eingestellt haben. Die zweite Regel 
lautet: Beim anisotropen Texturfil- 
ter kónnen Sie sich hingegen auf 
nichts verlassen. Sowohl AMD/Ati 
als auch Nvidia ,optimieren* ihr 
AF, wenn Sie die Treibereinstellun- 
gen beim Standard belassen. Die 
Maßnahmen sparen Berechnun- 
gen ein, unabhängig davon, ob Sie 
den AF-Grad im Treiber oder im 
Spiel aktivieren. 


Überlassen Sie dem Spiel die Kon- 
trolle über den Texturfilter, kön- 
nen sich weitere optische Ände- 
rungen ergeben. Lässt der Titel 
genau wie bei treiberforciertem 
AF alle Texturen und Texturlagen 
in vollem Maße filtern, sind Optik 
und Leistungseinbruch identisch. 
Bei neueren Spielen ist dies jedoch 
nicht immer der Fall. Die Entwick- 
ler wägen ab: Muss diese detailar- 
me Textur wirklich mit 16:1 AF be- 
dacht werden oder reicht 4:1? Muss 
diese komplett im Schatten liegen- 
de Wand mehr als trilinear gesam- 
pelt werden? Entscheidet sich ein 
Entwickler zu solchen Schritten, 
ist das Endergebnis meist mit Trei- 
ber-AF vergleichbar, läuft jedoch 
flüssiger. Manchmal fragt sich der 
qualitätsbewusste Spieler jedoch, 
warum diese und jene Textur mat- 
schig ist, obwohl AF ingame auf 
dem Maximum steht. Auch wird 


in den Grafikmenüs der Spiele nie 
dokumentiert, welche Flächen wie 
gefiltert werden. In Einzelfällen 
wie Flatout (1) kommt es gar dazu, 
dass das Spiel zwar AF anfordert, 
dieses jedoch aus einem bilinea- 
ren Filter generiert. Die Folge ist, 
dass der Spieler MIP-Map-Banding 
vor sich herschiebt, erkennbar an 
Streifenbildung, die in Bewegung 
mitläuft. Daraus ergibt sich folgen- 
de Regel: Wollen Sie die maximale 
Texturqualität, sollten Sie AF im 
Treiber anschalten, nicht im Spiel. 


Die Macht des Treibers 

Apropos Treiber: Er hat das letzte 
Wort. Nicht selten kommt es zum 
Konflikt zwischen Spiel und Trei- 
berpanel. Was passiert, wenn das 
Spiel 4x AA anfordert, der Treiber 


B IHV 
Kein Virus, sondern „Independent 
Hardware Vendor". Gemeint sind 
AMD, Nvidia & Co. 

E FSAA 
Full-Scene/Screen-Anti-Aliasing; 
Verfahren, das Aliasing-Artefakte 
(Flimmern/Treppeneffekt) eindämmt 

B AF 
Anisotroper (Textur-JFilter; sorgt 
dafür, dass Texturen auch bei 
Verzerrung mit voller Schärfe 
dargestellt werden 


jedoch auf 8x steht? Das Spiel wird 
überstimmt. Dasselbe gilt für den 
Grad der Anisotropie. Im Falle ei- 
ner Geforce hat der Treiber die 
grófste Macht: Stellen Sie im Con- 
trol Panel AA und AF auf „Aus“, 
kann das Spiel nichts dagegen tun. 
Bei AMD/Ati existiert kein solcher 
Schalter. Fordert eine Applikation 
also immer AF an, ist auch immer 
AF aktiv. Dazu später mehr. 


DX9 gegen DX10 

In der Spielepraxis zeigte sich in 
den letzten Monaten, dass für Di- 
rect X 10 (oder genauer: Direct 3D 
10) weitere Regeln gelten. So ist 
es bei Spielen, die die aktuelle API 
unterstützen, nicht mehr möglich, 
AA/AF per Treiber zu forcieren. Die 
Anwendung muss Optionen dafür 
bieten, sonst bleiben die Qualitäts- 
features inaktiv. Der Treiber verliert 
hier also einen Teil seiner Macht, 
aktive „Optimierungen“ der Filte- 
rung greifen jedoch beständig. 


Spiele-Praxistest 

Wir testen in sieben beliebten 
Spielen, was bezüglich FSAA und 
AF Sache ist. Dazu nutzen wir Win- 
dows Vista x64 samt Service Pack 
1, welches laut aktuellen Umfragen 
auf www.pcgh.de das von unseren 
Lesern meistgenutzte Betriebssys- 
tem ist. Alle Aussagen lassen sich 
jedoch 1:1 auf Windows XP über- 
tragen - DX10-Eigenheiten ausge- 
nommen. Für maximale Aussage- 
kraft kommen sowohl eine Radeon 
HD 4870 (1.024 MiByte) als auch 
eine GTX 260-216 zum Einsatz. 


Call of Duty 5 (und 4) 

Call of Duty: World at War setzt 
auf die Engine des Vorgängers Mo- 
dern Warfare, entsprechend erbt 
es auch die Eigenheiten. Im spiel- 
eigenen Grafikmenü beträgt die 
maximale FSAA-Stufe 4x; der An- 
isotropie-Grad wird nicht benannt, 
sondern lediglich mit einem stu- 
figen Regler festgelegt. Was dabei 
nicht auffällt: Steht Letzterer ganz 
rechts, ist nicht etwa 16:1 AF aktiv, 
sondern - vermutlich - 8:1. Sowohl 
unsere Screenshots (siehe Seite 
123 bzw. DVD) offenbaren Unter- 
schiede zwischen Spiel-AF und 16x 
via Grafiktreiber, auch die Bench- 
marks sprechen von 4 (Geforce) 
bis 14 Prozent (Radeon) weniger 
Fps. In Sachen FSAA bewegt sich 
nichts: Treiberforcierung funktio- 
niert, die Fps-Rate ist dieselbe wie 
mit Ingame-AA. 
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Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle Radeon-/Geforce- 
Grafiktreiber 
Heft-DVD 


E Nhancer 
Heft-DVD; www.nhancer.com 


E Screenshot-Vergleich 
Heft-DVD 


Far Cry 2 

Ubisofts Steppen-Shooter bietet 
ingame bis zu 8x MSAA an, jedoch 
keinen AF-Regler. Der Grad der 
Anisotropie hängt (bedingt sinn- 
voll) an der „Shading“-Option. Set- 
zen Sie dieses auf ,Ultra Hoch", 
ist auf einer Radeon-Grafikkarte 
zwangsläufig AF aktiv. „Niedrig“ 
hingegen lässt die Texturen triline- 
ar gefiltert, reduziert jedoch auch 
diverse Details. Das Pixel-Shading 
lässt sich also nicht unabhängig 
vom AF regeln. Hinzu kommt, dass 
das Ingame-AF nicht jede Textur 
bestmöglich filtert, sondern selek- 
tiert, weshalb 16x Treiber-AF lang- 
samer und schöner ist. Beim FSAA 
haben Sie keine Wahl: Via Treiber 
forciert, bekommen Sie ungeglätte- 
te Kanten zu sehen. Des Weiteren 
gehört Far Cry 2 zu den Titeln, 
welche den Treiber überstimmen. 
Unter DX10 hat allein das Spiel die 
Macht über AA und AF, weshalb 
wir hierzu keine Vergleichs-Bench- 
marks anbieten. 


Grand Theft Auto 4 

Sofern Sie zu den Glücklichen ge- 
hören, bei denen GTA 4 schon vor 
dem ersten Patch ohne Probleme 
lief, vermissen Sie vermutlich die 
Unterstützung für FSAA. Die bei 
Redaktionsschluss aktuellen Trei- 
ber Catalyst 8.12 WHQL und Ge- 
force 180.84 Beta sind nicht in der 
Lage, das Spiel mit Kantenglättung 
zu versehen. Wir gehen jedoch da- 
von aus, dass im Laufe der nächs- 
ten Wochen ein AA-Hack in neuen 
Treibern das starke Aliasing besei- 
tigt. Auch denkbar ist ein weiterer 
Patch seitens Rockstar, der AA- 
Support sicherstellt. 


Anisotrope Filterung funktioniert 
hingegen sauber. Das Grafikmenü 
des Spiels erlaubt unter „Render- 
qualität“ die Regelung des AF-Gra- 
des. Unsere Bilder (auf DVD) und 
Benchmarks belegen: Die höchste 
Stufe entspricht 16:1 AF, wie Sie 
es auch im Treiber aktivieren kón- 
nen. Das Spiel selektiert keine № 


Praxis 


AA/AF-Guide 


Leistung: 


1.680 x 1.050 


Treiber vs. Spiel 


В WoW: Auf Radeon-Karten funktioniert nur Ingame-AA. 
E Сор 5: Max. Ingame-AF entspricht nicht 16x Treiber-AF. 


E In den Source-Titeln 


Minimum-Fps 


wird bei Ingame-AA A2C aktiviert. 


BESSER > | Fps 


WoW: Lich King, „Нешепдег Fjord" max. Details 


r BED. SPIELB.| > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 
HD 4870, 16:1 AF via Spiel ——————— | 90 (Basis) 
HD 4870, 16:1 АЕ via Treiber | EEE 55.9 (19) 


se КИНИН ————— ———— 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


—————— | 86,9 (Basis) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


NENNEN 86,7 (-0%) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


UE И? 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber 


г 71,5 (096) 


BESSER > | Fps 


CoD: WaW, „Ohne Unterbrechung"-Save, max. Details 
» BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 4 60 


GTX 260-216, max. AF Ма Spiel 


„ыы МЫМ 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


re 52 4 (-4%) 


СТХ 260-216, 4x FSAA ма Spiel 


LLÉQÓQÓ— 124 (Basis) 


GTX 260-216, 4x FSAA via Treiber 


o /2 5 (05) 


Заира ИИИ m 


HD 4870, max. AF via Spiel 


AS S IAS S 135 (Basis) 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


ER 37,6 (1490) 


HD 4870, 4x FSAA via Spiel 


LS О? (Basis) 


HD 4870, 4x FSAA via Treiber 


Bee 30,6 (070) 


BESSER > | Fps 


HL2 Episode 2, „White Forest" Save, max. Details 
» B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


L€————— 120,2 (+0%) 


HD 4870, 16:1 AF via Spiel 


Do —— 120 (82) 


HD 4870, 8x FSAA via Spiel 


ЕЕЕ 


HD 4870, 8х FSAA via Treiber 


PN 104,6 020) 


ОТЕУ ee | RETRO TER ате 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


116,4 (+1%) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


LEE 
a 115,8 (Basis) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber 


E 97 (60 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


o ——— 512 (8:5) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 (DX9), „Ranch Small"-Bench, max. Details 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


GTX 260-216, max. AF via Spiel 


——  —ÍHPÓ a IQ (82) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


ыыы ЧОО 


GTX 260-216, 4х FSAA via Spiel 


A 317 


GTX 260-216, 4x FSAA via Treiber] | - 


HD 4870, max. AF via Spiel 


EHS 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


| ` ` 384 (196) 


HD 4870, 4x FSAA via Spiel 


HD 4870, 4x FSAA via Treiber 


BESSER > | Fps 


GTA 4, PCGH-Save, max. Details (kein AA möglich) 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 5 10 15 20 25 3 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


[-XOPOEAAAAÁUA.DAGGÓGBlUcÀ^DUibÉioooo]aceev-o 279 (+096) 


GTX 260-216, max. AF via Spiel 


а ШУО) 


НО 4870, 16:1 AF via Treiber 


SE 2 4 (+0%) 


HD 4870, max. AF via Spiel 


en ` ` 22,3 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.), PCGH-Demo, max. Details 
» B. SP] > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 80 100 120 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


D —————— 1055 (+096) 


HD 4870, 16:1 AF via Spiel 


д ҖөүббүбК0 1O05 (Basis) 


HD 4870, 8x FSAA via Treiber. 


SN 00 3 (+990) 


НО 4870, 8x FSAA ма Spiel 


TEEN 


О: ПИРЕ ————— 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


—— ` 111,3 (40%) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


ГЕ чш 111 (Basis) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber. 


MA — 67,5 (41096) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


—— ` Х 61,1 (Basis) 


System: C2D E8500 (3,17 


GHz), 2 x 2 GiByte, WinVista x64, GF 180.48 (Q), Cat. 8.11 (A.I. Standard) 
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Praxis 


AA/AF-Guide 


BEE Radeon HD 2000 und besser: CFAA aktivieren 


[TATI Radson HD 4800 Sanes | Syne Master | E 
mw 30 SMOOTHVISION LÉI Zeg Aber " 
T^ Ure application settings 


Wählen Sie hier etwas anderes als „Box“, wird Custom-Filter-AA aktiviert. Das 
funktioniert auch, wenn Sie das Spiel den Modus bestimmen lassen. 


BE Geforce 8 und besser: Erweiterte Modi 


Ll ask si 
-9 Ф ү- LE d 
ze bench 21 reng л | Serpent 
QU Quartum d Solace WNR TRAC: p^ 
134 facte forte bis E Sta шамы 
Due SUNAO) | — = 
Notar эту IT ХО ^ m 
Хамас! Su NEEN "am юн 
Хоа SU NRW SU DT EI) 
neg SMATCH 51 Quas — 
"emm - э2зз-шиз 
Last Dese: T ain 
mens 
reg ke omma 
E desectocs Perg 
po 
berrar e E D 
v D 
Anti-Aliasinga AA | Insteltung ues Spiels aufwerten - e Wi >» 
ата тагтаа nene em д.04. Аавын Модна ster Фе» EEN pr 
Шура fur gor Безме у autor zen Coen nno уз": бүз зз таз Coe bere onm [um 
ЕЕ а La ва e 
| С Der Pt nsnm 
Oas Sege pe бэл mengen pute Serge vorlögen орост поето Spe en | 


Mit dem Tool Nhancer kónnen Sie die hochwertigen xS-Modi aktivieren (Ach- 
tung, leistungshungrig!). Auch stehen 6:1 und 12:1 AF zur Wahl. 


BEE Geforce 8 und besser: AA erweitern 


Ss | 
l| 
SES gege бай Sup Ud cut ienints онолоо Porna ane e 
er TR e m mete pede! RH 
3 sei Ма tn wen e быб»; O zctrge 


| annum, ma tens ie e e he etae s tti n o D tate 


Der Treiber bietet eine nützliche Option, um das ingame eingestellte AA zu 
erweitern. Wählen Sie hier anschließend einen höheren Modus aus. 
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Flächen, die weniger AF abbekom- 
men. Aufgrund der starken CPU- 
Limitierung des Titels empfehlen 
wir grundsätzlich, AF zu aktivie- 
ren. 


Source-Engine 

Aktuelle Titel, die auf Valves 
Source-Engine setzen, haben etwas 
gemeinsam. Sowohl HL 2: Episode 
2 als auch Left 4 Dead bieten bis 
zu 8x respektive 16xQ (Geforce) 
FSAA an und garnieren dies mit 
einem Novum: Ist AA ingame ak- 
tiviert, werden auch transparente 
Texturen (Vegetation, Záune etc.) 
geglättet. Dazu kommt sogenann- 
tes Alpha to Coverage (A2C) zum 
Einsatz. Dieses weicht die Kanten 
auf, verpixelt sie jedoch dezent. 
Für einen ähnlichen Effekt müssen 
Sie in anderen Spielen Transpa- 
renz-MSAA im Treiber aktivieren. 
Doch es gibt Ausnahmen: Fallout 
3 und Stalker: Clear Sky bieten in 
den erweiterten Grafikoptionen 
die Móglichkeit, TMSAA an- und 
auszuschalten. 


Durch das - im Spiel nicht abschalt- 
bare - TMSAA ist Ingame-AA in LÁD 
und Episode 2 rund zehn Prozent 
langsamer als treiberforciertes. 
Der Treiber „übersieht“ die Trans- 
parenzen, bis Sie manuell TAA ak- 
tivieren. Auch beim AF verhalten 
sich die Source-Titel identisch: 
Zwischen Treiber- und Ingame-AF 
bestehen weder optisch noch aus 
Leistungssicht Unterschiede. 


World of Warcraft 

Das im November erschienene 
zweite WoW-Add-on Wrath of the 
Lich King hatte ein Update der 
Spiel-Engine zur Folge. Zu den 
Neuheiten zählen unter anderem 
hochauflösende Echtzeitschatten 
und damit auch höhere Hardware- 
Anforderungen. Die Vegetation be- 
steht noch immer aus zahlreichen 
Alphatests. Trotzdem geht Blizzard 
nicht den von Valve eingeschlage- 
nen Weg, sondern lässt diese Ob- 
jekte ungeglättet, wenn Sie FSAA 
im Spiel einstellen. Fps-Unterschie- 
de zwischen Treiber- und Spiel-AA 
existieren dementsprechend nicht 
- zumindest auf einer Geforce. 


Falls Sie eine Radeon nutzen, führt 
treiberforciertes AA zu keiner Glät- 
tung. Ähnlich Unspektakuläres 
gibt es von der AF-Front zu berich- 
ten: Ingame- und Treiber-AF sehen 
nicht nur identisch aus, sie laufen 


auch gleich schnell. Fazit: Die In- 
game-Einstellungen von WoW sind 
sinnvoll und unsere Empfehlung. 


Erweiterte AA-Modi 

Kein Spiel stellt im eigenen Menü 
Custom-Filter-AA (CFAA) oder inof- 
fizielle Modi von Nvidia zur Wahl. 
Um diese dennoch zu nutzen, soll- 
ten Sie im Spiel einen beliebigen 
AA-Modus aktivieren und sich da- 
nach ins Treiber-Kontrollzentrum 
begeben. Wählen Sie bei Ihrer 
Radeon im Filter-Kasten „Edge De- 
tect“ (siehe links) aus, überlassen 
die AA-Kontrolle aber dem Spiel, 
wird es mit CFAA laufen. 8x AA 
ingame plus Edge-Detect-Filter im 
CCC ergibt im Spiel 24x CFAA. Der 
Geforce-Treiber bietet für diese 
Zwecke die Option „Anwendungs- 
einstellung erweitern“ an. Wählen 
Sie im Treiber anschließend 16xQ 
und ist im Spiel irgendein FSAA- 
Modus aktiviert, wird 16xQ ge- 
nutzt. Dasselbe gilt für inoffizielle 
Modi wie 16xS, die Sie mit dem 
Tool Nhancer aktivieren kónnen. 


Schlussbetrachtung 
Bezüglich der anisotropen Filte- 
rung fällt das Fazit relativ klar aus: 
Aktivieren Sie sie im Treiber, um 
stets das Ergebnis zu bekommen, 
das Sie eingestellt haben. Für et- 
was mehr Geschwindigkeit auf 
Kosten ausgewählter 
kónnen Sie auch auf die Selektion 
der Entwickler zurückgreifen. In 
den meisten Fällen ist dies jedoch 
unsinnig, denn AF arbeitet grund- 
sátzlich adaptiv. Das bedeutet, dass 
nur Texturen anisotrop gefiltert 
werden, die verzerrt dargestellt 
würden. Eine weitere Selektion 
ist nur dann sinnvoll, wenn es sich 
um einfarbige, detailarme Flächen 
(etwa eine schwarze Ecke) han- 
delt. In unseren aktuellen Testspie- 
len ist dies jedoch nicht der Fall. 


Texturen 


Beim FSAA gilt generell: Ingame 
eingestellt ist es kompatibler; 
funktioniert treiberforcierte Kan- 
tenglättung nicht, schafft die Ak- 
tivierung im Spiel Abhilfe. Nicht 
selten ist spieleigenes FSAA auch 
schneller. Ausnahmen bilden hier- 
bei Spiele, welche eigenmächtig 
Transparenz-AA (wie A2C) akti- 
vieren. Dies ist jedoch ein Schritt 
in die richtige Richtung: Wenn Sie 
AA aktivieren, dann mit der Inten- 
tion, dass das ganze Bild geglättet 
wird, oder nicht? | 

Raffael Vötter 
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Maximales AF via Spiel 


16:1 AF via Grafiktreiber 


E i 


A. S 
= 5 
ши 


Spiel-AF: Nicht das Maximum rechts), werden die Texturen nicht mit 16:1 Treiber-AF: Volle Qualität werden alle Flächen mit dem bestmöglichen 


Maximieren Sie im spieleigenen Grafik- AF gefiltert. Dadurch ist vereinzelt Matsch Wenn Sie im Grafiktreiber 16:1 AF einstel- AF-Grad bearbeitet. Die Texturen werden 
menü die anisotrope Filterung (Regler nach zu sehen, auch flimmern Shader mehr. len, erhalten Sie die höchste Qualität. Nun homogener, die Leistung sinkt jedoch. 


8x MSAA via Grafiktreiber 8x MSAA via Spiel 


Treiber-AA: Alphatests flimmern Der Treiber appliziert jedoch nur Multisam- Spiel-AA: Alpha to Coverage aktiv sogenanntes Alpha to Coverage (A2C). Sie 
Transparente Texturen, sogenannte Al- pling, daher wird die Alphatest-Vegetation Aktivieren Sie FSAA ingame, vollzieht das erkennen es an den aufgeweichten Kanten, 
phatests, werden von MSAA nicht erfasst. nicht geglättet. Spiel bei allen Alphatests (Bäume/Zäune) die einer Glättung entsprechen. 


8x MSAA via Grafiktreiber 8x MSAA via Spiel 


Treiber-AA: Alphatests flimmern Episode 2 (oben): , Extern", also über Spiel-AA: Alpha to Coverage aktiv unseren Benchmarks kostet die Maßnahme 
Auch bei diesem Source-Engine-Titel den Grafiktreiber aktiviertes AA, lásst die Die Wahl eines AA-Modus im Grafikmenü etwa zehn Prozent Leistung. Transparenz- 
verfáhrt Entwickler Valve wie bei HL 2: transparenten Texturen unbehandelt. führt zur Aufweichung der Alphatests. Laut SSAA via Treiber ist deutlich teurer. 
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Monitor-Special 


Was für Vorteile 
bieten mehrere 
Monitore und wie 
sehen Spiele auf 
zwei oder gar drei 
Bildschirmen aus? 
Wir machen den 
Test und geben auch 
hilfreiche Tipps zur 
Verwendung von nur 
einem Display. 
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er richtige Umgang mit 
Monitoren kann Ihre Ar- 
beit erleichtern und sorgt 


bei PC-Spielen für mehr Spafs. Wir 
stellen die besten Monitor-Tools 
vor und geben hilfreiche Tipps 
rund um das Thema Monitore. 


Falls Sie schon mal versucht haben 
sollten, zwei Monitore für PC-Spie- 
le zu verwenden, sind Sie sicher- 
lich auf einige Hürden gestofsen. 
Zwar verfügen nahezu alle aktuel- 
len Grafikkarten über mehrere Mo- 
nitorausgänge, doch der Treiber, 
das Betriebssystem oder das Spiel 
selbst verhindern oftmals große 
Auflósungen. Das Catalyst Control 
Center unterstützt beispielsweise 
keinen großen horizontalen oder 
vertikalen Desktop bei Radeon- 
Grafikkarten. Besser sieht das Gan- 
ze bei Geforce-Grafikkarten aus: In 
der Nvidia-Systemsteuerung finden 
Sie diese Option im Bereich „Meh- 
rere Anzeigen einrichten“. Aber 


auch hierbei gibt es einen Nach- 
teil, denn dieser Modus funktio- 
niert nur bei der Verwendung von 
Windows XP. Das neue Vista-Trei- 
bermodell kommt hiermit eben- 
falls nicht klar. Aber zumindest 
unter Windows XP können Sie an- 
schließend bei vielen Spielen wie 
Counter-Strike: Source oder dem 
Flight Simulator X eine sehr hohe 
Auflösung einstellen, die beide Mo- 
nitore unterstützt und dem Spiel 
einen großen Monitor vorgaukelt. 
Falls Sie hingegen nur noch Win- 
dows Vista verwenden oder eine 
Radeon-Grafikkarte besitzen, kom- 
men Sie um die Anschaffung von 
Dual Head 2 Go oder Triple Head 2 
Go von Matrox nicht herum. 


Für deutlich mehr Platz auf dem 
Arbeitsplatz sorgen virtuelle Desk- 
top-Manager. So können Sie den 
Desktop in mehrere Bereiche wie 
Arbeit oder Internet einteilen. Je- 
der Anwender sollte mal einen vir- 
tuellen Desktop ausprobierthaben, 


um zu testen, ob ihm dadurch die 
Arbeit erleichtert wird. Besonders 
praktisch finden wir den Vista/XP 
Virtual Desktop Manager (www. 
codeplex.com/vdm). Mit der Tas- 
tenkombination „Windows-Taste“ 
+ „Z“ lässt sich beispielsweise eine 
Miniaturansicht aller virtuellen 
Desktops anzeigen. Per Drag & 
Drop verschieben Sie dann Fenster 
von einem Desktop auf den ande- 
ren oder wählen aus, zu welchem 
Desktop Sie wechseln möchten. 


Gerade für die Verwendung von 
mehreren Monitoren gibt es einige 
Tools, die Ihnen die Arbeit deutlich 
erleichtern. Das wohl bekannteste 
Monitor-Tool ist Ultra Mon. Hiermit 
lässt sich beispielsweise jedem Mo- 
nitor eine eigene Taskleiste zuord- 
nen. Weiterhin lassen sich Hotkeys 
definieren, mit denen Sie beispiels- 
weise eine Anwendung per Tasten- 
druck auf einen anderen Monitor 
verschieben. Auch die Verwaltung 
von Desktop-Hintergrundbildern 
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vereinfacht die Software. Leider 
handelt es sich bei Ultra Mon um 
keine Freeware - eine Lizenz kos- 
tet rund 40 US-Dollar. 


Ein Feature von Ultra Mon bietet 
die kostenlose Freeware Virtual 
Screen Maximizer (Download un- 
ter WEBCODE 262L). Per Hotkey 
können Sie damit Fenster auf alle 
Monitore maximieren. Das Pro- 
gramm selbst erfordert keine In- 
stallation. Idealerweise legen Sie 
eine Programmverknüpfunginden 
Autostartordner. In der Taskleis- 
te sollte ein Symbol sichtbar sein. 
Klicken Sie dieses mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie im 
Kontextmenü „Config“. Im folgen- 
den Fenster lässt sich schließlich 
der Hotkey für die genannte Funk- 
tion definieren. 


Nachdem Tabs bei Browsern wie 
Firefox oder dem Internet Ex- 
plorer kaum noch wegzudenken 
sind, wird es in Windows 7 Tabs 
auch im Windows-Explorer geben. 
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Windows-XP- oder Vista-Anwender 
können aber bereits jetzt Tabs nut- 
zen, indem die Freeware QT Tab 
Bar installiert wird. Windows-XP- 
Anwender klicken im Explorer auf 
„Ansicht“ - „Symbolleisten“ und 
wählen hier zusätzlich die „QT Tab 
Bar“ aus. Vista-Benutzer klicken 
auf „Organisieren“ - „Layout“ - 
„Menüleiste“ - „Ansicht“. Auf der 
Webseite des Herstellers (WEB- 
CODE 2627) ist übrigens auch eine 
deutsche Sprachdatei vorhanden. 
QT Tab Bar erweitert den Explorer 
aber nicht nur um Tabs, sondern 
sorgt dafür, dass Sie sich bei Bedarf 
auch per Kontextmenü durch die 
Ordnerebenen klicken kónnen. 


Ordnung ist das halbe Leben - für 
einige Anwender ist dieser Leit- 
spruch auch beim PC wichtig. Das 
kleine Tool Taskbar Shuffle erlaubt 
es, Buttons von Anwendungen in 
der Taskleiste beliebig zu sortie- 
ren. Eigentlich sollte man meinen, 
dass so ein Feature in Windows XP 
oder Vista selbstverständlich ist - 
dem ist aber leider nicht so. Die 
Freeware Taskbar Shuffle schafft 
hier Abhilfe. 


Wenn Sie schon einmal einen neu- 
en Grafikkartentreiber installiert 
haben, haben Sie sich sicherlich 
darüber geärgert, dass anschlie- 
ßend die Anordnung der Desktop- 
Symbole zurückgesetzt wurde. Sie 
müssen also alle Symbole mühsam 
erneut anordnen. Um so etwas 
zukünftig zu verhindern, sollten 
Sie die Software Desk Save (WEB- 
CODE 262M) installieren. 


Stromsparen mit Master/ 
Slave-Steckdose 

Gerade bei der Verwendung von 
mehreren Monitoren ist eine Mas- 
ter/Slave-Steckdosenleiste von Vor- 
teil. Doch wie funktioniert eine 
Master/Slave-Steckdose und wozu 
ist diese eigentlich gut? Das Netz- 
kabel des PCs wird an der Master- 
Steckdose betrieben und die rest- 
liche Hardware wie Monitore, 
Lautsprecher oder die Surround- 
Anlage werden an die Slave-Steck- 
dosen angeschlossen. Betätigen Sie 
nun den Power-Knopf an Ihrem 
Rechner, werden auch die Slave- 
Steckdosen mit Strom versorgt. 
So erhalten die Nebengeräte erst 
Strom, wenn der PC läuft. Sobald 
Sie den Rechner heruntergefahren 
haben, werden die Slave-Steckdo- 
sen wieder deaktiviert und » 


Monitor-Tools 


Praxis 


Monitor-Special 


ШЕ ultra Mon 


WEBCODE 262K | 
LU а! D JUUN 
„Hotkeys | Profle und Verknüpfungen | Anpassen | Ignorierte Monitore | 
Allgemein Smart Taskbar Fenstertitelleiste | Fenstermenü | 
Effizientes Task-Management mit einer Taskleiste auf jedem Monitor. 
Modus: 


© Standard nur Tasks des jeweiligen Monitors werden gezeigt 


|! Oklonen - alle Tasks werden gezeigt 
Ultra Mon erleichtert die Arbeit mit mehreren Monitoren ungemein. So können 
Sie unter anderem auf sekundären Monitoren eine eigene Taskleiste einrichten. 


ШШЩ Taskbar Shuffle 


WEBCODE 262 
PACK 


Genera 
IV Start with Windows 
[v Show system tray icon 


[ Check for updates at startup 


2 И ы ш АЛА т аы АСЫ Ше аала E 
Taskbar Shuffle erlaubt es Ihnen, die Buttons der laufenden Anwendungen in 
der Taskleiste per Drag & Drop zu verschieben und beliebig anzuordnen. 


BENE оттар Bar 
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Bei Browsern haben sich Tabs bereits durchgesetzt. QT Tab Bar fügt dieses 
Feature auch dem Windows-Explorer hinzu. 


BEE Vester/Slave-Steckdosenleiste 


Pearl bietet beispielsweise für rund 17 Euro diese Master/Slave-Steckdosenleis- 
te an, die dafür sorgt, dass Monitore automatisch ausgeschaltet werden. 
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RS Monitore bei Geforce-Karten zusammenfassen 
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Der Geforce-Treiber erlaubt es, unter Windows XP zwei Monitore zusammenzu- 
fassen. PC-Spielen wird anschlieBend ein groBer Monitor vorgegaukelt. 


Widescreen-Spieleunterstützung 


Spiel Widescreen- | Ansicht | Auflösung 
Unterstützung 
Assassin's Creed ativ Gestaucht | 1.920 x 1.200 
Battlefield 2 Startparameter | Vert - .920 x 1.200 
Bioshock Sonstige Hor + 2.560 x 1.600 
Call of Duty 4: Modern Warfare ativ Hor + .920 x 1.200 
C&C: Alarmstufe Rot 3 ni-Datei Hor + 2.560 x 1.600 
Company of Heroes ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Crysis Warhead ativ Hor + .920 x 1.200 
The Elder Scrolls IV: Oblivion ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Fallout 3 ni-Datei Hor+ .920 x 1.200 
Flight Simulator X ni-Datei Hor+ 2.560 x 1.600 
Gothic 3 ni-Datei Hor + 2.560 x 1.600 
Grand Theft Auto IV ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Guild Wars ativ Vert - 2.560 x 1.600 
Half-Life 2 & Episode 1+2 ativ Hor + 2.560 x 1.600 
HdR Online: Die Minen von Moria | Nativ Hor+ 2.560 x 1.600 
Left 4 Dead (dt.) ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Mass Effect ativ Vert - 1.920 x 1.200 
Need for Speed: Undercover ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Race Driver: Grid ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Die Sims 2 ni-Datei Vert - 1.920 x 1.200 
Stalker: Clear Sky ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Tomb Raider: Underworld ativ Hor + 2.560 x 1.600 
WoW: Wrath of the Lich King ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Ein Spiel, bei dem Sie auf der horizontalen Sichtfläche dazugewinnen, wird als 
„Hor +” bezeichnet. Bei der „Vert -"-Methode verliert man bei der Höhe etwas 
vom Bild. Manche Spiele wie Need for Speed können nur über einen „Hack” in 
Form von Zusatzsoftware „freigeschaltet” werden. 


Auflösung, Pixel und passende VGA-Leistung 


Auflösung Anzahl der Pixel auf | Empfohlene Grafikkarte 
dem Monitor für Spiele (Beispiel) 

1.024 x 768 Pixel 786.432 Pixel Geforce 9800/8800 GT 

1.280 x 1.024 Pixel 1.310.720 Pixel Radeon HD 4850 

1.400 x 1.050 Pixel 1.470.000 Pixel Geforce GTX 260 

1.680 x 1.050 Pixel 1.764.000 Pixel Radeon HD 4870 

1.920 x 1.200 Pixel 2.304.000 Pixel Geforce GTX 280 

2.560 x 1.600 Pixel | 4.096.000 Pixel 2 x Geforce GTX 280 

Die Empfehlungen sind nur Anhaltspunkte, da Qualitätseinstellungen und das Spiel 

selbst einen starken Einfluss auf die benötigte VGA-Leistung haben. 
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Monitore oder weitere Hardware 
werden nicht mehr mit Strom ver- 
sorgt. Im Gegensatz zu einer Steck- 
dose mit An/Aus-Schalter passiert 
dies also völlig automatisch. Dafür 
steht die Master-Steckdose stets 
unter Strom - ein herkömmliches 
Netzteil verbraucht dann etwa drei 
Watt. 


Wandhalterung für mehr 
Ergonomie 

Leider verfügen nicht alle Moni- 
tore über einen flexiblen Stand- 
fuß. Meist steht der Monitor also 
zu tief auf dem Schreibtisch. Ab- 
hilfe schaffen eventuell Bücher, 
die Sie als Unterlage verwenden 
kónnen. Doch wirklich elegant ist 
diese Lósung natürlich nicht. Vie- 
le verschiedene und auch relativ 
günstige Wandhalterungen sind 
im Sortiment des Online-Shops 
srt-versand.de zu finden. Auch für 
den Dwual-Monitor-Betrieb sind 
Wandhalterungen sehr nützlich. 
Sollte auf Ihrem Schreibtisch kein 
Platz für einen weiteren Monitor 
vorhanden sein, können Sie einen 
zweiten Monitor einfach mit einer 
Wandhalterung über dem primä- 
ren Monitor befestigen. 


PCI-Grafikkarte für mehr 
Anschlüsse 

Wenn Ihre Grafikkarte nur über 
einen Monitoranschluss verfügt 
oder Sie mehr als zwei Monitore 
anschließen möchten, sollten Sie 
den Kauf einer PCI-Grafikkarte in 
Erwägung ziehen, die parallel zu 
Ihrer aktuellen PCI-Express-Gra- 
fikkarte eingebaut wird. Für 3D- 
Spiele ist diese Lösung allerdings 
nicht geeignet. Wenn Sie also auf 
zwei oder drei Monitoren spielen 
möchten, sollte es schon eine High- 
End-Grafikkarte oder Triple Head 
2 Go von Matrox sein. Empfehlens- 
wert für die Desktop-Erweiterung 
ist beispielsweise die Geforce 6200 
von Club 3D mit der Bezeichnung 
CGN-628P, die ab 40 Euro zu haben 
ist. Etwa fünf Euro mehr kostet die 
Club 3D Radeon HD 2400 Pro. Bei- 
de Modelle werden passiv gekühlt 
und verfügen über einen VGA- und 
einen DVI-Anschluss. 


Umschaltbox 

Wenn Sie einen neuen Rechner 
kaufen und den alten PC weiterhin 
nutzen möchten, aber nur einen 
Monitor oder nur eine Tastatur 
verwenden können, hilft ein Multi- 
Umschalter weiter. Pearl bietet un- 


ter anderem den Xystec Dual-KVM- 
Switch an, der neben VGA- auch 
über DVI-Anschlüsse verfügt und 
rund 40 Euro kostet. Besonders 
praktisch: Sie können an das Gerät 
neben einer Maus und einer Tas- 
tatur auch ein weiteres USB-Gerät 
wie eine Webcam oder eine USB- 
Festplatte anschließen, um diese 
mit beiden Rechnern ohne Umste- 
cken zu nutzen. Per Tastenkombi- 
nation schalten Sie zwischen den 
beiden Computern um. 


VSync einschalten 

Ist die vertikale Synchronisation 
eingeschaltet, wird die Rechenar- 
beit der Grafikkarte mit dem Auf- 
bau des Bildes auf dem Monitor 
synchronisiert. Der Monitor zeigt 
dann immer genau den Inhalt des 
Front Buffers der Grafikkarte an. 
Falls die Bildwiederholfrequenz 
beispielsweise auf 60 Hertz ein- 
gestellt ist, können pro Sekunde 
maximal 60 Bilder gerendert 
werden. Für Benchmarks sollten 
Sie die vertikale Synchronisation 
daher immer im Menü des Gra- 
fikkartentreibers (Catalyst oder 
Geforce) ausschalten, um die ma- 
ximale Leistung zu erreichen. Um 
eine bestmögliche Bildqualität zu 
erzielen, empfiehlt es sich dage- 
gen, die vertikale Synchronisation 
einzuschalten. Das Bild wird dann 
ohne Darstellungsfehler in Form 
von waagrecht verlaufenden Bild- 
sprüngen aufgebaut. Diese stören- 
den Bildfehler treten vor allem bei 
schnellen Bewegungen auf. 


LCD-TV als PC-Monitor 
LCD-TVs sind als PC-Monitor-Ersatz 
nur bedingt zu empfehlen, da sie 
nicht für dieses Einsatzgebiet ent- 
wickelt wurden. Bei HD-ready-Ge- 
räten ist die Auflösung mit 1.366 x 
768 Pixeln im Verháltnis zur СгдВе 
relativ gering. Full-HD-Geräte sind 
als Monitorersatz dank einer Auf- 
lósung von 1.920 x 1.080 Pixeln 
besser geeignet, kosten aber auch 
mehr. Viele Geräte verfügen zudem 
nur über einen VGA-Anschluss. 
Sie können aber einen HDMI-DVI- 
Adapter für Ihre Grafikkarte ver- 
wenden, um das LCD-TV per HDMI 
anzuschließen. Einige Hersteller 
wie Samsung werben bei ihren Ge- 
räten mit einem Spielemodus. Eine 
höhere Reaktionszeit sowie eine 
bessere Schärfe sollen dadurch 
möglich sein. Dennoch ist die Re- 
aktionszeit bei TFTs besser. D 
Daniel Waadt 
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Triple Head 2 Go 


Bei Call of Duty 4 wird das Bild nur bei einer Auflósung mit 
einem Seitenverhältnis von 4:3 und 16:10 verzerrungsfrei 
dargestellt. 16:10 bietet gegenüber 4:3 Vorteile. Die Hóhe 
des Bildausschnitts ist identisch, links und rechts wird aber 
bei 16:10 mehr von der Umgebung dargestellt. Leider wur- 
de Call of Duty 4 nicht für mehrere Monitore optimiert. Mit 
der Matrox-Lósung Dual Head 2 Go und Triple Head 2 Go 
wird das Bild verzerrt dargestellt. Besonders stórend ist das 
bei der Verwendung von drei Monitoren. Seltsamerweise 
erhalten Spieler mit Dual Head 2 Go einen größeren Bild- 
ausschnitt als mit Triple Head 2 Go und der Verwendung 
von drei Monitoren. 


Bei 4:3 ist von der Renn- 
strecke in Race Driver: Grid 
links und rechts wenig zu 
sehen. Das Bild wird aber 
so zumindest verzerrungs- 
frei dargestellt. 


Optimal spielt sich Race 
Driver: Grid auf einem 
16:10-Monitor. Es sind 
viele Streckendetails 
sichtbar und auch hier wird 
das Bild ohne Verzerrungen 
dargestellt. 


Zwei Monitore sorgen für 
einen großen Bildaus- 
schnitt, allerdings wird das 
Bild verzerrt angezeigt. 


Triple Head 2 Go р Nicht optimal wird das Bild 
mit drei Monitoren darge- 
stellt. Der Wagen ist nicht 
mehr mittig und außerdem 
wird auch hier das Bild 
verzerrt angezeigt (gut am 
Wagen erkennbar). 


Triple Head 2 Go 
Kb 


Im 4:3-Modus wirkt das 
Bild bei Far Cry 2 ge- 
staucht. Der Hersteller hat 
es hier leider versáumt, das 
Spiel für ein Seitenverhált- 
nis von 4:3 anzupassen. 


Optimal spielt sich Far Cry 
2 mit einem 16:10-Monitor. 
Der Bildausschnitt ist zwar 
genauso grof wie bei 
einem 4:3-Monitor, das 
Bild wurde aber zumindest 
nicht gestaucht. 


Zwei Monitore sorgen 
eider nicht für einen gró- 
Beren Blickwinkel, sondern 
schneiden oben und unten 
Bildinformationen weg. 


riple Head 2 Go bietet 
auch keinen besseren 
Blickwinkel — ganz im 
Gegenteil. 
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Vergangenen Monat 
zeigten wir, wie Sie 
die Leistungsauf- 
nahme bei güns- 
tigen P45-Boards 
um bis zu 17 Watt 
reduzieren. Auch mit 
Platinen für Core- 
i7- oder Phenom- 
II-CPUs können Sie 
Ihre Stromrechnung 
senken. 


Erster Teil des Artikels 
als PDF 
auf Heft-DVD 


PCGH-Stromrechner 
auf Heft-DVD 


Messgerät für Leistungs- 
aufnahme 
rund 25 Euro 
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d 
enn Sie ein aktuelles Sockel- 
M 775-Mainboard von Asus, 


Asrock, Gigabyte oder MSI 
besitzen, ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass Sie dank Stromsparfunk- 
tion monatlich etwas Geld sparen 
kónnen. Andere Hersteller bieten 
bei ihren Platinen bisher keine 
vergleichbare Technik. Wie Strom- 
sparmodi funktionieren und was 
sie bringen, zeigt der Artikel in der 
vergangenen Ausgabe (PDF auf der 
Heft-DVD). Dort finden Sie auch 
eine Liste mit aktuellen Sockel-775- 
und АМ2(+)-Воагаѕ, die über eine 
Spartechnik verfügen. 


Wer auf ein Core-i7-System umstei- 
gen will, sollte bei der Mainboard- 
Kaufentscheidung ebenfalls gleich 
auf eine Sparfunktion achten, denn 
damit konnten wir im Test die Leis- 
tungsaufnahme des gesamten PCs 
im besten Fall von 182,8 Watt auf 
171,7 Watt senken. Für Phenom- 
oder Phenom-II-CPUs ist die Aus- 
wahl an Stromspar-Platinen deut- 
lich geringer; bisher bietet nämlich 
nur Asrock bei seinen aktuellen 
Mainboards eine entsprechende 
Funktion an. Wir haben für unseren 
Praxisvergleich die 95 Euro günsti- 
ge Asrock-Platine AOD790GX/128M 
mit AMDs 790GX-Chipsatz ausge- 
wählt. Den kompletten Test des 
Asrock-Boards finden Sie in unserer 
großen Mainboard-Marktübersicht 
im Testteil dieser Ausgabe. 


dien 


Die Funktionsweise der Stromspar- 
techniken ist bei allen Platinen ähn- 
lich: Laut Hersteller senken sie bei 
geringer Prozessorlast automatisch 
die Anzahl der Phasen für die CPU- 
Stromversorgung. Oft zeigen ein 
Tool oder LEDs auf der Platine, wie 
viele Phasen gerade genutzt werden. 
MSIs Technik Green Power berück- 
sichtigt zudem ОРГ, Northbridge- 
und RAM-Stromversorgung. Mit der 
Sparvariante EPU Six Engine von 
Asus passt die Platine sogar die Leis- 
tungsaufnahme von Northbridge, 
Speicher, Festplatten, Lüfter und die 
Grafikkarte an - jedenfalls sofern 
eine kompatible Karte von Asus 
zum Einsatz kommt. Wir haben die 
Stromsparfunktionen von drei X58- 
Boards für Core-i7-CPUs sowie der 
AOD790GX/128M 
für Phenom und Phenom II vergli- 
chen. Um die Ergebnisse des Asrock 
Boards einschätzen zu können, tes- 
teten wir zudem das 790GX-Board 
MA790GP-DS4H von Gigabyte ohne 
Spartechnik. 


Asrock-Platine 


Wie im vergangen Monat haben 
wir mit dem Top-Messgerät Watts- 
up? Pro getestet. Damit konnten 
wir die Leistungsaufnahme in Se- 
kundenschritten ermitteln und 
daraus den Durchschnittswert bil- 
den. Um die Stromspartechniken 
in unterschiedlichen Situationen 
zu prüfen, entschieden wir uns 
für vier Last-Szenarien: Windows- 
Leerlauf (praktisch keine CPU- 


LI 


Last), Wiedergabe eines 1080p-HD- 
Videos ша Wmv-Format (geringe 
Last), eine Sequenz von Crysis in 
der Wiederholschleife (mittlere 
Last) und der Blend-Test von Prime 
95 (Volllast). Crysis sorgt von allen 
bisher getesteten Spielen für die 
hóchste Leistungsaufnahme. 


Um die Ergebnisse der getesteten 
Platinen vergleichen zu kónnen, 
sind identische BIOS-Einstellun- 
gen besonders wichtig. Zunächst 
haben wir stets die aktuelle BIOS- 
Version von der jeweiligen Her- 
stellerwebseite installiert. Danach 
luden wir die Standardeinstellun- 
gen. Für alle OC- und Spannungs- 
optionen wählten wir „Auto“ aus. 
Die CPU-Stromspartechniken EIST 
(Enhanced Intel Speedstep Tech- 
nology) und Cool'n'quiet (AMD) 
sowie CIE haben wir aktiviert. 
Sofern zusätzliche C-States zur Aus- 
wahl standen, schalteten wir diese 
ebenfalls an. Um möglichst praxis- 
nahe Werte zu erzielen, blieben 
Onboard-Sound, 
der erste LAN-Anschluss sowie 
zusätzliche Laufwerks-Controller 
samt E-SATA aktiv. Einen zusätzli- 
chen Netzwerk-Port und das Dis- 


Firewire-Ports, 


kettenlaufwerk deaktivierten wir 
hingegen. Zudem achteten wir da- 
rauf, dass lediglich Maus, Tastatur 
und Monitor beim Test angeschlos- 
sen waren - ein USB-Stick oder ein 
Netzwerkkabel würden die Ergeb- 
nisse beeinträchtigten. Bei den 
Core-i7-Platinen setzten wir den 
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msparmodi bei Spielen: MSI Green Power 


Crysis (Fleet-Level) 


Praxis 


Stromsparmodi 


bei Mainboards 


300 
+ 
б 
= 250 
E 
Ф 
E 
в 200 
t 
S 18 Kein Stromsparmodus System: MSI Eclipse SLI, Core 17-920, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Моди 82+ 525 
е Ш Green Power Watt, 3.072 MiByte DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 
+ 50 
"o 
EI 


Bei der Beispielminute aus Crysis liegt die Leistungsaufnahme mit Stromspartechnik fast immer unter dem Standardwert und steigt auch in Action-Momenten nicht so weit. 


Speichertakt auf DDR3-1066 und 
die Timings auf 8-8-8-24, 2T. Für 
die beiden 790GX-Mainboards ver- 
wendeten wir hingegen DDR2-800 
sowie 5-5-5-18, 2T. 


Selbstverstándlich verwendeten 
wir bei jedem Test dieselben Kom- 
ponenten. Als Grafikkarte diente 
eine werkseitig übertaktete Ra- 
deon HD 4870 von MSI mit 512 
MiByte (780/1.000 MHz). Bei den 
AMD-Boards verwendeten wir den 
Phenom X4 9850 Black Edition 
sowie vier GiByte PCGH-RAM. Die 
X58-Platinen arbeiteten mit dem 
günstigsten Core-i7-Modell 920 
(2,67 GHz) und einem Triple-Chan- 
nel-Kit mit dreimal 1.024 MiByte 
von Qimonda. Ursprünglich woll- 
ten wir dreimal 2.048 MiByte und 
Windows Vista in der 64-Bit-Vari- 
ante verwenden. Nach den ersten 
Tests war jedoch bereits klar, dass 
sich Vista nicht eignet, um zuver- 
lässige Werte für die Leistungsauf- 
nahme zu ermitteln. Selbst als wir 
den Windows-Search-Index deakti- 
vierten, belasteten mehrere nicht 
abschaltbare Funktionen von Vista 
plötzlich CPU oder Festplatte. Ge- 
rade im Windows-Leerlauf schwan- 
ken die Ergebnisse stark. Wir ent- 
schieden uns daher für drei GiByte 
RAM und das konstante Windows 
XP in der 32-Bit-Version. 


Im ersten Praxistest bewiesen wir 
bereits, dass die Stromspartechni- 
ken so gut wie keine Spieleleistung 
kosten. Ein Test mit dem X58-Board 
Rampage II Extreme von Asus und 
dem besonders CPU-limitierten 
Anno 1701 bestätigte, dass die Un- 
terschiede zwischen aktiviertem 
und abgeschaltetem Stromsparmo- 
dus im Bereich der Messungenau- 
igkeit liegen. 
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Asus Rampage II Extreme 
Das X58-Schwergewicht von Asus 
kostet rund 330 Euro, bietet da- 
für jedoch auch hervorragende 
OC-Optionen und eine sehr gute 
Ausstattung. Dementsprechend 
hat der Hersteller dem Rampa- 
ge II Extreme auch seinen Top- 
Stromsparmodus EPU Six Engine 
verpasst. Damit werden neben der 
CPU sogar Speicher, Northbridge, 
Festplatten, Lüfter und die Grafik- 
karte berücksichtigt. Bei EPU oder 
EPU Four Engine werden entspre- 
chend weniger Komponenten er- 
fasst. Um die Stromspartechnik zu 
aktivieren, ist ein Tool nötig, das 
beim ersten Start kalibriert wer- 
den muss. Anschließend können 
hier mehrere Sparstufen ausge- 
wählt werden. Wir haben mit der 
Einstellung „Auto“ getestet, bei der 
das System die Stufe selbst wählt - 
je nach CPU-Last. Zudem steht im 
BIOS eine Option bereit, mit der 
Sie die Stromversorgung konfigu- 
rieren. Die Werte „Auto“ oder „Full 
Phase“ unterschieden sich im Test 
jedoch praktisch nicht. 


Im Leerlauf sinkt die Leistungs- 
aufnahme kaum. Bei der HD-Vi- 
deowiedergabe oder bei Crysis ist 
der „Verbrauch“ hingegen vier bis 
fünf Watt geringer. Unter Prime-95- 
Volllast steigt die Leistungsaufnah- 
me sogar ein wenig, da die CPU im 
höchsten Stromsparmodus automa- 
tisch geringfügig übertaktet wird. 
Damit die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte ebenfalls gesenkt wird, 
ist eine kompatible Asus-Karte nö- 
tig. Zudem müssen Sie eventuell 
das Asus-Tool Smart Doctor starten. 
Wenn alles funktioniert, leuchtet 
im EPU-Tool ein kleines Lämpchen 
beim Grafikkartensymbol. Damit 
sinkt die Leistungsaufnahme P 


Leistungsaufn.: Core i7 


E Das MSI Eclipse SLI hat eine recht hohe Leistungsaufnah- 
me, dafür bringt der Stromsparmodus hier am meisten. 
В EPU SE von Asus übertaktet den Prozessor bei Last. 


Standard- 
einstellungen 


BESSER <4 | Watt 


Windows-Leerlauf (keine Last) 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


PREIS 


[G. EX58-Extreme - DES Ad. EE 164,4 (-6 9) 300,- 
G. EXS8-Extreme -Standard 166,9 (-5 90) 300,- 
Ramp NE. - EPU + Grafik | ESSE 167 1 (-5 90) 330,- 
M. Eclipse SU - Green P. | | 170,4 (3%) 330,- 
A Rampage II E. ЕРО ЗЕ] | 1711002 6) 330,- 
[A Rampage ГЕ. -Standard 171,4 2 90) 330,- 
М. Eclipse SU - Standard | | 1752 (Basis) 330,- 
HD-Video-Wiedergabe, Wmv, 1080p (geringe Last) 
BESSER 4 | Watt |o 20 40 60 80 100 120 140 160 180 ыйы 
Ramp. ГЕ. - ЕРИ + Grafik || P 171,7 (-8 96) 330,- 
[G. EX58-Extreme - DES Ad] | 172,4 (-8 90) 300,- 
[С EX58-Extreme - Standard] | 174,2 (7 90) 300,- 
A Rampage II Е. - ЕР) SE | 178,2 (-4 90) 330,- 
M.EdipseSLI- Green P 181,2 (3960) | 330,- 
(А. Rampage IE. - Standard] | 182,8 (-2 6). | 330,- 
М. Eclipse 511 - Standard || BN 130, 4 (Basis) 330,- 
Crysis, DX9, 1.280 x 1.024, Details: Hoch (hohe Last) 
BESSER | Watt |у 50 100 — 150 200 250 300 een 
E EX58-Extreme - DES Ad] | РИ 263,2 (6 90) 300,- 
[G. EX58-Extreme - Standard) | En 263 8 (-6 %) 300,- 
Ramp. Il E. - ЕРО + Grafik || 269,5 (4 %) 330,- 
A Rampage Е. - ЕР) ЗЕ] 270,4 (-4 00) 330,- 
M. Eclipse SU - Green Р | PARE] 330,- 
[A Rampage Il E. - Standard] | 274,8 (-2 96) 330,- 
М. Eclipse 50 - Standard | SN 2505 (Basis) 330,- 
Prime 95, Blend (Volllast) 
BESSER 41 Watt |o so 100 150 200 250 300 TES 
[G. EX58-Extreme - DES Ad] | E 245 5 (-8 00) 300,- 
[С EX58-Extreme - Standard] | 2523 (7 90) 300,- 
M. Eclipse 5П - Green P. || 253,2 (5 %) 330,- 
M. Eclipse SLI - Standard | | E 259,9 (-4 90) 330,- 
[A Rampage II E. - Standard] | 266, 1 (-2 96) 330,- 
А. Rampage II E. - ЕРО SE ] 2679 (-1 96) 330,- 
Ramp ГЕ. - ЕРИ + Grafik | BS 270,6 (Basis) 330,- 


System: Core i7-920, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 Watt, 3.072 
MiByte DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 
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Praxis 


Stromsparmodi 
bei Mainboards 


noch weiter. Wenn Sie ohnehin ei- 
nen neuen PC mit Rampage II Ex- 
treme zusammenstellen, lohnt es 
sich daher, gleich eine kompatible 
Asus-Karte zu kaufen. Welche Mo- 
delle das sind, zeigt die Liste unter 
event.asus.com/mb/six engine. 


MSI Eclipse SLI 
Die Besonderheit von MSIs X58- 


ve Creatives X-Fi Xtreme Audio im 
PCI-Express-x1-Format. Dement- 
sprechend verfügt sie allerdings 
auch über zahlreiche Onboard- 
Komponenten wie zwei zusätzliche 
Laufwerks-Controller von Jmicron, 
die vier weitere SATA- sowie zwei 
E-SATA-Ports bieten. Wer die zusätz- 
lichen Anschlüsse nicht braucht, 
kann die entsprechenden Control- 


Platine ist die Ausstattung inklusi- ler natürlich im BIOS abschalten 


= Standard- 
Leistungsaufn.: Phenom [еше 
E Asrocks Stromsparmodus spart maximal knapp drei Watt. 
E Der Leerlauf- , Verbrauch" ist bei Gigabyte geringer. 
ll Das Asrock-Board liegt bei allen anderen Tests vorne. 
Windows-Leerlauf (keine Last) 
BESSER «| Watt |0 50 100 150 200 n 
с. 790GP-DS4H - Standard] o 152,4 (-14%) 130,- 
A AOD790GX/128M - IES | 175,6 (-1%) 95. 
А. A0D7906X. - Standard] ии 1778 (Basis) 95,- 
HD-Video-Wiedergabe, Wmv, 1080p (geringe Last) 
BESSER 4 | Watt 0 50 100 150 200 PREIS 
A.AODTSUGX/28M -IES]| 179,4 (6%) 95. 
А. AOD790GX. - Standard] | ESSERI 182,1 (-590) 95, 
б. 790GP-DSAH - Standard] | BN 190,8. (Basis) 130,- 
Crysis, DX9, 1.280 x 1.024, Details: Hoch (hohe Last) 
BESSER | Watt |o 50 — 100 150 200 250 300 TRES 
A AOD790GX/128M -ES 268,3 (296) 95. 
А. AOD790GX. - Standard] | ESSERI 269,4 (2%) 95. 
G. 790GP-DSAH - Standard] | BN 2712 (Basis) 130,- 
Prime 95, Blend (Volllast) 
BESSER 4 Watt |o 50 100 150 200 250 300 fas 
А. AOD790GX. - Standard] | FR 778,5 (-3%) 95. 
A. AOD790GX/128M - 165] | EE 279,8 (-290) 95,- 
G 790GP-DSAH -Standard 255,9 (Basis) 130,- 
System: Phenom X4 9850 BE, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 Watt, 
4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 


MAINBOARDS 


und so den Stromverbrauch weiter 
senken. Wir haben uns im Test ent- 
schieden, die Controller bei allen 
Platinen aktiviert zu lassen, um 
praxisnahe Ergebnisse zu erzielen. 
Damit ist die Leistungsaufnahme 
des Eclipse SLI grundsätzlich rela- 
tiv hoch und liegt vier bis fünf Watt 
über der des Rampage II Extreme 
von Asus. Um MSIs Stromspartech- 
nik zu aktivieren, ist kein Tool nó- 
tig. Rufen Sie stattdessen im BIOS 
das Menü ,Green Power* auf und 
setzen Sie hier alle Optionen auf 
,Auto*. Kleine LEDs auf der Plati- 
ne bei CPU, RAM und Northbridge 
zeigen an, wie viele Phasen gerade 
genutzt werden. Die Technik lie- 
fert sehr gute Ergebnisse und lässt 
das MSI-Board den Unterschied zur 
Asus-Platine samt EPU Six Engine 
zumindest im Windows-Leerlauf 
und bei Crysis aufholen. Bei Voll- 
last per Prime 95 verbraucht" das 
Asus-Board zudem grundsätzlich 
deutlich mehr. Insgesamt senkt 
MSIs Green-Power-Technik die 
Leistungsaufnahme am deutlichs- 
ten von allen getesteten Stromspar- 
modi. 


Gigabyte EX58-Extreme 

Dynamic Energy Saver Advanced, 
Gigabytes Stromspartechnik, passt 
lediglich die Phasen bei der CPU- 
Stromversorgung an. Dafür müs- 
sen Sie das zugehörige Tool instal- 
lieren und den Stromsparmodus 
starten. Hier können Sie zudem 
bestimmen, dass der Prozessor 
bei geringer Last heruntergetaktet 


AMD 790GX 


wird. Wir haben auf diese Funkti- 
on verzichtet, damit die Spieleleis- 
tung nicht durch zu spätes Wieder- 
herauftakten beeinträchtigt wird. 
Im Vergleich zu den Techniken 
von Asus und MSI bringt die Strom- 
sparvariante beim EX58-Extreme 
die geringste Ersparnis. Dafür ist 
die Leistungsaufnahme grundsätz- 
lich geringer als bei der Konkur- 
renz. Im Prime-95-Test sank der 
Verbrauch mit Stromspartechnik 
sogar, obwohl laut den LEDs auf 
der Platine alle Phasen genutzt 
wurden. Wahrscheinlich liegt es 
daran, dass die Stromspartechnik 
zudem die CPU-Spannung senkt - 
auch unter Last. 


Asrock AOD790GX/128M 
Bei der Asrock-Platine mit dem 
AMD-Sockel AM2- aktivieren Sie 
den Stromsparmodus ebenfalls 
per Tool, das fortan problemlos im 
Hintergrund arbeitet. Es wechselt 
allerdings nur zwischen vier und 
zwei Phasen bei der CPU-Strom- 
versorgung. Dementsprechend 
gering ist das Sparpotenzial; es 
liegt bei lediglich einem (Crysis) 
bis knapp drei Watt (HD-Video- 
Wiedergabe). Argerich ist zudem 
der hohe Idle-Verbrauch von 175,6 
Watt. Wir haben zum Vergleich 
mit dem 790GX-Board MA790GP- 
DS4H von Gigabyte getestet. Damit 
waren es rund 23 Watt weniger. In 
den anderen Tests ist hingegen die 
Leistungsaufnahme der günstigen 
Asrock-Platine stets geringer. D 
Daniel Móllendorf 


Mainboard 


Hersteller 


Rampage Il Extreme Eclipse SLI 
Asus MSI 


EX58-Extreme 


Gigabyte Asrock 


AOD790GX/128M 


MA790GP-DS4H 
Gigabyte 


Chipsatz | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 790GX 790GX 
Preis | Ca. € 330,- Ca. € 330,- Ca. € 300,- Ca. € 95,- Са. € 130,- 
Board-Revision | 2.01G 1.1 .01 1.0 
BIOS-Version | 0705 1.1 20 F2a 
Phasen der Spannungsv. (CPU/RAM) | 16/3 6/2 41 Keine Angabe 
Stromsparmodus | EPU Six-Engine Green Power Energy Saver Advanced Intelligent Energy Saver Nicht vorhanden 
Tool erforderlich | Ja (im Hintergrund) Nein a (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) 


Version des Tools | v1.00.26 


B8.1110.1 -14 


1,160 Volt 


1,024 Volt 
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CPU-Spannung im Leerlauf | 1,168 Volt ,152 Volt ,064 bis 1,080 Volt 
CPU-Sp. im Leerlauf mit Stromsp. | 1,168 Volt 1,136 bis 1,160 Volt ,120 bis 1,136 Volt ,072 Volt - 
CPU-Spannung bei Prime 95 | 1,144 Volt 1,160 Volt ,136 Volt ,352 bis 1,400 Volt 1,296 Volt 
CPU-Sp. bei Prime 95 mit Stromsp. | 1,144 Volt 1,144 Volt ,120 Volt ,344 bis 1,376 Volt - 
Windows-Leerlauf | 171,1 Watt 170,4 Watt 64,4 Watt 75,6 Watt 152,4 Watt 
HD-Video | 178,2 Watt 181,2 Watt 72,4 Watt 79,4 Watt 190,8 Watt 
Crysis | 270,4 Watt 271,8 Watt 263,2 Watt 268,3 Watt 274,2 Watt 
Prime 95 | 267,9 Watt 258,2 Watt 248,5 Watt 279,8 Watt 285,9 Watt 
Durchschnittlicher Verbrauch | 221,9 Watt 220,4 Watt 212,1 Watt 225,8 Watt 225,8 Watt 
WERTUNG жжжу Ж Ж *j * kk Ж Ж Ж Ж Ж * kk Ж 
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ICY BOX 


Л gb www.icybox.de 


IB-HD141 


HDMI Switch für vier Quellen zu 
einem HDTV, volle HDMI Unterstützung 


(Version 1.3), mit Fernbedienung, 
Plug & Play 


IB-MP3010HW 


Multimediaplayer mit HDMI & W-LAN 
für 3,5" SATA HDDs. Ethernet 10/100 Mbps. Unter- 
stützt alle gángigen Video- & Audioformate. Mit USB 2.0 
& mini USB Datenschnittstelle, HDMI, Composite & 
Component Videoschnittstelle. 5 Aufnahme- 
qualitáten - mit Timeshift. 


WLAN via 
USB Dongle 


Abbildung ähnlich 


£ РД 


Дер 


COMPUTER 


www.atelco.de www.kmelektronik.de — www.litec-computer.de 


REC 


mit Aufnahmefunktion! 


www.cyberport.de www.ic-intracom.at 
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Aktuelle LCD-TVs 


im Praxistest 


Wer sich einen gro- 
Ben LCD-Fernseher 
kauft, hat mitunter 
nicht nur das Spiel- 
vergnügen an einer 
Konsole im Hinter- 
kopf, sondern will 
auch einen PC mit 
dem großflächigen 
Bildschirm verbin- 
den. Wir verraten 
Ihnen, worauf Sie 
achten müssen. 
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ie aktuellen LCD-TVs in 
unserer Tabelle mit einer 
Bilddiagonale von 40 oder 


42 Zoll bieten eine Sichtfläche von 
bis zu 106 Zentimetern. Bereits die 
enorme Größe des Geräts, aber 
auch die gigantische Bildschirmflä- 
che disqualifizieren diese Grófsen- 
klasse für den Einsatz als Monitor 
am Schreibtisch, da man normaler- 
weise sehr nah vor dem Computer 
sitzt und ein ergonomisches Arbei- 
ten so nicht móglich ist - selbst bei 
Spielen benótigen Sie mindestens 
noch drei bis vier Meter Abstand 
vom Fernseher, um das Bild genie- 
fsen zu kónnen. 


LCD-TVs jenseits von 40 Zoll gehó- 
ren also definitiv ins Wohnzimmer. 
Neben der Wiedergabe von TV- 
Programmen und Filmen auf DVD 
oder Blu-ray eignen sie sich auch 
hervorragend für den Anschluss 
von Konsolen und Multimedia-/ 
Wohnzimmer-PCs. In diesem Zu- 
sammenhang ist es wichtig, dass 
der zukünftige Fernseher Full- 
HD-tauglich ist. Full HD bedeutet, 
dass der Bildschirm eine native 
Auflósung von 1.920 x 1.080 Bild- 
punkten besitzt und Filme mit 
Full-HD-Auflösung ideal (nativ) 


Ich zock TV 


wiedergeben kann. Auch Windows 
unterstützt diese Auflösung. Der 
Desktop wird damit gut lesbar 
samt allen Details angezeigt. Dies 
ist sehr wichtig für die Lesbarkeit 
von Schriften. Darüber hinaus lie- 
fern aktuelle Konsolen wie die PS3 
oder die Xbox 360 mittlerweile In- 
halte in Full-HD-Auflösung. 


Entertainment-Mehrwert 
Die technischen und ergonomi- 
schen Eigenschaften eines großen 
LCD-TVs eignen sich neben dem 
alltäglichen Fernsehgenuss für fol- 
gende Einsatzgebiete: 


I Blu-ray-Filme 

Mit einem passenden  Blu-ray- 
Abspielgerät lassen sich an einem 
Full-HD-Fernseher hochauflösende 
Filme wiedergeben. Neben einem 
klassischen Stand-alone-Gerät, das 
es mittlerweile für unter 200 Euro 
im Handel gibt, bietet sich auch 
noch die Spielekonsole PS3 als al- 
ternatives Abspielgerät an. Diese 
ist von Haus aus mit einem Blu- 
ray-Player ausgerüstet und kostet 
in der 80-GByte-Version circa 380 
Euro. Bei den ersten Revisionen 
der Konsole wurde ein zu lauter 
Lüfter bemängelt, dieses Problem 


hat der Hersteller allerdings mit 
der aktuellen Version behoben. 


I Spielekonsolen am Fernseher 
Unter anderem sind die PS3 von 
Sony und die Xbox 360 von Mi- 
crosoft Full-HD-fähig. Passende 
Spiele vorausgesetzt, können Sieim 
Vergleich zu HD-ready-Fernsehern 
(die maximal eine Auflösung von 
1.368 x 768 Pixeln anbieten) einen 
höheren Detailgrad genießen. 


I PC am LCD-Fernseher 

Der Anschluss eines PCs am LCD- 
Fernseher ist heutzutage kinder- 
leicht. Allerdings sollten dafür ei- 
nige Voraussetzungen erfüllt sein. 
So sollte die Signalübergabe von 
der Grafikkarte an den LCD-TV in 


E Overscan 

Diese Technik aus Zeiten der 
Röhrenfernseher „versteckt” 
einen kleinen Teil des äußeren 
Sichtbereichs. Für eine korrekte 
LCD-Wiedergabe sollten Sie diese 
Option deaktivieren. 

E Full HD 

Full-HD-Geräte lösen mit mindes- 
ens 1.920 x 1.080 Pixeln auf. 


digitaler Form erfolgen. Dazu be- 
nótigen Sie eine Grafikkarte mit 
DVI- oder HDMI-Anschluss, der 
Displayport, quasi der Nachfolger 
von HDMI, ist auch geeignet, aber 
noch nicht sehr weit verbreitet. 
Einige aktuelle Fernseher bieten 
auch einen „herkömmlichen“ D- 
Sub-Anschluss - von dieser ana- 
logen Übertragungsart raten wir 
aber dringend ab, da die Bildquali- 
tät bei hohen Auflösungen darun- 
ter stark leidet. 


Über das Menü des Fernsehers lässt 
sich die neue Signalquelle (PC) nach 
dem Anschluss auswählen. Wenn 
das Bild abgeschnitten aussieht, ist 
am Fernseher noch die Overscan- 
Technologie aktiviert. Diese kommt 
aus den Tagen der analogen Bild- 
übertragung und schneidet an den 
Rändern des Bildes etwas ab - völ- 
lig unbrauchbar für den PC-Betrieb 
am Fernseher und bei Full-HD-Mo- 
dellen abschaltbar. 


Um über den riesigen LCD-TV sinn- 
voll Funktionen wie den Einsatz als 
Media-Extender oder Webbrowser 
zu nutzen, sind eine kabellose Maus 
und Tastatur ideal. Grundsätzlich 
können natürlich alle kabellosen 
Geräte verwendet werden. Sehr 
gut geeignet sind aber beispiels- 
weise die 3D-Maus MX Air von 
Logitech (circa 90 Euro), die auf 
Gesten reagiert und keinen Unter- 
grund zur Steuerung des Cursors 
benötigt, und die Tastatur Dinovo 
Mini für 105 Euro. 


LCD-TVs 


Zocken am LCD-TV 
VieleLCD-Fernseherbesitzen einen 
„PC“-Modus. Wird dieser gewählt, 
sind alle elektronischen Helfer- 
lein zur digitalen Bildbearbeitung 
deaktiviert. Neben dem Overscan 
fallen auch dynamische Kontraste 
oder Mechanismen zur Bildverbes- 
serung unter diesen Punkt. Hin- 
tergrund: Die digitale Bildbearbei- 
tung ist für die Fernseh-, DVD- und 
Blu-ray-Wiedergabe optimiert und 
verfälscht das PC-Bild. 


Nach dem ersten Spielstart sollten 
Sie im Grafikmenü des Spiels die 
Auflösung auf die native Bildhöhe 
und Bildbreite des Fernsehers 
einstellen - so muss der TV nicht 
interpolieren und die Bildqualität 
leidet nicht. Kleiner Haken: Die 
Spieleleistung des PCs muss bei ak- 
tuellen Spielen sehr hoch sein, um 
in dieser hohen Auflösung flüssige 
Bildwiederholraten zu liefern. 

Shooter-Fans sollten, zumindest 
im MultiplayerSpiel, die Finger 
von LCD-TVs lassen - die Über- 
sichtlichkeit ist sehr schlecht und 
Details am Rande des Bildes wer- 
den nicht wahrgenommen. Hobby- 
Rennfahrer hingegen sollten zu- 
greifen - ein schnelles Rennspiel 
vor einem großen Bildschirm ist 
mit dem „Mäusekino“ der 22-Zoll- 
Riege nicht zu vergleichen. Auch 


Strategiespiele ohne Mikroma- 
nagement machen an den großen 
Schirmen Spaß. || 


Lars Craemer 


Praxis 


BE anschlussvielfalt 


LCD-TVs 


Wenn Sie einen PC, die Spielekonsole (ohne Blu-ray) und einen Blu-ray-Player 
anschlieBen wollen, benótigen Sie drei digitale Video-Schnittstellen. 


ES Seitenanschlüsse 


Zusátzliche Anschlüsse an der Seite des Fernsehers sind zwar nützlich, für feste 
Aufbauten sollten Sie aber alle benótigten Anschlüsse hinten am TV haben. 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Display 


42 Zoll (circa 106 cm) 


42 Zoll (circa 106 cm) 


40 Zoll (circa 102 cm) 


Produkt | JVC LT-42R90 42PFL7603 Bravia KDL-40W4500 42RV555D 
Hersteller/Webseite | JVC (www.jvc.de) Philips (www.philips.de) Sony (www.sony.de) Toshiba (www.toshiba.de) 
Preis | Ca. € 880,- Са. € 940,- Ca. € 1.110,- Ca. € 900,- 

Spieletauglichkeit | Gut Gut Gut Gut 


42 Zoll (circa 106 cm) 


Native Auflósung 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


Paneltechnologie 


LCD 


LCD 


LCD 


LCD 


Video-Anschlüsse 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart, 
S-Video/Composite 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart, VGA, 
DMPORT, Composite 


3x HDMI, Komponente, 2 x Scart, VGA, 
S-Video/Composite 


Audio-Anschlüsse 


Audio-In (Cinch), Audio-Out (Cinch) 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 


Digital-Audio-Out (Коах.), Kopfhórer 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 


Digital-Audio-Out (optisch), Kopfhörer 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 
Digital-Audio-Out (opt.), Subwoofer, 
Kopfhörer 


Empfangsteil 


Analogtuner 


Hybridtuner (analog/DVB-T/DVB-C) 


Hybridtuner (analog/DVB-T/DVB-C) 


Hybridtuner (analog/DVB-T) 


Kontrast/Helligkeit 


7.500:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


30:000:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


50.000:1 (dynamisch)/keine Angaben 


30.000:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


Lieferumfang 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


MaBe/Gewicht 


101 x 70 x 30 cm / 26 kg 


105 x 72 x 26 cm / 23 kg 


99 x 68 x 28 cm / 23 kg 


101 x 69 x 31 cm / 25 kg 


Besonderheiten 


24p 


24р, USB, Ambilight 


24p, 100 Hz, USB, Netzwerk (DLNA) 


24p, 100 Hz 


WERTUNG 
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Stealth-Mod 


Optisches Lauf- 


werk verstecken 


In diesem Monat 
zeigen wir Ihnen 
Schritt für Schritt, 
wie Sie ein optisches 
Laufwerk — mit nur 
minimalen baulichen 
Мегапдегипдеп - 
unauffällig in das 
Frontdesign Ihres 
Rechners integrieren 
kónnen. 
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ie Modifikation, von der 
an dieser Stelle die Rede 
ist, nennt sich in Fach- 


kreisen Stealth-Mod und bedeutet 
nichts anderes, als dass ein opti- 
sches Laufwerk unauffällig hinter 
einer 5,25-Zoll-Gehäuseblende ver- 
steckt wird. Dieser Trick ist eine 
in Casemodding-Kreisen gerne 
verwendete Möglichkeit, optische 
Laufwerke so in das Frontdesign 
des Gehäuses zu integrieren, dass 
sie von außen nicht zu sehen sind, 
aber dennoch einwandfrei funkti- 
onieren. 


Von Jets und Hot-Rods 

Der Name Stealth-Mod ist von 
den Tarnkappenflugzeugen und 
-booten der US-Streitkräfte ins- 
piriert, bei denen die Verschlei- 
erung ebenfalls das primäre Ziel 
ist. Während  Stealth-Flugzeuge 
wie der F-117 Nighthawk mit ihrer 
kantigen Formgebung darauf ab- 
zielen, gegnerische Radarstrahlen 
abzulenken, soll der Betrachter 
bei einer Stealth-Mod im Glauben 
gelassen werden, im PC-Gehäuse 
befänden sich gar keine Laufwer- 
ke. Historisch gesehen hat die 
Stealth-Mod ihren Ursprung in der 
amerikanischen Auto-Tuning- be- 
ziehungsweise Hot-Rodding-Szene. 
Hier versuchen die Bastler ihren 
Schmuckstücken einen sauberen 
und modernen Look zu verpassen, 


indem sie Zierleisten und Außen- 
spiegel entfernen oder Türgriffe 
und Schlösser zuschweißen. 


Im PC-Bereich werden sich nun 
allerdings einige Nutzer die Frage 
stellen: Warum soll man den teu- 
ren neuen Blu-ray-Brenner hinter 
einer schnóden 5,25-Zoll-Blende 
verstecken? Bei einem Standardge- 
häuse hat dies natürlich weniger 
Sinn, doch falls er ein edles Alumi- 
niumgehäuse sein Eigen nennen 
kann, sträuben sich dem optikbe- 
geisterten Nutzer die Nackenhaa- 
re, wenn die schöne Originalfront 
durch ein Laufwerk mit Plastik- 
front verschandelt wird. Besonders 
beliebt ist die Stealth-Mod jedoch 
bei Casemoddern, die sich nur 
selten mit den Standard-PC-Farben 
Beige, Silber oder Schwarz zufrie- 
dengeben. Gerade bei mehrfarbi- 
gen Gehäusen oder aufwendigen 
Airbrush-Designs ist eine saubere 
Gehäusefront oftmals ein bedeu- 
tender Teil des Gesamtkonzepts. 


Vorbereitungen 

Bevor wir mit den eigentlichen 
Arbeiten beginnen können, sollten 
wir uns das benötigte Arbeitsma- 
terial zurechtlegen. Neben dem 
Laufwerk an sich brauchen wir 
eine Büroklammer, eine Gehäuse- 
blende, ein Teppichmesser, gro- 
bes und feines Schleifpapier, eine 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Moosgummimatte, doppelseitiges 
Klebeband und eine Heißklebe- 
pistole. 


Im ersten Arbeitsschritt öffnen wir 
nun mit der aufgebogenen Büro- 
klammer die Laufwerksschubla- 
de über das Notauswurfloch und 
entfernen die originale Blende 
der Schublade. Diese wird bei den 
meisten Geräten über zwei Wider- 
haken an der Unterseite festgehal- 
ten. Biegt man die Blende nun an 
der Unterseite leicht nach vorne, 
lässt sie sich einfach nach oben 
abziehen. Auf die Vorderseite der 
nun entblößten Schublade kleben 
wir mit doppelseitigem Klebeband 
einen passend zugeschnittenen 
Moosgummi-Streifen, aber Ach- 
tung: Dieser muss so dick sein, 
dass er - von der Seite betrachtet - 
leicht über den Laufwerksrahmen 
hinausragt. Alternativ können Sie 
den Streifen auch mit Heißkleber 
befestigen, doch wenn die Garantie 
des Laufwerks noch nicht abgelau- 
fen ist, ist das Klebeband die besse- 
re Wahl, da es sich vergleichsweise 
einfach wieder entfernen lässt. 


Blendende Erscheinung 

Das zweite Bauteil für unsere 
Stealth-Mod ist die Gehäuseblen- 
de. Diese verfügt in der Regel über 
vier Halteclips, um sie fest in der 
Frontblende des Gehäuses zu ver- 
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ankern. Wenn Sie - wie in unserem 
Beispiel - einen Tower mit Plastik- 
front Ihr Eigen nennen, genügt ein 
Teppichmesser, um die Clips ab- 
zuschneiden. Achtung: Schneiden 
Sie mit dem Teppichmesser immer 
vom Kórper weg oder im Idealfall 
auf einer flachen und stabilen Un- 
terlage, um Verletzungen mit der 
extrem scharfen Klinge zu vermei- 
den. Haben Sie ein Gehàuse mit 
Aluminiumblenden, müssen Sie 
ein härteres Geschütz - etwa einen 
Dremel - auffahren, um das über- 
schüssige Material abzutragen. 


Nun kommt das bereits erwähnte 
Schleifpapier zum Einsatz, denn 
würden wir die Blende einfach auf 
das Laufwerk kleben und die gan- 
ze Konstruktion einbauen, würde 
sich die Schublade mit ziemlicher 
Sicherheit an den umliegenden 
Blenden oder Laufwerken verha- 
ken. Um dies zu verhindern, schrä- 
gen wir die hintere Seite der mo- 
difizierten Gehäuseblende leicht 
an. Legen Sie hierfür einen Bogen 
grobes Schleifpapier flach auf ei- 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: Stealth-Mod 


Arbeitsmaterial 


P Laufwerk 

ш Büroklammer 

E Gehäuseblende 

E Teppichmesser 

P Schleifpapier grobe Körnung 
ш Schleifpapier feine Körnung 
E Moosgummimatte 

E Doppelseitiges Klebeband 
B Heißklebepistole 


nen Tisch und fahren Sie mit den 
äußeren Kanten der Blende in ei- 
nem leicht nach innen gekippten 
Winkel über das Papier. Haben Sie 
die gewünschte Menge an Material 
abgetragen, kónnen Sie die Proze- 
dur mit dem feinen Schleifpapier 
noch einmal wiederholen, um die 
Flächen zu glätten. 


Hohlraumversiegelung 

Um die Gehäuseblende an die be- 
reits präparierte Laufwerksschub- 
lade kleben zu können, müssen 
wir nun die Innenseite der Blende 
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so weit auffüllen, dass ein Kontakt 
zwischen den beiden Bauteilen 
entsteht. Hierfür kleben wir wie- 
der mit Heißkleber oder doppel- 
seitigem Klebeband so viele zuge- 
schnittene Moosgummistreifen auf 
die Rückseite der Blende, bis der 
Hohlraum vollständig ausgefüllt 
ist. Wichtig ist hierbei nur, dass 
wir die Ecke, in der sich am Lauf- 
werk der Auswurfknopf befindet, 
freilassen; dies ist in den meisten 
Fällen die - von hinten betrachtet 
- linke, untere Ecke. In diesen Frei- 
raum füllen wir nun einen Klecks 
Heißkleber, da dieser steifer als der 
Moosgummi ist und sich somit bes- 
ser eignet, die Kraft auf den Knopf 
zu übertragen. 


Sobald der Kleber getrocknet ist, 
können Sie die Gehäuseblende an 
das Laufwerk anpassen. Legen Sie 
hierfür die Blende plan auf die Vor- 
derseite des Laufwerks und über- 
prüfen Sie, ob auch der Heißkleber 
und der Auswurfknopf sauber ab- 
schließen. Ist dies nicht der Fall, 
geht es an das Feintuning. Sollte 


od basteln. 


Stealth-Mod 


der Abstand zwischen Blende und 
Knopf zu groß sein, tragen Sie ein- 
fach noch eine Schicht Heißkleber 
auf, bis der Abstand passt. Haben 
Sie es mit dem Kleber zu gut ge- 
meint und die Blende steht an der 
Ecke des Knopfes zu weit ab, kön- 
nen Sie mit dem Teppichmesser 
relativ einfach überschüssiges Ma- 
terial wegnehmen. 


Ästhetik & Funktionalität 
Passt die Blende optimal an das 
Laufwerk, können Sie die beiden 
Filzstreifen mit der Heißklebepis- 
tole verbinden. Wenn Sie das mo- 
difizierte Laufwerk nun wieder in 
Ihren Rechner einbauen, haben Sie 
eine durchweg saubere Frontpartie 
und gleichzeitig den Komfort eines 
funktionstüchtigen Laufwerks. Als 
kleine Zugabe ernten Sie oben- 
drein die erstaunten Blicke der 
Freunde, wenn Sie auf die rechte, 
untere Ecke der Frontblende drü- 
cken und plötzlich fährt die Lauf- 
werksschublade heraus. Viel Spaß 
beim Nachbauen! Е 

Alexander Bernt 


In sechs Schritten zur perfekten Ge 


sefront: So kann sich jeder seine eigene Stealth- 


Sobald die Blende 
vorbereitet ist, kleiden 
Sie die Innenseite 

mit Moosgummi und 
Heißkleber aus. Über 
die Ecke unten links im 
Bild betätigen Sie spä- 
ter den Auswurfknopf. 


Laufwerksblende demontieren. 


Mit einer aufgebogenen Büroklammer können Sie das 
Laufwerk über den Notauswurf öffnen und die originale 


Passen Laufwerk und Gehäuseblende astrein zusammen, 
können Sie die beiden Bauteile mithilfe der Heißklebe- 
pistole verbinden. 
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Haben Sie die Halteclips der Gehäuseblende entfernt, 
sollten Sie den Rahmen mit einem Schleifpapier leicht 
anschrägen, sodass er sich nach hinten verjüngt. 


Im Vergleich zu einem grauen Standardlaufwerk passt 
unsere Stealth-Mod (im Schacht darüber) nun viel besser 
zum Gesamtbild des Gehäuses. 


Wenn Sie nun auf die — von vorne gesehen — untere, 
rechte Ecke der Blende drücken, fáhrt die Laufwerks- 


schublade inklusive Blende heraus. 
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Stromspar-PC ^ 


Stromverbrauch 


spielend senken 


Spätestens wenn 

im neuen Jahr die 
Energiekosten 
steigen, werden 
sich viele Spieler 
nach genügsamer 
Alternativ-Hardware 
umschauen. Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie 
bereits jetzt sparen, 
ohne auf Spielspaß 
zu verzichten. 


Arbeitsmaterial 


E Watts Up Pro 
Strommessgerät zur Ermittlung 
des Energieverbrauchs 

B PCGH-Stromrechner 
Programm zur Ermittlung 
der Energiekosten einzelner 
Komponenten (auf DVD) 
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in PC hat heutzutage vie- 
le verschiedene Aufga- 
ben. Neben den üblichen 


Anwendungen wie Office, Web 
oder E-Mail dient er uns auch als 
Plattform für Spiele. Diese werden 
in ihrer Darstellung zunehmend 
realistischer, was sich aber leider 
auch im Stromverbrauch bemerk- 
bar macht. Denn je besser die Gra- 
fik eines Spiels ist, desto mehr Saft 
zieht die dafür benötigte Hardware 
aus der Steckdose. 


Sparsamer Spielspaß 

Für diesen Artikel setzten wir 
uns ein ehrgeiziges Ziel: Neben 
einem möglichst geringen Strom- 
verbrauch sollte unser Testaufbau 
auch in der Lage sein, die meisten 
aktuellen Spiele ruckelfrei - wenn 
auch in niedrigeren Auflösungen 
und mit weniger Effekten - auf 
den Bildschirm zu bringen. Dazu 
wählten wir zunächst Testkompo- 
nenten mit möglichst niedrigem 
Energiebedarf aus, welche aber 
trotzdem den Leistungshunger von 
Titeln wie DSA: Drakensang befrie- 
digen. Außerdem sollte sämtliche 
Hardware auch für den kleinen 
Geldbeutel erschwinglich sein. 


Testaufbau 

Die Basis unseres Tests bildete mit 
dem stromsparenden Prozessor 
Athlon X2 4850e ein System von 
AMD. Die CPU lief dabei mit dem 


Standardtakt von 2,5 Gigahertz, 
verfügte also über genügend Re- 
chenleistung für aktuelle Spiele. 
Als Hauptplatine diente uns das 
GA-MA790GP-DS4H von Giga- 
byte. Das Mainboard zeichnet sich 
durch einen sparsamen Umgang 
mit elektrischer Energie aus und 
eignete sich somit perfekt als Test- 
unterbau. Außerdem verfügt es mit 
dem 790GX über einen internen 
Grafikchip, welcher sich im Laufe 
unserer Analyse als sehr genügsam 
erwies. Weiterhin kam mit der 
Radeon HD 4670 eine trotz ihrer 
hohen Leistungsfähigkeit 
sparsame Grafikkarte zum Einsatz. 
Höchstleistungen im Stil einer Ra- 
deon HD 4870 dürfen Sie aber von 
dieser Mittelklasse-GPU - insbe- 
sondere wenn Anti-Aliasing und AF 
genutzt werden sollen - natürlich 
nicht erwarten. Für flüssiges Spiel- 
vergnügen bei eher anspruchslo- 
sen Titeln wie World of Warcraft 
reicht die Leistung aber durchaus. 


sehr 


Erwähnenswert ist natürlich - in 
seiner Eigenschaft als Stromliefe- 
rant - auch das Netzteil. Hier wähl- 
ten wir mit dem Infiniti 600 Watt 
von Enermax ein Modell mit einem 
besonders hohen Wirkungsgrad. 
Dies bedeutet, dass mehr Energie 
für die Versorgung der internen 
PC-Komponenten genutzt 
und weniger dieser Energie ein- 
fach in Form von Wärme verpufft. 
Die Gesamtleistung des Netzteils 


wird 


ist - entgegen der landläufigen 
Meinung - nicht entscheidend für 
den Stromverbrauch, da es im Re- 
gelfall immer nur die von den PC- 
Komponenten benötigte Menge 
Strom zur Verfügung stellt. 


Weitere Komponenten 

Prozessor und Grafikkarte sind die 
größten Stromfresser im heimi- 
schen PC. Andere Komponenten 
geben sich im Hinblick auf den 
benötigten Energiebedarf deut- 
lich genügsamer. So schlägt bei- 
spielsweise der Arbeitsspeicher 
herstellerunabhängig mit rund 
drei Watt pro Riegel zu Buche. 
Selbst Übertakten ändert nicht viel 
an der Genügsamkeit der Module. 
Ihr Mehrverbrauch hielt sich stets 
in vernachlässigbaren Grenzen. 
Etwas anders verhält es sich bei 
Festplatten. Hier sind hersteller- 
und modellabhängig durchaus Un- 
terschiede auszumachen. Die von 
uns verwendete WD Caviar Green 
liegt aber mit einem Verbrauch 
von rund 2,5 Watt im Leerlauf und 
fünf Watt unter Vollast in einem 
durchaus moderaten Bereich. Als 
Faustregel bei den Massendaten- 
trägern gilt, dass ältere Festplatten 
grundsätzlich mehr Strom verbrau- 
chen als ihre neueren Varianten. 
Die maximale Ersparnis erzielen 
Sie allerdings mit den genügsamen 
2,5-Zoll-Notebookplatten. Diese 
werden zumeist über eine 5-Volt- 
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Versorgungsleitung gespeist. Die 
Art des Datenzugriffs (lesend oder 
schreibend) ist bei allen Plattenty- 
pen vernachlässigbar. Lediglich im 
Leerlauf wird etwas mehr Strom 
eingespart als beim Lese- und 
Schreibzugriff. 


Verbrauchstest 

Neben einer durchdachten Aus- 
wahl von Strom sparenden Hard- 
warekomponenten kann 
die auf dem PC installierte Soft- 
ware den Stromverbrauch posi- 
tiv beeinflussen. Um diesen zu 
messen, haben wir verschiedene 
Tests durchgeführt, die den Ein- 
satz des Rechenknechts im Pra- 


auch 


xisalltag sehr gut widerspiegeln. 
Die Analyse der entsprechenden 
Verbrauchswerte nahmen wir da- 
bei mit dem Stromtester Watts Up 
Pro vor. Hinzufügen müssen wir 
allerdings, dass der Begriff „Strom- 
verbrauch“ natürlich physikalisch 
nicht korrekt, aber im normalen 
Sprachgebrauch gang und gäbe ist, 
weshalb wir ihn auch in unseren 
Artikeln verwenden. Tatsächlich 
wird die elektrische Energie aus 
der Steckdose in Form von Abwär- 
me wieder an die Umgebung abge- 
geben, also nur umgewandelt und 
nicht verbraucht. 


Um möglichst viele Komponenten 
auszulasten, haben wir verschie- 
dene Programme installiert. Als 
Basiswert verwendeten wir den 
gemessenen Verbrauch des PCs im 
Leerlaufbetrieb. Unter Windows 
Vista kam dabei zusätzlich noch der 
animierte Herbstwald des Desk- 
top-Hintergrundes 
zum Tragen. Für die synthetische 
Belastung des Prozessors hingegen 
verwendeten wir neben dem CPU- 
Test des 3D Mark 06 auch das be- 
währte Prime 95, welches die ein- 
zelnen Kerne zur Gänze belastet. 
Die Grafikkarte belasteten wir im 
Anschluss wiederum mit 3D Mark 


Dreamscene 


06, wobei diesmal allerdings der 
Test „Canyon Flight“ zum Einsatz 
kam. Den Abschluss bildete der 
Praxiseinsatz des aktuellen Rollen- 
spiel-Krachers DSA: Drakensang. 
Dieser lastet sämtliche Systemkom- 
ponenten gut aus, ist aber auch auf 
älterer Hardware beziehungsweise 
Chipsatzgrafik wie dem 790GX 
noch spielbar. 


Vista contra XP 

Der reine Stromverbrauchs-Ver- 
gleich der beiden Betriebssyste- 
me aus Redmond präsentiert sich 
etwas zwiespältig. Zunächst gibt 
es im Leerlauf keine nennenswer- 
ten Unterschiede. Unter Belas- 
tung ändert sich das Bild jedoch. 
Hier liegt - je nach verwendeter 
Hardwarekomponente - mal Win- 
dows XP, mal dessen Nachfolger 
in Führung. Fakt ist jedoch, dass 
Windows Vista ein größeres Ener- 
giespar-Potenzial hat, zumindest 
wenn Sie die entsprechenden 
Mechanismen aktivieren. Näheres 
hierzu erfahren Sie im Extrakasten 
„Energiesparmodi im Vergleich“. 
Ansonsten können Sie bei beiden 
Betriebssystemen einige Watt ein- 
sparen, wenn Sie auf Features wie 
den animierten Windows-Desktop 
oder den Indizierungsdienst ver- 
zichten. 


Dedizierte Grafikkarte 
contra Chipsatz 

Das Sparpotenzial bei Verwendung 
eines entsprechenden Mainboards 
mit 790GX-Chipsatz ist erstklassig: 
So liegt die Ersparnis im Leerlauf 
bereits bei rund 25 bis 30 Watt. 
Noch besser sieht es im Spielebe- 
trieb aus: Hier sind es sogar über 
60 Watt weniger. Auf Dauer kann 
sich also der reine Einsatz von 
Chipsatzgrafik deutlich in Ihrem 
Portemonnaie bemerkbar machen. 
Allerdings müssen Sie beim 790GX 
auch deutliche Abstriche in punc- 
to Grafik-Performance in Kauf P 


Diese Komponenten haben wir verwendet 


Prozessor AMD Athlon X2 4850e, boxed ca. € 50,- 
Mainboard Gigabyte GA-MA790GP-DS4H ca. € 120,- 
Grafikkarte Radeon HD4670, 512 MiByte ca. € 70,- 
Arbeitsspeicher | Corsair XMS2 DIMM Kit 2GB PC2-6400U ca. € 20,- 
Netzteil Enermax Infiniti 650W ca. € 120,- 
Festplatte Western Digital Caviar Green 640 GB ca. € 55,- 
Gehäuse Antec Three Hundred ca. € 65,- 
DVD-Laufwerk | Samsung SH-5203D ca. € 25,- 

Gesamter PC ca. € 525,- 
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Stromspar-PC 


Leistungsaufnahme 


E Der 790GX-Chipsatz ist sehr sparsam. 
ll Drakensang läu 
E Dreamscene kostet viel Energie. 


Е Watt (ganzer РС) 


t auch mit Chipsatz-Grafik. 


BESSER <4 | Watt 


Windows Vista, 2 Kerne, Radeon HD 4670 
0 20 40 60 80 100 120 140 


19е 
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Idle + Dreamscene aktiv 


D ———— 87 


3D Mark 06 CPU-Benchm. 


3D Mark 06 Grafik-Benchm. 


DSA: Drakensang 


Prime 95 


BESSER <4 | Watt 


Windows Vista, 1 Kern, Radeon HD 4670 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Idle 


IER 


Idle + Dreamscene aktiv 


ими `0: 


3D Mark 06 CPU-Benchm. 
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3D Mark 06 Grafik-Benchm. 


щы 1: 


DSA: Drakensang 


о ШИ 


Prime 95 
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Windows XP, 2 Kerne, Radeon HD 4670 
0 20 40 60 80 100 120 140 
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ннн 70 


3D Mark 06 CPU-Benchm. 


о ШЙ 


3D Mark 06 Grafik-Benchm. 


ER 


DSA: Drakensang 


D —— 179 


Prime 95 
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Windows Vista, 2 Kerne, 790GX 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Idle 


N 43 


Idle + Dreamscene aktiv 


ннн 6: 


DSA: Drakensang 


E 66 


Prime 95 


E 60 
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Windows XP, 2 Kerne, 790GX 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Idle 


N 46 


DSA: Drakensang 


ЕЈ 


Prime 95 


мыны Е 


System: Athlon X2 4850е, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H, 2 GiByte DDR2-800 


Das kónnen Sie tun, um Strom zu sparen 


Maßnahme Ersparnis in Prozent 
Sparsame Grafikkarte verwenden 35 - 60 
Chipsatz statt Grafikkarte nutzen 40 - 65 
Sparsamen Prozessor einbauen 20 - 50 


Festplatte tauschen 2-8 


Hocheffizientes Netzteil verwenden 5-13 
Undervolting 2-10 
Stromsparfunktionen des Mainboards nutzen 5-13 
PC ausschalten 95 
Abschaltbare Steckdosenleiste verwenden 100 


Energiesparen ist keine Hexerei und 
muss nicht unbequem sein. So bietet 
der Handel praktische Steckdosenleisten 
mit integriertem Fußschalter an, die 
stándiges Bücken zum Ausschalten des 
PCs überflüssig machen. 


02/2009 | PC Games Hardware 


PCGH baut 
Stromspar-PC 


Praxis 


nehmen. Drakensang beispiels- 
weise war zwar noch spielbar, 
ruckelte aber mit hohen Auflósun- 
gen und maximalen Einstellungen 
spürbar. Grafisch noch aufwändi- 
gere Titel wie Far Cry 2 dürften 
mit ähnlichen Einschränkungen zu 
kämpfen haben. 


gelegentliches DVD-Vergnügen ist 
mit sehr genügsamen Komponen- 
ten ohne Weiteres möglich. Einzig 
HD-Videos können auf langsamer 
Hardware Probleme bereiten. An- 
sonsten kommen Sie jedoch be- 
reits mit genügsamen Komponen- 
ten wie dem Intel Atom 330 nebst 
D945GCLF2-Board in den Genuss 
höchster Energie-Einsparungen. 
Schließlich liegt diese Kombina- 
tion, welche auch über einen inter- 


Energiesparmodi im Vergleich 


Vista oder XP? Welches OS 
bietet mehr Möglichkeiten 
zum Energiesparen? 

Neben dem tatsächlichen Verbrauch 
eines Rechners im Alltagseinsatz sind 
besonders die verschiedenen Energie- 
sparmodi der Betriebssysteme von 
immenser Wichtigkeit. Hier schneidet 
Windows Vista (oben) eindeutig besser 
ab als das bereits etwas angegraute 
XP (unten). Konnten Sie bei Letzterem 
lediglich Monitor, Festplatte und den 
kompletten PC abschalten, lassen sich 


Komponenten konfigurieren. Darüber 
hinaus erlaubt das aktuelle Betriebs- 
system auch die Feinjustierung der 
verschiedenen Komponenten mittels 
entsprechender Untermenüs. Unsere 
Empfehlung ist daher klar die Nutzung 
von Vista. Auch wenn der Stromver- 
brauch in Einzelfällen etwas höher liegt 
als bei XP, können Sie bei Nutzung der 
hier vorgestellten Modi massiv Energie 
sparen. Vorsicht ist allerdings bei den 
Energiesparmodi der Festplatte gebo- 
ten: Lassen Sie Ihre HD besser immer 


Sparen contra Probleme 

Außerdem hatte die Chipsatzgrafik 
- zumindest auf unserem Testsys- 
tem - Probleme mit dem 3D Mark 
06. Dieser stürzte beim Start re- 


nen Grafikchip verfügt, bei insge- 
samt rund 40 Watt Stromverbrauch 


bei Vista fast sämtliche Hardware- aktiviert, um Schäden vorzubeugen. produzierbar ab und ließ auch kei- unter Volllast. 
nen Aufruf der Eigenschaften der 
Energieeinstellungen in Windows Vista entsprechenden Exe-Datei zu, um Stromspartipps 


Erweiterte Einstellungen | 


Wählen ме den anzupassenden Energresparplan aus, und 
%® wahlen Sie dann die gewunschten 
Energiespareinstellungen aus. 


Ausbalanciert r 


Zusätzliche Einstellungen 
Festplatte 

| Drahtlosadaptereinstellungen 
в Energiesparmodus 


& 


В Energie sparen Höchstleistung 
m Deaktivierung ni Minimaler Energiesparmodus 
8 Hybriden Stan 
® Ruhezustand nach 


в USB-Einstellungen 
m Мање агат | зналі 


Standardeinstellungen wiederherstellen | 


| 


Mittlerer Fnergiesparmadiis 


Eigenschaften von Energieoptionen 


RT Den (Genee! 


Energieeinstellungen in Windows XP 


Energeschemas | Erweitert | Ruhezustand | USV | 
# wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 
‘2 Computer passenden 


Einstellungen. Durch Ändern der 
Einstellungen wird das gewählte Schema verändert. 


Energieschemas 


Speichem unter... езеп | 
Einstellungen für Energieschema "Minimaler Energieverbrauch" 
Monitor ausschalten: [Nach 15 Min. -] 
Festplatten ausschalten: [Nie -] 


[Nach 30 Min D 


Standby: 


Abbrechen | Übemehmen | 
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mittels des Parameters ,-nosystem- 
info“ die Lauffähigkeit zu verifizie- 
ren. Dieses Verhalten konnten wir 
sowohl unter Windows Vista als 
auch unter Windows XP beobach- 
ten. Nachdem auch wiederholte 
Versuche mit De- und Neuinstalla- 
tionen des Programms scheiterten, 
entschlossen wir uns, auf die syn- 
thetischen Benchmarks mit Chip- 
satzgrafik zu verzichten und unser 
Augenmerk hauptsächlich auf die 
praxisrelevanten Tests zu richten. 
Zum Teil stellten sich auch ande- 
re Messergebnisse etwas wider- 
sprüchlich dar: So verwunderte 
uns beispielsweise der erhöhte 
Stromverbrauch bei Abschaltung 
des zweiten Prozessorkerns. Un- 
sere Vermutung, die Cool'n'quiet- 
Funktion kónnte für diese Absur- 
dität verantwortlich sein, hat sich 
aber nicht bestätigt. Ursächlich für 
dieses Problem ist wahrscheinlich 
ein erhóhter Energiebedarf, wenn 
Windows weniger Rechenressour- 
cen zur Verfügung stehen. 


Spielen und sparen 

Der von uns verwendete Aufbau 
zielte in erster Linie darauf ab, ei- 
nen móglichst guten Kompromiss 
aus Spieleperformance und mini- 
malem Stromverbrauch zu gewähr- 
leisten. Diese Prámisse haben wir 
mit unserem System erreicht. Mit 
entsprechenden Komponenten 
wie einer anderen Grafikkarte oder 
einem schnelleren Prozessor sind 
auch deutlich hóhere Frameraten 
móglich, doch leider steigt dabei 
auch der Energiebedarf an. Umge- 
kehrt kónnen Sie bei Verwendung 
noch sparsamerer Hardware als 
der von uns verbauten nicht mehr 
mit einer vernünftigen Spieleleis- 
tung rechnen. Für Internet- oder 
Office-Anwendungen stellt dies 
jedoch kein Problem dar. Auch 


Neben den spezielleren Methoden 
wie  Undervolting (Absenkung 
der Kernspannung des betreffen- 
den Prozessors) oder exklusiven 
Stromsparmodi des Mainboards 
sollten Sie auch ein paar allgemei- 
ne Richtlinien beherzigen, um den 
Energieverbrauch zu senken und 
somit bares Geld zu sparen. Bei- 
spielsweise trennt eine Mehrfach- 
steckdose mit Ein- und Ausschalter 
Ihre Geräte wie PC und Monitor 
physikalisch vom Stromnetz, so- 
dass unnütze Energieverschwen- 
dung mittels Stand-by-Modus un- 
terbunden wird. Als zusätzlichen 
Nutzen bieten einige dieser Leis- 
ten auch einen integrierten Über- 
spannungsschutz, welcher sich 
insbesondere bei Gewittern oder 
maroden Leitungssystemen schnell 
bezahlt machen kann. 


Zudem gilt: je weniger elektrische 
Verbraucher im PC, desto besser. 
Es kann sich beispielsweise loh- 
nen, mehrere alte, kleine Festplat- 
ten gegen ein einzelnes, grófseres 
Modell einzutauschen. Zum einen 
verfügen aktuelle Modelle über 
neue und effizientere Energiespar- 
Mechanismen, zum anderen sinkt 
dadurch auch die Temperatur- 
entwicklung und damit der Küh- 
lungsbedarf im Gehäuse. Weiteres 
Einsparpotenzial ergibt sich aus 
der Abschaltung diverser Windows- 
Programme und Dienste. So stell- 
ten wir - wie bereits erwähnt - bei 
Deaktivierung des Dreamscene- 
Desktops einen um rund 10 Watt 
geringeren Verbrauch fest. Auch 
andere Dienste, beispielsweise das 
Indizierungs-programm „Windows 
Live Search", fordern ihren Tribut. 
Allerdings fällt deren Leistungs- 
hunger mit zusätzlichen zwei Watt 
relativ moderat aus. D 

Manuel Schulz 


www.pcgh.de 
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Universal CPU Coolers 


bn Kühleruniversum. Die beste Ausrüstung für das Zentrum jeden Computers, den Prozessor. 
stützung, den OdB passiv Kühler Hyper 2600, den Powerkühler МВ und den Hyper 212 mit 
ützen Plattformen wie Intel LGA775, AMD Sockel 939, AMD Sockel AM2 und AMD Sockel 
ockel aufrüstbar. 


ALTERNATE DS Нон, тшшш x 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die Bezeichnung 


„Dr.House” baut eine Wakü-Box 


PCGHX-User „Dr.House“ zeigt 
in seinem Thread ,[Tagebuch] 
Wakü-Box“, den Sie unter WEB- 
CODE 262N erreichen, wie sich 
eine handelsübliche Metallkiste 
aus dem Baumarkt in eine schi- 
cke, externe Wasserkühlung ver- 
wandeln lässt. Bislang soll nur der 
Hauptprozessor mit der Wakü- 
Box gekühlt werden, allerdings 
sind alle Komponenten ausrei- 
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chend dimensioniert, um ohne 
große Probleme Grafikkarte oder 
Chipsatz mit in den Kreislauf ein- 
zubinden. Insgesamt finden zwei 
große 360er-Radiatoren, 
Pumpe samt Ausgleichsbehälter, 
eine Lüftersteuerung von Zalman 
sowie Anzeigen für Luft- und Was- 
sertemperatur Platz in der Kiste. 
Zusätzlich platziert 
gezielt Beleuchtungsmodule im 
Inneren. 


eine 


„Dr.House“ 


Den Bau der Wakü-Box hat „Dr. 
House“ 
dokumentiert: 
einzelner Komponenten, das An- 
passen der Kiste oder das Bezie- 
hen mit Carbonfolie. Fragen und 
Anregungen können Sie gerne im 
Forum posten. „Dr.House“ beant- 
wortet diese meist sehr schnell. 


mit zahlreichen Bildern 
sei es der Kauf 


für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: X58-Platinen, Wasserküh- 
lung, CPU-Tests u. v. m. 


ist seit 17.12. bei jedem gut 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Tests von Wasserkühlungskompo- 
nentensind ein großer Bestandteil 
von PCGH Extreme Print. Auch im 
Forum wird der Wasserkühlungs- 
bereich sehr stark besucht. Im 
Thread ,Wakü ***Bilderthread**** 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 


verschiedenen Grafikkarten und 


Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht 
aus 151 Mitgliedern und liegt mit 
knapp 2.950 Punkten auf Platz 
22 in der internationalen Rang- 
liste (Stand: 15.12.2008). Das 
Gesprächsthema „[Ergebnisse/ 
Probleme] HWBOT Diskussions- 
thread“ erreichen Sie über WEB- 


im Moment 


Die Wasserkühlungen der User 


(WEBCODE 2625) zeigen Foren- 
nutzer, wie ihre wassergekühlten 
Systeme aussehen - von flüssig- 
keitsgekühlten Einzelkomponen- 
ten bis hin zu aufwendig in Szene 


gesetzten Rechnern. 


von PCGHX 


CODE 26YM. Hier tauschen die 
Mitglieder regelmäßig Tipps und 
Tricks aus, um ihre Punktzahl 
zu erhöhen. Neulinge, die etwa 
einen bestimmten Benchmark 
nicht ausführen können oder ein 
sonderbares Ergebnis erreichen, 
sind hier an der richtigen Stelle. 
Genauso erwünscht sind selbst- 
verständlich auch Meldungen 
über kürzlich erzielte Erfolge. 


leam mwmirer awards 
decken 1 poene е 


FOE Сенце. 254.5 ginn bannen seri iof 
Феномен 251 eem setora met 7.7 


Бордови 22 


Frist 11b 1 gem 
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Der CPU-Bilderthread 


Im Thread „CPU  ***Bilder- 
thread**** veróffentlichen PCGHX- 
User Bilder ihrer Hauptprozesso- 
ren. Von alten Legenden wie dem 
Pentium 1 bis hin zu aktuellen 
Core-i7-Prozessoren sind in dem 
Thread viele Exemplare vertreten. 
Auch exotische Modelle wie ein 
RISC aus einem alten Apple-Rech- 
ner haben den Weg ins Forum ge- 
funden. Wenn Sie Bilder von alten, 
neuen oder seltenen Hauptprozes- 
soren haben, lassen Sie uns daran 
teilhaben, indem Sie Ihre Bilder 
im Forum publizieren. WEBCODE 
262U führt Sie direkt zum Thread. 


N 


Der leise Stromspar-PC 


Für den multimedialen Genuss 
muss es nicht immer ein High- 
End-Rechner sein. Ein PC mit et- 
was langsameren Komponenten 
ist dafür ebenfalls mehr als gut ge- 
eignet. ,nichtraucher91* aus dem 
PCGHX-Forum nahm diesen Ge- 
danken zum Anstoß, um sich ei- 
nen Zweit-PC zu bauen, der nicht 
mit Leistung, sondern bei den 
alltäglichen Arbeiten mit einem 
geringen Stromverbrauch und ei- 
nem niedrigen Betriebsgeräusch 
punktet. Seinen ersten Versuch 
zum Bau eines leisen Rechners do- 
kumentiert ,nichtraucher91* im 
Thread „Kleines ganz groß - ITX 


eXtreme г 


A 
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erwacht zum Leben“ (WEBCODE 
262X). Das Ergebnis überzeugte 
,nichtraucher91* allerdings nicht, 
weshalb er sich nun dem Thema 
erneut widmet und dabei kon- 
ventionellere Hardware einsetzt: 
AMD Athlon 64 X2 4850е, Scythe 
Zipang, DFI LP JR 790GX M2RS, 4 
GiByte DDR2-800 von Kingston, 
Lian Li V350 B, Be quiet Straight 
Power 350 W und einen LG-DVD- 
Brenner. Eine SSD mit 64 GByte 
Kapazität von Transcend ergänzt 
die Zusammenstellung. Der Bau 
wird im Thread „[Tagebuch] 
Stromspar-PC* (WEBCODE 262Y) 
dokumentiert. 


Praxis 


PCGH Extreme 


Casemod mit Springbrunnen 


Letzten Monat haben wir Ihnen 
den Springbrunnen-Ausgleichsbe- 
hálter von PCGHX-User ,Fifadoc* 
vorgestellt, der, vollständig aus 
Plexiglas gefertigt, den Blick auf 
eine Wasserfontäne freigibt. Der 
Ausgleichsbehälter stellt 
dings erst den Anfang einer Case- 
mod dar. Im Thread „[Tagebuch] 
Casemod: „Ab auf die Insel!“ (Mod 
mit dem Springbrunnen-AGB)‘, 
den Sie unter WEBCODE 262T 
erreichen, führt „Fifadoc“ das Pro- 
jekt fort. Ausgangsbasis für den 
Umbau ist ein Apevia X-Qpack 2, 
ein handliches Gehäuse für Micro- 


aller- 


ATX-Hauptplatinen. Ziel der Mo- 
difikation ist es, ein Gefühl von 
Sommer, Sonne, Strand und Meer 
zu erzeugen. Hierzu erhalten viele 
Gehäuseteile eine passende Farbe 
und entsprechende Aussparun- 
gen. 


Der Ausgleichsbehälter soll am 
Ende auf dem Deckel des Gehäu- 
ses in einer Strandlandschaft ein- 
gebettet werden. Den Einbau der 
Hardware und den gesamten Um- 
bau schildert „Fifadoc“ in seinem 
Thread mit zahlreichen Bildern 
und Erklärungen. 


DEIN PC GAMES HARDWARE EXTREME SHIRT 
MIT DEINEM NICKNAME! 
JETZT BESTELLEN UNTER: 
PCGAMESHARDWARE.3DSUPPLY.DE 


Nickname 


erhältlich als 


€ T-Shirt, Girlie-Shirt, 


Hoody, Zipper 
Polo-Shirt und als 


ш 
powered by S 
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PCGH-PCs 


PCGH-Phenom-IlI-PC 


Passend zum Launch von AMDs Phenom Il stellt Ihnen 
das PCGH-Team einen neuen Komplett-PC auf Basis die- 
ser CPU vor und aktualisiert bestehende PCGH-PCs. 


ie PCGH-Redakteure ha- 

ben einen neuen Rechner 

zusammengestellt, der auf 
AMDs neuem Vierkernprozessor 
Phenom II X4 940 mit einer Такс 
frequenz von 3,0 GHz basiert. Auf 
die OC-Tauglichkeit dieses Prozes- 
sors gehen wir auch in unserem 
Phenom-Il-Artikel ein. Des Wei- 
teren gibt es ein Update bei den 
bisherigen PCGH-PCs. Gebaut und 
verkauft werden alle PCs nach wie 
vor von unserem Partner Alternate 
(www.alternate.de/pcgh). 


Phenom-II-Rechner 

Das Herzstück des Phenom-II-Rech- 
ners ist der X4 940. Gekühlt wird 
dieser vom EKL Alpenföhn „Groß 
Clock‘ner“, der auch hervorragend 
für Overclocker geeignet und an- 
genehm leise ist. Der Lärmpegel 
des Rechners liegt bei nur 0,5 Sone 
im 2D- und 1,3 Sone im 3D-Betrieb 
(1 m). Für einen flüssigen 3D-Be- 
trieb sorgt die Radeon HD 4870. 
Als Hauptplatine wird der Testsie- 
ger aus Ausgabe 12/2008 mit der 


Bezeichnung GA-MA790GP-DS4H 
von Gigabyte verwendet. Zu den 
weiteren Eckdaten zählen 4 GByte 
DDR2-Speicher sowie eine 640 Gi- 
Byte große Samsung-Festplatte. Das 
Enermax-Netzteil PRO82+ 525W 
stellt die Stromversorgung des 
Rechners sicher - dieser benötigt 
im 3D-Betrieb maximal 239 Watt. 
Damit sollte das Netzteil noch ge- 
nügend Reserven für einen etwai- 
gen Crossfire-Betrieb mit zwei HD- 
4870-Karten bieten. 


PCGH-PCs Revision 2.0 
PCGH und Alternate sind stets be- 
таш, die Qualität der PCGH-PCs 
zu optimieren. Ausfälle gab es bei 
einigen Rechnern wegen defekter 
Netzteile und DVD-Brenner. Bei 
diesen Produktgruppen haben wir 
daher den Hersteller gewechselt. 
Weitere Verbesserungen gibt es 
beim Intel-PC, der nun unter an- 
derem über eine Geforce GTX 260 
mit 216 anstatt mit 192 Pixelshader- 
ALUS verfügt. Ei 
Daniel Waadt 


Produkt PCGH-Intel-PC PCGH-Premium-PC (nvidia-Edition) | PCGH-Phenom-II-PC 


Hersteller/Webseite 
Weitere Informationen 
Garantie/Rückgaberecht 


PCGH-Silent-PC PCGH-Premium-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/premium-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/phenom2-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/premium-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/silent-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/pcgh-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom Il X4 940 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 | Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 

Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 НОЗ22Н) 320 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 

Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82-- 425W Enermax PRO82-- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W 


CPU-Kühler 
Gehäuse 

Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Antec Three Hundred black 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Antec Three Hundred black 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


EKL Alpenfóhn „Groß Clock'ner^ 
Sharkoon Rebel 9 Economy 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Arctic-Cooling Freezer 7 Pro 
Sharkoon Rebel 9 Economy 
LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Sharkoon Rebel 9 Economy 
LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Lautstárke 2D (0,5 m) | 0,6 Sone/25 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 2,1 Sone/34 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) | 1,2 Sone/30 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 2,9 Sone/39 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) | 0,4 Sone/22 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) | 0,9 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 66 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 124 Watt (Leerlauf) 89 Watt (Leerlauf) 129 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 145 Watt Maximal 215 Watt Maximal 210 Watt Maximal 216 Watt Maximal 239 Watt 


14.552 Punkte 
P9.026** 


14.406 Punkte 
P10.446** 


3D Mark 06 
3D Mark Vantage 


PREIS 


13.621 Punkte 
Test nicht durchgeführt 


13.460 Punkte 
P7.819** 


10.671 Punkte 
P6.091** 


* Preiserfassung vom 17.12.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


INECDU ї | ` 
. WWW.NEOBUY.DE U 


JETZT BESTELLEN - 030 / 81827579 


AMD ATHLONG4 - X2 5050e SILENT ро INTEL GORE2 QUAD 08200 MEDIA e 


| 


INTEL СОВЕ? QUAD 09300 - DDR3 


r Microsoft WINDOWS XP / Vista 


- VISTA Home Basic 79,90.- Euro SRy 3 Jahre Garanti 8 Std. Pick L Return Pakel 
| WINDOWSXPHome ` "at. De QEY m ыы ынай 
e | PC selbst zusammenstellen unter www.neobuy.de 
E^ VISTA Home Premium 99,90.- Euro — Payrar ttsetattune zum kleine RT 
\ VISTA Ultimate 169,90.-Euro EM Em — 


199,- 


Versand AB 6,90€ - Blitzschnelle Lieferung 


AN 


WINDOWS XP Pro 119,90.- Euro 
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= Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
= holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 9,90! surfen und eine Prämie aussuchen! 


Corsair Flash Scythe Kama 
Voyager Mini AGB Thermo Wireless BK 


ll 4 GByte USB-Flash-Speicher ll Temperaturmessung per Infrarot 
ll Sehr kompakte Abmaße ll Nur 35 Gramm schwer (inkl. Batterie) 
ll Bootfáhig В Anschluss an USB-Port als 


E Wasserbestándig alternative Energiequelle 
E 10 Jahre Garantie CORSAIR 


ТА CORSAIR’ 


SCH Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 9,90! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


“intel Mr рур e 
Spiele s Ше 
3 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: : : £, 1723 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


elefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/12 Ausgaben; Österreich 
€ 64,80/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 

Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
elieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 02 09 


Kontoinhaber: 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Und selbst lesen, was es Neues gibt. 


,Hallo Firefox? Ruf doch mal bitte die 
PCGH-Seite auf. Erzáhl, was gibt's Neues?" — 
Kónnen Sie sich vorstellen, mit Ihrem Browser 
zu sprechen, statt ihm Ihre Wünsche per Tasta- 
tureingabe mitzuteilen? IBM zufolge sollen wir 
bald auf diese Weise im Netz navigieren: Das 
Unternehmen veróffentlichte Ende November 
seine „Next Five in Five"-Prognose, die einen 
Ausblick auf die fünf wichtigsten technischen 
Veränderungen der nächsten fünf Jahre gibt 
(siehe WEBCODE 26Y6), und nennt darin 
sprachgesteuerte Internet, das nicht nur auf 
unser gesprochenes Wort hört, sondern auch 
auf gleiche Weise antwortet. Doch bei aller 
Bequemlichkeit: Ich glaube nicht, dass sich die 
verbale Steuerung durchsetzt. Denn möglich 
wäre sie schon lange; Spracherkennung 
funktioniert seit 25 Jahren, E-Mails lassen 
diktieren und Handys wählen Nummern auf 
Zuruf — doch kaum jemand macht Gebrauch 
davon. Tasteneingaben sind nicht nur diskreter, 
sondern auch präziser und meist schneller. So 
sehr sie auch an archaische Schreibmaschinen 
erinnern mögen: Auch in fünf Jahren werden 
wir noch mit Tastaturen im Netz navigieren. 


das 


ich 


[A] 


Frage des Monats: 
Was wurde eigentlich 
aus Open GL? 


iele Wege führen in die dritte Dimension. 

Als in den Neunzigern immer mehr Spiele- 
welten mit Polygonen den dreidimensionalen 
Raum eroberten, hatten ihre Erschaffer die Wahl 
zwischen diversen Programmierschnittstellen, 
den APIs, um darüber auf die Grafikhardware 
zuzugreifen. 3dfx propagierte Glide, S3 setzte 
auf S3d/Metal, Matrox auf MGL; bei Ati gab's 
CIF, bei Rendition Speedy 3D - und das waren 
noch nicht alle: Fast jeder Anbieter auf dem 
prosperierenden Markt für 3D-Chips bot seine 
eigene Schnittstelle feil. Erfolg war nur wenigen 
vergónnt, vor allem 3dfx' Glide genoss die Un- 
terstützung vieler Spieleentwickler und brachte 
Voodoo-beschleunigte 3D-Grafik halbwegs an- 
sehnlich gefiltert auf die Bildschirme. Glide war 
jedoch nichts weiter als eine aufs Wesentliche 
reduzierte Variante von Open GL, jenes mäch- 
tigen Standards, der 1992 von Silicon Graphics 
entwickelt worden und nicht für Spiele, sondern 
für professionelle Anwendungen gedacht war. 


Open GL war es dann auch, gemeinsam mit Mi- 
crosofts Direct 3D, was dem Chaos der proprie- 
tären Schnittstellen bald ein Ende setzte. Open 
GL oder Direct 3D: Das war die einzige Wahl, 
vor der Programmierer am Ende der Neunziger 
standen. Viele favorisierten das funktionsreiche- 
re Open GL, auf ihm basierten vor allem jene 
Spiele, die mit den exzellenten Engines von id 
Software arbeiteten. Gegen Open GL wirkten 
Microsofts erste Gehversuche mit Direct X und 
dessen 3D-Abteilung D3D kümmerlich. Der of- 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Dezember 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Tágliche 
Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 295 Jahren 
Vor Erfindung des Computers erleichtern 
Schreib- und Rechenmaschinen die Arbeit. 


Rage, der nächste Titel von id Software, verwendet 
die neue Engine id Tech 5 — und diese basiert laut 
Chefprogrammierer John Carmack auf Open GL 3.0. 


fene Standard war im Gegensatz zu Direct 3D 
auch nicht auf Windows beschränkt, sondern 
ebenso auf Mac OS oder Linux einsetzbar. 


Doch Microsoft gab nicht auf. Ohne Rücksicht 
auf Abwärtskompatibilität entwickelte man Di- 
rect 3D weiter, mit jeder Version rückte die API 
náher an den Konkurrenten heran. Ein gemein- 
samer Versuch, beide Schnittstellen zu vereinen, 
scheiterte - Microsoft investierte kaum Entwick- 
lungsaufwand in das „Projekt Fahrenheit“, nach 
wenigen Jahren wurde es eingestellt. Direct 
3D hingegen gewann an Fahrt: Während jede 
Erweiterung von Open GL langwierig mit dem 
Konsortium abgestimmt werden musste, das 
über den Standard wachte, hatte Microsoft alle 
Fäden in der Hand. Mit Version 8, spätestens je- 
doch mit Direct X 9 samt Shader-Modell 2 waren 
beide APIs technisch auf gleicher Hóhe. Zu die- 
ser Zeit hatte D3D den Kampf um den PC längst 
gewonnen, heute kommt Open GL fast nur noch 
in professioneller Software und in Mobilgeräten 
wie dem Iphone zum Einsatz. Allein id Software 
hält am offenen Standard fest: Die Engine des 
kommenden Actionspiels Rage làuft wie von 
Carmack gewohnt unter Open GL. (hs) 


ild: Apple 


Der Macintosh von Apple Computer bescher- 
te dem Massenmarkt die Maussteuerung. 


Das erste Patent für eine Schreibmaschine 
erhält am 6. Januar 1714 der Englän- 

der Henry Mill — ob seine Konstruktion 
späteren Tastaturen aber auch nur im 
Entferntesten ähnelt, ist nicht überliefert. 


Vor 25 Jahren 
Am 24. Januar 1984 wird der Computer 
endgültig zum Produkt für die Massen: 

Apple präsentiert den Macintosh. Ur- 
sprünglich als 500-Dollar-Computer für 

jedermann gedacht, wird das Gerät dann 
doch etwas teurer; für 2.495 Dollar gibt's 
einen 32-Bit-Prozessor von Motorola, der 
mit 7,83 MHz läuft, 128 KiByte RAM und 


ein monochromes 9-Zoll-Display. Viel wich- 


tiger ist jedoch das Betriebssystem, dessen 
grafische Oberfläche komplett mit de 
Maus gesteuert wird, umständliche Tasta- 
turkommandos wie beim vorherrschenden 


DOS des IBM-PCs sind damit passe. Das 
Bedienkonzept ist zwar bereits von Apples 
Lisa bekannt, doch für den Macintosh 
wurde das System deutlich verbessert und 
erlebt damit endlich seinen Durchbruch. 
Nach anfänglich schwachen Verkaufszahlen 
wegen des geringen Software-Angebots 
entwickelt sich der Mac bald zu Apples 
wichtigstem Produkt und wird zur Ikone 
der blühenden Computerindustrie. Seine 
Popularität verdankt der Rechner auch 
einem bemerkenswerten Werbespot, in 
dem Ridley Scott Regie führte und der am 
22. Januar in der Pause des Super Bowls zu 
sehen war (siehe WEBCODE 26Y4). 


Vor 25 und vor 20 Jahren 

Freie Software: Sie ist das Anliegen des 
Hackers Richard Stallman, der am 5. Januar 
1984 das GNU-Projekt startet mit dem Ziel, 


Der Firefox ist das wohl beliebteste Pro- 
gramm unter der Software-Lizenz GPL. 


ein quelloffenes und kostenloses Betriebs- 
system zu entwickeln. Im Januar 1989 ent- 
steht daraus die freie Software-Lizenz GPL 
(General Public License), unter der später 
etwa Linux, die Datenbank MySQL und der 
Browser Firefox veróffentlicht werden. 
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Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer neuen 
Wissensreihe erklärt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik – angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 
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m fünften Teil unserer 
Wissensreihe wird es zu- 
nächst um die nach den 


Pixelshadern noch verbleibenden 
Vertex- und Geometryshader ge- 
hen. Danach beginnen wir mit der 
Betrachtung von Grundlagen und 
Anwendungsmóglichkeiten des 
umfangreichen Themas HDR-Ren- 
dering und dessen Abgrenzung 
von simplen Überstrahleffekten an- 
hand eines bebilderten Beispiels. 


In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Àra und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener Shader-Versionen 
und der entsprechend móglichen 
Effekte eingegangen. Den Schwer- 
punkt bildete dabei die Funktio- 
nalitàt der klassischen Pixelsha- 
der-Einheiten. Die PDF-Versionen 
aller früheren Artikel aus dieser 
Reihe finden Sie auf der Heft-DVD 
(aufser natürlich auf der Magazin- 
Version). 


kte:erklär 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn viele Effekte haupt- 
sächlich texturbasiert sind, also 
durch mehr oder weniger ein- 
fache Kombination von Texturen 
erreicht werden können, nutzen 
selbst ältere Grafikkarten, bei- 
spielsweise die Geforce 3 oder 
Radeon 8500, bereits für relativ 
einfaches Environment-Mapped- 
Bump-Mapping (EMBM) die Hilfe 
der „Shader“. Was genau die Shader 
sind und welche verschiedenen 
Funktionsstufen es hierbei gibt, ha- 
ben wir bereits im vorigen Artikel 
dieser Reihe ausführlich beschrie- 
ben, daher folgt hier nur eine kur- 
ze Zusammenfassung. 


Pixel, Shader und 
Versionen 

Die Pixelshader als Hardware- 
Einheiten stehen logisch gesehen 
zwar nicht am Anfang der Daten- 
verarbeitung, übernehmen klassi- 
scherweise aber den Löwenanteil 
der Arbeit. Darum und aufgrund 
der engen Verwandtschaft der Pi- 
xelshader-Programme mit den zu- 
vor behandelten, texturbasierten 
Effekten haben wir diesen Teil der 
Shader-Hardware vorgezogen. Pi- 
xelshader gibt es in verschiedenen 
Versionen, dabei gilt natürlich: je 
neuer, desto besser. Nach den arg 


Artikel im PDF-Format 


» 


аге (5) 


begrenzten ersten Gehversuchen 
in Direct X 8 wurden mit Direct X 9 
gleitkommagenaue Berechnungen 
und Bildpuffer eingeführt. Weitere 
Evolutionsstufen von Direct X 9 
wie das Shader-Modell 3 brachten 
Merkmale wie Schleifen und dyna- 
mische Programmverzweigungen, 
aufgrund der laxen Anforderungen 
seitens Microsoft setzte sich aber 
kein einheitlicher Hardware-Stan- 
dard durch. Das Vista-exklusive Di- 
rect X 10 erweiterte die Program- 
mierbarkeit noch einmal immens 
und machte einen umfassenden 
Support von 3D-Technologien zur 
Pflicht. Die positive Folge: ein weit- 
gehend einheitlicher Feature-Level 
über Herstellergrenzen hinweg. 


Die Kehrseite der Medaille war 
zumindest in den ersten beiden 
DX10-Generationen, dass dieser 
Funktionsstand eine Menge Tran- 
sistoren kostete, die besonders bei 
Einsteiger- und Mittelklassekarten 
schmerzlich beim Ausbau der Leis- 
tungsfähigkeit vermisst wurden. 
Nachdem dieses kleine Tal der Trä- 
nen durchschritten war und auch 
die Karten um 100 Euro heute 
genügend Leistung für anspruchs- 
volle Spiele bieten, widmete sich 
insbesondere AMD wieder dem 
Feature-Fortschritt. 
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Hull-Shader (HS) 


Tessellator (TS) 
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Domain-Shader (DS) 


Geometry-Shader (GS) 


Bi Erweiterungen mit Direct X 11 
W Erweiterungen mit Direct X 10 
E Logische Direct-X-Pipeline (са. seit Version 9) 


Mit jeder vollen Direct-X-Version seit DX9 wurden neue Shader-Stufen in die 
logische Pipeline der Microsoft-API eingefügt, zuletzt Hull- und Computeshader. 


Dank Unterstützung von Di- 
rect 3D 10.1 werden einige Funk- 
tionen vereinfacht, zusammen- 
gefasst, ausgebaut und nutzbar 
gemacht. Spiele, die diese Ausbau- 
stufe der API unterstützen, können 
bei gleicher Bildqualität potenziell 
mehr Fps erzeugen oder anders- 
herum kann bei gleicher Fps-Rate 
die Bildqualität gesteigert werden. 


3D-Ausgangspunkt: 
Geometrie 

So gut wie alle Objekte in moder- 
nen Spielen entstehen auf Basis 
geometrischer Daten. Aus diesen 
wird zumeist ein Modell aus Po- 
lygonen, also Vielecken, erstellt, 
welches die Grundlage für die wei- 
tere Verarbeitung bildet. Dieses 
Modell, auch „Mesh“ (engl.: Ge- 
webe) genannt, liegt in einem be- 
stimmten maximalen Detailgrad 
im Programmcode vor. Die grund- 
legende Be- und Verarbeitung die- 
ser Datensätze wird nach wie vor 
von der CPU übernommen. Ist 
diese Vorarbeit erledigt, wird das 
jeweilige Modell zur Grafikkarte 
geschickt. Je höher der Detailgrad, 
also die Anzahl der Polygone eines 
Objektes, bereits zu diesem Zeit- 
punkt ist, desto stärker werden ne- 
ben der CPU auch die Bussysteme 
und andere Verbindungen wie PCI- 


Express belastet, da jedes Dreieck 
ein wenig wertvollen Speicherplatz 
belegt. Bei zig Millionen Dreiecken 
pro Bild kommen etliche hundert 
Megabyte pro Sekunde an Daten- 
übertragung zusammen. 


Geometryshader 

Mit dem Vorwissen aus dem vori- 
gen Absatz betrachtet, erscheint die 
mit Direct X 10 eingeführte, neue 
Shader-Stufe, der Geometryshader, 
in einem neuen Licht. Mit diesem 
war es erstmals möglich, neue Geo- 
metrie direkt auf dem Grafikchip 
zu erzeugen. Dadurch lässt sich der 
Detailgrad eines Modells erhöhen 
(„Geometry Amplification“), ohne 
dass eine nennenswert größere 
Last außerhalb der Grafikkarte ent- 
steht. Effektiv handelt es sich beim 
Geometryshader also um eine Art 
Geometriekompression. 


Mithilfe dieses Shader-Typs kónnen 
weitere Details zu vorhandenen 
Modellen hinzugefügt werden. Im 
Gegensatz zu Displacement- oder 
Parallax-Occlusion-Mapping sind 
diese jedoch „echt“. Das heißt, dass 
sie nicht je nach Blickwinkel in ei- 
ner Textursuppe verschwimmen, 
sondern dass sie von normalem 
Multisampling-FSAA erfasst wer- 
den und sich auch sonst gc № 


Grafikeffekte 
erklärt (5) 


Wissen 


Bl Geometrie: Die Grundlage aller modernen 3D-Spiele 


Сый EE лифт 


Fast alle Objekte im Spiel entstehen auf Basis eines Drahtgittermodells, des so- 
genannten Wireframes. Manche Spiele erlauben es, dieses anzuzeigen (unten). 


ES Displacement-Mapping 


D3D-Leguan mit Normal-Mapping 


Е 7 | > „> P 
+ ~ 
Ohne dass das Ausgangsmodell über zusätzliche Geometrie verfügen muss, 
werden echte, zusätzliche Details dargestellt und nicht nur vorgetäuscht. 
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Keine Post-Processing-Effekte 


” 


Bloom-Effekt 


HDR-Rendering 


7 


TES 4: Oblivion kann entweder einen simplen Überstrahleffekt nutzen (Bloom) 


oder echtes HDR-Rendering für die Beleuchtungsberechnungen nutzen (unten). 


HDR-Rendering: FP16-Formate 


8 Bit pro Kanal (Textur & Bildpuffer) MIS 16 Bit pro Kanal (Text. & Bildpuffer) 
5-93 


8 Bit pro Kanal (Textur & Bildpuffer) 


E , 


nauso verhalten wie auf der CPU 
erzeugte Details. Damit kónnen 
beispielsweise weitläufige Land- 
detailliert dargestellt 
oder - wie auf dem Bildvergleich 
auf der vorigen Seite - zusätzliche 
Charakter-Details erzeugt werden. 


schaften 


Beleuchtungstechnik: 
HDR-Rendering 

Bereits mehrfach sind wir im Rah- 
men von Wissensartikeln auf HDR- 
Renderingeingegangen. HDR steht 
für „High Dynamic Range“ (hoher 
Kontrastumfang) und ist im Ge- 
gensatz zum populären „Bloom“ 
kein einfacher Post-Processing- 
Effekt, sondern eine komplette 
Beleuchtungstechnik. HDR-Rende- 
ring kann eine höhere Farbtiefe 
bei Texturen und Bildpuffern 
für jeden der vier RGBA-Kanäle 
(16 statt der üblichen 8 Bit) und 
Präzision (Gleitkomma statt Fest- 
punkt) nutzen. Der Sprung von 
8 auf 16 Bit klingt zwar zunächst 
„nur“ wie eine Verdoppelung, in 
Wirklichkeit sind damit aber - je 


nach Aufteilung in Exponent und 
Mantisse - bis zu 256 Mal mehr 
Farbwerte pro Kanal möglich. Ent- 
sprechend erhöht sich das maxi- 
mal mögliche Kontrastverhältnis 
innerhalb eines einzelnen Bildes, 
ohne dass Bildteile unerwünschte 
Artefakte zeigen, wie im Kasten 
unten links auf dieser Seite ver- 
deutlicht. Vor der Ausgabe muss 
dieser enorme Kontrast natürlich 
noch heruntergerechnet werden, 
da normale Bildschirme für die 
1:1-Darstellung von HDR-Bildern 
aktuell nicht taugen. 


Ausblick: 
Grafikeffekte erklärt (6) 
Der nächste Teil der Grafikeffekte- 
Reihe entführt uns weiter ins 
Reich hoher Kontrastumfänge. Am 
praktischen Beispiel zeigen wir, 
wie HDR-Rendering konkret funk- 
tioniert und welche Operationen 
exakt ineinandergreifen müssen, 
bis das Bild auf dem Monitor aus- 
gegeben werden kann. || 
Carsten Spille 


Spielegeometrie: Tesselation auf der GPU 


Tesselationsfaktor 3 


Tesselationsfaktor 32 


Diese HDR-Rendering-Demo aus dem Nvidia-SDK zeigt den Unterschied zwischen 
herkómmlichen INT8- und HDR-tauglichen FP16-Formaten bei hoher , Exposure" 
(Belichtung). Im INT8-Format entstehen hässliche Farbsäume, die FP16-Bilder 
haben hingegen genügend Reserven in Sachen Kontrastumfang. 


Als Tesselation bezeichnet man die Unterteilung einer Oberfläche in ein mehr (Mitte, 
unten) oder weniger (oberes Bild) feinmaschiges Dreiecksnetz. Mit dem Tesselations- 
faktor erhöht sich die Zahl der Polygone exponentiell und belastet CPU und Datenver- 
bindungen. Mit Direct X 11 soll die Tesselation komplett auf der GPU möglich werden. 


PC Games Hardware | 02/2009 www.pcgh.de 


GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


Intel Core 2 Quad £ 8GB DDR2 800 
nn Maul demit see: 


896MB GeForce GTX 260 


eine der schnellsten überhaupt: groBer VGA 
Benchmark Test 2008 forum.greycomputer.de 


RAN 750 GB Samsung HDD 


BA 32 ив Cache leise und superschnell 


550W 80plus 
Netzteil 


Windows Vista™ 
Home Premium 64Bit 


19“ Tq 


23999 


19 19“ 943 
8000:1 Kontrast, 300cd/m ? 


e Intel Core2Quad 09550 4x 2.83 GHz e Gigabyte GA-EP43-S3L mit Intel РАЗ 


5ms Reaktionszeit, 1440x900 • 8192 MB DDR2-800 Mushkin 2х 4096 MB Kit 
Ab 01.01.2009 für e 750 GB Samsung HD753LJ SATAII 7200rp e 22x Samsung DVD Brenner SATA 
• 896 MB nVidia GeForce GTX 260 e 550W BeQuiet 80 Plus Netzteil 


9 Di e Microsoft ° Windows Vista" Home Premium 64Bit 
e COMBAT READY! Garantie 60 Monate inkl. 36 Monate Abholservice e Hotline 
E e Blitzversand! Bis 18.00 bestellt am nächsten Werktag bis 12.00 da! 


Einzelpreis 129.°° 
*Bundlepreis gilt beim Kauf eines neuen 
COMBAT READY! PC im Verhältnis 1:1. 


wwe JMWIWW.COMBATREADY.DE 


ке mE TURTLE SILENTIUM PC ab 199,- Stromspar PC ab 299,- 0C PC ab 799,- 


Те!.: 0 22 36 848-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


я 
d 
> 
= 
ka 
Am 
ш 
ёа 


nghai im Detail 


AMDs „К10.5“- 


Kern beleuchtet 


Nach der nur mäßig 
erfolgreichen Markt- 
einführung des 
Quadcore-Prozessors 
Barcelona vor gut 
einem Jahr gilt es 
für AMD, wieder 
verlorenen Boden 
gutzumachen: mit 
dem Shanghai-Kern. 
Wir stellen den neu- 
en Opteron vor. 


ls 2003 der AMD K8 auf 

den Marktkam, ahntenoch 

niemand, welch durch- 
schlagenden Erfolg er auf dem Ser- 
vermarkt haben sollte. Er stieß in 
Gestalt des Opterons einerseits das 
Tor zur Server-Welt auf, die AMD 
zuvor schon lange erfolglos mit di- 
versen Athlon-Derivaten umgarnt 
hatte, und zauberte sich anderer- 
seits unter dem Namen Athlon 64 
als damals schnellste verfügbare 
Desktop-Plattform in die Herzen 
der Spieler und Hardware-Fans. 


Rückblick: K8 

Ein paar clevere neue Features 
brachten den Unterschied zur vól- 
Пе ausgelutschten K7-Plattform: 
Der im CPU-Die integrierte Spei- 
chercontroller sorgte dafür, dass 
beim K8 deutlich weniger Zeit 
von der Anforderung der Daten 
aus dem RAM bis zur Lieferung 
verging. Ferner profitierte der 
K8 durch das Fehlen eines Front- 
side-Bus prozentual stärker von 
schnelleren ` Speicherbausteinen 
als klassische PC-Plattformen, die 
ihre Daten von einem Speicher- 
controller auf dem Mainboard 
geliefert bekamen. Ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal waren die 
integrierten Hypertransport-Links 
der K8-Architektur, die allerdings 
erst in Multi-CPU-Systemen mit 
mehreren Prozessoren - also in 
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Servern - ihren Vorteil wirklich 
ausspielten. So kónnen mehrere 
Opteron-Prozessoren auf direktem 
Weg ohne zusätzliche Controller 
schnell und effizient miteinander 
kommunizieren. 


Die Barcelona-Panne 

Doch bekanntlich schläft die Kon- 
kurrenz nicht und so kam AMD 
durch die neuen Intel Systeme 
mit Core-2-Architektur, welche auf 
dem Desktop-Markt neue Leistungs- 
Bestmarken setzten, zunehmend 
unter Druck. Nur auf dem Server- 
markt konnte sich AMD aufgrund 
der Konzeption des Opterons nach 
wie vor passabel behaupten. Doch 
auch hier musste irgendwann ein 
würdiger Nachfolger her und so 
ersann AMD einen nativen Vier- 
kernprozessor mit dem Codena- 
men Barcelona, der im dritten 
Quartal 2007 vorgestellt wurde. 
Dieser sollte mit vier statt nur zwei 
Kernen auf einem Die, mit Level- 
3-Cache, einem neuen DDR2-Spei- 
cherontroller mit zwei separaten 
Kanälen sowie zahlreichen Verbes- 
serungen im Detail (siehe PCGH 
2007/12) mehr Leistung bei hoher 
Energieeffizienz bieten. Der K10 
war keine neue Prozessor-Archi- 
tektur, die auf dem weißen Blatt 
Papier entstanden ist, sondern ein 
mehr oder minder gründlich über- 
arbeiteter КВ. 


Das ist grundsätzlich nichts Ver- 
werfliches. Ми Ausnahme des 
AMD K7 im Jahr 1999 und des In- 
tel Pentium 4 im Jahr 2001 waren 
alle Prozessoren der letzten Jahre 
lediglich Evolutionen irgendeines 
Vorgängers. Selbst der neue Intel 
Core i7 (Nehalem) basiert in seiner 
Kern-Architektur auf dem Core 2, 
der wiederum unübersehbar die 
Gene des Pentium IH und Pentium- 
M in sich trägt. Doch im Falle des 
K10 zündete die neue AMD-Offen- 
sive nicht wie gewünscht. 


Zwar lieferte ein K10-Kern gegen- 
über einem K8-Kern bis zu 15 Pro- 
zent mehr Leistung bei gleicher 
Taktfrequenz („bessere IPC“). Da 
AMD den neuen Prozessor jedoch 
aus verschiedenen Gründen nicht 
auf die hohen Taktfrequenzen der 
schnellsten K8-Modelle bekam, 
verpuffte die höhere IPC weitest- 


E IPC 
, Instructions per Clockcycle"; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher die IPC, desto mehr Arbeit 
erledigt der Prozessor pro Takt 


E Hypertransport 
Bezeichnung für ein Punkt-zu- 
Punkt-Übertragungsprotokoll, das 
zur Verbindung von Prozessoren 
oder Chipsatz-Komponenten 
verwendet werden kann 


gehend. Als zu allem Überfluss 
noch der berühmt-berüchtigte 
TLB-Bug alias Erratum 298 bekannt 
wurde und AMD die Auslieferung 
der Quadcore-Opterons für meh- 
rere Monate stoppte, bis eine über- 
arbeitete Version („B3-Stepping“) 
präsentiert werden konnte, war 
der GAU für AMD perfekt. 


All diese Probleme führten dazu, 
dass die Kalifornier dramatisch 
Marktanteile verloren - nicht nur, 
weil das Image der K10-Prozes- 
soren deutlichen Schaden genom- 
men hatte, sondern auch, weil 
die Server-Hersteller aufgrund 
des mehrmonatigen Lieferstopps 
schlichtweg keine AMD-Server mit 
K10-Prozessor verkaufen konnten 
und die Kunden sich daher ander- 
weitig umsahen. Inzwischen kann 
AMD zwar fehlerbereinigte Quad- 
core-Prozessoren liefern, doch der 
über Jahre hinweg eroberte Markt- 
anteil im Serverbereich ist erst ein- 
mal teilweise verloren. 


Der Nachfolger Shanghai: 
Ein K10.5? 

Nach dem glücklosen Barcelona 
soll nun ein überarbeitetes Mo- 
dell der ursprünglichen K10-Ar- 
chitektur die Kastanien für AMD 
aus dem Feuer holen. Unter dem 
Codenamen Shanghai versprach 
AMD bereits Ende 2007 erhebliche 
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Verbesserungen (ohne damals ins 
Detail zu gehen), sodass die Presse 
dem neuen Prozessor scherzhaft 
den Spitznamen ,K10.5* gab - 
oder alternativ ,der Prozessor, der 
Barcelona eigentlich hátte werden 
sollen*. 


Bekannte Kern-Architektur 
Wie jeder Prozessor seit dem AMD 
K7 verfügt auch der Shanghai über 
das bekannte Three-Issue-Design. 
Der Dekoder, der die x86-Befehle 
in RISCáhnliche Befehle über- 
setzt, um damit die Pipelines zu 
füttern, kann also nach wie vor 
drei Befehle gleichzeitig dekodie- 
ren. Das ist ein Nachteil gegenüber 
den Intel-Prozessoren, die seit dem 
Core 2 mittlerweile ein Four-Issue- 
Layout verwenden. Der Shanghai 
besitzt drei Integersowie drei 
Gleitkomma-Pipelines, von denen 
zwei auch SSE-Befehle verarbeiten 
können. Die Länge der Pipelines 
befindet sich nach wie vor im 
mittleren Bereich. Weder weist der 
K10 Merkmale eines Low-Latency- 
Designs auf, wie etwa der K6 eines 
war, noch verhungern die Instruk- 
tionen in extralangen Pipelines, 
wie sie dem Pentium 4 zum Ver- 
hängnis wurden. 


Weiterhin besitzt der Shanghai 
einen 64 KiByte großen Level-1- 
Instruction-Cache, der mit 256 
Bit Breite an den Pick Buffer ange- 
schlossen ist. Das war eine der Ver- 
besserungen gegenüber dem КВ, 
der hier mit 128 Bit auskommen 
musste. Auch der Level-1-Daten-Ca- 
che ist nach wie vor 64 KiByte groß 
und mit 128 Bit je Port (hin) bzw. 
64 Bit je Port (rück) an die Load- 
Store-Queue-Unit angeschlossen. 
Der Level-2-Cache des Shanghai ist 
weitestgehend mit seinem Vorgän- 
ger identisch und 512 KiByte groß. 
Dabei besitzt jeder der vier Kerne 
einen eigenen L2-Cache, weshalb 
man hier von privaten oder „dedi- 
cated“ L2-Caches spricht. 


Die wichtigsten Neue- 
rungen des Shanghai- 
Caches 

Wer revolutionäre neue technische 
Features wie SMT oder Hot-Plug- 
ging erwartet, wird enttäuscht. Die 
augenfälligste Überarbeitung hat 
der Level-3-Cache erfahren. Wäh- 
rend der Barcelona noch mit 2 Mi- 
Byte Last-Level-Cache auskommen 
musste, Kann der Shanghai nun mit 
6 MiByte aus dem Vollen schöpfen. 
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Viele Fachleute bezweifelten be- 
reits bei der Einführung des K10, 
dass ein nur 2 MiByte großer Level- 
3-Cache der richtige Schritt war. 
Mit einer zusätzlichen Cache-Stufe 
verringert man zwar durch die hö- 
here Gesamtkapazität die Anzahl 
an Cache-Misses - es kommt also 
seltener vor, dass Daten tatsächlich 
aus dem RAM geholt werden müs- 
sen, weil sie sich vielleicht schon/ 
noch im L3 befinden. Andererseits 
verschlechtert ein dreistufiges Ca- 
che-Layout die Gesamtlatenz beim 
Zugriff auf das RAM. Oder anders 
ausgedrückt: Befinden sich die be- 
nötigten Daten auch nicht im L3- 
Cache, hat der Kern etliche zusätz- 
liche Takte umsonst gewartet, nur 
um festzustellen, dass die Daten 
doch aus dem langsamen RAM ge- 
holt werden müssen. Mit der Ver- 
größerung auf sechs MiByte soll 
dieser Fall nun deutlich seltener 
eintreten. 


Sechs MiByte - das ist zwar auf den 
ersten Blick weniger, als Intels Ne- 
halem besitzt, der mit acht MiByte 
L3-Cache in die Schlacht geworfen 
wird, bei genauerer Betrachtung 
der technischen Details herrscht 
jedoch pari. Intel-Prozessoren nut- 
zen ein inklusives Cache-Design. 
Das heißt: Daten, die im L1-Cache 
liegen, finden sich auch im L2- 
Cache, der wiederum komplett im 
L3-Cache abgebildet wird. 


Exklusiver Cache 

Der Shanghai dagegen besitzt wie 
alle AMD-Prozessoren seit dem K7 
eine exklusive Cacheverwaltung. 
Daten können also nur entweder 
im L1- oder im L2- oder L3-Cache 
liegen und bilden damit einen 
großen gemeinsamen Cache-Pool. 
Daher sieht man bei AMD-Prozes- 
soren auch des Öfteren Angaben, 
in denen der gesamte verfügbare 
Cache angegeben wird. Beim 
Shanghai sind dies immerhin 8.704 
KiByte (L1 + L2 + L3). 


Andererseits hat eine exklusive 
Cacheverwaltung insbesondere 
in einem Multicore-Prozessor und 
noch mehr in einer Multi-CPU-Um- 
gebung auch Nachteile. Bei einem 
Nehalem-Server mit mehreren Pro- 
zessoren beispielsweise genügt es, 
im Level-3-Cache aller verbauten 
Prozessoren nachzusehen, ob sich 
dort benótigte aktuelle Daten be- 
finden. Falls nicht, ist automatisch 
sichergestellt, dass sie sich № 
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2 x 8 Byte @ 667 MHz 2 x 8 Byte @ 667 MH 


H 


AMDs Shanghai baut im Wesentlichen auf dem Barcelona-Design auf. Vier Kerne 
sind dabei per gemeinsamem Crossbar-Switch mit sich und dem System verbunden. 


Architektur: Barcelona (2) 


1-2 pop 


3 pop 


Der Barcelona vererbt sein Three-Issue-Kern-Design praktisch 1:1 an den Shanghai. 
Gerüchte, der Shanghai würde einen 4-fach-Dekoder erhalten, bestátigten sich nicht. 


BS mnersions-Lithografie 


Liquid 
recovery 


———— 
(Scanning motion) 


Immersion 
liquid Wafer 
Das Immersions-Lithografie-Verfahren ermöglicht dank besserer Auflösung bei 


der Belichtung feinere Strukturen. Zudem wurde die Anzahl der Arbeitsschritte 
reduziert. 
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Integrated Memory Controller 


Dank Smart Fetch soll ein gerade nicht benótigter CPU-Kern selbst dann im 
Stromsparmodus bleiben kónnen, wenn ein anderer Kern Daten aus seinem 
Cache benótigt. 


B AND-Roadmap 


Bis mindestens 2011 plant AMD noch mit dem aktuellen Server-Sockel F 
und verspricht Kunden damit ein Höchstmaß an Aufrüstbarkeit. 


B Shanghai in Aktion 


Ein Shanghai-Server bei einer frühen Präsentation von AMD. Die vier Regis- 
tered-RAM-Module im Vordergrund können mit weiteren vier erweitert werden. 


PC Games Hardware | 02/2009 


nicht im Cache befinden und aus 
dem RAM geholt werden müssen. 
Bei den AMD-Prozessoren dagegen 
muss in jedem einzelnen Cache 
nachgesehen werden, ob sich dort 
relevante Daten befinden, ehe ein 
Cache-Miss feststeht. Bei einem 
Server mit acht Sockeln sind das im- 
merhin 32 Level-1- und -2-Caches, 
was einen beträchtlichen Verwal- 
tungsaufwand darstellt und höhere 
Cache-Latenzen verursacht. 


Dennoch will AMD die Cache- 
Performance insbesondere beim 
Zugriff auf den Level-3-Cache ge- 
genüber dem Barcelona verbessert 
haben. So soll sich die Anzahl, mit 
welcher der Prozessor genannte 
Prüfungen auf Cache-Hits durch- 
führen kann  (Probes/Snoops), 
gegenüber dem Barcelona ver- 
doppelt haben. Auf Nachfrage bei 
AMD wurde uns mitgeteilt, dass 
der Barcelona bisher alle 6 Takte 
ein Probesignal aussenden konn- 
te. Beim Shanghai soll das Inter- 
vall nun bei 3 Takten liegen. Des 
Weiteren spricht AMD von ver- 
besserten Prefetch-Verfahren, die 
Daten auf Verdacht aus dem RAM 
holen sollen, um sie bereits in den 
Caches vorzuhalten, wenn der Pro- 
zessor darauf zugreifen möchte. 


Schließlich ist der Level-3-Cache 
nun 48-fach assoziativ gegenüber 
dem 32-fach assoziativen Cache 
des Barcelona. Auch hier fallen 
deutliche Unterschiede zu Intels 
Nehalem auf, bei dem die Cache- 
Assoziativität gegenüber dem Pen- 
ryn eher abgenommen hat, was 
ihn zwar weniger flexibel macht, 
dafür aber einfacher und schneller 
(niedrigere Latenz). 


Die wichtigsten Neue- 
rungen des Shanghais (2) 
Im Serverbereich wird Virtualisie- 
rung immer wichtiger. Die meisten 
Server sind nur ganz selten wirk- 
lich dauerhaft ausgelastet, müssen 
andererseits punktuell aber eine 
möglichst hohe Leistung bieten. 
Um Kosten zu sparen, greifen die 
Anbieter daher immer häufiger auf 
„V-Server“ zurück. Dabei werden 
auf einem realen Server mithilfe 
von Virtual Machines mehrere Ser- 
ver „emuliert“. Das hat den Vorteil, 
dass nur ein Server die Arbeit von 
vielen erledigen kann. Zudem ist 
dieser besser ausgelastet und bei 
Bedarf kann jeder V-Server volle 
Leistung vom Gerät abrufen, solan- 


ge die anderen virtuellen Maschi- 
nen nicht zufällig ebenfalls gerade 
volle Leistung benötigen. 


Für die Virtualisierung bietet AMD 
seit einiger Zeit mit AMD-V eine 
Befehlspalette an, die es Virtualisie- 
rungs-Software ermöglicht, einige 
Funktionen in Hardware umzuset- 
zen, was eine bessere Leistung der 
virtuellen Maschinen ermöglicht. 
Beim Shanghai verspricht AMD ein 
verbessertes AMD-V dank Rapid 
Virtualization Indexing (RVI) und 
schnelleres Umschalten zwischen 
den VMs dank Tagged TLBs. Gera- 
de Server mit vielen installierten 
V-Servern (vor allem Anbieter von 
Webserver- oder Cloud-Compu- 
ting-Lósungen) sollen daher vom 
Shanghai profitieren. Zudem be- 
sitzt Shanghai ein Feature namens 
„13 Cache Index Disable“, das sei- 
nen Beitrag zu hóherer Betriebssi- 
cherheit leisten soll. 


Cache zum Teil abschaltbar 
Zwar nutzen die AMD-Prozessoren 
bereits seit dem K7 eine ECC- 
Prüfung der Caches, um Bitfehler 
zu erkennen und gegebenenfalls 
zu korrigieren, beim Shanghai 
geht AMD nun jedoch noch einen 
Schritt weiter: Sollte der Level-3- 
Cache eines Prozessors auffällig oft 
die ECC-Fehlerkorrektur bemühen 
oder Bitfehler enthalten, die über 
die Fähigkeiten von ECC hinausge- 
hen, kann das Betriebssystem ver- 
anlassen, dass die entsprechenden 
Teile des L3-Caches einfach abge- 
schaltet werden. Das kostet zwar 
ein Minimum an Leistung, aber 
wenigstens ist die Zuverlássigkeit 
gewährleistet, bis ein aufmerk- 
samer Administrator das Error-Log 
des Kernels auswertet, die Fehler 
im Idealfall erkennt und die CPU 
austauscht. Zwar unterstützt noch 
kein aktuelles Betriebssystem 
dieses Feature, jedoch wurde Mitte 
August bereits von AMD-Entwick- 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu kónnen, ohne 
wiederholt auf den Speicher zugrei- 
fen zu müssen 


E FSB 
Frontside-Bus; bei älteren CPUs die 
Verbindung zwischen dem CPU- 
Kern und dem Speichercontroller im 
Chipsatz auf dem Mainboard 


O 
U 


ler Mark Langsdorf ein Patch für 
den Linux-Kernel ab 2.6.26 veróf- 
fentlicht, der ,L3 Cache Index Dis- 
able* implementiert. 


Das neue Hypertransport 3.0 mit 
hóherer Bandbreite zur Infrastruk- 
tur und gegebenenfalls zu den 
anderen CPU-Sockeln (bis zu 17,6 
GiB/s) steht nun auch der Server- 
welt zur Verfügung. Allerdings 
bedarf es dazu der neuen Fiorano- 
Plattform, die Mitte 2009 erschei- 
nen soll. Wird der Shanghai in ak- 
tuellen Infrastrukturen eingesetzt 
oder als Upgrade in bestehenden 
Servern, bleibt alles beim Alten. 


Bessere Leistung, nied- 
riger Stromverbrauch 

In der heutigen Zeit ist es für ei- 
nen Server-Prozessor nicht nur 
wichtig, maximale Leistung zu er- 
bringen, sondern auch móglichst 
wenig Strom zu verbrauchen. Ein 
Nachteil des integrierten Spei- 
chercontrollers des K8 war, dass 
er direkt in der CPU verbaut war 
und mit CPU-Takt betrieben wur- 
de. Systeme mit Onboard-GPU und 
UMA-Speicher mussten daher im- 
mer wieder die CPU „aufwecken‘“, 
um Speicherbandbreite zu bekom- 
men, auch wenn für die CPU selbst 
gar nichts zu tun war. 


Aus diesem Grund hatte AMD beim 
K10 Speichercontroller und Kerne 
zwar weiterhin auf ein Die gepackt, 
allerdings werden diese separat 
mit Taktsignalen versorgt. So kann 
der Speichercontroller Daten lie- 
fern, während die Kerne weiterhin 
in hohen P-States schlummern und 
Strom sparen kónnen. Allerdings 
kann es nach wie vor passieren, 
dass zum Beispiel Kern Nr. 2 gera- 
de nichts zu tun hat und eigentlich 
schlafen kónnte, irgendein ande- 
rer Kern jedoch Daten aus seinem 
11- oder L2-Cache benótigt, was 
ihn wieder in einen niedrigeren 
P-State versetzt. Bei Shanghai da- 
gegen wurde ein neues Feature 
namens Smart Fetch ergänzt, 
welches die L1- und L2-Cache- 
Inhalte eines schlafenden Kerns 
in den L3-Cache verschiebt. Damit 
können die beschäftigten Kerne 
auf die Cache-Daten des schla- 
fenden Kerns zugreifen, ohne die- 
sen aufwecken zu müssen. 


AMDSs 45-nm-Prozess 
Man lehnt sich als Autor wohl 
nicht zu weit aus dem Fenster, 
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wenn man behauptet, dass der 
65-nm-Herstellungsprozes von 
AMD nicht das Gelbe vom Ei gewe- 
sen sein kann. Anders ist es nicht 
zu erklären, dass AMD für seine 
hoch getakteten Topmodelle (zum 
Beispiel den Athlon 64 X2 6400+) 
noch immer den älteren 90-nm- 
Prozess verwendet und auf der an- 
deren Seite ebenso für die beson- 
ders sparsamen 35-Watt-Modelle, 
zum Beispiel den Athlon 64 X2 
3800+ EE SFF. 


Barcelona-Vergleich 

Dabei sollten kleinere Strukturen 
eigentlich für beide Zwecke 
grundsätzlich besser geeignet 
sein. Womöglich war auch dies 
eine Ursache dafür, dass der Bar- 
celona die Erwartungen in Sachen 
Stromverbrauch und Taktfrequenz 
nie erfüllen konnte. Mit dem 
neuen 45-nm-Herstellungsprozess, 
der beim Shanghai zum Einsatz 
kommt, sollen diese Probleme 
der Vergangenheit angehören. Im 
Immersions-Lithografie-Verfahren 
gefertigt, soll ein 2,7 GHz schnel- 
ler Shanghai gegenüber einem 
2,3 GHz Barcelona trotz höherer 
Taktfrequenz eine 35 Prozent 
niedrigere Leistungsaufnahme im 
Leerlauf haben und selbst unter 
Volllast noch 10 Prozent sparsamer 
sein. Gemessen in CPU-Leistung 
pro Watt, verspricht AMD gar eine 
50-prozentige Verbesserung ge- 
genüber dem Barcelona. 


Mehr Prozessor fürs Geld 
Das AMD- und IBM-eigene SOI- 
Verfahren ist beim Shanghai übri- 
gens immer noch an Bord, obwohl 
jüngste Aussagen von Chipspezi- 
alisten den Schluss zulassen, dass 
der Vorteil von SOI mit kleineren 
Strukturen immer geringer wird. 
Möglicherweise wird AMDs 32-nm- 
Prozess ohne SOI kommen, aber 
das ist noch Zukunftsmusik. 


Gegenwart dagegen ist der Shang- 
hai und hier möchte AMD auch die 
Kostenvorteile der kleineren Die- 
Fläche an die Kunden weiterge- 
ben, der Chiphersteller verspricht 
mehr Prozessor fürs gleiche Geld. 
So soll etwa der Shanghai mit 2,5 
GHz zum Preis des Barcelonas mit 
2,3 GHz auf den Markt kommen. 
Ob das alles zusammen reichen 
wird, um die an Intel verlorenen 
Marktanteile zurückzuerobern, 
wird sich zeigen. || 

Roland Neumeier 


B кете 


Der Shanghai wird in 45-nm-SOI-Technologie gefertigt und benötigt daher 
weniger Die-Fläche. Die helle Fläche rechts ist der vergrößerte L3-Cache. 


B Pieispolitik 


AMD verspricht beim Shanghai deutlich mehr Leistung zu gleichen Preisen 
sowie noch flottere Modelle zu entsprechenden Aufpreisen. 


B venas 


=~ 
In dieser Umgebung fühlt sich der Shanghai am wohlsten: Server-Racks bieten 
Leistung satt, erreichen aber schon mal 10 Sone und mehr. 
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alles – nur nicht 
denken. 


Für uns Menschen 
sind logische 
Schlussfolgerungen 
ganz alltäglich, 

für Computer sind 
sie ein Ding der 
Unmöglichkeit. 
Doch warum können 
Computer eigentlich 
nicht denken? 


oderne Computer dringen 
in immer weitere, einst 
exklusiv menschliche Do- 


mänen vor und ersetzen den Men- 
schen genauso häufig, wie sie ihm 
ergänzend zur Seite stehen. Den- 
noch gibt es einen Bereich, in dem 
der Mensch auf absehbare Zeit 
unersetzbar ist: Computer kön- 
nen nicht denken. Mit diesem den 
Computern inhärenten Problem 
beschäftigt sich das große Feld der 
künstlichen Intelligenz als Teilge- 
biet der Informatik. Dabei handelt 
es sich um ein interdisziplinär ge- 
prägtes Forschungsgebiet, in das 
Ergebnisse aus Informatik, Psycho- 
logie, Philosophie, Neurologie, Ko- 
gnitionswissenschaft, Mathematik 
undKommunikationswissenschaft 
fließen. 


Unterschieden wird vordergrün- 
dig zunächst zwischen starker und 
schwacher Intelligenz. Starke In- 
telligenz bezeichnet die Fähigkeit, 
zu denken und zu handeln wie der 
Mensch, also über eine allgemein- 
gültige und auf verschiedene Pro- 
blemfelder adaptierbare Intelligenz 
zu verfügen. Schwache Intelligenz 
steht hingegen für die Fähigkeit, 
ein konkretes Problem bestmöglich 
zu lösen. Dieser Teil der Forschung 
ist auch weitestgehend unumstrit- 
ten, wohingegen sich in Bezug 
auf die Entwicklung einer starken 
KI die Geister scheiden. Vor allem 
der philosophische Aspekt einer 
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logisch denkenden Maschine, de- 
ren Hauptmerkmal ihre ,Mensch- 
lichkeit" inklusive der Entwicklung 
eines maschinellen Bewusstseins 
oder gar Emotionen wäre, wird bis 
heute heiß debattiert. 


Künstliche Intelligenz im 
Alltag 

Ob wir es wollen oder nicht, schon 
heute bestimmt die 

künstliche Intelligenz 
Alltag. So wird beispielsweise der 
Schienenverkehr der öffentlichen 
Verkehrsmittel in Großstädten 
schon länger von Computern ge- 
steuert und kontrolliert. Fahrassis- 
tenzsysteme warnen Autofahrer, 
wenn sie ohne zu blinken die 
Fahrspur verlassen und die Park- 
automatik kann, so will es uns zu- 
mindest die Werbung glaubhaft 
machen, besser einparken als der 
Mensch. Schließlich lässt sich der 
Einparkvorgang mathematisch be- 
schreiben und somit, zumindest in 
der Theorie, von einem Computer 
schneller lösen als von einem Men- 


schwache 
unseren 


schen. Ein weiterer, Ihnen vermut- Was ist? 


lich noch häufiger begegnender 
Aspekt ist die Intelligenz der Com- 
putergegner, egal ob in einem 
Shooter, einem Strategiespiel oder 
einem Autorennen. Obwohl das 
Idealziel Gegner wären, die sich 
wie ein Gegenüber aus Fleisch und 
Blut verhalten (siehe Turing-Test), 
handelt es sich auch hier um eine 
schwache Intelligenz. 


Die Hauptfrage an dieser Stelle 
lautet jedoch: Wie ist eine Maschi- 
ne, die lediglich zwischen den 
Zuständen 1 und 0 unterscheiden 
kann, überhaupt zu irgendeiner 
Form vom Intelligenz fähig? Denn 
letztendlich muss jeder künstliche 
Denk- und Entscheidungsprozess 
auf einfache, für einen Computer 
verständliche und mathematisch 
auswertbare Muster zurückgeführt 
werden. 


Wenn Computer denken 
Nehmen wir ein ganz simples Bei- 
spiel der Wegfindung: Ein Wande- 
rer steht vor einer Y-Kreuzung und 
weiß, dass beide Wege ihn ans Ziel 
führen. Der linke Weg führt durch 
einen dichten Wald, in dem sich 
der Wanderer verlaufen könnte; 
der rechte Weg über eine helle 
Lichtung, auf der er Angriffen von 
Raubtieren schutzlos ausgeliefert 
wäre. Welcher der beiden Wege ist 
die bessere Entscheidung? 


E Reelle Zahlen 
Zahlbereich, der alle endlichen 
Kommazahlen (inkl. x,0000000 ...) 
beinhaltet. 


W A priori 
Wissensbasis vor einer bestimmten 
Erfahrung oder einem Lernprozess, 
г. B.: Ein kleines Kind weiB a priori 
nicht, dass Herdplatten heiß sind. 


stliche Intelligenz 


Computer können 


Mit diesem Problem, bei dem 
selbst wir Menschen auf Anhieb 
keine eindeutige Antwort geben 
kónnen, kann ein Computer zu- 
náchst einmal gar nichts anfangen. 
Eine Móglichkeit, ihm in solchen 
Fällen das Denken beizubringen, 
wären fest vorgegebene Entschei- 
dungsmuster. Man könnte also bei- 
spielsweise dem Wanderer sagen, 
dass geschlossene Flächen offenen 
prinzipiell vorzuziehen sind. Aller- 
dings steht er hier bei der nächsten 
Abzweigung vor einem unlösbaren 
Problem, wenn ihm keine weiteren 
Entscheidungsmuster mit auf den 
Weg gegeben wurden. Auch kann 
dieses Muster zu einer fehlerhaften 
Entscheidung führen, wenn sich 
der Weg im Wald verzweigt und 
der richtige über eine helle Lich- 
tung führt, der falsche hingegen 
tiefer in den vermeintlich sicheren 
Wald hinein. Eine weitere Möglich- 
keit wäre eine statistische Herange- 
hensweise, mittels der Wahrschein- 
lichkeiten ermittelt werden. In 
unserem Beispiel würde der Com- 
puter prüfen, ob die Wahrschein- 
lichkeit, sich im Wald zu verlaufen, 
größer, kleiner oder gleich groß 
ist wie die Wahrscheinlichkeit, auf 
offener Fläche von einem Raubtier 
angegriffen zu werden. Dazu muss 
die statistische Auswertung Fak- 
toren wie Jahreszeit, Tageszeit und 
lokale Raubtierpopulation genauso 
berücksichtigen wie Baumdichte, 
Verzweigungshäufigkeit der Wege 
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Fuzzy-Logik 


Viele Aussagen im Alltag sind mithilfe 
von boolscher Logik, auf der auch 
Computer basieren, nicht eindeutig zu 
bestimmen. Denn zwischen den Extremen 
,Wahr" und , falsch" liegen häufig 
noch Zwischenstufen, also zum Beispiel 
„teilweise wahr" oder „nicht gänzlich 
falsch”. Solche Zwischenaussagen, 

im Englischen als „fuzzy" bezeichnet 

(, fuzzy" bedeutet auf Deutsch nichts 
anderes als ,unscharf"), sind Grundlage 
der in den 1960er-Jahren entwickelten 
Fuzzy-Theorie. 


Basis dieses mathematischen Modells 
sind die sogenannten unscharfen 
Mengen, in denen ein Element auch 

ein bisschen enthalten sein kann. Dies 
steht im Kontrast zur traditionellen 
Mengenlehre (in Unterscheidung zu den 
unscharfen Mengen der Fuzzy-Logik 
háufig auch scharfe Mengen genannt), in 
der ein Element in einer Menge entweder 


im Wald, durchschnittliche Schwe- 
re der Verletzungen bei einem An- 
griff eines lokalen Raubtiers und 
noch mehr (siehe Bild). 


Die neuronale KI würde an dieses 
Problem ganz anders herangehen 
und versuchen, aus kleinsten Ver- 
bindungen ein ähnliches neuro- 
nales Netz aufzubauen, wie es un- 
ser Gehirn ist, damit es eine Lösung 
zu diesem Problem finden kann. 
Eine solche KI wäre universeller 
adaptierbar als die statistische oder 
die logische Herangehensweise, ist 
jedoch auch ungleich komplexer 
und aufwendiger zu erstellen. Ap- 
proximation, eine weitere Heran- 
gehensweise, wäre in diesem Fall 
hingegen wenig hilfreich. Dabei 
findet eine stückweise Annähe- 
rung (Fachbegriff: Approximati- 
on) an das Problem statt, um nach 
mehr oder weniger langer Laufzeit 
eine zufriedenstellende Lösung 
zu finden. Auch die Heuristik, 
häufig in enger Verbindung mit 
statistischer Wahrscheinlichkeits- 
ermittlung angewandt, kann hilf- 
reich sein. Dabei wird auf eine 
bestehende Wissensbasis zurück- 
gegriffen, um Ähnlichkeiten mit 
der aktuellen Problemstellung zu 
finden und so bereits bekannte Lö- 
sungen anzuwenden. Heuristische 
Algorithmen finden besonders 
häufig in Virenscannern Verwen- 
dung, da mit deren Hilfe auch bis- 
her noch unbekannte Viren auf- 
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gänzlich enthalten sein kann oder gar 
nicht. Der Grad an Zugehörigkeit, also 
ob ein Element viel oder wenig enthalten 
ist, wird mithilfe der Zugehörigkeits- 
funktion u bestimmt, die jedem Element 
eine Zugehörigkeit aus dem Bereich 

der reellen Zahlen zwischen 0 (gar 

nicht enthalten) und 1 (voll enthalten) 
zuweist. Mit unscharfen Mengen kann 
anschließend genauso gerechnet werden 
wie mit scharfen Mengen. Die Ähnlichkeit 
der Zugehórigkeitsfunktion р mit einer 
Wahrscheinlichkeitsangabe ist dabei 
übrigens rein zufällig. 


Die künstliche Intelligenz profitiert 
insbesondere von einer inhärenten 
Spezialfähigkeit der Fuzzy-Logik: Mit ihr 
lassen sich Probleme mathematisch aus- 
werten, die auf keiner mathematischen 
Beschreibung basieren, sondern auf einer 
rein verbalen — also beispielsweise ein 
Gespräch zwischen Spieler und NPC. 


grund ihrer Ähnlichkeit zu bereits 
bekannten Schadroutinen erkannt 
und beseitigt werden können. 
Auch Spamfilter profitieren sehr 
von der Kombination aus Heuris- 
tik und bayesscher Statistik (siehe 
Extrakasten). 


Maschinelle Lernresistenz 
Während ein Kind nur einmal auf 
eine heiße Herdplatte fassen muss, 
um zu lernen, dass dies eine ziem- 
lich schlechte Idee ist, besitzt ein 
Computer diese Fähigkeit nicht: 
Er ist nicht lernfähig. Das soge- 
nannte maschinelle Lernen, eines 
von vielen Forschungsgebieten 
der künstlichen Intelligenz, hat 
dabei unterschiedliche Methoden 
des maschinellen Lernprozesses 
entwickelt. Beim überwachten 
Lernen werden dem Computer un- 
ter kontrollierten und bekannten 
Eingangsbedingungen die daraus 
resultierenden Ausgangsbedin- 
gungen vorgegeben, sodass er nach 
einem mehr oder weniger langen 
Lernprozess in der Lage ist, aus bis- 
her unbekannten Eingangsbedin- 
gungen die korrekten Schlüsse zu 
ziehen (Beispiel: der Schachcom- 
puter Deep Blue, siehe Extrakas- 
ten). Das überwachte Lernen be- 
inhaltet dabei Klassifizierung (in 
welche Kategorie gehört diese 
spezielle Eingabe) und Regression 
(welche Funktion liegt der Einga- 
be/Ausgabe-Logik zugrunde?) - 
zwei wichtige Teilaspekteauch EF 


Wissen 


Wanderer 


Künstliche 


Intelligenz 


Häufigkeit 
der Ver- 
zweigung 


Wanderer 


Wahrscheinlichkeit 
des Verlaufens 


Entscheidungsbaum für den Wanderer, der bei jeder Verzweigung abgearbeitet 
werden muss. Sind die Wahrscheinlichkeiten gleich, bleibt der Wanderer stehen. 


Ältere Semester erinnern sich sicherlich 
noch an die Sensation, die IBMs 
Schachcomputer „Deep Blue” auslöste, 
als es ihm im Jahr 1996 gelang, den 
amtierenden Schachweltmeister Garri 
Kasparow zu bezwingen — bis dato 
unvorstellbar. Zwar gewann Kasparow 
am Ende 4:2 (drei Gewinne, zwei 
Remis, eine Niederlage), dennoch 

ging das Match in die Geschichte ein. 
Erreicht wurde dieser Erfolg durch 

den immensen Programmier- und 
Hardwareaufwand: Ein paralleler 
RS/6000-Rechner mit 32 Knoten und 
256 Prozessoren lief unter IBMs Unix- 
System AIX und berechnete bis zu 100 
Millionen mögliche Stellungen für jede 
gegebene Situation pro Sekunde. 


Um möglichst zuverlässig den 
bestmöglichen nächsten Zug zu 
ermitteln, wurden vorab Tausende von 
Schachpartien und Spielfigurstellungen 
gespeichert. Auf Basis dieser riesigen 
Datenbank gewichtete die Software 
anschließend einzelne Parameter, wie 
etwa die Sicherheit einer Schachfigur, 
ein möglicher Raumgewinn etc., 

und entschied sich nach Auswertung 
sämtlicher Parameter und Möglich- 
keiten für einen Zug. Obgleich dem 
Erfolg ein aufwendiger Lernprozess 
zugrunde lag, konnte das System — 


einmal fertig programmiert — nicht von 
alleine weiterlernen. Der Aufwand für 
zusätzliche Lernalgorithmen wäre zu 
groß gewesen, zudem existierte die 
Gefahr, dass sich ein menschlicher Geg- 
ner eine mögliche Lernschwäche zum 
Vorteil machen könnte. Erst der stark 
aufgerüsteten und auch softwaremäßig 
massiv modifizierten Version aus dem 
Jahr 1997, die rund 200 Millionen 
Stellungen pro Sekunde berechnen 
konnte, gelang es schließlich, Kasparow 
unter Turnierbedingungen 3,5:2,5 zu 
schlagen. Damit ist Deep Blue der 

erste Computer, der einen amtierenden 
Schachweltmeister in einem Turnier 
bezwingen konnte. 


Zu einem 
Rematch wird 

es nicht mehr 
kommen, denn 
Deep Blue wurde 
nach dem Erfolg 
zerlegt. Teile 
davon befinden 
sich heute im 
Smithsonian-Mu- 
seum in Washing- 
ton D.C. sowie 
im Computer 
History Museum 
in Kalifornien. 
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Künstliche 
Intelligenz 


Wissen 


Das 
unüberwachte Lernen erzeugt für 
die Eingaben ein Modell, welches 
die Eingaben beschreibt und da- 
durch Vorhersagen ermöglicht. 
Die dritte Methode ist das bestär- 
kende Lernen, wobei 
Verhaltensweisen positiv 
falsche negativ honoriert werden. 
Daraus ergeben sich komplexe 
Entscheidungsmuster, nach denen 
der Computer nach einer gewissen 
Lernphase „weiß“, was gut ist und 
was nicht, und nach denen „gute“ 


des menschlichen Lernens. 


korrekte 
und 


| us 


Talk to Eliza 


Hello Eliza 


Entscheidungen getroffen werden 
kónnen. 


Das „AI-Complete“-Pro- 
blem 

Egal welchen Ansatz die For- 
schungsfelder der künstlichen In- 
telligenz haben, früher oder später 
stoßen fast alle an eine Grenze, die 
als das „Al-Complete‘“-Problem be- 
kannt ist. Dieses besagt im Prinzip 
nur, dass zunächst alle anderen 
Aspekte der künstlichen Intelli- 
genz gelöst werden müssen, bevor 


How are you today.. What would you like to discuss? 


Politica 

Tell me more... 

I'm very confused 

Do you believe 1T 1з normal 
I'm not surc 


то be very confused? 


Did you come to me because you are not sure? 
yes 
I understand. 


ELIZA ist legendár und heute unter anderem als einfaches Javascript-Programm 
frei verfügbar. Eine Konversation läuft stets nach relativ ähnlichen Mustern ab. 


Kl in Literatur, Film und Wissenschaft 


Wenn man der Kreativität freien Lauf 
lässt, dann entstehen bekanntermaßen 
besonders interessante Ideen und 
Welten. So natürlich auch in Literatur 
und Film, wo die Thematik der starken 
künstlichen Intelligenz seit Langem ein 
háufig wiederkehrendes Element ist. 
Legendär ist HAL 9000, der Bordcom- 
puter aus Arthur C. Clarkes Saga Space 
Odyssey, verfilmt in Stanley Kubricks 
2001: Odyssee im Weltraum. Der 
Computer kommt während einer Reise 
zum Jupiter zur für ihn absolut logischen 
Überzeugung, dass die Menschen an 
Bord im Grunde genommen überflüssig 
seien. 


Auch in der Verfilmung von Issac Asi- 
movs Buch /, Robot aus dem Jahr 1950, 
die mit der eigentlichen Story aus dem 
Buch nur wenig gemeinsam hat, wid- 
mete sich Hollywood der Problematik 
einer perfekten Kl. Die Roboter, die den 
drei Gesetzen der Robotik gehorchen, 
kónnen einem Menschen theoretisch 
niemals Schaden zufügen, denn 
oberstes Gebot eines Roboters ist es, die 
Menschen zu schützen. Als logische Fol- 
gerung dieser drei Gesetze der Robotik 


kommt jedoch V.I.K.I., der Zentralcompu- 
ter der Firma, die die Roboter produziert 
und programmiert, zum Schluss, dass 
die Menschen zu ihrem eigenen Schutz 
entmündigt werden müssen. 


Dieser philosophische Aspekt der 
optimalen Intelligenz (in den Evaluie- 
rungsstufen der künstlichen Intelligenz 
heißt die oberste nicht mehr verbesse- 
rungsfáhige Ausbaustufe , optimal") 

ist ein auch in der Wissenschaft heiß 
diskutiertes Thema. Denn während Men- 
schen per Definition niemals zu einer 
optimalen Intelligenz in der Lage sein 
kónnen, kónnte ein perfekt entwickelter 
Computer der Menschheit letzten Endes 
Schaden zufügen, weil dies für ihn eine 
absolut logische Schlussfolgerung wäre. 
Befürworter der optimalen Intelligenz 
von Computern weisen auf die einzig- 
artige Möglichkeit hin, Lösungen zu 
Problemen zu finden, die für Menschen 
aufgrund ihres beschränkten Verstands 
als unlösbar gelten. Da die Erschaffung 
einer solchen optimalen Kl bisher 
jedoch noch Zukunftsmusik ist, wird die 
Debatte wohl noch eine ganze Weile 
weitergehen. 


PC Games Hardware | 02/2009 


dieses eine spezielle Problem ge- 
löst werden kann. Diese Aussage 
setzt eine enge Vernetzung der ein- 
zelnen Bereiche voraus, die in der 
Tat auch gegeben ist. Als Beispiel 
wird häufig die maschinelle Über- 
setzung von Texten aufgeführt, die 
neben der eigentlichen Kenntnis 
der Sprache noch drei weitere Vo- 
raussetzungen an Mensch und Ma- 
schine stellt: soziale Kompetenz, 
um die Aussage und Intention des 
Autors nachzuvollziehen; Verstand, 
um der Argumentationslinie zu 
folgen; Wissen, um zu verstehen, 
wovon der Text überhaupt han- 
delt. Damit also eine maschinelle 
Übersetzung jemals an die Qualität 
einer menschlichen Übersetzung 
heranreichen kann, müssen alle 
Punkte vollständig erfüllt sein. 


Stößt man bei der Entwicklung 
einer künstlichen Intelligenz auf 
das „AI-Complete“-Problem, dann 
bedeutet dies nichts weiter, als 
dass eine schwache Intelligenz zur 
Lösung dieses Problems nicht aus- 
reicht und stattdessen eine starke 
Intelligenz nötig wäre. 


Der Turing-Test und 
ELIZA 

Bereits 1950 entwickelte der Brite 
Alan Turing einen Test, mit dem 
die Intelligenz einer Maschine 
auch heute noch bewertet und ge- 
messen werden kann: Wenn eine 
künstliche Intelligenz bei einer 
speziellen Aufgabe nicht mehr zu- 
verlässig von einer menschlichen 
Intelligenz unterschieden werden 
kann, dann hat sie den Turing-Test 
bestanden. Um sämtliche Faktoren 
auszuschließen, darf die Kommuni- 
kation zwischen Tester und künst- 
licher oder natürlicher Intelligenz 
ausschließlich mittels Tastatur und 
Monitor erfolgen und nicht etwa 
über Sprache. 


Eines der ersten Programme, von 
dem viele behaupten, dass es den 
Turing-Test erfolgreich bestanden 
hat, war das 1966 von Joseph Wei- 
zenbaum entwickelte ELIZA, ein 
Software-Therapeut, mit dem Sie 
sich unterhalten können. Die als 
Parodie auf klientzentrierte Thera- 
pie gedachte Software machte sich 
dabei den Umstand zunutze, dass 
bestimmte Aussagen immer nach 
dem gleichen Muster in Rückfra- 
gen umgemünzt werden können. 
So kann die Software einer Person 
vorgaukeln, dass sie sich tatsäch- 


lich mit einem menschlichen Ge- 
genüber unterhält, das konkret auf 
ihre Aussagen eingeht, und nicht 
mit einem Computer. Zusätzlich 
wurden auf bestimmte Reizworte 
feste Antwortmuster hinterlegt. 
ELIZA gilt heute als Vorgänger 
jeglicher Intelligenz in Computer- 
spielen. 


Künstliche Intelligenz in 
Spielen 

Denn hier merken Sie in der Regel 
sehr schnell, ob Sie gegen Mensch 
oder Maschine spielen. Repetitive 
Verhaltensmuster tragen am häu- 
figsten zu dieser Einschätzung 
bei, dicht gefolgt von dummem 
Verhalten, beispielsweise 
dem Hängenbleiben an Wänden 
oder Kisten. Zwar hat sich auch 
die künstliche Intelligenz 
ELIZA stark entwickelt, jedoch 
handelt es sich um eine sehr auf- 
wendige Aufgabe, die sich noch 
dazu schlechter vermarkten lässt 
als teilweise fragwürdige 3D- 
Features. Beispielsweise gehören 
Unterhaltungen mit computerge- 
steuerten NPCs (,Non-Player Cha- 
racters“) in Online-Rollenspielen 
nicht gerade zu den Highlights 
und folgen meist fest hinterlegten 
Skriptmustern mit immer gleichen 
Frage-und-Antwort-Spielen. 


also 


seit 


Leichter ist hingegen die Program- 
mierung einer ganz speziellen 
schwachen Intelligenz, beispiels- 
weise bei Rennspielen (nicht zu 
verwechseln mit der Problematik 
eines echten computergesteuerten 
Autos). Da die Strecke vorgegeben 
ist und sich die ideale Fahrlinie ma- 
thematisch beschreiben und for- 
mulieren lässt, muss der Computer 
nur auf menschliche Fahrweise 
achten. Trotzdem versagen auch in 
diesem Punkt ab und zu die Gegner 
und knallen vor der Kurve unge- 
bremst in ihre Vordermänner. Vor 
allem hier ist die Fehleranfälligkeit 
der Computergegner gefragt, denn 
fährt der Computer Runde für Run- 
de perfekte Linien und identische 
Rundenzeiten und unterscheidet 
sich die Schwierigkeitsstufe ledig- 
lich in puncto Höchstgeschwin- 
digkeit, Beschleunigung 
Bremspunkt, dann kommt schnell 
Langeweile auf. Besonders in Auto- 
rennen gehören nachvollziehbare 
größere und kleinere Fahrfehler 
zum Tagesgeschehen, deren Nicht- 
vorhandensein sofort auffällt. U 

Martin Jungowski 
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+ Prozessor: AMD Athlon™ 64 3200+ 

+ Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM 

- Mainboard: ECS 657610 ULTRA 


+ Festplatte: 160GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
« Grafikkarte: 128MB Onboard Grafik 
+ Laufwerk: 16xDVD-ROM 
+ Gehäuse: 300W -Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


+ Prozessor: AMD Athlon""64 6000+ X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2H 

* Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Edler Compucase Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: Intel? Pentium? E2200 
(2x 2.2 GHz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 

- Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 250GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 7100 Grafikchip 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 300W Midi-Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB. 


AMD 
Athlorrx2 j 
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* Prozessor: Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7300 * Prozessor: 
(2x 2.67 GHz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA? GeForce'" 9600GT 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

- Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


J 
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* Prozessor: AMD Phenom""Il X4 940 (4x 3.0 GHz) 


- Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Gigabyte GA-M790GP-DS4H 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB ATI Radeon® HD4850 
d * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
A M D * Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 
Š [4 * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x1, 2xPCI-E x16, 
Phenom а. 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 
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Intel® Core 17 920 


* Prozessor: 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 


* Arbeitsspeicher: a $ 
- Mainboard: ASUS® P5N-D KEE 
` Festplatte: 

T - Festplatte: 
` Grafikkarte: - Grafikkarte: 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB Y " 


(intel 


Maximierte e с 
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Inklusive Windows Vista" Ultimate Inklusive Windows Vista" Ultimate 


Intel” Core 17 940 


* Prozessor: 


Intel” Core 17 920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 


* Arbeitsspeicher: 
- Mainboard: 


- Mainboard: 


< Festplatte: 

- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB 


* Festplatte: 
+ Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 850W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB va — 


Maximierte 


Leistung Leistung 


Inklusive Windows Vista^ Ultimate Inklusive Windows Vista^ Ultimate 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


E. | VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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Farbe: weiss 


€ 


e А Р 3 = = 3 oder EZ 

A TÄ e Finanzkauf 2 2 Е 
10,2" WSVGA Display, LAN, WLAN, 3x USB, Р ab 6€/mtl. 
4in1 Cardreader, Li-lon Akku, 128MB Intel® GMA 950 e CE - —— 7 


erhältlich Grafik, 1.3 Megapixel Webcam, Notebooktasche = 


Art-Nr. 5274 


Intel? Pentium? Prozessor | AMD Turion" 64 X2 Prozessor ` 
T2410 mit 2x 2.0 GHz - |. RM-70 mit 2x 2 GHz 
O  ——— " 


2048MB DDR2-Speicher 667M di 4096MB DDR2-Speicher e 
Sg | 


320GB SATA Festplatte MJ 320GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk > > DVD-Brenner Laufwerk 


Wireless LAN ES, ча а 256MB ATI Radeon? HD3200 


VA v 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 
D Finanzkauf 2) к я Finanzkauf 2 
(1280x800 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, ab 7€/mtl. (1280x800 Pixel), HD Audio, SPDIF, HDMI, ab 9€/mtl. 
4in1 Cardreader, 4x USB, Li-lon Akku, 3x USB, E-SATA, Wireless LAN, Gigabit LAN, 
SIS Grafik bis zu 256 MB Shared Memory Li-lon Akku, 7in1 Cardreader, 
- Art-Nr. 4833 : 1.3 Megapixel Webcam - Art-Nr. 7093 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 1558-1 


— 


Intel? Pentium? Prozessor ~ i j i i |. Intel? Pentium? Prozessor 
BLUES -—- mit 2x 2.16 GHz - P T3400 mit 2x 2.16 GHz 


3072MB DDR2- Eee 667MHz | \ . ў e 4096MB DDR2-Speicher 667MHz, 


250GB SATA Festplatte ier 320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® \ EZTIT 256MB NVIDIA® 
GeForce” 9300GS get 7 | GeForce" 930065 


DVD-Brenner Laufwerk ОЎ» C FA | DVD-Brenner Laufwerk 
€ ut 7 


oder N oder 
5 я б Finanzkauf 2 = Finanzkauf 2 
ga L L E ab 10€/mtl. у N U Fixe N, WLAN ab 11€/mtl. 


Art-Nr. 7114 Art-Nr. 7145 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


БЕ i A ER са | | (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


ERR ONNONONONONONCNONONONONONONONCNCNONONONCNONON NUN NENNEN 5555555 


— ` 


a | 


15,4” WXGA Brilliantes Glare Type Display mit Anti-Reflection 
(1280x800 Pixel), 2.0 HD Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, 
Gigabit LAN, Wireless LAN, 3in1 Cardreader, Fingerprint Reader, 
Bluetooth, HDMI, 9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Webcam 


Intel® Core"2 Duo Prozessor 


\ 
P8600 mit 2x 2.4 GHz 4 


4096MB DDR2-Speicher ае 


nVIDIA 


500GB SATA Festplatte 4 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9600GT 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 

mit Anti-Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD dell 2 
Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, HOD 
Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 
Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, 


9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Мерсап ЕШ FUE 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
——— 


320GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 25€/mtl. 


Art-Nr. 7065 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WWW ОП 


Intel® Core" 2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066M 
——— 


320GB SATA Festplatte ё 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


D renner SATA Laufwerk 5 e 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type 
Display (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, 
E-SATA, HDMI und DVI, 2.0 Megapixel 
Webcam, 8 Zellen Li-lon Akku 


Intel? Core"2 Duo Prozessor : 
P8600 mit 2x 2.40 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
———————— 


320GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTX 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


3 Be З { 1 
| тец oder 
| : Finanzkauf 2 


Intel? Core"? Duo Prozessor 
P7350 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz 
320GB SATA Festplatte 
DVD-Brenner SATA Laufwerk 


512MB NVIDIA? GeForce" 9600GT 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 14€/mtl. 


Art-Nr. 7064 


KG 


Г А. 
Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 24€/mtl. 


* Art-Nr. 4789 


ab 34/mtl. 


A A e 


pun 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft áuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns a 


GTA-IV-Performance 

In den Benchmarktests ist mir auf- 
gefallen, dass Sie für Ihre Tests die 
Auflösungen 800 x 600 und 1.024 
x 800 nicht getestet haben. Ist es 
bei diesen Auflösungen möglich, 
GTA IV mit niedrigen Einstel- 
lungen auf einem Athlon 64 3200+ 
zu zocken (Geforce 7950 GT, 1,5 
GiByte RAM)? 

[Anonym, per E-Mail] 


Marc Sauter: Seit einiger Zeit 
testen wir Prozessoren nur noch 
in 1.280 x 1.024 - niedrigere Auf- 
lösungen sind schlicht zu praxis- 
fremd. GTA IV ist allerdings so 
CPU-limitiert, dass eine Verringe- 
rung der Auflösung sich auch bei 
Mittelklassekarten wie der 9800 
GT nicht in höheren Fps nieder- 
schlägt (beispielsweise von 2.560 x 
1.600 auf 800 x 600). Im Falle Ihres 
3200+ sind auch minimale Details 
zu viel des Guten - spielbare Werte 
werden Sie kaum erzielen. 


Frage des Monats 


Multiplikator (CPU) 

Seit einigen Tagen habe ich ein 
Problem mit dem Multiplikator. Im 
BIOS habe ich einen Multiplikator 
von 11 festgelegt. Das Tool CPU-Z 
zeigt aber nur einen Multiplika- 
tor von 5 an. Ich habe ein Sockel- 
939-Mainboard mit einem Athlon 
(4.400 x 2), der normalerweise mit 
2,2 GHz läuft. 

[Anonym, per E-Mail] 


Oliver Pusse: Wenn im BIOS der 
Multiplikator manuell auf 11, der 
Frontside-Bus auf 200 MHz gestellt 
und  Cool'n'quiet ausgeschaltet 
wurde, sollte die CPU eigentlich 
dauerhaft mit einem Multipli- 
kator von 11 laufen. Um ganz si- 
cherzugehen, dass die CPU immer 
mit voller Geschwindigkeit läuft, 
sollten Sie zusätzlich das Energie- 
Schema von Windows auf „Desk- 
top“ stellen und einen eventuell 
installierten | C'n'q-Treiber dein- 
stallieren. 


Dominik Mayer: 

Beim Durchblättern der älteren 
Ausgabe 09/2008 ist mir der 
Testbericht über den Mini-PC 
MSI Axis 700 Lite aufgefallen. 
Die von Ihnen bemängelte 
Kühllösung schließt einen Einsatz 
dieses Rechners als kleinen, 
leisen Homeserver aus. Beim 
Vorgängermodell wurde hier laut 
Artikel mit passiver Kühlung eine 
elegantere Methode gewählt. 
Wie heißt dieses Vorgängermo- 
dell? 


Christian Gögelein: 
Das Vorgängermodell hieß 
leider genauso - also auch Axis 


700 Lite. Genau können wir es 
nicht sagen, aber wir vermuten, 
dass die neueren Modelle mit 
1,5-GHz-Prozessor und dem lau- 
ten Lüfter nur in der E-Variante 
zum Einsatz kommen (E steht 
möglicherweise für „Enhan- 
ced"). Vorher wurde ja nur ein 
1,0 GHz schneller Prozessor 
verwendet, für den eine passive 
Kühlung reichte. Mittlerweile 
bietet MSI aber ohnehin nur 
noch das Modell mit 1,5 GHz an. 
Preiswerte Alternativen finden Sie 
inzwischen aber auch bei Atom- 
Platinen, die zudem meist auf 
einen Standardkühler setzen. 


PC Games Hardware | 02/2009 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Windows-Lizenz auch für 
64 Bit gültig? 

In der Ausgabe 01/2009 fragte Phil 
Brandner in den Leserbriefen, ob 
es ein günstiges Update von Vista 
Home Premium 32 Bitauf die 64-Bit- 
Variante gibt. In einem Forum habe 
ich mal gelesen, dass Microsoft 
nicht zwischen einer 32-Bit- und 
einer 64-Bit-Lizenz unterscheidet. 
So steht auf dem Lizenzaufkleber 
kein Wort von 32 Bit oder 64 Bit 
und auch der Key funktioniert bei 
beiden Versionen - habe ich selbst 
getestet. Ist das jetzt verboten? 
[Michael Velten, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das ist richtig - 
Sie können Ihren Produkt-Key 
von einer 32-Bit-Version auch für 
eine 64-Bit-Version verwenden. 
Allerdings ist auf einem Datenträ- 
ger nur eine der beiden Versionen 
zu finden. Inwiefern es legal ist, 
wenn Sie nun beispielsweise einen 
64-Bit-Datenträger aus anderen 


direkt im Extreme-Forum unter www.pcghx.de ++ 


Quellen beziehen, können wir 
nicht beantworten. 


Ati Tray Tool sorgt für 
Grafikfehler 

Ich habe das Ati Tray Tool von Ih- 
rer Heft-DVD 01/2009 ausprobiert. 
Seitdem sehen 3D-Anwendungen 
mit meiner Grafikkarte seltsam 
aus. Das Gleiche gilt für das Ati Tool 
(siehe Screenshot). 

[Christian Rohm, per E-Mail] 


Carsten Spille: Sie haben mit dem 
Ati Tray Tool den Mipmap-LOD 
verstellt. Das können Sie im Cata- 
lyst Control Center ganz einfach 
korrigieren, indem Sie unter „Ad- 
vanced View“ bei „3D“ den Mip- 
map-Detail-Level wieder auf , High 
Quality" zurückstellen. 


PCGH als PDF-Archiv? 

Ich lese Ihre Zeitung nunmehr 
schon seit etwa drei Jahren und 
komme somit auf insgesamt 34 


Defaxit (0.00 /0.00) M 
Leni |[ Sove | mew )( Delete | Properties 


Wenn das Vorschaufenster vom Ati Tool so aussieht, wurden Einstellungen beim 
Mipmap-LOD verändert. Dies lässt sich im Catalyst Control Center zurücksetzen. 


www.pcgh.de 


Hefte. Das ist eine ganze Menge 
und das nimmt viel Platz ein, den 
ich in meinem Schrankviertel lang- 
sam mal für ein paar neue Socken 
bräuchte. Meine bessere Hälfte 
kann ich nicht fragen, ob sie viel- 
leicht auch mit nur 30 Paar Schu- 
hen leben könnte, weil ich ansons- 
ten die nächsten (Weihnachts-) 
Tage ohne Essen dasitzen würde. 
Sie sehen also, mir bleibt nur, auf 
Ihren guten Willen zu hoffen. Wäre 
es möglich, bei den Ausgaben DVD, 
Extended und Premium auf der 
innenliegenden DVD gleich das ak- 
tuelle (oder auch das vorangegan- 
gene) Heft als PDF beizulegen? Ver- 
trieben wird es als solches online 
ja bereits. Allerdings bin ich nicht 
wirklich gewillt, es mir zweimal zu 
kaufen. Und die Hardcopy muss es 
auf jeden Fall sein, da sich die Arti- 
kel so für mich besser lesen lassen. 
Für Abo-Kunden könnte ein spe- 
zieller Download-Bereich auf Ihrer 
Internetseite mit Nutzerkennung 
eingerichtet werden, wo sich die 
Ausgaben einmalig und kostenfrei 
herunterladen lassen. 

[Felix Leistner, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Vielen Dank 
für Ihre Anregungen. Tatsächlich 
haben wir uns intern auch schon 
eine Reihe Gedanken zum Thema 
gemacht und zeitweise sogar ein 
Jahresarchiv auf DVD über ausge- 
wählte Handelskanäle vertrieben. 
Dies wurde wegen mangelnder 
Nachfrage aber wieder eingestellt. 
Eine Einbindung aller PDF-Da- 
teien in den Abo-Bereich ist auf- 
grund fehlender DRM-Mechanis- 
men derzeit leider nicht möglich. 
Allerdings arbeiten wir aktueü 
an einer Lösung, die es ermög- 
licht, per Volltext-Suche sämtliche 
PCGH-Ausgaben zu durchsuchen. 
Diese soll dann standardmäßig 
auf der DVD sein. Ich muss hier 
allerdings noch um ein wenig Ge- 
duld bitten, die Implementierung 
ist nicht trivial und das Ganze soll 
Ja auch anwenderfreundlich pro- 
grammiert sein. 


Thermalright IFX-14 

Nach dem letzten CPU-Kühlertest 
in Ausgabe 12/2008 habe ich mich 
entschlossen, den Testsieger Ther- 
malright IFX-14 zu kaufen. Das war 
wohl etwas voreilig, denn in ande- 
ren Tests und Bewertungen wird 
die runde Unterseite des Kühlers 
bemängelt, die erst plan geschlif- 
fen werden muss. Ich hätte mir ge- 


www.pcgh.de 


wünscht, dass man im Test irgend- 
wie darauf hingewiesen hätte. 
Jörg Überhagen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie brauchen 
den Kühler nicht nachzubear- 
beiten, Thermalright rät sogar 
davon ab. Der gewölbte Kühlerbo- 
den ist kein Verarbeitungsfehler, 
sondern Absicht. Dass der IFX-14 - 
ebenso wie andere Thermalright- 
Modelle - damit nicht vollständig 
plan auf einigen Prozessoren liegt, 
scheint der Kühlleistung kaum zu 
schaden; all unsere Tests führen 
wir mit unbearbeiteten Kühlern 
durch. 


Welchen PCGH-Premium- 
PC kaufen? 

Ich móchte mir einen neuen Spie- 
ler-PC kaufen. Also habe ich mir 
die aktuelle PC Games Hardware 
gekauft und mir fiel der PCGH- 
Premium-PC „Nvidia-Edition“ ins 
Auge. Ich brauche einen PC, der 
Crysis (Warhead) flüssig abspielt 
und online schnell unterwegs ist. 
Zu meiner Frage: Welchen PC wür- 
den Sie mir empfehlen? Also die 
Nvidia-Version oder das Modell mit 
Radeon-Grafikkarte? Ich höre im- 
mer, dass Geforce besser ist. Ist bei 
der Nvidia-Edition noch Platz für 
eine zweite Grafikkarte, falls ich 
nachrüsten müsste? 

[Robin Kruse, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wenn Sie später 
mit einer zweiten Grafikkarte auf- 
rüsten möchten, ist vermutlich die 
Ati-Edition die bessere Wahl, da das 
Asus-P5Q-Pro-Main- 
board nur Crossfire und kein SLI 
unterstutzt. Für den PCGH-PC auf 
Nvidia-Basis war uns die SLI-Option 
nicht so wichtig. Oftmals ist es sinn- 
voller, gleich eine Grafikkarte aus 
einer neuen Generation zu kaufen, 
als mit einer zweiten Grafikkarte 
nachzurüsten. Außerdem sind Mi- 
kroruckler noch ein Schwachpunkt 
von Multi-GPU-Systemen. Generell 
haben Sie bei der Nvidia-Edition 
mit aktuellen Spielen oft weniger 
Probleme, wie auch der aktuelle 
Fall mit GTA IV beweist. In der Ver- 
gangenheit waren Geforce-Treiber 
meist ausgereifter, weiterhin steckt 
Nvidia viel Geld in das Programm 
„Ihe Way Its Meant To Be Pla- 
yed“, das sich an Spieleentwickler 
richtet. Hier besteht bei AMD noch 
Nachholbedarf, wobei es auch viele 
Spiele gibt, die mit der Ati-Edition 
hervorragend laufen. 


verwendete 


Leser- 
einsendungen 


Service 


Thema des Monats - 24- oder 26-Zoll-TFT? 


Daniel Fellegger: 

Die Auflösung (1.920 x 1.200 
Pixel) ist bei 24/26-Zoll-TFTs gleich. 
Deshalb frage ich mich, ob das 
Bild auf einem 24-Zoll-Modell 
nicht schöner ist? Bis zu welcher 
Reaktionszeit gilt ein Monitor als 
spieletauglich? Kann man den 
Angaben der Hersteller trauen (bei 
Tests sind die Millisekunden meist 
höher als angegeben)? 


wahrscheinlich als besser empfin- 
den. Unterschiede gibt es darüber 
hinaus auch beim verwendeten Pa- 
nel. Weitere Informationen finden 
Sie in der Monitor-Marktübersicht. 


Die Herstellerangaben beziehen 
sich auf die Schaltzeit eines Pixels 
von Schwarz zu Weiß und sind da- 
mit in der Praxis meist nicht aussa- 
gekräftig. Wir ermitteln in unseren 
Tests den Wechsel zwischen zwei 
Grauwerten, da dies vom Betrach- 
ter als Schlierenbildung wahr- 
genommen wird und somit den 
Praxiseinsatz gut widerspiegelt. Für 
einen reibungslosen Spielbetrieb 
sollte ein Monitor daher nicht 
mehr als 30 Millisekunden Reak- 
tionszeit (Grau zu Grau) haben. 


Manuel Schulz: 

Die Frage nach dem „ѕсһӧпегеп“ 
Bild lässt sich leider nicht ganz so 
einfach beantworten, da es sich 
um eine subjektive Wahrnehmung 
handelt. De facto wird aber das 
Bild auf einem kleineren Monitor 
„feiner“ dargestellt, sodass Sie das 
Bild auf einem kleineren Monitor 


Der Thermalright IFX-14 verfügt über eine gewölbte Unterseite. Dabei handelt 
es sich nicht um einen Fehler, sondern dies ist vom Hersteller so beabsichtigt. 


\ 4 : - = Kat S 
Im PCGH-Premium-PC „Ati-Edition” lässt sich dank Crossfire eine zweite Gra- 
fikkarte nachrüsten. Die „Nvidia-Edition” bietet ausgereiftere VGA-Treiber. 
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*Lieferzeit 5-7 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. "Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht 
im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 
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m Za KOSTENLOSE SERVICE £ BESTELL HOTLINE: 10800? 22 777 gg. 
=, / и ze e EIE петна ОЙНА 


Kostenloses 


Headset Sichern; 
rer Bestellun ` 
Чеп Gutscheincode an, und Sie id 
U Ihrem PC-System ein Headset 2 
kostenlos dazu! 


Geben Sie bei Ih 


(Max. 1 Gutschein / Bestellung) 


7 Ultraforce Core i7 Xtreme < 
INTEL* Core i7 320 Ghis zu 4x 3,4 GHz 


& Г NVIDIA GeForce GTX 280 < 
ў 1024МВ GDDR-3, DirectX 10 Ready / 
| | d m 
lg РЕ 6 GB DDR3 Arbeitsspeicher < 
d 3x 2,0 GB DDR3 RAM, Triple Ct hannel ` = 
» | => 1000 6В 5-АТА ПНО A 
А | Samsung Spinboint Ei, 10006 uec Cache) 
4 = 
» "| / 20x DVD-Brenner S-ATA < 
, “а | -- EIN Dual Layer e 27 
| , i IL, mmm — = 
| || S Gigal byte Mainboard < 
ic p 4949 GA-EX 054, INTEL X58 Chipsatz / 
| г " D 3 * Laufzeit 56 Monate, anf. ттт 15,66% bei RBS Bank Art.Nr.: 55042 
B SP 
WASTES - - 
1799, 
с | p чыш у ; - ab 45,- 
B | ! OX UU А 
4 i; Windows Vista™ Home Premium EE 2 чар 
er komplett vorinstalliert nur zzgl. 99,-€ anata SE d 
` 4 pe УЕ ч : em ci - - Y. -- 
> EE "М 24. mcm Ре 
=z z. F Дод Ма — EB 24H ONLINESHOPPING 


OUT — WWW.ULTRAFORCE.DE 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


-— 
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+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 GiByte).................. ca. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred CA. € 45,- Coolermaster СМ690 а... са. € 65,- Silverstone FT01........... CH. Є 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung 5Н-52030 (5АТА)....................................... са. € 25,- Samsung 5Н-52030 (5АТА)...................................... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 са. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ са. Є 25,- Razer Diamondback 3G... ss са. € 30,- Logitech @9. ne Ca € 45, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Май)... Са. € 50,- Corsair НХ 520W ATX 2.2 (520 Watt)... са. € 80,- PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, 5... ca.€55- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5........... са. € 55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15.............са. € 55,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
lee EE €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. са. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1....................................са. € 145,- 

Zwischensumme: € 320,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 810,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2............... ca. € 70,- AMD Phenom ХЗ 8750 (Sockel AM2+)...............ca. € 110,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel АМ2+).........са. € 160,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxer Kühler ED EKL Alpenföhn Groß Clock'ner ВЕ... са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K9A2-CF (790X)........ CA € 75, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Crosshair Il Formula (NF 780a st, GG € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).. „са. € 385,- 


„са. - 
Endsumme АМО-РС: € 600,- 


Endsumme АМО-РС: € 985,- 


Endsumme AMD-PC: Е 1.635,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775)...............„са. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel "761... 9. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775).................ca. € 280,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed die) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... са. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3-FIR (Р45)............................................Са. € 95, Asus P5Q Pro (Р45).....................................................Сд. € 110, Gigabyte X48-DQ6 (Х48)......................................Са. € 220, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)................ ca. € 385,- 


Endsumme Intel-PC: € 650,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.025,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.755,- 
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3 Grafikkarten, VGA-Kühler 
© F 
z 
= Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
г AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Так (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* |1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 АР“ | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) |669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca. €95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) ` [669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Такі (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x АА/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca.€210, Radeon HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz 800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4850 1GB ca. € 160,- ! Radeon HD 4850 1.024 MiB (GDDR3) | 625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-}œ Asus EAH4850 TOP ca. €170,- ! Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) |680/1.050 MHz ` |800/160 0,711,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ са, €170,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) 738/1.102 MHz 128/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 180,- Geforce 9800 GTX+ 1512 MiB(GDDR3) —|756/1.152 MHz ` |128/max.128 — |0,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP са. Є 180,- |Geforre 9800 GTX+ 1512 МІВ (GDDR3) — |778/1.173 MHz ` |128/max.128 — |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,11 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca. €120,- | Geforce 9800 СТ 512 МВ (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 130,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 112/max. 112 2,4/2,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps |44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic са. € 130,- | Geforce 9800 СТ 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 112/max. 112 3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca. €60,- | Geforce 9500 GT 512 MiB (GDDR2) [550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 АР“ | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition — са. € 410,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca.€420,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240lmax.240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€280,- | Geforce GTX 260 896 MiB(GDDR3) ` |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 МВ (GDDR3) 1602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. €230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 16,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar Geforce 9800 GX2 |2х 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/1G/A ca.€420,- | беюге 9800 GX2 ` |2x512 МВ (GDDR3) |670/1.062 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar Geforce 9800 GX2 ` 2x 512 МІВ (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition | са. €180,- | Geforce 9800 GTX 512 МВ (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€ 200,- | Geforce 9800 GTX — | 512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 180,- | Сеюгсе 9800 GTX [512 MIB(GDDR3) |720/1.102 MHz 28/тах. 128 ` |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45** (06/2008) 
Asus ENS800GTX са. 180,- | Geforce 8800 GTX |768 МІВ (GDDR3) 575/900 MHz 28/max. 128 ` |0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH са. 6190 |8800 GTS (G92) 1.024 MiB (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 [0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 СТ5/512 ca. Є 180,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56**(03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. € 200,- | Geforce 8800 G 1.024 МІВ (GDDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 | 0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 180,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) 679/950 MHz 12/max. 112 | 0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. Є 200,- |8800 GTS (G92) 512 МІВ (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca.€210,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [729/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) | 663/950 MHz 12/max. 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX са, € 150,- Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT ca. € 130,- | Geforce 8800 С 512 МВ (GDDR3) | 602/900 MHz 12/max.112 |0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 190,- Radeon HD 4870 512 MiB(GDDR5) |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,11 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition | са. € 100,- | Geforce 9600 С 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT са. 90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) 1650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. €220,- Radeon НО 4870 512 МІВ (GDDR5) |780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. € 240,- Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca.€180,- |8800 GTS (G80) 640 MiB (GDDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic са. €350,- | Кадеоп НО 3870 Х2 |2x512 МІВ (GDDR3) |860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 ca. € 130, | Radeon НО 4850 512 МВ (GDDR3) 625/993 MHz 800/160 0,411,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 — ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty 4/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst са. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www. zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 30,- wwı.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * ,85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com а (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro са. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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100 | 420,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


92,80 320,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Ер: S/Q/E**: 71/73/71 


90,40 350,- 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/53 


86,60 250,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 101/96/86 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/29/11 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/54/70 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/71/26 


82,60 230,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 210,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 220,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Ер: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 190,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 130,- 


Geforce 9800 СТХ+ 
(512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 150,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Ер: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 150,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2x 512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 180,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


54,60 100,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


Со04, Ер: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


49,60 95, 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


Со04, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


46,00 85,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


44,80 190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


43,90 70,- 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


40,30 75,- 


System: 


(384 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
17,00 50,- 
Geforce 9500 GT = 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 20/16/12 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 18/13/15 
Crysis, Fps: S/Q/E: 07/05/01 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 16/11/04 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, WinVista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgh.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


epp," 


— 


PCGH-Silent-PC Rev. 2 


Mit diesem Silent-PC haben die 
PCGH-Redakteure einen extrem leisen 
PC konfiguriert, der beispielsweise mit 
einer passiv gekühlten Geforce 9800 
GT ausgestattet ist. Im 2D-Betrieb 
benótigt der PC nur 66 Watt, ist aber 
dank Dualcore-Prozessor und zwei 
GiByte Arbeitsspeicher auch die per- 
fekte und preiswerte Zockermaschine. 


Infos: www.pcgh.de/go/silent-pc 


РССН-Рһепот-11-РС 


Dieser PC wurde von den Redak- 
teuren der Zeitschrift PC Games 
Hardware konfiguriert und bietet nur 
hochwertige Komponenten mit einem 
ausgezeichneten Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Das Herzstück dieses Rechners 
ist AMDs neuer High-End-Vierkern- 
prozessor Phenom II X4 940 mit einer 
Taktfrequenz von 3,0 GHz. 


Infos: www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


* Preiserfassung vom 17.12.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


(5) 
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= 8 Ы Ы Rot = neu hinzugefügt 
A E Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsin ex 
=) 
e Sockel AM2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 |N.. |2100MHz Is ` (usus |45Watt | Brisbane |65501 mm ЈМ :». 
Athlon 64 X2 4800+ | са. Є 45.- |2.500 MHz |12,5 2x512KiByte |65Watt | Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 5200+ | ca. €50,- |2.600 MHz. |13 2x1.024KiBye |65Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 
Preis: Athlon 64 X2 5600+ | ca.€65,- |2.800MHz |14 2x 1.024 KiByte |89Watt | Windsor | 90 nm SOI 480,- 
Leistungs-»> Athlon 64 X2 6000+ | ca. €70,- 13.000 MHz |15 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Us A DNA ' 
Тїрр i " P HE 1 Сор 4:117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
Athlon 64 X2 6400+ | ca.€90,- |3.200 MHz |16 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 52 Wi: 59 POV-Ray: 2431 ` 3D Mark: 12.141 
Athlon X2 7750 ВЕ“ | са. < 70,- | 2.700 MHz | 13,5 2x512 КВие |95 Watt Kuma 65 nm 501 
ага Сое 2 изд 09550 | НИВИ : > 290. 
2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 


Phenom (drei Kerne, Auswahl) 


"— Phenom II X4 940 BE N 280- 
edis + 3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 30 Mark: 10.398 
Phenom X3 8450 ca.€80,- |2.100 MHz | 10,5 3x512KiBye |95Watt | Тойтап |65 nm SOI 
Phenom X38650 | са.©85,- |2300MHz | 115 3x512KiBye |95 Watt |Toliman 165 nm sol Core 2 Quad Q9400 ща 240 
PhenomX38750 | ca. € 110,-| 2.400 MHz | 12 3x512 KiByte |95Watt ` |Toliman | 65 nm 501 2,67 GHz, 2x3 МВ L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11,439 7-Zip: 7.323 
Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) Care 2 ший ОЕШ НИ: NS 
1 2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Quad 06600 eege 68,1 150,- 
епот X4 9150e ca. € 120,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50] (2,4 GHz, 2x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench: 9.682 7-Zip: 6.586 
henom X4 9350e | ca. € 150,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 ЗО Mark: 8.578 
henom X4 9550 ca. € 110,-| 2.200 MHz | 11 4x512 КВие | 95Watt | Agena 65 nm SOI Ё 4 220- 
епот X49600 | ca. € 150,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 КВие | 95Watt | Agena 165 nm sg Core 2 Duo E8600 : ' 
3 H i 3,33 GHz, 6 МВ 12 CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench:7.910 7-21р: 5.396 
епот X4 9650 ca. € 130,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt — | Agena 65 nm 501 ( ) Crysis: 54 ҮЛС 59 POV-Ray: 1.353 30 Mark: 6.494 
henom X4 9750 са. € 150,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 501 
preis. | Phenom X49850BE | ce. €150,- | 2.500 MHz | 12,5 (offen) 4x512 KiByte | 125Watt [Ажа |65nmso "mmm | ë 150. 
Leistungs-J Phenom X4 9950 BE | са. € 150,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 50! (2,6 GHz, 4x 512 КВ L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Tipp | Phenom 1Х4920 | ca. €240,-| 2.800 MHz | 14 4x512 КВие | 125 Watt |Deneb ` 45 nm SO Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 3D Mark: 8.570 
henom II ХД 940 ВЕ | ca. € 280,-| 3.000 MHz | 15 (offen) |4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm 50 FE не 150. 
Соге 2 рио Е8400 i ' 
(3,0 GHz, 6 МВ 12 CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-21р: 4.772 


Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3D Mark: 6.066 


Sockel 775 Phenom X4 9650 Кк | 528 130- 


CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern (2,3 GHz, 4x 512 КВ L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-21р: 5.766 
Pentium DCE2180 |са.Є50,- |2.000MHz |200 MHz |10 |1.024 КВие |65Watt Imo  |Allendale EICH MSS EE E 
Core2DuoE4400 |ca.€100,- 12.000 MHz |200 MHz |10 [2.048 КВуе |65Watt |L2 [Allendale nmm EE 557 150,- 
_ | Core 2 Duo E6850 [са Є 150, 3.000 MHz 333 МН: 19 4.096 KiByte |65Watt Jet [Conroe Se - а : 
Preis- - (3,0 GHz, 4 MiB 12 CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-Zip: 4.277 
Leistungs Core 2 Duo E5200 ca.€65,- | 2.500 MHz |200 MHz (125  |2.048KiByte |65Watt | MO | Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 30 Mark: 5.407 
TiPP| Core 2 Duo E7200 [са.Є100,- |2.533 MHz |266 MHz |9,5 13.072 KiByte |65Watt Мо | wWolfdale 
Core2DuoE7300 |ca.€100, |2.667MHz |266 MHz |10 |3.072 КВие |65Wat [мо [Wolfdale Core 2 Duo E7300 И > 1005 
Core 2 Duo E8300 са. 6 130,- |2.833 MHz |333 MHz |85 6.144 КВие |65Watt |CO | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-21р: 4.110 
Core 2 Duo E8400 ` |ca.€ 150 |3.000MHz 1333 MHz |9 ` |6.144KiBye 65 Watt |CO [Wolfdale eyes d мее POV-Ray: 11076: 3D Mark: 5.234 
Core 2 Duo E8500 — |ca.€ 160 [3.167 MHz |333 MHz [9,5 [6.144 КВуе |65Watt |CO  |Wolídale —Ü Ee 50,6 100,- 
m enom S б 
Core 2 Duo E8600 са. € 220,- |3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte | 65 Ма ЕО | Wolfdale (2,3 GHz, 3 x 512 КВ L2) раб Пр Слав Cinebench: 7.001 7-Zip: 3.222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) иа ә -7 1- 
(3,0 GHz, 2 x 512 КВ L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern 
Core 2 Quad Q6600 |ca. € 160,- |2.400MHz |266 MHz |9 2х4.096 Kißyte |95 Watt |GO | Kentsfield | Athlon X2 7750 BE 
р Н Н i 7 2,7 GHz, 2 x 512 КВ 12, CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-21р: 3.656 
Core 2 Quad Q6700 | са. €180,- 12.667 MHz | 266 MHz |10 2x 4.096 KiByte 95 Watt |GO | Kentsfield Crysis: 34 Wi: 36 POV-Ray: 908 SU Mark: 4409 
Core 2 Extr. QX6850 | са. €860,- 3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2х4.096 KiByte | 130 Watt 160 | Kentsfield 
Core 2 Quad 09300 |са,Є190- [2.500 Mhe 333 мн: [75 1283072 KByte eet [MI "rue nmm | В 100; 
Core 2 Quad Q9400 !ca.€230,- (2.667 MHz 1333 MHz |8 2x3.072 КВуе |95Watt (КО | Yorkfield (2,0 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
preis. | Core 2 Quad Q9450 |са. Є 270,- 12.667 MHz |333 MHz 18 2х6.144 КВуе |95Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 31 \МС: 31 POV-Ray: 783 3D Mark: 3.510 
Leistungs-BP Core 2 Quad 09550 |ca.€290,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2х6.144 КВуе |95 Watt |C1 | Yorkfield 
Ti i ; hlon X2 4850 ИШ. 50- 
PP | Core 2 Quad 09650 |ca.€470,- |3.000MHz |333 MHz |9 2x6.144Kißyte |95Watt [EO | Yorkfield T Ge m SE j 
= H T i i N z, 2x 512 КВ L CoD 4: 54 RD: Grid: 38 Cinebench: 4.319 7-21р: 2.898 
Core 2 Extr. QX9650 |ca.€810,- |3.000MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte |130 Watt | CO | Yorkfield Crysis: 30 wit: 28 POV-Ray: 839 3D Marke 3588 
Core 2 Extr. QX9770 | са. € 1.200,- 3.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2x6.144 KiByte | 136 Watt | C1 | Yorkfield 
Pentium Dualcore E2180 Bëss 314 9» 
: : (2,0 GHz, 1 MiB L2 CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench: 4.099 7-21р: 2.499 
Core 17 (vi er Kern e) Crysis: 23 WiC: 24 РОМ-Вау: 779 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB 2 3r 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | QPI TDP (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench:2.195 7-21р: 1.606 
Core i7-920 ca.€ 260,- |2.667 MHz |20 4x512 KiByte |8 Mißyte |4,8GT/s | 130 Watt Crysis: 19 Wiese POVRay 392. 230.Манс 1854 
Core i7-940 ca.€490- |2.933 MHz |22 4x 512 KiByte 8 MiByte 1480156 |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965 XE ca.€880,- [3.200 MHz |24(offen |4x512 КВие 8MiBye 1646176 |130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
: : - - System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. I.: Nicht lieferbar - SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator 
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* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Омега. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* |Wertung 
Asus Rampage II Extreme | са. €330,- |X58 0503/2.01G Х16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 4733 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca.€300,- | Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 250,- |X58 0804/1.02G x16(3,x4(1) 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,39 (01/2009) 
MSI Eclipse SLI ca. €320,- |X58 1.2B1/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel DX5850 retail ca. € 250,- |X58 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E(PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca.€330,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€270,- | 790i Ultra SLI |0402/1.026 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са. €220,- |X48 F6/1.1 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca.€220- |X48 0403/1.00G 2 x160),x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са, €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са. Є 160,- |P45 0610/1.03G 2 1х16(3),х1(2),2.0 |2х 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops са. €250,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 |х16(3), 2.0 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €290,- | 790i Ultra SLI — | PO3R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme ca.€200- |P45 F6a/1.0 3 [x16(3,x1(1) 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Preis. | Néi P45 Platinum са, Є 150,- |P45 1.0/1.0 2 |х16(2), х1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
Leistungs-B» Asus P5Q Pro ca.€120- |P45 0506/1.03G 2 [x16Q), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Tipp | Asus Striker 2 Formula са. Є 200,- | Nforce 780i SU [0902/1.03G 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe ` (kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 3.1/1.1 2 [x16 (2), x1 (2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P45 Neo3-FIR ca.€110- |P45 2211.1 4 (х16(1), х1 (1), 2.0 | 1х 1.000 MBit/s |8x SATA ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,53 (01/2009) 
MSI P7N Diamond са. Є 220,- | Nforce 780i SU | 1.0/1.0 1 1x16 (4), x1 (2),2.0 12x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ‚75 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Asus P5N-D ca. € 100,- | Nforce 750i SU |0402/1.02G 2 [x16 (2), x1 (2),2.0 |1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum са. Є 120,- | Nforce 750i SU | 1.08J/1.0 2 x16(3,2.0 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire „15 Heatpipe | Кејп МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asrock P43R1600Twins-Wifi | са. € 90,- | РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), 2 х 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup P45T-A са.685- |P45 08/06/19/1.0 2 1x16(2),x1(2),2.0 |1x1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv Bestanden estanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | ca. € 40,- | 945GC 1.20/2.01 2. |х16(1),х1(1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,50 assiv Bestanden estanden |2,38 (10/2008) 
Sockel АМ2+/АМ2 - 
Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E(PCI-E2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula ` |ca. €220,- |Nforce 780a SLI | 1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden | 1,36 (02/2009) EXTA] 
Asus M3N-HT Deluxe са. €170,- |Nforce 780a SLI 0603/1.02G 2. 1х16(3),х1(1),2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H |ca. €130,- | 790GX/SB750 HAT D 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe са. € 160,- 1790ЕХ/58750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2. x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate ‚5 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,50 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. € 200,- |Могсе 780a SU |S04/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,50 (02/2009) MET 
Preis ОН Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 130,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6X SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,52 (12/2008) 
Leistungs- Asrock AOD790GX/128M ` |са. Є 90,- |790GX 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МВ Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv standen Bestanden | 1,53 (02/2009) ЯП 
Tipp | MSI DKA790GX Platinum ` |ca.€ 150,- |7906Х/58750 1212 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МВ Sidep., 5 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,59 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H са. 670,- |7806/58700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s |HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv estanden estanden |1,62 (05/2008) 
Asus M3A78-T са. € 120,- 17906Х 0502/1.01G 2 |х16(3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | НО 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,50 Passiv standen estanden | 1,66 (02/2009) EXTAT] 
Biostar TA790GX A2+ ca.€80,- |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 |- 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 МВ Sidep., 6 x SATA „15 Passiv estanden estanden | 1,73 (12/2008) 
MSI K9A2 CF са. Є 75,- |790X/SB600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s [4x SATA 2,00 Passiv estanden Bestanden | 1,89 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX са. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrek 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* са. € 70,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Мо 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Prais: Transcend TX1066QU-2GK* са. € 50,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-B> G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* са. €45,- 2x 2.048 МВуе, 0082-1000 (500 MHz) да да Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. € 80,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* са. €35,- 2 x 1.024 МВуе, 0082-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Мо 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon Х-Типе AXT760UD00-19D** ca. € 50,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca. € 15,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vo 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | ХМР |$РО Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| са, Є 230,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) DHX XMP Копек 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Preis: Mushkin 996600*** са. Є 130,- |2x 1.024 MiByte, 0083-1600 (800 MHz) Ja XMP Korrek 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK* ** са. 6 100,- 12х1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) Ja - Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Мо 5-5-5-12 7-7-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | са, Е 110,- | 2x 1.024 MiByte, 0083-1600 (800 MHz) Ja - Копек 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-1-7-20 l 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK* ** са. Є 190,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Копек 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Мо 5-5-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer" ** са. Є 230,- |2x 2.048 МВуе, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | АМ2(+)/775 Mittel/mittel 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 2,29 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 “С (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 2,30 (12/2008) 
octua NH-U12P ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram ca. € 40,- | АМХ(+)/775 ittel/hoch 36,8/26, - 1 (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) = 
Zalman CNPS 9900 LED N. b. 754, 939, АМ2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 са. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 N. b. 754, 939, AM2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24, °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,60 (02/2009 RET 
Apack Zerotherm FZ120 са. € 35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mittel 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. Є 55,- | АМ2(+)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 2,61 (02/2009) ЯП 
Noctua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (1212008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 ca. € 40,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °C (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (022009 ЯП 
2PCOM РЅ12640 са. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 *C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm eicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ER (12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 235,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 x 230 mm, 2 x 120 mm Normal (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone E (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 300,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) 3 x 120 mm, 10 x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77137 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 (01/2009) 
Preis- Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. Є 85,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm eicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone SS (11/2008) 
Leistungs-B Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm eicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
TIPP | Lian-Li Armorsuit РС-Р60* ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4 x 120 mm eicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ‚79 (05/2008) 
NZXT Tempest* ca. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/771- Grad Celsius 4,3 Sone ,82 (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI* са. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) | 60/83/- Grad Celsius 4,1 Sone ,95 ` (05/2008) 
Coolermaster CM 690 са. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius 3,6 Sone ‚90 — (11/2008) 
Hiper Osiris* са. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm eicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 3,9 Sone ‚93 (08/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Ве quiet Dark Power Pro ВОТ P7-650W | www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 A/30 A/20 А (4 x) 17-21 dB(A) 83 %/87 9%/84% [1,99 (01/2008) 
Leistungs-BP Ве quiet Straight Power ВОТ E5-650W www.bequiet.de са. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa Т х (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 N30AD8 А (3 x) 22-30 dB(A) 83 9/86 9018290 |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 АПВА (4 x) 17-27 dB(A) 80%/85%/83% |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W www.bequiet.de са. Є 85,- 600 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 АВО A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82 % 185 9018100 [2,22 (01/2008) 
Corsair HX520W wwWw.corsairmemorycom ` Joo Е 85,- 520 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 А/24 АПВА (3 x) 17-25 dB(A) 82%1/86%/84% [2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT WWW.enermax.de ca. € 85,- 525 Ма 3 x (6-/8-polig) 24 N24 ADS A (3 d 17-26 dB(A) 84 90/86 9018390 |2,28 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 80,- 610 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 МЗО A/49 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www. chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A/30 A/18 A (4 x) 20-34 dB(A) 82 9% /85 %/82%  |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/[30 А/54 А (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% [2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Ародее GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °C/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
OS Enzotech Sapphire SCH www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-W Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE |Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 230,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/Ax/2x 7:21 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А са. € 260,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony NEC Optiarc ВС-51005 са. € 125,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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Massenspeicher & Notebooks 


Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. Є 95,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s — | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M65 HM320JI са. Е 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface GróBe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Preis- Seagate Barr. 7200.11 5731500341А5 са. Є 120,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,91 (11/2008) 
Letstunge bk Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 Mëttel: 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint FI HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€100- | SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 1.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323A$ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s |596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ са. €55,- SATA 3 GBit/s |596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Вие WD6400AAKS са, €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone Т2,4/11,5 ms 16 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513500320A5 ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513320613А5 са. €40,- SATA 3 GBits | 298 GiByte/320 GByte 1.200 0,3/0,6 Sone 79/129 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint ЕТ HD753LJ са, € 65,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573750330А5 са. € 80,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5T31000340A5 ca. € 95,- SATA 3 GBit/s | 931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,19,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. €65,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 1.200 0,3/0,6 Sone 3,317,6 ms 6 MiByte 72,6/72,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface ` | Größe U/min Lautheit (max.) ^ | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB са. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 nicht lieferbar | PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiBytels i M (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
| USB-Festplatten 2,5 Zoll | 2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff "n" 
Freecom Toughdrive Pro са. € 95,- 80x 19x 140 mm / 200g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 0 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 60,- 99x 17x 121 mm/ 180g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 5 3 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 60,- 90 x 20 x 133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u nicht lieferbar | 75x 13x24 mm/ 165g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff — 
Philips SPD5130 CC ca. € 120,- 140 x 48 x 220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 9 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition nicht lieferbar | 136 х 65 x 217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiBytels 0,9/1,0 Sone 0 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive са. € 120,- 122x37 x 217 mm / 1.2709 | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone ; B (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro са. € 140,- 162 x38 x 191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
| Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit еа 
Dell XPS M1330 ca. € 1.000,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte —|13,3Zoll(1.280x 800) |1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten | 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN са. € 1.550,- [4.096 МВие | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte | 13,1 Zoll (1.366 x 768) | 1,46 Kilogramm |360 Minuten | 0,8 bis 2,7 Sone — 1/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC са. Є 1.800,-  |2.048MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte | 13,3 Zoll (1.280 x 800) |1,82 Kilogramm ` | 250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. [nicht lieferbar |2.048 МВие | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) |250 GByte | 12,1 Zoll (1.280 x 800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone 0 (07/2008) 
Preis- Asus U2E са. € 1.350,- [2.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte | 11,1 Zoll (1.366 x 768) |1,44 Kilogramm ` | 300 Minuten | 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
шшш Medion Akoya MD96619 — |ca.€840,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 160 GByte | 13,3 Zoll (1.280 x 800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten | 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit е 


Samsung R560 Madril ca. € 940,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte | 15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone 0 (11/2008) 
Acer Aspire 5930G са. € 1.000. [4.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte | 15,4 Zoll (1.280 x 800) |Gut spielbar 175 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone 3 (11/2008) 
Cyber-System СХ17 са. < 1.900,- [4.096 MiByte | Core 2 Ex. X9100 (3,06 GHz) | 2 x Radeon HD 3870 (512 MiByte) | 2x 160 GByte] 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar 110 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone Р E (11/2008) 
Asus M70VM ca.€1.400. [4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GS (512 MiByte) 2x 320 GByte! 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) Gut spielbar 210 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚57 (11/2008) 
Wortmann Terra 1771 са. € 1.350,- [4.096 МВие | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte | 17,1 Zoll (1.440 x 900) |Gut spielbar 250 Minuten | 0,3 bis 0,7 Sone ‚59 (11/2008) 
Medion Akoya MD96734 — |ca.€ 1.100,- [3.072 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Radeon HD 3470 (256 MiByte) 320 GByte | 15,4 Zoll (1.280 x 800) |Spielbar 200 Minuten | 0,3 bis 2,4 Sone ‚62 (11/2008) 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG 119531 ca. € 170,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 240,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? ,85 (10/2006) 
Viewsonic VX2025wm X ca. € 400,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? ,88 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? ‚97 (12/2006) 
Dell 207WFP ca. € 250,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? ‚99 (02/2007) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H са. € 390, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Мерс. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 220, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio ‚94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 380, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor ‚96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 220, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub ‚97 (11/2008) 
liyama Prolite E2201W ca. € 190, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
Viewsonic VX2260wm са. € 170, .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gu 87 bis 300 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 са. € 1.610,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2xDVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gu 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 970,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gu 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gu 06 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 710,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
Acer 024 ca. € 430,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 18 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. € 290,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
NEC 2470WNX ca. € 580,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gu 51 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.485,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-5., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gu 30 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Novita 2602WHD ca. € 330,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 197 (02/2009) 
Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 400,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 32 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.310,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gu 10 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB са. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. Є 155,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako са. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 55,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 335,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. € 230,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. са. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. Є 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 са. € 135,- 51 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home са. € 60,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB ca. €75,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. € 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 ca. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Trust HS-4200 са. € 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 
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Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10-142 Gramm neingeschränki 1,59 (12/2007) 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm | Uneingeschränki 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. Є 65,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschránk 1,63 (08/2008) 
Prels- deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) SB 1.800 Dpi 05 Gramm neingeschränki 1,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | ca. €30,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 12 (11/2008) 
Logitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) SB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Preis: Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Меде-5сго гад Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschránk 1,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. €95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt 1,95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,7 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (ОЕМ) | ca. €45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. Є 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. €65,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua a.€11,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. €21,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 20,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel са. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 са. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. Є 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-W Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-B> Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Тїрр | Thrustmaster Run 'п' drive са. €30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. Є 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Asus P5Q Pro (Intel P45) 

Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Ich arbeite immer noch am 
Feintuning bei meinem neuen Rechner. So 
langsam laufen die Programme wieder wie 
vorher — nur deutlich schneller — und der PC 
ist wirklich traumhaft leise. 


Mein erstes PC-Spiel ... dürfte vermutlich ein frühes Lucas-Arts- 
Adventure gewesen sein. Ich tippe auf Monkey Island 1, das 1990 
auf den Markt kam. Ganz genau weiß ich das aber wirklich nicht 
mehr, ist ja schließlich ein paar Jahre her. ;-) 


tb@pcgh.de 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: Nvidia Geforce 8800 GTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich mein > 
Heimnetzwerk um eine Logitech Squeezebox KK 
erweitert. Ich rechne so langsam mit einem Ic@pcgh.de 
‚Anruf vom Flughafen, wozu ich denn bitte 

schön ein privates Funkfeuer benötige. 


Mein erstes PC-Spiel ... war, soweit ich weiß, recht mies. Num- 
mer 2 und 3 auch. Aber an Beben von id kann ich mich noch sehr 
wohl erinnern. Es gab keinen besseren Grund, meinen sackschweren 
PC jedes Wochenende durch halb NRW zu schleppen. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: PC und Notebook laufen 
optimal und stabil. Neue Hardware wird es 
dieses Jahr wohl nicht mehr geben. 


Mein erstes PC-Spiel ... war das Jump & 

Run Gods von den Bitmap Brothers. Ein weiteres Highlight: Xenon 2: 
Megablast vom selben Entwickler. Nachdem ich mich dann allerdings 
mit der erstmalig mit einem Titel von id Software eingeführten, neuen 
3D-Sichtweise angefreundet hatte, gehórten vor allem die Ego- 
Shooter der Texaner zu den am häufigsten gezockten Spielen. 


RI, 


І fsGpcgh.de 


HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 

Grafik: Sparkle 9800 GT (passiv gekühlt) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Oft habe ich es angekündigt, 
nun habe ich es umgesetzt: Die Geforce 7900 
GS wanderte in den HTPC, im Spielerechner 
arbeitet jetzt eine 9800 GT — natürlich lautlos, 
denn sie ist lüfterlos. Dumm nur: Sie zieht so viel Leistung, dass der 
Netzteillüfter ab und zu tatsächlich hörbar anspringt. Hmpf. 


Mein erstes PC-Spiel ... war ein böser Shooter von id Software. 
Diesen jedoch habe ich nur gespielt — selbst besessen habe ich 
zuerst Schleichfahrt und C&C: Alarmstufe Rot von 1996. Grandios! 


hs@pcgh.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vergangenen Monat war ich an 
dieser Stelle etwas zu voreilig. Der Ausfall 

eines Monitors und der schwächelnde Euro- 
Kurs vereiteln meine Aufrüstpläne — vorerst. 


Mein erstes PC-Spiel ... hatte etwas mit , Verdammnis" zu tun 
und ist wegen fünf roter Klötzchen lächerlicherweise immer noch 
indiziert. Das Spiel reizte mich wie die ganze Serie aber nur wenig 
— Descent war viel besser. :-) Das erste C64-Spiel war übrigens 
Pooyan, gefolgt von Fort Apocalypse. 


DANIEL MÓLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. Х6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Radeon HD 4870, 512 MiB 
RAM: 4.096 MiB PCGH-RAM @ DDR2-1066 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Um Far Cry 2 und (endlich) 
Mass Effect samt FSAA angemessen spielen 
zu kónnen, übernimmt nun eine HD 4870 die 
Grafikberechnung. Für angenehme Lautstár- 
ke habe ich ihr den Accelero $1 mit Noiseblocker-Lüfter verpasst. 


Mein erstes PC-Spiel ... war irgendein simples Star Trek-Spiel 
auf dem Rechner meines Vaters. Beim ersten eigenen PC, den ich 
mir mit meinem Bruder teilte, rockten zunächst Sim City 2000 und 
Super Street Fighter 2 Turbo. 


dm@pcgh.de 


DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: 2 x Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem ich die Vorteile 

von zwei Monitoren in der Arbeit sehr zu 
schátzen gelernt habe, musste nun auch 
daheim ein zweiter Monitor her. Also habe 
ich mir einen weiteren Samsung 226BW gekauft und diesen per 
Wandhalterung über dem unteren Monitor befestigt. 


Mein erstes PC-Spiel ... war der Bleifuß-Klon Martini Racing. Ich 
erinnere mich noch gut an die Probleme, die ich hatte, um das Spiel 
unter Windows 95 überhaupt zum Laufen zu bekommen. 


dw@pcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, OC, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz/1,37 V 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ „Ultra+" 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 Ф 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
ackert vermutlich schon eine der neuen 
Geforce-Grafikkarten in meiner Kiste. Die 
8800 GTX schwáchelte in letzter Zeit etwas, 
wenn es um hochwertige (SS)AA-Modi ging, daher das Upgrade. 


Mein erstes PC-Spiel ... war vom ersten , Killerspiel" überhaupt 
inspiriert. In der Shareware-Ausgabe von Nitemare 3D ballerte 

ich erstmals in (rückblickend sehr flachem) 3D Skelette, obskure 
Doktoren und Hexen zu Pixelbrei. 


rv@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGOWSKI ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUs, Speicher Video, Drucker 
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MATTHIAS HESSELMANN 


ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP 


Ww 


Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite 


ANDREAS SCHAUFEL 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Die Geforce 7900 GT stößt in 
Left 4 Dead arg an ihre Grenzen, daher ist 
Aufrüsten angesagt. Teile des Weihnachts- 
geldes werde ich also in eine neue Grafik- 
karte investieren. Ich dachte da an eine Radeon HD 4850 oder 
Geforce 9800 GT. 


Mein erstes PC-Spiel ... war eine Sammlung mit verschiedenen 
Minispielen. Richtig süchtig wurde ich erst mit Dune 2, ich habe das 
Spiel mindestens dreimal mit jedem Haus durchgezockt. 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 
CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Viel ändert sich derzeit nich 
an meinem System — warum auch? Alles 
läuft rund. Jedoch überlege ich, eine SSD für 
mein Notebook anzuschaffen, denn das Idle- 
Rauschen der Festplatte ist das einzige noch verbliebene Geräusch. 


Mein erstes PC-Spiel ... war auch der Grund, vom Amiga auf 
den PC umzusteigen: X-Wing! Damals, also vor mehr als 15 Jahren, 
hatte ich als Schüler noch viel Zeit und demzufolge konnte ich den 
Trainingsparcours des Lucas-Arts-Klassikers beinahe blind fliegen. 


cs@pcgh.de 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad Q6600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Im Gehäuse nichts Neues. Intels 
Core i7 ist mir noch zu unausgereift, um 
schon auf die neue Plattform zu setzen. Als 
Nächstes ist deshalb der PC der Freundin an 
der Reihe, die noch mit einem Pentium 4 (ohne HT) arbeiten muss. 


Mein erstes PC-Spiel ... war X-Wing, das auf einem 386er lief. 
Unzählige Stunden habe ich damit verbracht, durch Tore zu fliegen 
und gegnerische Raumschiffe abzuschießen. Dabei hat auch mehr 
als ein Joystick den Geist aufgegeben. 


OLIVER PUSSE | volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 51 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Es bleibt beim Alten. Der 
Rechner läuft und lässt nur am Status der 
LEDs erkennen, ob er an oder aus ist. 


Mein erstes PC-Spiel ... war Tank Wars, 

ein lustiges Multiplayer-Spiel ohne Scrolling oder aufwendige Grafik 
— dafür gab's Spaß pur. Da der Übergang vom C64 zum PC fließend 
war, könnte mein erstes PC-Spiel auch ein anderes gewesen sein. 
Zak McKracken war jedenfalls eines der Spiele, die ich ebenfalls auf 
einem Notebook mit Monochrom-Bildschirm gespielt habe. 
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Stetig wechselnde Angebote! 
Г? Rollups Schauen Sie in regelmäßigen Abständen 
auf unserer Webseite nach den aktuellen 


Е? ——" Angeboten und sparen Sie viel Geld. 


xmx empfiehlt Original Microsoft? Windows Vista? 


WEITERHIN 


yi wm 
e 
ei be 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7300 | | 
» SS 
l aoaema Migr tna Pczsaoo vone |) 
512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT | | m. [ 512MB NVIDIA® GeForce™ S800GTX* У) — 
750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | ^ D) _ Г 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min | >} 
| Interne Wasserkühlung bereits installiert: | N v L | | Interne Wasserkühlung bereits installiert D 


 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner | 


— M22 


- 


Inklusive Windows Vista? Home tnim B КР н 


oder schon ab 17,07€ mtl. /Finanzierung 2 » " 7 be E. oder schon ab 17,12€ mtl. /Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 42 Monaten | { H d bei einer Laufzeit von 60 Monaten 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 


тип 7 4098MB High Епа PC2-8400 DDR2 
M. 


и 
Ki h 
4096MB High End PC2-6400 DDR2 RE LE » 
/ P | 
896MB NVIDIA® GeForce™ GIX260 }) 100068 SATA 8MB Cache,7.200u/min | | 


`" erre Wasserkühlung bereits instatier: 1 cM 
1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min Interne Wasserkühlung bereits installiert | 
Interne Wasserkühlung bereits installiert D 2020 ` um ` egen B 4 " 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner В 


D 
Inklusive Windows Vista? Home "1028 
E | 
oder schon ab 1 1,11€ mtl. /Finanzierung 2 


nVIDIA 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


oder schon ab 18,70€ mtl. /Finanzierung 2) 
GRAPHICS | bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


G аса” 
| 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
IMONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


D 


alen A \ n 
Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 | 


» 


| 4098MB High End РС2-6400 DDR2 D | | 


| 2048MB АТ! Radeon? HD4870X2 » 


P | 1000GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | >>} 
Interne Wasserkühlung bereits installiert В 
6 20xDVD^-R/RW Double Layer Brenner В 


Inklusive Windows Vista® Wins 5 Be 


dat 


oder schon ab 20,57€ mil./Finanzierung 2) E | h oder schon ab 26,19€ mtl. /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten | GRAPHICS ` | bei einer Laufzeit von72 Monaten 


» 


v 


Intel? Core™ i7 965 Extreme 4x 3.20 GHz )) 


£ Е 
Intel? Core™ i7 965 Extreme 4х 3.20 GHz У) " 
Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 


und erfordert keine Wasserkühlung 


еге) -- | втаамв High End PC3-10600 DDR3 г „4 
Dez 67144MB High End PC3-10600 DDR3 In m 
Ы ; wi 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280 » x 


2x 512MB NVIDIA® GeForce™ 93800GTX+ Y} h А 
в - 7 2000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min D 
1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min D ч 
D © Blu-Ray Brenner » die 


+ 7 

| 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner , 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner B 
16x/50x DVD-Rom D " 

inklusive Windows Vista Ultimate 64 Bit — )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
und erfordert keine Wasserkühlung 


oder schon ab 43,04€ mtl. /Finanzierung 2) NVIDIA d oder schon ab 61,76€ mtl. /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten \ bei einer Laufzeit von 72 Мопрїеп 


onog 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung." Alle genannten Preise zggl. Versand. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... á 4 B. 


HIGF PERFORMANCE SYSTEMS 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH : BRESLAUER STR. 19/21: D-26409 WITTMUND 
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Heftvorschau: 03/2009 


Quelle: Expreview. 


NVIDIA, 


083382 
S TAIWAN 
Le 


6200-103-82 ~ 


Nvidias neue 
Grafikchips" 


Lange war es ruhig auf dem Grafik- 
kartenmarkt, doch mit dem GTX 285 
plant Nvidia einen interessanten Chip, 
der Anfang 2009 auf den Markt kom- 
men soll. Die 55-nm-Produktion dürfte 
für hóhere Taktraten und niedrigere 
Preise sorgen. 


Praxis: 

= Li * 
Speicher-Special 
Prozessoren und Grafikkarten wer- 
den von Generation zu Generation 
deutlich schneller, die Geschwindigkeit 
von Arbeitsspeicher und Festplatten 
hált jedoch kaum damit Schritt. PCGH 
zeigt, wie Sie die trágen Medien auf 
Trab bringen. 


Praxis-Special: Tuning 2009* 


Rossis Restekiste 


Mit Intels Core i7 und AMDs Phenom 
I| stehen für Spieler zwei neue Top- 
Prozessoren bereit. Wie Sie diese und 
ältere Prozessoren sowie die meisten 
Grafikkarten optimal nutzen, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


Weitere Themen* 


I Test: Netzteile 
Neue Mittelklasse-Modelle 


8 Praxis: Stromspar-Modi 
S1- bis S5-Modus im Vergleich 


I Wissen: Intel Atom 
Intels kleiner Chip im Detail 


Worte des Monats 


„Märkte ziehen auch wieder an. Und 
selbst wenn das ein bis zwei Jahre dau- 
ert: Wir werden das überleben." 


Infineon-Chef Peter Bauer zur Lage der Firma, 


die im November zum Penny-Stock wurde 


mec 
2 | seschieben möglich sein. Auflagen gibt es dafür in Hülle und Fülle 
und auch wer ein besonderes Design sucht, wird schnell fündig. 
"т Diese Handgelenksauflagen richten sich vorwiegend an Liebhaber 
| von Backwaren und sind auch ausgesprochen lecker anzusehen. 
Leider kónnen Geruch und Geschmack nicht überzeugen, obwohl 
die Dinger laut Hersteller tatsáchlich nach Gebäck riechen sollen. 
Hier würde ich dem Fabrikanten dringend empfehlen, einmal an 
einem echten Croissant zu schnuppern. (rr) 
Info: http://toys.brando.com.hk 


руса == Я Viele Menschen schwören beim Arbeiten am PC darauf, eine Aufla- 
о £ | ge für die Handgelenke zu benutzen. So soll entspannteres Mäu- 
" 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 02/2009 


Bild des Monats 


PC-Casemods sind out - dem Mac-Modding 
gehórt die Zukunft! 16 abgedrehte Mods 

des kultigen Computers hat die Webseite 
pulse2.com zusammengetragen. Neben dem 
,Mailbox Mac" (Bild) gefallen uns besonders 
der zur Bierzapfanlage umgebaute G3 sowie 
der Lego-Mac. WEBCODE 26ZF. 


Quelle: pulse2.com 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.02.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgh.de 


MAX CUSTOMIZATION 
GAMING MOUSE 


DPI ^ 
HOCH/RUNTER d E TETE M 


4D-SCROLLRAD 


| — c] 
72MHZ TURBOCORE 


10 TASTEN 
INSTELLBAR 


TRACKING 
, CONTROL UNIT 


"GERÁUSCHARME 


LEARN TO SET THE RULES 


MAUSFÜBE 
3200DPI PRO-AIM GAMING SENSOR MIT TCU 
INTEGRIERTE TURBOCORE UNIT (72MHZ) m 
INTERNER SPEICHER (128KB) Kone 
INDIVIDUELL EINSTELLBARE LICHTEFFEKTE 
4 AUSTAUSCHBAFE CLIP-IN GEWICHTE — - 
5 PROFILE ONBOARD SPEICHERBAR да ium 
UNTERSTÜTZT ULTRALANGE MAKROS em sehr gut 
10 MAUSTASTEN / 4D-SCROLLRAD 


- - * WWW.ROCCAT.ORG CZ 9 


Doppelte Performance 


Das neue P6T Deluxe 
mit Super Hybrid Engine 

für extremes Overclocking 
und überragende Energieeffizienz 


P Controller 
r POT 


www.asus.de 


